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I. Einleitung 
Seit etwa 20 J ahren habe ich mich für die taxonomische und floristische 
Erforschung des apomiktischen Ranunculus auricomus -Komplexes in Finn-
land interessiert. Meine anfangs gehegte Vermutung, dass die Zahl der Sippen 
verhältnismässig beschränkt sei (vgl. MARKLuND 1940 und 1941), erwies sich 
bald als nicht zutreffend. Es hat sich herausgestellt, dass dieser Formenkreis 
im Gegenteil eine sehr grosse - ich möchte sagen, fast erschreckend grosse -
Menge verschiedener Taxa umfasst. Macht man eine Exkursion in einer be-
schränkten Gegend, so ist es zwar auffallend, dass man beträchtlich weniger 
Ranunculus auricomus -Sippen anzutreffen pflegt als etwa solche eines ande-
ren mir vertrauten apomiktischen Formenkreises, der Vulgaria-Gruppe der 
Gattung Taraxacum. Die erstgenannten bewohnen aber durchschnittlich klei-
nere Areale; die Ranunculus auricomus -Flora wechselt somit bedeutend stärker 
als die Taraxacum-Flora von Gegend zu Gegend. Die Summe der Gold-Hahnen-
fuss-Sippen ganz Finnlands wird daher noch grösser als diejenige der Löwen-
zähne. Die früher besonders aus der Gattung Hieracium wohlbekannte Er-
scheinung, dass sehr viele apomiktische Sippen nur auf einer einzigen Stelle 
bzw. auf wenigen naheliegenden angetroffen worden sind, ist auch für die 
Ranunculus auricomus -Gruppe charakteristisch. 
Bald nach der Entdeckung der Pseudogamie innerhalb der Gruppe teilte 
W. KocH in zwei Arbeiten (1933 und 1939) Diagnosen von 14 schweizerischen 
Sippen des R . auricomus -Komplexes mit. Er bewertete sie als Arten. Das tat 
auch ich, als ich vor zwanzig Jahren ein paar finnländische Sippen der Gruppe 
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beschrieb (MARKLUND 1940), und derselbe Standpunkt wurde auch von For-
schern eingenommen, die später dieser Gruppe angehörige Sippen anderer 
Gebiete publiziert haben (SCHWARZ 1949, HAAS 1952 und 1954, ]ASIEWICZ 
1956). 
Wie ich schon früher (MARKLUND 1954, S. 9) erwähnt habe, ist meine 
Auffassung in diesem Punkt nunmehr etwas verändert. Kann es doch nicht 
geleugnet werden, dass ein bestimmter Unterschied hinsichtlich des taxono-
mischen Valeurs zwischen den ungeheuer zahlreichen, in vielen Fällen auf ganz 
winzige Areale beschränkten, morphologisch einander nahestehenden apornik-
tischen Sippen des Ranunculus auricomus -Komplexes und andererseits den 
sexuellen )>gutem Arten vorhanden ist, die ja innerhalb der Gattung Ranun-
culus schon in Hunderten zu zählen sind. Es scheint mir jetzt angebracht, 
dass dieser Unterschied auch deutlich zum Ausdruck kommt. Die von W. KocH 
und ScHwARZ angeführten Gründe für die Bewertung der Ranunculus aurico-
mus -Sippen als Spezies sprechen zwar auch nach meiner jetzigen Ansicht 
dafür, dass sie unbedingt als taxonomisch verhältnismässig hochwertig an-
zusehen sind. Verhältnismässig hochwertig ist indessen ja auch die Kategorie 
der Subspecies. Ich finde es natürlich, die in Frage stehenden Taxa als Unter-
arten zu beschreiben. Der Bezeichnung )>ssp.)> füge ich aber die Abkürzung 
)>ap.)> (= apomictica) hinzu, um Missverständnissen vorzubeugen. Diese apo-
miktischen Unterarten sind ja doch Taxa von wesentlich anderer atur als 
die Subspecies der gewöhnlichen sexuellen Arten. 
Bekanntlich teilte LINNE den in Frage stehenden Formenkomplex in 
zwei Arten: R. a'uricomus und R. cassubicus. Auf diese beiden Arten können 
aber nicht alle existierenden Sippen des Komplexes in natürlicher Weise ver-
teilt werden. Es gibt eine ganze Reihe von Taxa, die eine vermittelnde Stellung 
einnehmen und die unter dem Namen Ranunculus fallax (W. & Gr.) Kern. 
zusammengefasst werden können, jedoch nur unter einer Voraussetzung: dass 
man keine grossen Ansprüche auf distinkte und scharfe artenscheidende Merk-
male stellt. Die Abgrenzung des R. fallax, besonders gegenüber R . cassubicus, 
aber auch gegenüber R. auricomus, ist nicht in allen Fällen leicht und muss 
wohl bezüglich einzelner Sippen etwas subj ektiv ausfallen. Übereinstimmung 
mit R.fallax zeigt in mehreren Hinsichten ein Formenkreis, der am reichsten 
und am typischsten im nördlichen Asien entwickelt ist, aber noch in den nörd-
lichen Teilen unseres Landes durch einige Sippen vertreten ist: R. mono-
phyllus Ovcz. (syn.: R. auricomus L. var. sibiricz.t,s Glehn). 
Bei meiner Bearbeitung der finnländischen Sippen des R. auricomus -Kom-
plexes habe ich versucht, sie in die genannten vier ammelarten einzuordnen. 
Meine Ansicht in dieser Einteilungsfrage ist jedoch gar nicht dogmatisch. Es 
handelt sich sozusagen mehr um eine Arbeitshypothese, die sich ziemlich gut 
bewährt hat bezüglich des begrenzten Gebietes, auf das meine ntersuchungen 
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sich beziehen. Es mag aber der Zukunft überlassen sein, ob man sie auch auf-
rechterhalten kann, wenn andere Gebiete mit einbezogen werden. Meine Kennt-
nisse von mitteleuropäischen Sippen des Komplexes sind nur sehr oberfläch-
lich, es scheint mir aber gar nicht unwahrscheinlich, dass z.B. die Grenze 
zwischen R. auricomHs und R.fallax in Mitteleuropa noch schwerer zu ziehen 
ist als in Nordeuropa. Unangenehm wäre es jedoch - scheint es mir -, wenn 
man gezwungen würde, nur mit einer riesenhaften Sammelart, Ranunculus 
attricomus sensu latissimo, zu operieren. Denn sie würde ja sowohl morpholo-
gisch als ökologisch wirklich sehr verschiedenartige Taxa in sich einschliessen. 
Alle die im vorliegenden Teil meiner Arbeit beschriebenen Sippen sind 
solche des R. auricomus s.str., mit Ausschliessung der Sammelarten R. cassu-
bicus, R . fallax und R. monophyllus. 
Im botanischen Museum der Universität Helsingfors findet sich schon ein 
beträchtliches Material des R. auricomus -Komplexes. Die ostfennoskandische 
Sammlung dieser Pflanzen umfasst zur Zeit über 32.000 Herbarbogen. Der 
Verfasser hat Exkursionen zwecks Sammlung von Gold-Hahnenfüssen in 
sämtlichen naturhistorischen Provinzen Finnlands vorgenommen. Aber das 
Material würde doch sehr viel lückenhafter sein, hätten nicht viele andere 
Interessierte mitgearbeitet. Als Sammler besonders grosser und wichtiger 
Beiträge nenne ich Doz.CARL CEDERCREUTZ, Dr. LARS FAGERSTRÖM, Dr. PAAVO 
S. JüKELA, Prof. F. W. KLINGSTEDT und Landwirt PAUL ÜLOFSSON'; beträcht-
liche und wertvolle Sammlungen sind auch von Hauptmann LAURI HEIKKI-
NEN, Pastor GusTAV KvrsT, Seminardirektor K. H. PANKAKOSKI, Prof. C.-E. 
SONCK und Richter Auus VrRTAN'EN' dem Helsingforser Herbar geschenH 
worden. Allen diesen Personen bin ich zu grossem Dank verpflichtet; ebenso 
danke ich bestens den zahlreichen Lieferem von kleineren Beiträgen. 
Im Hinblick auf das bedeutende Areal Finnlands, die übergrosse Anzahl 
der Sippen des R. auricomus -Komplexes sowie die starke Variation von Gegend 
zu Gegend in der Zusammensetzung der diesbezüglichen Flora ist es klar, dass 
die bisherigen Untersuchungen im grossen und ganzen einen ziemlich exten-
siven Charakter tragen und noch nicht entfernt ein wirklich erschöpfendes 
Bild der R. auricomus -Flora der verschiedenen Teile Finnlands liefern kön-
nen. Es wäre wünschenswert, dass die extensiven Studien durch eine wirk-
lich intensive Inventierung kleinerer Gebiete komplettiert würden. Zur Zeit 
liegt nur eine einzige Untersuchung dieser Art vor. Wir verdanken sie einem 
ungewöhnlich scharfsichtigen botanischen Amateur, Landwirt PAUL ÜLOFS-
SON. Durch eine Reihe von Jahren hat er, seine begrenzten Freistunden der 
Frühsommer emsig ausnützend, eine sehr genaue Untersuchung der R. auri-
comus -Flora seines Heimatkirchspiels Värdö im äländischen Archipel durch-
geführt und die Resultate in einem Manuskript zusammengestellt, das gleich-
zeitig mit der hier vorliegenden Arbeit gedruckt wird. 
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Schon ehe die Olofssonsche Inventur vorlag, war es mir aufgefallen, dass 
Südwestfinnland besonders reich an Sippen des R. auricomus s. str. zu sein 
scheint. Dennoch war mir die überaus grosse Zahl der von Olofsson im ziem-
lich kleinen Kirchspiel Värdö aufgespürten R. a1"icomus -Taxa - rund 80 
Sippen - eine Überraschung. 
Als ich bemerkte, wie scharfsichtig und selbständig Olofsson die Ent-
wirrung der in Frage stehenden Formen in Angriff nahm, schlug ich ihm vor, 
dass er die vielen von ihm entdeckten, bisher unbekannten Sippen selbst be-
nennen und beschreiben sollte. Diesen Vorschlag lehnte er indessen ab. Da 
sie jetzt von mir beschrieben werden, will ich aber nachdrücklich betonen, 
dass meine Aufgabe durch die wirklich kritische Art der sorgfältigen Sammet-
arbeit Olofssons sehr erleichtert wurde. 
Die Auswahl der in diesem Teil beschriebenen Sippen ist mit dem Augen-
merk gemacht worden, dass momina nuda>> in der Literatur am liebsten zu 
vermeiden sind. Ausser den in der genannten Arbeit Olofssons aufgenommenen 
Sippen werden hier noch manche Ranunculus auricom~'s -Taxa beschrieben, 
die in der früher gedruckten Literatur (KLIN'GSTEDT 1955, KuK.Ko~~ 1958, 
MARKLUND 1941 und 1954, SÄLTIN 1955 sowie besonders Rousr 1956) schon 
erwähnt worden sind. Zwei von Olofsson in Värdö gefundene Sippen sind früher 
von Dr. CARL CEDERCREUTZ in anderen Teilen Alands unterschieden und 
benannt worden. Ich bin Dr. Cedercreutz zum Dank verpflichtet dafür, dass 
er seine Diagnosen dieser Sippen, ssp. latidens und ssp. sychnoschistus, hier 
veröffentlicht. Die von mir benannten, in der Literatur erwähnten Sippen, die 
zu den Sammetarten R. cassubicus, R. fallax und R. monophyllus gehören, 
bleiben einstweilen noch als nomina nuda zurück; es ist meine Absicht, die 
finnländischen Sippen dieser Sammetarten später in einem Zusammenbang zu 
behandeln. 
Einige der hier beschriebenen Sippen, jedoch nur eine Minderzahl, habe 
ich in Kultur gehabt; manche von diesen sind durch Samenaussaat in einer 
zweiten Generation aufgezogen worden. Diese Kulturversuche sind indes-
sen in so bescheidenem Ausmass gemacht worden, dass sie für meine Auf-
fassung von der Konstanz und scharfen Abgrenzung der Taxa nur von unter-
geordneter Bedeutung gewesen sind. Entscheidender in dieser Hinsicht war 
für mich das direkte Wahrnehmen der überaus festen Merkmalskombinatio-
nen in der Natur oder- wenn es sich um Sippen handelt, die ich nicht lebend 
gesehen habe - an gutem Herbarmaterial. 
Bekanntlich hat es sich in manchen Fällen klar herausgestellt, dass die 
Variation, die man beim Vergleichen verschiedener Individuen einer und 
derselben apomiktischen >>Kleinarb wahrnimmt, nicht immer rein modifika-
tiver Natur zu sein braucht; auch winzige genotypische Unterschiede können 
mit im Spiele sein. Es kann z.B. an die diesbezüglichen Kulturversuche Tu-
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RESSOxs (1943 und 1956) mit Kleinarten der Alchemilla vulgaris -Gruppe 
erinnert werden, bei denen das Vorhandensein von genotypisch verschiedenen 
Typen nachgewiesen wurde; die Grenzen zwischen den Kleinarten wurden 
dadurch jedoch nicht verwischt. 
Dass auch bei Unterarten der Ranunculus auricomus -Gruppe neben der 
rein phänotypischen Variation auch eine offenbar genotypisch bedingte vor-
kommen kann, zeigt schon eine aufmerksame Beobachtung in der Natur. 
Ein Beispiel: in einem sehr individuenreichen Bestand des in Finnland weit-
verbreiteten ssp. glaucescens im Kirchspiel Kuortane in Ostrobottnia australis 
hob sich eine kleine Gruppe von Pflanzen durch ihre schönen Blüten mit 
durchgehend in Vollzahl ausgebildeten Honigblättern ab von der typischen 
Hauptmasse, bei der Blüten mit zum Teil fehlgeschlagenen Honigblättern 
überwogen. Sonstige Unterschiede waren nicht zu beobachten. Von ssp. in-
conspectus, der normal sehr schlecht entwickelte, sehr oft ganz und gar ab-
ortierte Honigblätter hat, sind auch an vereinzelten Fundstellen ohne nach-
weisbare Ursache Gruppen von schönblütigen Individuen angetroffen. Solche 
Fälle dürften mit einer Beobachtung zusammengestellt werden können, die 
W. KocH bei seinen Kulturversuchen mit Sippen des R. auricomus -Komplexes 
machte. Unter einer Aussaat von typischem R. megacarpus zeichnete sich 
unter den herangezogenen etwa 30 Exemplaren ein Stock durch prachtvolle, 
grosse Blüten aus. Blütengrösse und -ausbildung blieben bei Aussaat konstant, 
weshalb Koch die Pflanze als besondere Varietät beschrieb. Es liegt in solchen 
Fällen am nächsten, an eine eingetroffene Genmutation zu denken. 
Auch hinsichtlich anderer Teile der Pflanze hat man gewiss mit der Mög-
lichkeit einer Variation innerhalb der Unterarten zu rechnen, die nicht rein 
modifikativ ist. Die allermeisten Sippen machen zwar bei Beobachtung in 
der Natur einen sehr einheitlichen Eindruck. Bei ihnen dürfte das eventuelle 
Vorhandensein einer genotypisch bedingten Variation nur durch Kultur-
versuche gespürt werden können. Bezüglich einzelner Sippen kann man indes-
sen auch ohne solche eine gewisse Variation z.B. in der Blattkonfiguration 
wahrnehmen, die nicht von äusseren Faktoren bedingt zu sein scheint, eine 
Variation, die jedoch allzu winzig ist, um jetzt eine Aufteilung der Sippe auf 
verschiedene Unterarten zuzulassen. Von den unten beschriebenen Taxa ist 
besonders ssp. gyratidens Gegenstand meines Verdachts, dass er verschiedene 
Kleinformen in sich einschliesst. Jedenfalls vorläufig bin ich nicht imstande, 
diese sauber auseinanderzuhalten. Aber vielleicht wird ein eingehenderes Stu-
dium in der Zukunft eine Aufteilung dennoch möglich machen. Wir hätten 
dann ein Gegenstück zu Alchemilla acutidens, die früher von mehreren Bo-
tanikern als ein einheitliches Taxon behandelt wurde, obwohl es jetzt fest-
steht, dass sie aus einer Reihe von Sippen zusammengesetzt ist, die freilich 
sehr nahe verwandt, aber doch getrennt zu halten sind. 
8 Gunnar Marklund: Der Ranunculus auricomus -Komplex in Finnland I 
Eine natürliche taxonomische Gruppierung der jetzt bekannten Sippen 
des R. auricomus s. str. dürfte wenigstens zur Zeit ganz undurchführbar sein. 
Zwar kann man einige Kreise von Formen unterscheiden, die offenbar mitein-
ander besonders nahe verwandt, d.h. durch sehr weitgehende Ähnlichkeit 
ihrer genotypischen Konstitution gekennzeichnet sind. Davon ist es jedoch 
ein langer Schritt zur natürlichen Einteilung der Gesamtheit der Taxa. Im 
folgenden werden diese deshalb alphabetisch vorgeführt. Ein an sich wenig 
erfreuliches Verfahren, jedoch, soweit ich sehen kann, ein in diesem Fall unver-
meidlicher Notausweg. 
Mit grosser Dankbarkeit erwähne ich, dass meine Exkursionen in den 
Jahren 1948-1957 in verschiedenen Teilen Finnlands als amtliche Reisen 
von der Universität Helsingfors bekostet wurden. Der )>Societas Scientia-
rum Fennica)> bin ich für eine geldliche Reiseunterstützung im Anfang der 
vierziger Jahre sehr dankbar. Ebenso danke ich ehrerbietig der Staatlichen 
Naturwissenschaftlichen Kommission, die mir in den letzten zwei Jahren 
Mittel zum Bekosten technischer Hilfe zugeteilt hat. 
Die photographischen Aufnahmen sind von Herrn S. HOLMSTRÖM mit 
grossem Interesse und Sorgfalt besorgt worden, wofür ich ihm meinen besten 
Dank ausspreche. 
II. V orhemerkungen zu den Diagnosen und Fundortslisten 
Zu den diagnostisch wichtigsten Merkmalen der Sippen des R. auriconms 
-Komplexes gehört die Konfiguration der grundständigen Blätter. Diese sind 
bekanntlich verhältnismässig wenig an Zahl; dennoch herrscht eine sehr aus-
geprägte Heterophyllie auch bei einem und demselben Individuum: überhaupt 
ist kein Blatt irgendeinem anderen ganz ähnlich. Wenn nur wenige Sippen zu 
beschreiben sind, mag es ganz rationell sein, in der Weise vorzugehen, wie 
HAAs (1952, 1954) es getan hat. Er strebt danach, sämtliche einzelnen Glieder 
des für eine Sippe typischen Blattzyklus in Worten zu kennzeichnen sowie 
zeichnerisch wiederzugeben. Die beträchtliche Zahl der hier beschriebenen 
Sippen macht es indessen wünschenswert, dass die Diagnosen nicht sehr lang 
werden. Ich habe mich bei der Beschreibung eines abgekürzten und mehr 
schematischen Verfahrens bedient. Von den grundständigen Blättern tragen 
die äussersten, verhältnismässig seicht eingeschnittenen öfters weniger zum 
Erkennen der Sippen bei als die mittleren. In vielen, sogar den meisten Fäl-
len habe ich mit Überspringen jener sofort mit den letzteren angefangen. Dann 
folgen in der Regel einige Worte über die späteren Blätter (folia posteriora). 
Diese Bezeichnung bezieht sich vor allem auf das oberste grundständige Blatt 
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des Hauptsprosses sowie das Basalblatt des bei kräftigeren Exemplaren aus 
der Achse des genannten Blattes hervorspriessenden blühenden Seitensprosses. 
In manchen Fällen ist es für nötig befunden worden, die in Frage stehenden 
Blätter getrennt zu beschreiben. Die Charakterisierung der grundständigen 
Blätter wird mit den Sommerblättern (folia aestivalia) abgeschlossen, jenen 
bekanntlich aus Seitenknospen sich entwickelnden, mit kleiner Basalscheide 
und langem Stiel versehenden Blättern, deren Spreite bei den meisten R. auri-
comus -Sippen eine Gestalt hat, die ScHWARZ (1949) bezeichnend genug >>Elefan-
tenohn>-teilung genannt hat. Nur die schon am Ende der Blütezeit vorhan-
denen Sommerblätter sind in Betracht gezogen. Von den R. auricomus -Blät-
tern, die man im Spätsommer oder im Herbste sehen kann, habe ich den Ein-
druck bekommen, dass sie, ga= wie die entsprechenden der apomiktischen 
Taraxacum-Sippen, diagnostisch wenig brauchbar sind. 
Meine Ansicht von der Möglichkeit, mit Hilfe der Diagnosen ein wirklich 
anschauliches Bild von der Blattgestaltung der R. auricomus -S_ippen zu ver-
mitteln mit den Nuancen, auf die es hier ankommt, ist etwas pessimistisch. 
Präzisere und lebendigere Information geben die photographischen Auf-
nahmen der Tafeln. 
Bei den nordeuropäischen Sippen des R. auricomus s. str. werden blatt-
lose Scheiden am Grunde vermisst, im Gegensatz zum Verhalten der Sammel-
arten R. cassubicus, R. fallax und R. monophyllus; dieses Merkmal wird nicht 
in den Diagnosen erwähnt. Die einzige Ausnahme unter den beschriebenen 
Sippen macht ssp. euryphyllarius aus; bei diesem, der sich auch sonst dem 
R. fallax nähert, ist eine schnell vergängliche Scheide beobachtet worden. 
Eine ± reichliche Behaarung der Sommerblätter, wie sie bei manchen mit-
teleuropäischen Sippen (z.B. R. puberulus und mehreren anderen) vorkommt, 
zeichnet nur ganz ei=elne nordeuropäische Sippen des R. auricomus s. str. 
aus. Von der Behaarung der Pflanze wird in den Diagnosen nur in den seltenen 
Fällen gesprochen, wo etwas vom Gewöhnlichen Abweichendes zu bemerken 
ist. Auch andere Merkmale werden oft mit Schweigen übergangen, wenn sie 
keine deutliche Abweichung vom Durchschnittlichen darbieten. 
Der Holotypus jeder Sippe befindet sich ohne Ausnahme unter den ab-
gebildeten Exemplaren. Oft, jedoch keineswegs immer, ist er unter den am 
frühesten gesammelten Exemplaren ausgewählt worden. Sämtliche Holotypen 
werden im botanischen Museum der Universität Helsingfors aufbewahrt. 
Hier befinden sich auch Belegexemplare von sämtlichen in den Listen 
angeführten Fundorten. Bezüglich des Kirchspiels Vardö nenne ich nur die 
Anzahl der Fundstellen nach ÜLOFSSO~ 1961. Auch alle bzw. fast alle Fund-
stellen der meisten von Olofsson dort gefundenen Sippen sind durch Exem-
plare im Helsingforser Herbar belegt; nur für einige wenige in Vardö gemeine 
Sippen fussen seine Angaben zum grössten Teil auf Aufzeichnungen. 
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Oft sind mehrere, unmittelbar nacheinander aufgezählte Fundorte der 
Listen durch Exemplare belegt, die von demselben Sammler in demselben 
Jahr eingelegt worden sind. In solchen Fällen ist das Zitat des Sammlers 
nebst Jahreszahl, z.B. (Ctz 1948), nicht wiederholt worden, sondern steht nur 
nach der letzten Angabe. Es bezieht sich also immer auf den ganzen Text 
rückwärts bis zum nächstvoranstehenden Zitat derselben Art. 
Einige Fundorte liegen in dem Russland zugehörigen Teil Fennoskandiens, 
was durch eine nach dem Namen der Provinz bzw. des Kirchspiels beigefügte 
Bezeichnung (R) angegeben wird. Das in diesen Gegenden gesammelte Mate-
rial ist jedoch so spärlich, dass ich es nicht für nötig erachtet habe, das Wort 
Finnland in der Überschrift der Arbeit gegen Ostfennoskandien zu vertauschen. 
Folgende Abkürzungen der Namen der Sammler sind gebraucht worden: 
Ctz = Carl Cedercreutz 
Fm = Lars Fagerström 
Heikk. := Lauri Heikkinen 
Häyr. = Ernst Häyren 
Jla = Paavo S. Jokela 
Kdt = F. W. Klingstedt 
Kst = Gustav Kvist 
Md = Gunnar Marklund 
Olofss. = Paul Olofsson 
Pki = K. H. Pankakeski 
Sck = C.-E. Sonck 
Virt . = Aulis Virtanen 
III. Die einzelnen Sippen 
Ranunculus auricomus L. ssp. (ap.) accedens Markl. n. ssp. 
Planta mediocriter alta caulibus paucis, fere rectis vel leviter curvatis. 
Folia rosularia intermedia orbiculari-reniformia, tripartita, segmento medio 
superne lato, segm. lateralibus bilobatis, late, breviter, obtuse crenato-den-
tata. Folia posteriora majora, profundius partita, segmento medio saepe in 
uno latere vel utrinque dente longo vel lacinulo subpatulo praedito. Fol. 
sequentia in speciminibus nonnullis trisecta segmento medio oblongo, parum 
et breviter dentato, segm. lateralibus bipartitis segmentulo superiore segmento 
medio simili sed non raro levissime recurvato. Folia aestivalia tripartita inci-
suris inter segm. medium et segm. laterialia angustis, dentibus triangularibus 
acutiusculis instructa. Laciniae fol. caulinorum mediocriter longae, latiuscule 
lineares, integrae vel mediae folii infimi prope apicem deute uno alterove bre-
vissimo instructae. Petala bene evoluta, flores saepe perfecti et plus quam 
2 cm diametro. Stamina capitulum carpellorum non superantia. Torus glaber. 
R. auricomus ssp. accedens ist augenscheinlich eine Pflanze aus dem näheren Ver-
wandtschaftskreis des ssp. aurosulus. Die mittleren grundständigen Blätter rundlich nie-
renförmig, dreiteilig mit oben breitem Mittelsegment und zweilappigen Seitensegmen-
ten; die Zähnung breit, kurz und stumpf. Beim folgenden, tiefer geteilten Blatt hat das 
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:\Iittelsegment einerseits oder beiderseits sehr oft einen grossen Zahn oder Kleinzipfel, 
d er vom H auptteil des Segmentes durch einen nicht ganz schmalen, öfters sogar recht 
breiten E inschnitt getrennt ist : gleichsam ein &Daumen >) einer Hand, wenn einseitig ent-
\\"ickelt. Bei vielen Exemplaren folgt ein tief zerteiltes, dreischnittiges Blatt mit län glich-
e lliptischem , wenig und kurz gezähntem Mittelabschnitt und zweiteiligen Seiten abschnit-
t en , deren oberes Teilsegment dem Mittelsegment ähnelt und sehr oft ganz schwach zu-
r ückgebogen ist. Die Sommerblätter dreiteilig mit schmalen E inschnitten zwischen dem 
mittleren und den seitlichen Abschnitten ; Blattzähne d reieckig und ziemlich sch arf. Die 
Abschnitte der Stengelblätter rnittellang, e twas breit linear , die meisten ganzrandig, die 
mittleren des untersten Blattes jedoch oft mit einem oder ein paar kurzen Zähnen n ahe 
d er Spitze. Die Blüten gut entwickelt, mit oft vollzähligen H onigblättem, bisweilen mehr 
a ls 2 cm im Duchmesser. Der Fruchtboden k ahl . 
\Viesen verschiedener Art, Grabenränder. 
Alandia. Värdö: 4 Fundstellen (siehe Ü LOFSSON 1 96 1!) . 
R. auncomus L. ssp. (ap.) acidotus Markl. n. ssp . 
Planta altitudine mediocris, sat gracilis. Folia rosularia ambitu reniformia 
sinu basali sat aperto. Fol. intermedia tripartita segmento medio saepius 
trilobulato, segm. lateralibus bipartitis, praesertim segmentulo basali ± lobu-
lato; lobuli et dentes obtusi, saepe superne aliquante dilatati. Fol. posteriora 
profunde partita, laciniis et dentibus atque incisuris inter eos angustis, sat 
acutis. Fol. aestivalia minus profunde tripartita segmento medio acuw superne 
dentibus longis, angustis, acutis praedito, segmentis lateralibus plerumque 
acute multifidis incisuris acutis et angustis. Laciniae fol. caulinorum sat longae 
et angustae, ± lineares, integrae. Alabastra ± colore sordide brunneo-violaceo 
tincta. Flores plerumque c. 1. 5-1. 7 5 cm diametro, interdum perfecti, saepius 
t arnen petalis pro parte abonivis. Stigmata pistillerum sat angusta et elongata . 
1'orus tauturn parcissime pilosus. 
E ine mittelgrosse, ziemlich schlanke Pflanze mit im Umkreis nierenförmigen grund-
s t ändigen Blättern, deren Basalbucht ziemlich weit und offen ist. Auffällig und cha-
r akteristisch sind u. a. die verhältnismässi~ reich zerteilten Sommerblätter mit langen, 
scharfen , schmalen Zähnen und sch malen , sch arfen E inschnitten zwischen den Zipfeln 
b zw. Zähnen. Diese Blätter kontrastieren schar f gegen die mit tleren Blätter , bei denen 
die oben oft et was erweiterten Segmente bzw. Zähne ziemlich abgerundet sind. Die ver-
s chiedenen T ypen der grundst ändigen Blätter erinnern nicht wenig an ssp . obscurans. 
Ein e sehr n ahe \ 'erwandtschaft zwischen den beiden Sippen d ürft e jedoch kaum bestehen. 
Ssp. obscurans zeichnet sich durch sehr reichliche Behaarung des Fruchtbodens aus, 
während dieser Teil bei der hier behandelten Sippe nur ganz vereinzelte H aare trägt. Die 
Abschnitte der Stengelblät ter ziemlich lang und schmal, ganzrandig. Die H onigblätter 
recht gut, obwohl meist ens nicht ganz vollzählig entwickelt. Die K elchblätter n ahe der 
S pitze öfters ± bräunlich-violett gefärbt, was besonders an den Blütenknospen auffällt. 
Auf einer etwas feuchten \Viese gefunden. 
Alandia. Vdrdö: 1 Fundstelle (siehe ÜLOFSSON 1961 !) . 
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R. auricomus L. ssp. (ap.) acutidens Markl. n. ssp. 
Erwähnt (nomen nudum) bei Rousr 1956. 
Planta sat alta. Folia rosularia exteriora parvula, orbicularia, dentibus 
minus obtusis quam in his foliis subspecierum plurimarum; fol. plurima rosula-
ria sat aequaliter divisa segmentis magnitudine concinne deminuentibus a 
segmento medio basin folii versus, segmentis majoribus superne dentibus 
triangularibus acutis praeditis. Solum folium rosulare supremum cormi pri-
marii interdum trisecturn segmento medio superne lato, breviter petiolulato, 
segmentis lateralibus profunde bipartitis. Folia aestivalia tripartita, segmento 
medio cuneato-obovato segmentis lateralibus indivisis vel incisis, dentibus 
peracutis. Laciniae foliorum caulinorum lanceolatae - lineari-lanceolatae, 
praesertim validiores folii infimi demibus acute triangularibus, plerumque 
brevibus, saepe sat patulis, paucis vel interdum numerosioribus praeditae. 
Flores ad 2.5 cm diametro petalis saepe bene evolutis. Torus pilosus . 
Pflanze recht hoch. Die meisten grundständigen Blätter dieser Sippe sind gleichförmiger 
zerteilt, als es gewöhnlich bei R. auricomus der Fall ist; die Spreite ist geteilt in Abschnitte, 
die recht regelmässig vom Mittelsegment aus gegen den Blattgrund an Grösse abnehmen. 
Die grösseren Abschnitte tragen im oberen Teil dreieckige, spitze Zähne; nur an den klei-
nen rundlich-nierenförmigen äusseren Blättern ist die Bezähnung stumpfer, jedoch nicht 
in demselben Grad wie bei den meisten Sippen. Das oberste grundständige Blatt des 
Hauptsprosses ist bisweilen von sehr abweichendem Typus: dreischnittig mit einem 
obenan breiten, kurz gestielten Mittelabschnitt und tief zweiteiligen Seitenabschnitten. 
Die Sommerblätter dreiteilig mit keilförmigem oder verkehrt eiförmigem Mittelabschnitt, 
unzerteilten oder eingeschnittenen Seitenabschnitten sowie sehr spitzer Zähnung. Die 
Abschnitte der Stengelblätter mittellang, schmal lanzettlich - linear-lanzettlich; beson-
ders die kräftigeren des untersten Stengelblattes tragen spärliche oder bisweilen recht 
zahlreiche, gerade, spitze Zähne, die mitunter ziemlich stark nach aussen gerichtet sind; 
auch am folgenden Stengelblatt ist eine spärliche Bezahnung der mittleren Abschnitte 
gewöhnlich. Die Blüten bis 2.5 cm im Durchmesser mit ± gut, nicht selten vollzählig 
ausgebildeten Honigblättem. Der Fruchtboden behaart. 
Chromosomenzahl 32 (Rousr 1956). 
Feuchte "Wiesen, Grabenränder. 
Nylandia. Tusby (= Tuusula): Purola (Md 1941, 1942; Häyr. 191•3); Mariefors (= Kello-
koski) (Md 1958). 
R. auncomus L. ssp. (ap.) acutiusculus Markl. n. ssp . 
Erwähnt (nomen nudum) bei Rousr 1956. 
Planta saepe sat alta et robusta. Folia rosularia exteriora firmula , crassius-
cula, sinu basali semiaperto, fere indivisa - leviter lobata crenis marnilli-
formibus . Fol. intermedia tripartita segmentis lateralibus tantum modice 
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iterum divisis. Fol. posteriora majuscula, profunde tripartita, smu basali 
saepe aliquanto angustiore segmento medio plerumque ± angusto, segmen-
tis lateralibus bipartitis; segmentulum superius sicut segmentum medium 
dentibus nonnullis anguste triangula ribus acutis praeditum, segmentulum 
inferius acute fissus. Folia aestivalia aut modice tripartita segmentis laterali-
bus indivisis vel leviter bilobatis, aut trilobata lobis lateralibus plerumque 
indivisis; dentes latius angustiusve triangulares, sat acuti. Laciniae foliorum 
caulinorum saepius lanceolato-lineares, acutiusculae, sat longae, plerumque 
integrae. Flores ad > 2 cm diametro, interdum perfecti, saepius tarnen petalis 
pro parte abortivis. Ovarium pistillerum in stylum sat breve, crassum, sub-
conicum abiens. Torus modice pilosus. 
Eine oft ziemlich hohe und kräftige Pflanze. Die ä usseren grundständigen Blätter 
dicklich und fest gebaut mit h alboffener Basalbucht, fast unzerteilt - gelappt mit brei-
t en , niedrigen, m eistens hins ichtlich der Form an Brustwarzen erinnernden K erbzähnen. 
Die mittleren dreiteilig mit nur mässig zert eilten Seitenabschnitten. Die späteren recht 
gross, tief dreiteilig mit oft etwas engerer Basalbucht als bei den ubrigen grundständigen 
Blättern; ihr Mittelsegm ent m eistens ± schmal, die Seitensegmente zweiteilig mit in 
spitze Zacken gespaltenem unterem Teilabschnitt; der obere Teilabsclmitt trägt wie das 
;viittelsegment einige schmaldreieckige, spitze Zähne. Die Sommerblätter ,mässig tief 
dreiteilig mit oft schwach zweilappigen Seitensegmenten, oder dreilappig mit öfters unzer-
t eilten Seitabschnitten; die Zähne recht spitz, dreieckig, schmäler an den tiefer , ziemlich 
breit an den seichter eingesclmittenen Blättern. Die Abschnitte der Stengelblätter recht 
lang, gewöhnlich gan zrandig; an schwächeren Exemplaren können s ie Iineal sein, an kräfti-
geren sind s ie n ahe der Mitte am breitesten und verschmälern sich sowohl gegen den 
Grund als gegen die Spitze. Die Blüten bisweilen > 2 cm im Durchmesser mit selten voll-
zählig ausgebildeten, viel öfter zum Teil fehlgeschlagenen Honigblättern. Die Griffel der 
Pistillen ± kurz und dick. Der Fruchtboden mässig behaart. 
Chromosomenzahl 32 (RouSI 1956) . 
Wiesen verschiedener Art, Gräben, Grabeu- , Acker- und Wegränder , W eidengebüsche; 
auch in H ainen, besonders feuchteren (Farnhaine, Schwarzerlenh a ine an Ufern u.s.w.). 
Alandia. Geta : Snäckö, Björkholmen (Ctz 194.6). ] omala: Ramsholmen (A. Ramsay 
1902) . Vdrdö : 39 F undstellen (siehe ÜLOFSSON 196 1!). K umlinge: bei der Apotheke; Björkö. 
Brändö : Lappo N vom Dorfe; Baggholma (Ctz 1948). 
Regio aboensis. I niö: Norrby (Ctz 1950, L . E. K ari 1951); Aselholm (Ctz 194.8) . 
H outskär : Ramsö (Ctz 1951). H itis : Längholmen, E -Teil; Kyrklande t , Glominne; Krokön, 
nahe dem Hafen (Ctz 1953) . Pargas: Kirj ala, Kapeilstrand (Ctz 1951, R. Linnavuori 
195 1); Lielaks, Westergärd (E. Sundman 1948); Pjukala, n ahe der Volkshochschule (Sck 
1952); N-Ufer von Mustfinnträsk (Ctz 195 1). Abo: Park K uppis (Md 194.6); Runsala, 
nahe &Chorae i k ä!la& (Md 1946); am Wege nach dem Flugfeld (A . R ailonsala 1951). Raisio: 
\'iheriäistenniemi; Santala (R. Linnavu ori 1950). Nddendal: Gullranda (Md 194.6). R i-
mito: I sopoikko (Ctz 1950). Masku: Niem enkulma, an de r \.Yegscheide; Maanpäänlahti, 
nahe der Volksschule; Odensaari (Sck 1952). T öjsala: Kirchdorf (Ctz 1950). Kustavi : Etelä-
\'artsala; Grönvik; am Wege Siniluoto-Kunnarainen; Siniluoto; K ivimaa, N vom Pfarr-
hof; Elmnäinen (Ctz 1950). Sagu: Alhola (Ctz 1956). K imito: \'reta (Edv . af H ällström 
1953); Tjuda, Backas. Dragsjjärd: 1 -Ufe r von Stora Dragsfjärds träsk; H ammarboda, 
Ekhamn; Björkboda, im Park. Västanjjärd: bei der neuen Kirche; N ivelaks (Ctz 1953); 
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Pörtsnäs, 3 Stellen (Ali Turunen 1 950). BromaYv: Kirchdorf; Söderstrand; K ärböle, meh-
rere Stellen; Framnäs. Tenala: Germundby; Lindö, Ufer von Gretarbyviken (Md 1945); 
Kosk.is, nahe der Eisenbahnbrücke. Bjärnd: E isenbahnstation Koski; Väärälä, n ahe der 
Eisenbahn (Md 191!8); Tykö. Angelniemi: Kaxunge (Ctz 1953). Halikko: zwischen Aminne 
und Viurila (Md 1948); Vask.io, Toivilankosk.i (R . Linnavuori 1950). Uskela: Kälpiö; )l"är-
velä, bei Toravuori und S davon. Salo: an der Eisenbahn S von der Stadt (Md 1948) . 
Muurla: bei Ylisjärvi. Kiikala: N-Ufer von Kivijärvi (Sck 1958) . St Mdrtens: R ekoinen, " . 
von der Landstrasse nach Halikko; Juutila (Md 1946). Mynämäki: Kälälä (Md 1946). 
Lokalahti: Lokalahti (Ctz 1 956). Ny stad(= Uusikaupunk.i): mehrere Stellen (Md 1948) ; Pie-
tolanlahti (B. Malmio 1948); Kittamaa (B. Malmio 1943); Salmi, Lepola (B . Malmio 
1950). Kaianti: Haudo; Kirchdorf; Männäinen. Pyhämaa: Ketteli (Ctz 1956). P yhäranta: 
Kirchdorf. Letala: zwischen Palttila und Untamala (Md 1948). Pojo: nahe Fiskars; Skog-
äng, ein paar Stellen. Karis : Brynickbacka; Kila; Vestanby; Finnbacka; Dönsby, mehrere 
Stellen; N von Svartä (Md 1 %5); Hällsnäs (Md 1940); Torsböle, Lövkulla; Björnbollstad, 
Grönkulla (A. L. Backman 1952). Karislojo (= K arjalohja): Karkali (K. Kaila 1941, 
0. Lebtonen 1945). Lojo: Biskopsnäs; Huhtsaari (Md 1940); Jalassaari, Jalassaaren t a lo 
(Ch. E. Boldt 1913, Md 1940, P. H . Lindberg 1943), Ekudden (P. H. Lindberg 1942, 
1952), Särk.iännokka; Inselchen in Saukkalahti (P. H. Lindberg 1952); L y lyis, mehrere 
Stellen; bei Varolaviken (E. F. af Hällström 1947); Paksalo, bei Hiidenvesi (Sck 1952) . 
Sammatti: Lohilampi (Kst 1958). Nummi: Kirchdorf; Saukkola, am Flüsschen Num-
menjok.i. Pusula: Ikkala (Md 1956); NW-Ahonpää, Pitkälahti (T. Toivonen 1956). Pyhä-
järvi: Tuorila, nahe dem NE-Ufer des Pyhäjärvi sowie nahe der Mündung des Saavi-
jok.i; Haavisto. Karkkila: nahe dem SE-Ufer des Pyhäjärvi; am Flüsschen Karjajok.i E von 
der Fabrik Högfors. Vihti: am Abfluss des Sees Poikkipuoliainen; Vihtijärvi, :NE-Ufer 
von Alimmainen (Md 1956); Vanjärvi, am Dorfweg nach Vanhala und Suksela; Kourl a 
(Md 1943) . 
Nylandia. Hangö: mehrere Stellen in der Stadt (Fm 1 942, l%3); Russarö; Tull-
udden. Bromarv: Täktom; Sandö (Fm 1%3) . Tenala: Lappvik, am Hafen (Md 1946). 
Ekenäs: Skepparträdgärden; Högholmen (Md 1945); Osterby; Trollböle (Häyr. 1951); 
Jussarö; Hästö-Busö (Fm 1943); Tvärminne Zoo!. Station (Md 1946, Margit Palmgren 
1948); Gullö (B. Pettersson 1943) . Snappeytuna: Skälö (Fm 1943); Raseborg (B. Petters-
son 1942); Nissbacka (Md 1945). Ingd : Fagervik, mehrere Stellen (Ctz 1959); am Wege 
nach Svartbäck gleich S von der Landstrasse (Ctz 1947); Rankila (Kst 1958); Elgsjö, 
Mellangärd, zwischen Snäckhamn und Ostervik, Snäckhamn, Elgsjöskatan, Villholm 
gegenüber Stensholm (Kst 1959). Degerby: S von der Eisenbahnstation Solberg; am Wege 
nach Degerö ca 1/ 2 km von der Landstrasse (Ctz 1959) ; ca 1 km von der Kirche am ·wege 
nach Kopparnäs (Ctz 1958). Sjunded: Kynnar (Ctz 1957); Vikars, S von Bertils (Fm 1959) . 
Kyrkslätt: am Wege Sundsberg-Stensvik (Ctz 1957); Bobäc1;:, Fiskarudden (Md 194 3). 
Esbo: Bodom (Ctz 1940); N von Gröndal (Md 1 %0); Gräsa gärd; zwischen Kockby und 
Mankans; Mankans, Gloet; Morby; nahe dem N-Ufer von Klappträsk; Kilo, n ahe Grm·-
berget; Lahnus, nahe Bjerntorp (Md 1942); Köklaks; S von Esbo gärd am Flüsschen 
Mankän; Träskby (Md 1943). Nurmijärvi: Nukari, mehrere Stellen; Palojok.i, nahe der 
Hütte Aleksis Kivis am Wege nach &T aaborinvuorit sowie am Flüsschen Palojok.i und am 
Flüsschen Vanda ä; Kirchdorf (Md 19:}9); zwischen Perttula und Valkjärvi (Md 1947). 
H yvitJge: nahe der Eisenbahnstation Kytäjä (Md 194 7); E-Ufer von Ridasjärvi (Md 1939); 
Lehranstalt für Landwirtschaftskonsulenten, am Flüsschen Vanda ä. Tusby: Nahkela, 
nahe Heikkilä sowie nahe jussila (Md 1959); Mariefors, am Flüsschen Kervo ä (l\Id 1958); 
nahe der Landstrasse zwischen Järvenpää und Nummenkylä (Häyr. 1944). H elsitJge: 
Tavastby, nahe Längbackaberget (Md 1942); Brutuby, I von Smeds (Kst 1956) , zwischen 
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der Landstrasse und dem Flüsschen Vanda ä (Kst 1959); K varnbacka, am Flüsschen 
Vanda ä (Fm 1945); Königstedt, mehrere Stellen (Md 1939, L. Holmberg 19ft!.); Viks-
backen (Fm 1945); T ammelund; Hertonäs, im Park; n ahe Marudd (Md 1943); Nordsjö, 
m ehrere Stellen (V. Erkamo 1940, B. Malmio 1943, Md 1943) ; Sottungsby, W von Myr-
backa (Md 1941); Dickursby (V. Erkamo 1940); Korso , »Collansche Wiese >> (H. Roivainen 
1934). Helsingfors: Sveaborg, Gustafssvärd (Kst 1956); Idrottsgat an; Djurgärden (Häyr. 
1954, 195?); nahe Alphyddan (L. Holmberg 1946); Sandudd (V. Erkamo 1940, L. Laine 
1950); Drumsö, mehrere Stellen (B. Pettersson 1940); Fölisön; Mejlans (Häyr. 1953); 
Kuusisaari (A. R. Suomalainen 1948); Lehtisaari (V. Erkamo 1940); zwischen Munksnäs 
und T ali (B. Pettersson 1940, Häyr. 1952); Haga, m ehrere Stellen (Md 1940, Fm 1952, 
H äyr . 1955) ; Hoplaks (H äyr. 1954); K än ala (H äyr . 1953); K aarela (L. L aine 1950); P akila , 
W-Ende des Dorfes (V. E rkamo 1941); zwischen K ottby und H aga (Md 1942); Kottby, 
m ehrere Stellen (V . Erkamo 1941, H äyr. 1955, 195 ?) ; Gammelstaden, m ehrere Stellen (Kst 
1959); Aggelby, mehrere Stellen (H äyr . 1943, 1949, 1950, 1951 , 195?, L . Holmberg 1946, 
Fm 1949). Sibbo: Massby (Md 1942); Box (H. Skult 1948); Märtensby, WSW von Kallio-
mäki am F lüsschen K ervo ä; Nickby, bei Ollbäcken nahe der Eisenbahnstation Nickby 
(Md 1954). Borgnäs: L ah a, bei K varnforsen (B. Olsoni 194?) . Mäntsälä: Sälinkää, bei 
dem Ausfluss des Sees Kilpijärvi; Sulkava, bei dem Ausfluss des Sees Sulkavanjärvi (Md 
1959). Borgd : Pelling~, Ölandet, Get örn , Söderby; Herrskär (Ärla Backman 1940-42); 
Stensböle, 2 Stellen; zwischen Ruskis und Tarkis, bei der L andstrasse; Tarkis, zwischen 
Sommarnäs und T allbacka, T allback a; Saxby, n ahe Kurilais (Md 1944); Hindhär , an der 
Eisenbahnstation (Md 194 ?) ; Stadt Borgä, beim Friedhof (Fm 1945) ; an der Grenze 
zwischen Borgä und Pernä, bei der Landstrasse Borgä-Lovisa (A. R . Suomalainen 
194 8). Askola: Monninkylä, n ahe der Volksschule (Md 1947) . Orimattila: Sommarnäs, 
am Flüsschen Borgä ä (Md 1948). P ernd : H ardom, Bengts (Kdt 1949); Rabbasö (Ärla 
Backman 1942). L appträsk: Kirchdorf (Kdt 1956, 195?). 
Satakunta. R aumo : Kimo; Äyhönjärvi; K ortela; NW von Vanha Lahti; Lahti , J är-
venpää (Md 1948) ; Sorkka (Md 1948, H. Sältin 195?). L appi: Lapinkylä, Aununsuon pel-
lot (H . Sältin 1958); Pappilankylä (H . Sältin 1955). H innerjoki: Kirchdorf, am Flüsschen 
L apinjoki (J. J alas 1950). Alastaro : Kirchdorf, unterhalb des Kirchhofs. Oripää : Kirch -
dorf, am Flüsschen Aura ä E von der Wegscheide. Mellilä: NW von der Kirche am Flüss-
chen Niinijoki. Punkalaidun: K annisto, \V von Visuri ; Vanttila; Hosiokorpi, bei der 
Sägemühle (Md 1952). Euradminne: Lappijoki, bei der Wegscheide n ach Sorkka (Md 1948) . 
Björneborg: Pihlava; Fleiviikinranta. Norrmark : 3 km J'.i-w von der Kirche am Strande 
des Flüsschens. H onkajoki : Paasto, Vanha-Paasto (Md 1953). 
Tavastia australis. Somero: Häntä lä (Md 1948); Talvisilta, Koskelanrotko (Fm 1960) ; 
H ärkälä (Fm 1959). J okioinen: im Park des Gutes J ockis (Fm 1960). Somerniemi: K opila; 
Oinasjärvi, K auramäki; Härjänlahti, Toivoniemi; Keltiäinen, Heikkilä (T. T oivonen 1956); 
Liesjärvi, Wegscheide n ach Pilpala (T. Toivonen 1954). Urjala: Leikkikangas. Koijärvi : 
Kukkapää (Fm 1952) . Loppi: Läyliäinen, nahe J aakkola; J oent aka, n ahe dem NW-Ufer 
von Hirvijärvi (Md 194?) . ] anakkala: Napiala (E. Vilpa 1952). H attula: Katinala, bei der 
L andstrasse (Md 1951). T oijala: bei Nahkialanjärvi (Md 1955) . T uulos: Sairiala, E von 
I so Tuuloslampi (Md 1951). R iihimäki: Hüvola, zwischen Sillanpää und Pojansilta. 
Lammi: J ahkola, 4 km S von der Kirche (Md 194 ?). H ollola : Messilä. H einola: J yränkö, 
ca 1 km W von der St adt Heinola (Md 1946). Kuusankoski: Kymmene, mehrere Stellen 
(Kdt 1949, 1950, 1952); Sääksniemi (Kdt 1952). 
Savonia australis. Savitaipale: Kirchdorf, Pfarrhof und Timonen . L emi : Kirchdorf. 
Lappvesi (= Lappee): Selkäharju (Fm 1958). Villmanstrand: gleich S von der Stadt 
(Md 1949) . 
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Ostrobottnia australis. Alavus: Eisenbahnstation Alavus (Md 1954). 
·weit verbreitet in den Provinzen Savonia australis und SaYonia borealis ist eine offen-
bar sehr nahestehende Form, bezüglich der ich mich unsicher gefühlt habe, ob sie mit 
ssp. acutiusculus zu vereinigen ist oder nicht. Vorläufig bin ich geneigt sie abzutrennen. 
R. auricomus L. ssp. (ap.) acutulans Markl. n. ssp . 
Planta mediocriter alta caulibus sat erectis. Folia rosularia intermedia 
tripartita segmentis lateralibus leviter lobatis, dentibus breviusculis et ob-
tusiusculis. Folia posteriora saepe trisecta segmentis lateralibus anguste par-
titis. Folia intima profunde tripartita segmentis lateralibus iterum anguste 
et acute partitis - fissis, segmento medio et segmentulis superioribus segm. 
lateralium superne dentibus nonnullis, longis, angustis, acutis praeditis. Laci-
niae fol. caulinorum mediocriter longae - sat longae, lineares, integrae vel 
mediae folii infimi apicem versus dentibus paucis brevibus instructae. Flores 
petalorum plurimorum abortu imperfecti, sed petala pauca evoluta saepius 
sat magna. Antherae breviusculae. Styli et stigmata angusta. Torus mediocri-
ter - densiuscule pilosus. 
Ranunculus auricomus ssp. acutulans ist eine mittelhohe ziemlich schlanke Pflanze. 
Von den grundständigen Blättern sind die äusseren und mittleren wenig auffallend; sehr 
charakteristisch sind dagegen die inneren. Ihre Seitensegmente sind wiederum ± schmal 
und spitz geteilt - gespalten; das Mittelsegment sowie die oberen Teilsegmente der Sei-
tenabschnitte tragen einige lange, schmale, scharfe, durch schmale, spitze Einschnitte 
getrennte Zähne. Die Abschnitte der Stengelblätter mittellang - recht lang und schmal. 
Oft sind sie ganzrandig, aber an stärkeren Individuen tragen die mittleren des untersten 
Blattes nicht selten in der Nähe der Spitze ein paar kurze Zähne. Die Blüten haben im 
allgemeinen sehr unvollständig ausgebildete Honigblätter; die vorhandenen sind indessen 
oft ziemlich gross. Die Griffel schmal, der Blütenboden behaart, mitunter ziemlich reichlich. 
Verschiedenartige Wiesen. 
Alandia. Värdö: 3 Fundstellen (siehe ÜI,OFSSON 1961!). 
Regio aboensis. Houtskär: Sördö (Ctz 1951). 
R. auricomus L. ssp. (ap.) adunans Markl. n. ssp . 
Planta sat gracilis . Folia rosularia intermedia ambitu orbiculari-renifor-
mia vel fere orbicularia, profunde partita, sinu basali saepius ± angusto, 
segmento medio e basi angusta valde dilatato, superne tridentato vel trilo-
bulato, segmentis lateralibus iterum divisis angulo inter dua segmentula saepe 
magno. Fol. posteriora secta segmentis saepissime petiolulatis, segmento 
medio saepe utrimque lacinulo valde divaricato praedito, segm. lateralibus 
iterum profunde et sat anguste divisis. Fol. aestivalia profunde tripartita, 
latiuscule sed sat acute serrato-dentata, segmentis lateralibus indivisis vel 
leviter bilobatis. Laciniae fol. caulinorum sat longae et angustae, lineares; 
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mediae presertim folii infimi vulgo dentibus paucis, brevibus vel etiam sat 
longis, angustis, nonnumquam lacinuliformibus instructae. Flores petalorum 
plerumque omnium abortu imperfecti. Stamina capitulum pistillorum non 
aequantia. Torus glaber. 
E ine ziemli ch schlanke Pflanze mit unscheinbaren Blüten , deren Honigblä tter meistens 
gan z und gar fehlgeschlagen s ind. Die mittleren grundst änd igen Blätter öfters mit ziem-
li ch schm aler Basalbucht und ± kre isför migem Umriss, tief zerteilt ; der dreizäh11ige oder 
seicht gelappte l\Iittelabschnitt erweitert sich von schmalem Grunde sta rk, die seitlichen 
Segmente s ind wiederum zerteilt, wobei sehr oft der "Winkel zwischen zwei ben achbarten 
T eil abschnitten auffallend gross ist. Die folgenden Blätter m eistens geschnitten; beson-
de rs das n1ittlere Segm ent pflegt ± langgestielt und beiderseits n1it einem recht st a rk n ach 
aussen gerichteten Zipfel versehen zu sein . Auch die ziemlich schmalen T eilsegmente der 
se itlichen Abschnitte nicht selten gestielt. Die Sommerblätter tief dreiteilig n1it unzer-
teilten oder seicht zweilappigen Seiten abschnitten ; die Zähne dieser Blätter ziemlich 
scharf, obwohl e twas breit. Die Abschnitte der Stengelblä tter recht lang und schmal, 
Iineal , die kräftigeren besonders des unters ten Stengelblattes mit einigen bald winzigen, 
bald ziemlich l angen und schmalen , n1itunter sogar zipfelförn1igen Zähnen versehen . In 
d en Blüten erreichen die St aubblätter nicht die Spitze des Fruchtblattköpfchens. Der 
Fruchtboden kahl. 
Grasböden . 
Alandia. Vdrdö: 2 Fundstellen (siehe Ü LOFSS0::-1 1 96 ! !) . 
R. auricomus L. ssp. (ap.) alticaulis Markl. n. ssp. 
Planta elata. Folia rosularia exteriora trilobata, lobo medio atque lobulo 
supremo loborum lateralium levissime et rotundato-obtuse lobulatorum su-
perne dentibus plerumque 3 brevibus obtusis praeditis. Folia intermedia pro-
fundins divisa dentibus et segmentulis longioribus, obtusiusculis. F olia poste-
riora trisecta segmento medio sat angusto, acutiusculo, saepe fere lanceolato, 
rarins in parte inferiore lacinulis duobus praedito, segmentis lateralibus ite-
rum divisis in segmentula ± angusta et acutiuscula incisuris acutis; dentibus 
anguste triangularibus, partim sat longis, infimis in segmento medio vulgo 
ca ad medium segmenti abeuntibus. Laciniae foliorum caulinorum longae, 
angustae, lineares, integrae. Petala florum tauturn pro minore parle evoluta. 
Torus mediocriter pilosus. 
Eine hochwüchsige Sippe. Die äusseren grundständigen Blätter dreilappig; der End-
lappen h a t nur schwach spitzenwärts divergierende Seiten und trägt obenan drei kurze 
s tumpfe, abgerunde te Zähne; dies ist au ch der Fall n1it dem obers ten Läppchen der sehr 
seicht und stumpf kleingelappten Seiten.lappen . Die n1ittleren Blätter tiefer zerteilt; die 
Zähne und Teilsegmente länger, ziemlich s tumpf. Die folgenden Blä tter dreischnittig; 
d as ::llittelsegment recht schmal, spitzlich , oft lanze ttlich , seltener dreiteilig n1it zipfel-
förn1igen seitlichen T eilabschnitten , die Seitensegmente wiederum zerteilt in ± schmale 
und spitzliehe T eilsegmente; die E inschnitte zwischen diesen spitz; die Zähne schmal-
dreieckig, m ehrere von ihnen lang, am l'liittelsegment gehen die untersten oft etwa an der 
2 
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Mitte des Abschnitts aus. Die Abschnitte der Stengelblätter lang und schmal, Iineal, 
ganzrandig. Die H onigblätter der Blüten nur zum kleineren Teil entwickelt. Fruchtboden 
mässig behaart. 
Auf einer feuchten ·wiese gefunden. 
Alandia. Vdrdö: 1 Fundstelle (siehe ÜLOFSSON 1961!). 
R. auricomus L. ssp. (ap .) ambly odon Markl . n. ssp. 
Erwähnt (nomen nudum) bei MARKLUND 1954. 
Planta mediocriter alta - sat alta. Folia rosularia exteriora lobat a, lobis 
brevibus, latis, rotundato-obtusis. Fol. sequentia majora, saepe 5-partita, 
segmentis obtusis, basalibus plerumque lobulatis, apicalibus saepe apicem 
versus dilatatis et superne dentibus sat paucis, brevibus, obtusis instructis. 
In altero latere folii non raro sinus perlatusinter dua segmenta (angulus inter-
dum rectus vel nonnumquam etiam major); alterum segmentorum tune saepe 
aliquanto curvatum. Fol. aestivalia saepe magna, tripartita, segmento medio 
superne dentato, segm. lateralibus lobulatis et grosse dentatis; dentes obtusius-
culi - acuminati. Laciniae foliorum caulinorum lineares, sat angustae -
angustae. Flores magnitudine mediocres, saepe perfecti petalis bene evolut is. 
Capitulum carpellorum parvulum - mediocre. Torus parce pilosus. 
R. auricomus ssp. amblyodon ist eine mittelhohe - recht hohe Pflanze. Die äusseren 
grundständigen Blätter gelappt mit kurzen , breiten, stumpfen, abgerundeten Lappen. 
Die folgenden Blätter tiefer geteil t ; ihre Abschnitte sind auch stumpf, spitzenwärts oft 
etwas verbreitert; kurz und stumpf sind auch die Zähne. Ein char akteristischer Zug, der 
- lange nicht immer, aber doch keineswegs selten - diese Blätter auszeichnet, ist der 
grosse "Winkel zwischen zwei Abschnitten an der einen Seite des Blattes; der "Winkel kann 
sogar recht oder in einzelnen Fällen noch grösser sein. Eine solche weite Bucht befindet 
sich manchmal zwischen dem Mittelabschnitt und dem angrenzenden seitlichen Teilseg-
ment, öfter jedoch zwischen zwei seitlichen Teilsegmenten . Die Sommerblätter sind oft 
gross, dreiteilig; ihre Bezahnung ist natürlich lange nicht so stumpf wie bei den äusseren 
Blätt ern, wirklich spitz wie bei der Mehrzahl der übrigen Unterarten sind die Zähne jedoch 
nicht. Die Abschnitte der Stengelblätter Iineal und schmal, wodurch sie auffällig gegen 
die breit- und stumpflappigen , einen robusten Eindruck machenden grundständigen 
Blätter kontrastieren. Die Blüten mittelgross mit meistens wohlausgebildeten Honig-
blättern. Der Fruchtboden spärlich behaart. 
Gehölzwiesen sowie andere, besonders etwas feuchte "Wiesen, Hasel- und Erlenhaine, 
Erlensümpfe; auch Weg- und Grabenränder u.s.w. 
Alandia. Eckerö: Torp, Skeppsvik (Md 1941); 1Iarby, mehrere teilen (Ctz 1956); 
Overby, bei Insjön (Ctz 1947); Storby, mehrere Stellen (Md 1941, U. Saxen 1941, Häyr. 
1949, 1952, H. Törnrolli 1950, Ctz 1951); NW-Ufer von torfladan; Kirchdorf, t km S ,·on 
Orfjärden (Md 194'1); Skag (Ctz 1951) . Hammarla1Jd: Torp (Ctz 1954); Kattby, mehrere 
Stellen (Ctz 1953, 1954); Näfsby; N vom Pfarrhof; E von Prästgärdsträsket; am Wege 
Bredbollstad-Pfarrhof; NW von Bredbollstad (Ctz 1954); Mörby, ein paar Stellen (Ctz 
1953, 1954); Bovik, mehrere Stellen (Ctz 1954); Sälis, mehrere Stellen (Ctz 1949, 1954); 
Strömma, Västerby; Äppelö (Ctz 1949). Geta: Snäckö, mehrere Stellen (Ctz 1946, 1949); 
Finnö; Västergeta, zwischen Olofsnästräsk und Meddalsträsk; Höckböle (Ctz 1946); 
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Olofsnäs , S von Län{;'; ken (Ctz 1949, 1958); N von Olofsnästräsk (Ctz 1958). Finström: 
Bjärström (Ctz 1954); Grelsby, mehrere Stellen nahe Näsängsträsk (Ctz 1947, 1958); 
um Wege Grelsby-Mangelbo; Mangei-bo (Ctz 1 94 7); Pattböle, N-Ende von Möträsk ; 
Stälsby (Ctz 1956) ; Västanträsk, mehrere Stellen (Ctz 1955). ] omala: W von der Bucht 
W von Brändö (A. P almgren 1899). Saltvik: Syllöda (Ctz 194 8); Kvarnbo; W-Ufer Yon 
Lavsböleträsk (Ctz 1952); Viggskär (Olofss. 1949); Kalskär (Olofss. 1950). Sund: Kastel-
holm, Tjurnäs; am Wege Kas telholm- Tjurnäs (Ctz 1955); Berg (Ctz 1952); S von Borg-
boda b äsk (Ctz 194 7). Lemland: Västeränga; Hellestorp, bei Storvikstr äsk (Ctz 1956) . 
L umparland : Svinö (Ctz 194 8) . Vdrdö: 5 Fundstellen (siehe ÜI.OFSSON 1961!) . F öglö: 
Degerby (Ctz 1948). Sottunga: am Wege nach Stackvik (Ctz 1950). 
R egio aboensis. Korpo: Kyrklandet, Kalax Norrgärd (H . Skult 1949). Kustavi: Ana-
,·ainen , Hupaniitty (Ctz 1950). 
Karelia australis. Kotka: der Katharinapark (Md 1949). Veckelaks (= Vehkalahti): 
Summa, am Flüsschen (Md 194 9) . Viborg (lt) (= \'iipuri): uras , Lompka (G. Rikkonen 
1935); Papula, mehrere Stellen; zwischen Tiiliruukki und Havi; Nuoraa; Horttana ; R e-
pol a (Md ·1944); Huutokallio (L . Engman 1921); Ykspää ()1ielikki K anni sto 1933). Koi-
visto (R ): (M. Nurmela 1933). 
I sthmus karelicus (R ). Uusikirkko: (V. Nikkanen 1933) . T erijoki: (R. Ilkka 193 1, 
V. Vihervaara 1934); Kellomäki (Veikko Auer 1934) . K ivennapa: Joutselkä (Lilja Pihl-
man 1934) . Äyräpää: Mälkölä, N von der Brücke über den Äyräpäänjoki (Md 1944); 
Pölläkkälä (Rauha H äkkinen 1929). Vuoksela: Ristinierni (P. Paavilainen 1932). 
Satakunta. Ikalis: 1 km NE von der Kirche am Ufer des Kyrösjärvi (Md 1952) . 
Karvia: Suornijärvi, Penttilä (Md 1953). 
Savonia australis. ] outseno: zwischen der Kirche und P ätilä; Pätil ä (Md 1949). 
Karelia olonetsensis (R ). Vieljärvi: Kukkajän·i; Pihtilahti (A. Railonsala 1943, 1944); 
J yskilä (A. Railonsala 1943). 
Ostrobottnia australis. jalasjärvi: J okipii , nahe Sauli-Jokipii (Md 1953). 
Karelia borealis. K iihtelysvaara: Kirchdorf, :::-nv von d er Kirche (Md 1955). P ielisen-
st~u: n ahe der Grenze gegen P yhäselkä (Md 1944). 
Ostrobottnia k ajanensis. Paltamo: Kontiomäki (L. Heikkinen 1950, Md 1957) . 
Ostrobottnia borealis. Uledborg (= Oulu): tLimingan tulli t (Jla 1954). 
R. auricomus L. ssp . (ap.) amoeniflorus Markl. n. ssp. 
Planta altitudine mediocris. Folia rosularia intermedia orbiculari-renifor-
mia, tripartita, segmento medio infeme angusto, supeme lato, obtusiuscule 
dentato, segmentis lateralibus latis sed brevibus, saepe aliquanto angulari-
bus, non multo divisis, vulgo leviter bilobatis, dentibus non numerosis, latis, 
inaequalibus, ± obtusis instructis; margines sinus basilaris saepe sat paralleli. 
F ol. posteriora saepe trisecta segmentis petiolulatis, segm. medio supra petio-
lulum sat subito dilatato, plerumque bidentato, segm. lateralibus bipartitis 
angulo inter segmentula non raro aperto. Folia aestivalia reniformi-orbicu-
laria, nunc indivisa, nunc trilobata vel leviter tripartita incisuris inter lobos 
vel segmenta perangustis (non raro incisura tantum in altero latere evoluta); 
dentibus latis, acutiu culis. Laciniae fol. caulinorum mediocriter longae, sat 
angustae, integrae vel majores fol. infimi dentibus paucis instructae. Flores 
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bene evoluti, saepe c. 2. 5 cm diametro petalis plerumque 5. Stamina numerosa. 
Rostrum carpellorum breve, crassiusculum, curvatum. Torus glaber vel par-
cissime et breviter pilosus. 
Der N a me des ssp. amoenijlorus weist auf die schönen , oft ca 2.5 cm im Durchmesser 
m essenden Blüten mit in der R egel vollzählig entwickelten H onigblä ttern hin. Die mitt-
leren grundständigen Blätter dreiteilig mit Segmenten , die nicht wiederum st ark zerteilt 
sind. Der mittlere Abschnitt am Grunde schmal, oben breit; die se itli chen ziemlich kurz 
und breit, oft etwas eckig , unget eilt oder seicht zweilappig, die Zähne d ieser Blätter ni cht 
zahlre ich , ± stumpf und bre it; die Basalbucht des Bla ttes oft mit ziemlich parallelen 
Rändern. Die folgenden Blä tter oft dreischnittig mit deutlich gestielten Abschnitten ; der 
}fittelabschnitt erweitert sich schnell oberhalb des Stieleheus und trägt meist ens jeder-
seits einen recht langen Zahn, die seitlichen Segmente tief ge teilt oder sogar geschnitten , 
der Winkel zwischen zwei benachbarten T eilabschnitten ni cht selten gross . Die Sommer-
blätter bisweilen ungeteilt, bisweilen dreilappig oder se icht dreiteilig ; der E inschnitt 
zwischen den L appen sehr schmal, oft nur auf der einen Seite des Bla ttes vorha nden ; die 
Zähne des Blattrandes recht spitz, aber bre it. Di e Abschnitte der S tengelb lä tter mittel-
lan g, ziemlich schmal, die meisten ganzrandig, die mittleren des unters t en S tengelbla ttes 
oft mit einzelnen Zähnen versehen . In den Blüten s ind Staubblä tter reichlich vorhanden . 
Der gekrümmte Schnabel der Karpellen kurz. Der Fruchtboden k ahl oder sehr spärlich 
kurz behaart . 
Wiesen, besonders ± feuchte. 
Alandia. Vdr dö : 10 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 1961!) . 
R. auricomus L. ssp . (ap .) amoenifrons Markl. n. ssp . 
Planta sat gracilis, obscure viridis. Fol. intermedia tripartita segm. latera-
libus plerumque bilobatis vel etiam indivisis, late et obtuse crenato-dentatis. 
Fol. posteriora profunde divisa segmentis saepe angustis. Fol. aestivalia tri-
partita, segmento medio angusto, sat elongato dente terminali longo anguste 
triangulari; segmenta lateralia crebre et acute serrata incisuris inter dentes 
peracutis et angustis. Laciniae fol. caulinorum sat longae, lineares, integrae. 
Alabastra ± colore fusco-violaceo tincta. Flores petalorum plurimorum 
abortu valde imperfecti. Torus glaber. 
Eine recht schlanke Pflanze mit dunkelgrünen Blättern. Von diesen sind besonders 
die Sommerblätter charakteristisch: dreiteilig mit einem ziemlich schmalen mittleren 
Abschnitt, der oft die seitlichen Segmente beträchtlich überragt und in einem langen , trian-
gulären Zahn endet. Einen ähnlichen , etwas kleineren Zahn s ieht man m eist ens auch 
in der apikalen E cke der Seitensegmente, deren Rand dicht und scharf gesägt is t mit 
schmalen und scharfen Einschnitten zwischen den S ägezähn en . Die Abschnit te de r S ten -
gelblätter recht lang und schmal, Iineal, ganzrandig . Die Blü tenknospen oben ± bräun-
lich-violett gefärbt. Die Honigblätter zum grösst en Teil abortiert. Der Fruchtboden k ahl . 
Wiesen . 
Alandia. V dr dö: 2 Fundstellen (siehe ÜLOFSSON 196 1 !) . 
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R. auricomus L. ssp . (ap.) amplisinus Markl. n. ssp . 
Planta mediocriter alta foliis subobscure canescenti-viridibus. Praesertim 
folia rosularia posteriora insignia: sinus basilaris amplus, segmenta ± obtu-
siuscula, segmentum medium longum et angustum, interdum aliquanto curva-
tum, a segmentis lateralibus saepe valde remotum (angulus interdum fere 
rectus) . Segmenta lateralia sat angusta, saepius bipartita segmentulo basali 
lobato, lobis integris. Fol. rosularia intermedia minus insignia, sinu basali 
plerumque angustiore, dentibus lobulisque vulgo obtusiusculis. Laciniae fol. 
caulinorum longitudine mediocres, lineares, sat angustae, plerumque integrae. 
Flores sat obscure lutei, majusculi sed fere semper imperfecti petalorum non-
nullorum abortu, sepalis superne generaliter ± colore rubro tinctis. Rostrum 
carpellorum sat tenue. Torus pa rcissime pilosus, saepe fere glaber. 
R. auricomus ssp. amplisinus ist gewöhnlich mittelgross, seine Blattfarbe is t et.,-as 
dunkel und spielt einigermassen ins Grauliche. Zu den auffälligen K ennzeichen der Art 
gehört die Gestalt der späteren grundständigen Blätter. Ihre Basalbucht ist sehr offen; auf 
diesen Zug deutet der Name der Unterart hin. Zwischen dem schmalen, langen, bisweilen 
geraden, b isweilen etwas gebogenen mittleren Abschnitt und den seitlichen Segmenten 
des Blattes is t der Abstand beträchtlich; der 'Vinkel nähert sich in einigen Fällen sogar 
einem rechten. Besonders schmal ist der Endabschnitt am Grunde, von hier wird es a ll-
m ählich etwas breiter; auf der nahe der Spitze befindli chen breitest en Stelle sieht man 
gewöhnlich jederseits einen Zahn , der nicht selten schwach nach vorne gekrümmt ist. 
Auch die seitlichen Abschnitte des Blattes sind schmäler als bei den m eisten Sippen der 
Gruppe, gewöhnlich zweiteilig; d as untere Segment ist gelappt mit ganzrandigen Lapp en. 
An den mittleren grundständigen Blättern ist die Basalbucht öfters nicht sehr weit; die 
Bezahnung ist stumpflich. Die Abschnitte der Stengelblätter mittellang, ziemlich schmal , 
meistens ungezähnt. An den recht dunkel gelben, ziemlich grossen Blüten ist der Kreis 
der H onigblätter meistens ni cht vollzählig entwickelt. Die K elchblätter obenan fast 
immer zum Teil ± rötlich gefärbt. Der Fruchtboden trägt nur ganz vereinzelte H aare. 
'Viesen verschiedener Art, " 'eiden , Grabenränder , Erlenwäldchen u.s .w. 
Alandia. Vdrdö: 1 Fundstelle (siehe ÜLOFSSOX 1961 !). 
Regio aboensis . Pargas : Kapellstrand, n ahe dem 'Vege nach Lielax (R. Linn a-
vuori 1951). iW"aaria: am Flüsschen Yähäjoki (R. LinnaYuori 1950, 1951). 
Satakunta. R aumo: Sorkka (H . Sältin 1956). Vampula: Kirchdorf. Alastaro: Sikilä. 
Loimaa: Aittamäki. Oripää: am Flüsschen Aura ä be i der Wegscheide n ach Tanskila. 
JIJetsämaa : K allio, NW von K angas; Kirchdorf am Flüsschen Kojonjoki n ahe der Kirche. 
Pu.nkalaidun: Kannisto, W von Visuri; H osiokorpi , bei der Sägemühle; Vantti la. Vittis 
(= Huittinen): Lauttakylä, H elen ansaari (Md 1952). Bförneborg: Fleiviikinranta, m ehrere 
Stellen; NE von Enäjärvi an der Eisenbahn n ach Mäntyluoto ()fd 1953). 
Tavastia australis. H umppila: Yenäjä, Lähteenkon·a; )fyllynkulma, am Flüsschen 
nahe der )fühle; n ahe der Eisenbahnstation Humppila. F orssa : (Fm 1952). Urjala: H on-
gola, mehrere Stellen; Laukeela, Kankaanpää; Notsjö, bei der Glashütte; Tuulensuu; 
Menonen, mehrere Stellen ; an der Landstrasse zwischen Laskula und H anltisuo; KiYi-
jä rvi-Gegend, zwischen Raikko und Kivijärn, Raikko; Mansikkamäki; N von Uuras-
järv i (Fm 1951); Leikkikangas (Fm 1952); Hakolabti , K ytölä (Fm 1957). Koijärvi: zwi-
schen R aikko und Tuomaala; )fatku, Kreivilä, zwischen Kreivilä und Matkujärvi 
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(Fm 1951); Kokko, mehrere Stellen (Fm 1957). Renko: Muurila, S vom Pfarrhof. Hattula : 
K ouvala (Md 1951). T yrväntö: Lepaa, m ehrere Stellen (K. H . Pankakoski 1950, 1951, 
1952). Kalvola: Kuurila, 'l km S von der Eisenbahnstation; K ankaanpää bei der Weg-
scheide nach Paukkuri ; Kutila, am W ege nach Paukkuri (Md 1951). Kylmäkoski: Mel-
lola (Fm 1951) ; Alpila, nahe Eskola; Kirchdorf, mehrere Stellen. T oijala: bei Nahkialan-
järvi. Akaa : Rättö. Viiala : an der E isenbahn N von der Station. Lempäälä: E von der 
Kirche (Md 1955). Koski: Kirchdorf, bei der Kirche; Kurjala (Md 1950) . Kärkölä: J ät-
velä, N von der Station (Md 1959). Kt{usankoski: Ky=ene (Kdt 1951); Sääksniemi 
(K dt 1952) . J ämsä: Kirchdorf, Auvila. Orivesi: Naappila, bei der W-Bucht von Pappi-
lanselkä. Längelmäki: Eräslahti (Md 1955). 
Savonia australis. Luumäki: Kirchdorf, mehrere Stellen; Rantsilanmäki (Fm 1959) . 
Savitaipale: Kirchdorf, bei dem Pfarrhof (Fm 1958). 
Karelia ladogensis. Simpele: Myllyniemi , N von der Fabrik; Koitsanlahti, nahe 
Kokkomäki; Kirchdorf, S-Ufer des Kivijärvi (Md 1949). 
Ostrobottnia media. K ronoby : 1 / 2 km W von der Kirche am Flüsschen (Md 1956). 
Ostrohottnia kajanensis. Suomussalmi: Kirchdorf, E vom Wege nach den Ruinen 
der alten Kirche (Md 1949). 
R. auricomus L. ssp. (ap.) angustatus Markl. n. ssp. 
Planta saepe sat alta, gracilis. Folia rosularia ambitu reniformia sinu basali 
sat lato; intermedia parvula, tripartita, segmento medio obtusulo, superne 
dentibus brevibus, obtusis, tauturn paucis praedito, basin versus conspicue 
angustato, segmentis lateralibus non valde divisis, plerumque bilobatis vel 
leviter bipartitis, paucidentatis, dentibus creniformibus rotundatis, angulo 
inter segm. medium et segm. lat eralia vulgo sat aperto. Fol. posteriora pro-
fundins divisa, segmentis longioribus et angustioribus, segm. medio saepis-
sime basin versus in petiolulum angust ato; dentes pauci segmentorum acutio-
res. Folia aestivalia tripartita segmento medio plerumque sat anguste cuneato 
vel obovato-lanceolato, in parte superiore dentibus paucis triangularibus acu-
tis praedito, segmentis lateralibus lobatis lobis acutiusculis. Laciniae fol. 
caulinorum mediocriter longae, angustae, lineares, integrae, obtusiusculae. 
Flores sat parvi (saepe c. 1.5 cm diametro) , imperfecti petalorum nonnullorum 
abortu. Capitulum carpellorum globosum, parvulum. Torus glaber vel pilis per-
paucis praeditus. 
Ein e oft recht hochwüchsige, aber schlanke Sippe. Die grundständigen Blätter nieren-
förmig mit ziemlich offen er Basalbucht. Die mittleren klein, dreiteilig; ihr Mittelabschnitt 
sich gegen den Grund meistens auffallend verschmälemd, oben stumpf mit ein paar kur-
zen, stumpfen Zähnen; der Winkel zwischen dem Mittelsegment und den Seitensegmenten 
oft recht beträchtlich , die let zteren meistens zweilappig oder seicht zweiteilig, die Zähne 
der Lappen bzw. Teilsegmente abgerundet, kerbenförmig. Bei den tiefer zerteilten, schmä-
ler segmentierten, spitzer gezähnten folgenden Blättern verschmälert sich der Mittel-
abschnitt sehr oft in einen deutlichen Stiel. Die So=erblätter dreiteilig mit recht schmal 
keilförrnigem oder verkehrt-eirund-lanzettlichem Mittelabschnitt, der im oberen Teil 
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wenige spitze, dreieckige Zähne trägt; die seitlichen Abschnitte gelappt mit recht spitzen 
Lappen. Die Abschnitte der Stengelblätter mittellang, schmal, lineal, ganzrandig und 
recht stumpf. Die Blüten ziemlich klein mit zum Teil fehlgeschlagenen Honigblättern. 
D as Fruchtblattköpfchen klein, rundlich. Der Fruchtboden kahl oder mit ganz verein-
zelten Haaren. 
Hauptsächlich auf ± feu chten ·wiesen . 
Alandia. V drdö: 35 Fundstellen (siehe ÜLOFSSO:-< 1961!). 
R. auricomus L. ssp. (ap .) angustisectus Markl. n . ssp . 
Erwähnt (nomen nudum) bei KLINGSTEDT 1955, K URKONEN 1958 und ROUSI 1956. 
Planta saepe elata sed gracilis. Folia rosularia externa parvula, trilobata 
modice tripartita lobis crenatis - crenato-incisis. Fol. intermedia saepe 
5-partita segmento medio superne modice trilobulato vel crenato-dentato. 
Fol. posteriora vulgo majuscula, profunde partitis - sectis, segmento medio 
saepe iterum tripartito - lobato segmentulis lateralibus non raro alternis 
vicibus sedentibus, praesertim inferiore sat patulo. In his foliis ut plurimum 
praeter dentes majores, acutiusculos etiam dentes parvuli, quarum margo 
anterior perpendicularis contra longitudinem segmenti est. Fol. aestivalia 
late tripartita - trilobata, rarius indivisa, margine sat acute serrata -
inciso-serrata; incisurae inter segmentum medium et segm. lateralia angustae. 
Laciniae foliorum caulinorum, longae, perangustae, lineares, integri. Flores 
plerumque non perfecti sed petala evoluta majuscula. Sepala generaliter 
partim ± rubrocolorata; jam alabastra colore rufo insignia. Styli et stigmata 
sat longa, gracilia. Torus sat abundanter pilosus. 
R. auricomus ssp. angustisectus erreicht nicht selten eine beträchtliche Höhe, macht 
aber einen durchaus schlanken Eindruck. Da zu tragen die ungewöhnlich schmalen, lan-
gen Abschnitte der Sten gelblä tter bei. Die äussersten grunds tändigen Blätter sind klein, 
dreilappig - seicht dreiteilig mit gekerbten L appen . Die mittleren Blätter oft fünfteilig 
mit seicht dreilappigem oder nur s tumpf gezähntem :Yiittelsegment. Die folgenden Blä t-
t er m eistens tief ge teilt und recht gross. Ihr Mittelsegment ist gewöhnlich nochmals drei-
t eilig, die seitlichen T eilabschnitte gehen bisweilen in verschiedener Höhe aus, wobei der 
untere oft recht st a rk n ach aussen gerichtet is t ; bald sind sie gegenst ändig und beide 
spreizend. Ein scheinbar unbedeutender , aber doch für diese Sippe ganz charakteristischer 
Zug ist an diesen inneren Blättern d as Vorkommen von ganz kurzen Zähnen , deren vorderer 
Rand mit der Längsrichtung des Blattzipfels einen rechten "Winkel bildet . Die Sommer-
b lä tter meistens breit dreiteilig, seltener unget eilt; ihre Bezahnung ist recht sch arf, die 
Einschnitte zwischen dem mittleren und den seitlichen Segmenten schmal. Die Blüten 
haben selten vollzählig ausgebildete H onigblätter , sind aber dennoch recht gross. Ssp . an-
gustisectus gehört zu den Sippen mit t eilweise rötlich gefärbten K elchblättern. Schon die 
Blütenknospen fallen durch eine charakteris ti sche, hell braunrötliche Färbung in die 
Augen . Die Griffel und Narben lang und schlank. Der Frucht boden ziemlich reichlich 
behaart. 
Chrom osomenzahl 32 (R ousr 1 956). 
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Feuchte - ziemlich trockene "Wiesen, Grabenränder, \\"eidengebüsche, Erlenhaine, 
Eichenhaine u .. s.w. 
Alandia. V drdö: 8 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 1961 !) . Brändö: Fiskö, mehrere 
Stellen; Brändskär (Ctz 1948). 
Regio ahoensis . Iniö: Norrby, N von der Kirche; Aselholm (Ctz 1950). Nagu: Högsar; 
S von der Kirche (Ctz 1951); Ramsö, Badcis (Ctz 1952). Hitis : Krokön (Ctz "1953). Pargas: 
Pargasmalm; S von Lampis träsk (Ctz 1950); Kopparö, Simonby; Ersby; ~Iuddais (Ctz 
195 t); Pjukala, Pexor (Sck 1952); Lielax, mehrere Stellen (E. Sundman 1948); KapeH-
strand (Ctz 1951, R. Linnavuori 1951); SW-Ufer \ "Oll ~Iustfinnträsk; N-l;fer ,·on ~Iust­
finnträsk ; E-Ufer von Gräggböle träsk; Lofsdal; Lemlaks (Ctz 1951). Abo: Runsala , 
mehrere Stellen (1\Id 1940, 1943, 1946, J. Montell 1946); Park Kuppis (J. ~Iontell 19!t3, 
:Md 1946); Kärsämäki (J. Montell 1943, Kdt 1943) . Maaria: am Flüsschen Yähäjoki 
nahe der Kirche. Rusko: Karevansuo. Raisio (= Reso): Lahdenperä; Yiheriäistenniemi; 
Santala (R. Linnavuori 1950); nahe der Kirche (Kdt 1942). Sddendal: bei der Kirche. 
R imito : Kirjala, Leppäkari; Taipale; Isopoikko (Ctz 1952). Sagte: Timböle, Näs; bei der 
Landstrasse 1 km N von der Wegscheide nach Mattila (Ctz 1956); Kavalto; Kylänpää; 
Härmälä, Sillankorva, mehrere Stellen (Ctz 1953); S von der Landstrasse nach Abo gleich 
E von dem Kirchdorf. Kimito : Högmo (Ctz 1953); Skogsböle (B. Olsoni 193 1, 1943); Kirch-
dorf (Edv. af Hällström 1954); Tjuda, Backas, mehrere Stellen (Ctz 195 3) . Västa11jjärd: 
Pörtsnäs (Ali Turunen 1950); Nivalax, Skogby (Ctz 1953). Bromarv: Söderstrand; Rilax; 
Kansjärv; Kirchdorf; nahe der Mündung der Revbacka-Bucht; \\-von Framnäs ~Id 1945). 
Bfärnd: Tykö, bei der Fabrik, bei der Sägemühle (Ctz 1953); Yäärlä, bei der Eisenbahn; 
Koski, nahe der Kirche bei dem F lüsschen Kiskonjoki; Eisenbahnstation Koski. Angel-
niemi: Kaxunge, gegenüber Tykö (Ctz 1953) . Lieto: Prännikkälä, am Flüsschen Sa\·ijoki 
(P. Isoviita 1956). Pemar (= Paimio): Eisenbahnstation Paimio (Md 1946); Yiksberg 
(Sck 1952) ; Askalankoski (R. Linnavuori 1950) . Halikko: Ynorentaka, Yaisakko; Aminne 
(Md 1948); Vaskio, Toivila (R. Linnavuori 1950). Uskela: Kälpiö; Kärvelä. Salo: bei der 
Eisenbahn S von der Stadt; zwischen der Kirche von Uskela und Kaukare (Md '1948) . 
Muterla: Kankelmaa. Kiikala: N-Ende von Khijäni (Sck 1952) . St Mdrtens: Rekoinen, 
nahe der Landstrasse n ach Halikko; Juutila, zwischen der Landstrasse und dem Flüss-
chen (Md 1948). Tarvasfoki: bei der Kirche (Ctz 1957). ystad (= Uusikaupunki): am 
Ufer des Ruokolanjärvi (B. Malmio 1946, Md 1948). Te1wla: Lindö, an der Bucht Gretar-
byviken; Germundby; Koskis, am Flüsschen Kiskonjoki nahe der Eisenbahnbrücke 
(Md 1948). Pofo: Skuru, am Flüsschen Fiskars ä; Fiskars; Billnäs, am Flüsschen Svartän 
(:Md 1945); Torby; Brödtorp, Torrsjö; Elimo (H. Sältin 1960). Karis: Kila; \ "ästanby, am 
Wege nach Sutarkulla; Degerby; Dönsby, zwischen dem Dorf und Hagnäs, Böle ~Id 1945); 
Björnbollstad, Grönkulla (A. L . Backman 1952). Lofo: Paksalo r..fd 1955). Sammatti : 
Lohilampi am W ege Lohilampi-Päkisuo (Kst 1958). P.usu/a: Ikkala. Pyhäfärvi: Tuorila, 
NE-Ufer des Pyhäjärvi; Haavisto. Karkkila : SE-l;fer des Pyhäjäni; am Wege nach 
Ikkala 1f2 km von der Grenze gegen Pusula (~Id 1956). Vihti: Kuikka (B. hlalmio 1948); 
Suksela, E vom Hof Jääkäri am Wege nach Yanjärvi; Yanjärvi, E von dem See (C\Id 
1950); Vilitijärvi , nahe dem Seitenweg nach Kytäjä ßid ·1956). 
Nylandia. Hangö: Hangöby; bei ~stationsbergeh; tGamla Idrottsparkent (Fm 1942, 
1943). Ekenäs: Gullö, mehrere Stellen (B. Pettersson 194 3); Hagen Id 1945). S11apper-
tuna: Raseborg (Kst 1958). I ngd: am Wege nach Svartbäck, gleich S von der Landstrasse 
(Ctz 1957). Sfunded: Grönkulla (Fm 1959). Esbo: Alberga, nahe Linnunlaulu (Häyr. 1951 ); 
Bodom, Tuvkulla (Md 1948). Helsingfors: Kottby (= Käpylä) (A. E. Koskimies 193/). 
zwischen Himmelsberget und der Eisenbahn (Häyr. 1950). H elsi11ge: Brutnby (Kst 1958). 
Mäntsälä: Kirchdorf, nahe der Kirche; Kumminen, nahe Andersberg ~d 1958). Borg-
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näs (= Pornainen): Laha, mehrere Stellen (B. Olsoni 1952) ; Kirchdorf, bei der Volksschule 
(A. R . Suomalainen 1948). Askola: ~1onninkyl ä, n ahe der Yolksschule (Md 1947). L ovisa : 
Stadshusskvären (Kdt 1954). 
Satakunta. Raumo: Vanha Lahti (:lid 1948). Vampula: Kirchdorf, SE von der Kirche 
am Flüsschen Loimijoki. Alastaro: Niinijoensuu , an der Mündung des F lüsschens Niini-
joki; Kirchdorf. Oripää: Kirchdorf , am Flüsschen Aura ä E von der \Vegkreuzung. Vittis: 
Lauttak ylä, H elenansaari (Md 1952). Harjavalta: die Flussuferböschung N\V von dem 
Kraftwerk ()lfd 1953) . 
Tavastia australis . Somero: H äntälä (:lid 1948); Talvisilta, Juurenoja, Koskelanrotko 
(Fm 1960); Härkälä, K von L aitala (Fm 1959). Som.erniemi: Kaskisto, NE-Ufer von H alk-
j är vi (T. Toivonen 1954); Viuvala, S von Oinasjärvi. T amrnela : Torro, 1 1/ 2 km S vom 
Dorfe; Mylly kylä , N von der Volksschule; Susikas, nahe demN-Teil von P ehkijärvi, N von 
Siltainsuo; Teuro , Seppälä, mehrere Stellen (Fm 1 959) . I<oijärvi : Kreivilä (Fm 1951). T yr-
väntö: Lepaa, Vahapää (Pki 1 948) . Luopioinen : Kirchdorf , m ehrere Stellen; Haltia (Md 
1950). A sikkala: Hillilä, ein paar km \V von dem K an al Vääksy (::-.Id 194 6); b ei der Kirche; 
K alkkinen, E von dem Fährplatz. Pe1•tunmaa: \V von Ojansuu. Hartola: Kirchdorf , Eko. 
Sysmä: Karilanmaa, N\V von Knuuttila; Nuoramoinen , bei Tainionvirta nahe der Brücke; 
Kirchdorf, nahe der Oberschule, N von K äenmäki; Kinnarila, Siltanen (Md 195 7) . Padas-
joki : Saksala (Anmari Fieandt 1928); Kirchdorf; Osoila, l\Iainiemi; Kaukelo, gleich N von 
::-.1iestäm äjärd; Torittu , nahe dem Seiten'l'l'eg n ach Kuhmalahti (Md 1950). 
Savonia australis . Kristina: Liikala, gleich E von der Kirch e (Md 1951 ). ] outsa: 
Kirchdorf (Md 195 7) . 
Ostrobottnia australis . I<ristinestad : nahe der Mündung von dem F lüsschen Tjöck ä 
(Md 194 8) . 
Tavastia borealis . Ä änekoski: 2 km N Yon :Mämmi (Kdt 194 7) . 
Savonia borealis . Varkaus: SE vom K an al T a ipale . L eppävirta: Kirchdorf, N von 
der Kirche (Md 1955) . 
Ostrobottnia media. J(elviä : Kirchdorf, n ahe der Volksschule (Md 1956). 
R. auricomus L. ssp. (ap .) anisodon Markl. n. ssp . 
Planta mediocriter alta caule sat erecto vel basi leviter curvaro. Folia 
rosularia intermedia ambitu ± reniformia sinu basali non raro sat angusto, 
trilobata vel tripartita segmentis lateralibus bilobatis, obtuse crenato-den-
tata. Fol. posteriora trisecta; segmento medio petiolulato, plerumque suban-
gusto marginibus sat parallelis, inaequaliter dentatis, interdum latiore, su-
perne trilobulato lobulo t erminali aequilato; segmentis lateralibus profunde 
biparlitis angulo inter segmentlila saepe sat aperto, margine inferiore seg-
mentuli inferioris generaliter aeque et pulcbriter arcuato, serrato-dentato. 
Fol. aestivalia trilobata - tripartita, segmentis lateralibus nunc indivisis, 
nunc bilobatis, sat acute serratis. Laciniae fol. caulinorum mediocriter longae 
et latae, ± lineares, majores earum deute unico vel dentibus paucis saepe 
instructae. Flores plerumque petalorum abortu valde imperfecti, rarius peta-
lis sat bene evolutis. Torus glaber. 
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Von den grundständigen Blättern dieser Sippe sind die letzten des Hauptsprosses be-
sonders charakteristich. Sie sind, wenn gut und typisch entwickelt, dreischnittig mit ge-
stielten Abschnitten. Am längsten gestielt ist das Mittelsegment; meistens ist dieser Ab-
schnitt ziemlich schmal mit ungefähr gleichlaufenden, ungleichmässig bezahnten Rändern 
- auf die letztgenannte Eigenschaft bezieht sich der für diese Unterart gewählte Name. 
Das Mittelsegment kann jedoch auch breiter sein, in diesem Falle gewöhnlich oben drei-
lappig mit gleichbreitem Endlappen. Die seitlichen Abschnitte sind wiederum zerteilt, 
im allgemeinen fast bis zum Grunde zweiteilig. Der Winkel zwischen den Teilsegmenten 
oft offen; der bezahnte untere Rand des unteren Teilsegments sehr oft regelmässig und 
schön gebogen. Die mit spitzdreieckigen Zähnen besetzten So=erblätter dreilappig -
dreiteilig mit ungeteilten oder zweilappigen Seitenabschnitten. Die Abschnitte der Sten-
gelblätter ± Iineal, mittellang und mittelbreit; die grösseren, besonders die mittleren 
des untersten Stengelblattes, mit einzelnen - wenigen, der Grösse nach wechselnden 
Zähnen versehen. Die Blüten meistens unscheinbar mit grösstenteils oder ganz fehl-
geschlagenen Honigblättern; obwohl selten, können diese aber auch recht gut entwickelt 
sein. Der Fruchtboden ganz kahl. 
Weiden, Wiesen, Gräben. 
Alandia. Vdrdö: 4 Fundstellen (siehe ÜLOFSSO~ 1961 !) . Kt~mlinge: Snäckö, n ahe 
dem N-Ende der Insel (Ctz 1948). 
R. auricomus L. ssp. (ap.) anisophy llz's Markl. n. ssp. 
Planta sat gracilis. Fol. rosularia intermedia tripartita, segmento medio 
superne obtuse crenato-dentato, segmentis lateralibus saepe bilobulatis cre-
nis obtusis. Folium posterins saepe trisectum segmentis petiolulatis, segmento 
medio superne trilobulato lobulis lateralibus aliquanto patulis, segmentis late-
ralibus bisectis vel profunde partitis segmentulis iterum divisis. Fol. sequens 
non raro profunde tripartitum segmento medio angusto, elongato, dentibus 
paucis acutis anguste triangularibus praedito, segmentis lateralibus bipartitis 
segmentulo superiore sat angusto, saepe levissime recurvato, segmentulo 
inferiore latiore, acute et vulgo longe serrato-dentato incisuris inter dentes 
acutis angustis. Folia aestivalia late trilobata - tripartita angulo inter seg-
mentum medium et segmenta lateralia angusto; dentes late triangulares, 
acuti. Laciniae fol. caulinorum ± lineares, plerumque integrae, mediae folii 
infimi interdum tarnen dente vel lacinula una alterave praeditae. Petala 
saepius pro parte abortiva. Torus glaber. 
Die ffu die grundständigen Blätter der Ranunculus auf'icomus -Sippen bezeichnende He-
terophyllie ist bei der in Frage stehenden Unterart sehr ausgeprägt. Die mittleren Blät-
ter dreiteilig mit oben spärlich kerbzähnigem Mittelabschnitt und seicht lappigen Seiten-
abschnitten mit stumpfen, abgerundeten Kerbzähnen. Oft folgt ein dreischnittiges Blatt 
mit gestielten Segmenten; das mittlere von diesen dreilappig mit schräg nach aussen ge-
richteten Seitenlappen; die seitlichen Segmente zweischnittig bis tief zweiteilig mit noch-
mals zerteilten Teilabschnitten. Bei vielen Exemplaren folgt ein einem Seitenspross zuge-
höriges tief dreiteiliges Blatt mit schmalem Mittelabschnitt, der ein paar schmaldreieckige, 
spitze Zähne trägt; die seitlichen Abschnitte zweiteilig, das obere Teilsegment ziemlich 
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schm al, oft ganz schwach zurückgekrümmt, d as untere breiter, mit scharfen, von schma-
len, spitzen Einschnitten getrennten Sägezähnen versehen . Die Sommerblätter breit drei-
lappig - dreiteilig mit schm alen Einschnitten zwischen dem mittleren und den seit-
lichen Segmenten; die Zähne breit dreieckig, aber spitz. Die Abschnitte der Stengelblätter 
lineal, m eistens ganzrandig; bisweilen tragen jedoch die mittleren des untersten Blattes 
einen oder ein paar Zähne oder KleinzipfeL Die Honigblätter nur selten vollzählig ent-
wickelt. Der Fruchtboden kahl. 
Wiesen verschiedener Art. 
Alandia. Värdö: t, Fundstellen (siehe ÜLOFSS0:-1 1961!). 
R. auricomus L. ssp . (ap .) apheles Markl. n. ssp . 
Planta mediocriter alta caule plerumque sat erecto. Folia rosularia non 
valde divisa sinu basali ± lato et aperto. Fol. intermedia generaliter tripartita 
segmento medio superne obtusiuscule paucidentato deute terminali latius-
culo, dentibus (vel lobulis) lateralibus non raro sat patulis, segm. lateralia 
aut indivisa, dentibus paucis sat obtusis, basin folii versus magnitudine aeque 
decrescentibus praedita, aut lobata vel bipartita. Angulus inter segmentum 
medium et segmenta lateralia vel inter segmentula segmentorum lateralium 
saepe valde apertus . Fol. posteriora profundius divisa, saepe trisecta segmentis 
lateralibus profunde bipartitis. Fol. aestivalia trilobata - tripartita margine 
dentibus non valde acutis (tarnen multo acutioribus quam in foliis exteriori-
bus) praedito. Vagina basalis foliorum caulinorum extra ± rubella, laciniae 
eorum lineares, integrae. Petala partim abortiva , partim bene evoluta. Styli et 
stigmata pistillorum sat angusta. Torus abundanter pilosus. 
Die grundständigen Blätter dieser mitteigrossen Sippe sind nicht sehr stark zerteilt 
und zeichnen sich durch eine weite, offene Basalbucht aus. Die mittleren gewöhnlich drei-
teilig; der Mittelabschnitt oben mit spärlichen, meistens drei, ziemlich stumpfen Zähnen, 
von denen der Endzahn ± breit ist , die seitlichen nicht selten etwas n ach aussen gerichtet 
s ind; die seitlichen Segmente unzerteilt oder dreilappig - dreiteilig, der Winkel zwischen 
dem mittleren und den seitlichen Abschnitten oder zwischen den Teilsegmenten der letzte-
ren oft weit. Die folgenden Blätter tiefer zerteilt, oft dreischnittig mit tief zweiteiligen 
Seitenabschnitten. Die Sommerblätter dreilappig - dreiteilig, die Bezahnung nicht sehr 
scharf, obwohl bedeutend spitzer als bei den äusseren Blättern. Die Stengelblätter mit 
aussen ± rötlicher, Basalscheide und line:~.len , ganzrandigen Abschnitten. Die Blüten mit 
teilweise fehlgeschlagenen Honigblättern . Der Fruchtboden reichlich behaart. 
Verschiedenartige Grasböden. 
Alandia. Vdrdö : 3 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 1961 1}. 
R. auricomus L. ssp . (ap.) atriviolascens Markl. n. ssp. 
Erwähnt (nomen nudum) bei Kr.IXGSTEDT 1955. 
Planta gracilis foliis obscure viridibus, infima parte caulium et petiolorum 
fol. rosularium sat intense et obscure purpureo-violacea, etiam ramulis flori-
fe ris saltem in statu juvenili cupreo-violascentibus. Fol. rosularia parvula sinu 
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basali lato et aperto. Segmenta fol. erleriorum ± crenata. Illa fol. interiorum 
acutiuscule dentata; segmentum medium in lobulum vel dentem terminalem 
angustum dentibus lat eralibus plane longiorem abiens. Fol. aestivalia tri-
partita - (rarius) indivisa, sat acute serrata. Laciniae foliorum caulinorum 
mediocriter longae, infimorum lineari-lanceolatae, integrae vel prope apicem 
deute uno alterove instructae, non raro petiolulatae. Flores sat parvi, vulgo 
c. 1.s cm, raro ad c. 2 cm diametro, obscure lutei; petala plerumque bene 
evoluta. Capitulum carpellorum sat parvum. Torus sat dense pilosus. 
Ranunculus auricomus ssp. atriviolascens ist eine grazile, meistens leicht kenntliche 
Pflanze. Die Blattfarbe ist dunkelgrün, die Stenge! und die Stiele der grundständigen Blät-
t er sind in ihren untersten Teilen meistens intensiv und dunkel rotviolett gefärbt. Auch 
die blütentragenden obersten Verästelungen des Stengels sind besonders im Anfang braun-
rotviolett; später erblasst diese Farbe. Die grundständigen Blätter s ind klein mit breiter, 
offener Basalbucht. Die Abschnitte der äusseren Blätter ± gekerbt, während die der 
inneren sich durch spitzere Zähne auszeichnen; der Endabschnitt dieser letzteren läuft 
in einen schmalen Zahn (bsw. Kleinzipfel) aus, der die seitlichen Zähne sehr deutlich an 
Länge übertrifft. Die Sommerblätter dreiteilig mit breiten Seitenlappen, seltener unge teilt , 
ihr Rand verhältnismässig schmal und spitz gesägt. Die Abschnitte der Stengelblätter 
mittellang, ziemlich schmal, an den oberen Blättern Iineal, an dem untersten gewöhnlich 
lineal-lanzettlich, nicht selten gestielt, ganzrandig oder bisweilen nahe der Spitze 1nit 
ein paar kleinen Zähnen versehen. Die Blüten haben öfters alle fünf Honigblätter gut 
ausgebildet, sie sind recht klein, dunkelgelb. Die Fruchtköpfchen klein, rundlich. Der 
Fruchtboden trägt Haare ziemii ch reichlich. 
·wiesen (gerne feuchte oder schattige), Gräben, ' Veidengebüsche u.s.w. 
Alandia. Vdrdö: 3 F undstellen (siehe ÜLOFSSOX 1961!). S olttmga: S von dem Seiten-
weg n ach Kohamn; NW von Kohamn; am ·wege nach Stackvik (Ctz 1950). 
Regio aboensis . Dragsfiärd : Björkboda (Ctz 1953} . Pusttla: Ikkala, bei der W eg-
kreuzung (Md 1956). 
Nylandia. Degerby: Kocksby; zwischen der Kirche und Kocksby; zwischen der Kirche 
und Kopparnäs (Ctz 1958}; S von der Station Solberg (Ctz 1959). Nt{rmijärvi : Nukari 
(Md 1959). Helsinge: Tavastby, SE von der Landstrasse Dalsvik-Märtensby (Md 1942}. 
Helsingjors: Tölö, N von Läkaregatan (Häyr. 1952}. Sibbo: Nickby, am Bach Ollbäcken 
n ahe der Station Nickby (Md 1954}; Norra Paipis, SW von Högbacka prd '1953) . Mäntsälä: 
Numminen, nahe Andersberg; K irchdorf, am Flüsschen unterhalb der Kirche (1Id 1958); 
Sulkava, SE von dem Seitenweg nach Lappila; Sälinkää, nahe dem E-Ufer des Kilpijärvi 
(Md 1959}. Borgnäs: Laha (B. Olsoni 1952). Strömfors: Bullers; Tessjö, W vom Dorfe 
(Fm '1959}. Pyttis: Stensnäs; Broby, am Wege nach Stensnäs sowie im Zentrum des Dor-
fes (Md 1949}. 
Karelia australis . Kymmene: Kyminlinna; Korkeakoski, nahe Kalliola. K otka: 
der Katharinapark. Veckelaks: Su mma (Md 1949). 
Satakunta. Alastaro: Niinijoensuu, bei der l\Iündung des Flüsschens Niinijoki. Loi-
maa: Aittamäki. Pt{nkalaidun: Vanttila. Ikalis : 1 km NE von der Kirche am Ufer des 
Sees Kyrösj ärvi (Md 1952). Honkajoki: Honko, bei der Landstrasse nach Siikainen nahe 
dem Seitenweg nach Kristinestad. Parkano: Kirchdorf, S von tSeurahuone t (~Id 1953}. 
Tavastia australis. Somero: Härkälä, n ahe Laitala. Tammela : Kirchdorf, am Ufer 
des Sees Pyhäjärvi W von der Kirche (Fm 1959). Hmnppila: ~Iurronkylä; Myllynkulma 
(Fm '19 52) . Jokioinen: Vaulampi (Fm 1957}; mehrere Stellen im Park des Gutes Jockis 
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(Fm 1960); Kiipu (Fm 1952). Urjala: Laukeela, Kankaanpää; Notsjö, n ah e der Glashütte, 
Tuulensuu, Kaugas (Fm 1951); KivijärYi-Gegend, Raikko (Fm 1 952) . I<oijärvi: zwischen 
Kreivilä und dem Matkujärvi (Fm 1952). Janakkala : Eisenbahnhaltes telle Huhtala. 
Vdnd: lVliemala, nahe Bertula; 3 km Vv von Tavastehus; Hukarinmäki bei der Land-
strasse nach Tuulos 8 km von Ta,·astehus . Tavastehus: n ahe dem Schloss (Md 1951). 
T yrväntö : Suontaka; Lepaa, mehrere Stellen (Pki 1950, 1951 ) . Hausjärvi : Oitti, bei der 
E isenbahn gleich NE von der Station (Md 1959). R iihimäki: Peltosaari (E. \"ilpa 1951). 
I<uusankoski: Kymmene, mehrere Stellen (Kdt 1 9!.9, 1 952) . Hartola: Kirchdorf, Eko; 
R uskela, n ahe der \ :Vegscheide; Kirkkola, Pfarrhof. Sysmä : Nikkaroinen, SW-Ufer des 
Sees Aukjärvi; Kirchdorf, mehrere Stellen (:lid 195 7). I< uhmoinen: Puukkoinen, Halj ala 
(Md 1947); Väkkärlä (E. Panelins 1899). Jäm sä : Viia la (:11d 1947); Kirchdorf, verschie-
dene Stellen (Md 1955). Tuulos : Sairiala , am Flüsschen Suolijoki n ahe der Kirche . Sääks-
liläki: Linnainen (Md 1951); K ärjenniemi (:lid 1955). I<alvola: zwischen der Station Iit-
tala und Liljevik; Taljala (Md 1951). Valkeakoski: S von dem Zentrum; NE von der 
Kirche; n ahe Lotila. Akaa: Rättö, bei :IIakkaraselkä. Lempäälä: K irchdorf, \V von der 
Kirche (Md 1 955). I<uru : nahe der Kirche (Md 1 953) . Korpilahti: Oittila, bei Vaaruj ä rvi; 
\"itikka la, bei Kärkistensalmi (Md 1950); Kirchdorf , mehrere Stellen (A. E. Koskimies 
1948, 1949, llld 1 950). Muurame: Suurusnieri1 i (A. Rousi 1948). Längelmäki: E räslahti ; 
Tiihalanniemi" (Md ·1955); Länkipohja (T. Kontuniemi 1929), am Ufer des Sees Säkkiän-
selkä (:lid 1955) . K uorevesi: Hallinpenkki, nahe dem NW-Ufer des Sees Kolhinselkä 
(:Iid 1955). 
Savonia australis. I<ouvola : bei der Eisenbahn; nahe der Kaserne (A. Ulvinen 1935). 
lüistina : Liikala . I<angasnJemi : Salmenkylä, \ V von Multamäki (Md 1951). ] outsa: Kirch-
dorf, m ehrere Stellen (Md 1957). 
Ostrobottnia australis . Seinäjoki: Törnävä, bei dem Gut Östermyra (Sck 19V.). 
Tavastia borealis. I<euruu: Ampialankylä; 1 km E von der Kirche; Kirchdorf 
(Jla 1957). J yväskylä : Lempipuro (K. H. H ällström = Pki 1912); Friedhof (Paul a Vuori 
1951). Laukaa: Leppävesi, an der Landstrasse 4 km S von der Kirche (Md 1947); Vihta-
yuori, zwischen H einonen und der E isenbahnstation Vihtavuori, nahe Ahlbacka (Md 1950). 
Rautalampi: Kirchdorf, Salmela; Pakarila, Kurkilampi (Md 19!.7); Vaajasalmi , Vaaja-
saari, H aukita ival (Sck 1943). Ä änekoski: Piilola (Kdt 194 7). Suolahti: E-Teil (Kdt 1948) . 
I<annonlwski : S von Juusola an dem N-Ende von Kannonselkä (Md 1956). Saarijärvi : 
Rahkola; T a rvaala; H eikkilä ; Kirchdorf, an der Landstrasse N von dem See Lumperoinen 
(:Iid 1950) . Karstula: Kirchdorf, am Ufer von Pääjärvi n ahe de r Kirche, an der Land-
s trasse n ach J yväskylä zwischen Päällinen und Korpijärvi. I<yyjärvi : Kirchdorf, SE von 
Lintulahti (Md 1954). P ihtipudas: Kirchdorf, n ahe der Arztwohnung (Kdt 1948). 
Savonia borealis. Suonenjoki : Tyyrinmäki, mehrere Stellen (Sck 1943, Md 194 7). 
l{iuruvesi: Rytky, Pertunmäki, nahe dem S-Ende von Savij ärvi; Haarankylä, an der 
Landstrasse n ach Pielavesi (Md 1950). 
Ostrobottnia media. Lehtimäki: Kirchdorf; K eskikylä. Vindala: Kirchdorf, gleich 
S vom Zentrum. Evijärvi: Jokikylä, an der Landstrasse NW von der W egscheide n ach 
Kirstilä; S von dem See Evi järvi gleich \V von der Brücke über dem Flüsschen Esse ä. 
Perho : Kirchdorf, zwischen der Landstrasse nach Kyyjärvi und dem F lüsschen ; Hieta-
niemi am Wege nach Salamajärvi (:lid 1954). Gamlakarleby: (U. Wid.lund 1942, S. Sund-
qvist 1949, 1950); Metsola; Talläsen (S. Snndqvist 1950). I<arleby: bei >> Kaffevägem n ahe 
der Sägemühle (Md 1954). 
Ostrobottnia kajanensis . I<ajana ( = Kajaani): Bahnhof (Heikle. 1950); S von der 
Eisenbahn W vom Bahnhof (Md 1957). 
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Ostrobottnia borealis. Oulunsalo: N von der Landstrasse Keskipüri---salonpää 
300 m von der Wegscheide von Varjakka (Virt. 1955). Uledborg (= Oulu): Ufer des Kuiva-
järvi (Jla 1954). 
R. auricomus L. ssp . (ap.) aurosulus Markl. n. ssp. 
Planta saepe elata et subrobusta. Folia rosularia exteriora reniformia, 
modice lobatis et crenatis crenis latis, brevibus, plerumque fere obtruncatis , 
incisuris inter lobos angustis, itaque sat occultis. Fol. interiora majuscula, pro-
fundins divisa segmento medio saepe trilobulato, lobulis lateralibus erecto-
patentibus. Fol. aestivalia aut tripartita segmentis latis, sat breviter, late, 
acurninate serrato-dentatis incisuris inter segm. medium et segm. lateralia 
angustis, aut trilobata vel fere indivisa. Laciniae fol. caulinorum latiusculae, 
obtusiusculae, in speciminibus tenuioribus saepius integrae, in spec. validiori-
bus vulgo dentibus nunc brevibus, nunc longiusculis instructae. Flores ma-
jusculi (interdum > 2 cm diametro), saepe perfecti petalis bene evolmis, 
aureis. Stamina capitulum pistillorum jam florendi tempore sat magnum non 
aequantia. Carpella aliquanto majora quam in subspeciebus fennicis plurimis. 
Torus glaber. 
R. auricomus ssp. aurosulus ist eine Pflanze von oft beträchtlicher Höhe und kräfti-
ger Statur. Charakteristisch sind u .a. die äusseren grundständigen Blätter: ausgeprägt 
nierenförmig, seicht gelappt und gekerbt mit breiten, niedrigen, meistens fast abgestutz-
ten K erbzähnen. Die Einschnitte zwischen den L appen schmal und daher wenig auffal-
lend . Die inneren grundständigen Blätter oft von beträchtlicher Grösse und tief geteilt; 
ihr Mittelsegment oft dreilappig . Die Sommerblätter gewöhnlich dreiteilig (bisweilen drei-
lappig oder fast ungeteilt) mit breiten Abschnitten, deren Rand recht niedrig, breit und 
nicht sehr spitz gesägt ist; die Einschnitte zwischen den Abschnitten sind schmal, so dass 
die Seitensegmente und das Mittelsegment einander oft berühren. Die Abschnitte der 
Stengelblätter ziemlich breit, stumpf; an kräftigen Individuen sind sie" oft mit bald kurzen, 
bald recht langen Zähnen versehen, an schwächeren Individuen dagegen meistens ganz-
randig. Die Blüten ziemlich gross, goldgelb mit gewöhnlich ± gut, nicht selten Toll-
zählig ausgebildeten Honigblä ttem . Die Staubblätter erreichen nicht die Spitze des Frucht-
blattköpfchens, das schon während der Blüte recht ansehnlich ist und später natürlich 
noch beträchtlich vergrössert wird. Die Früchtchen etwas grösser als bei den meisten 
unserer Sippen. Der Fruchtboden kahl. 
Schwarzerlen- und Haselhaine, Gehölzwiesen; auch auf stärker kulturbeeinflussten 
Wiesen. 
Alandia. E ckerö : Storby (Md 1941 , U. Saxen 1941); Kirchdorf, 1 km S von Örfjär-
den (Md 1 94.1); Skag; E-Ufer von Storfladan (Ctz 1 947) . Hammarland: Mörby, -lifer 
von Trutviks träsk ; Bovik, Brändö, W-Ufer von Lillfj ärden (Ctz 1954). Geta: Snäckö, 
mehrere Stellen (Ctz 1 946, J. Montell 194 7); Finnö, 2 Stellen; Bolstaholm; \"ästerge t a , 
zwischen Olofsnästräsk und Meddalsträsk; N-Ufer von L äng;-iken; Östergeta, W ,-on 
Langnäs; Dänö (Ctz 1946); E-Ufer von Olofsnästräsk (Ctz 194 6, 1957); 1/ 2 km S von t Geta 
hamm (Län gö) (Ctz 1958). F inström : Ämnäs (A. Rantanielni 1895); Mangelbo; Godby, 
nahe Möms, nahe L ängsjön (Ctz 1 947); Bartsgärda (Ctz 1952); Grelsby, N von Näsä ngs-
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träsk, NE von Säckviken; Västanträsk, gleichE von Orrfjärden (Ctz 1958). ]omala : Västra 
Klinten (Md 1%1). Mariehamn: (U. Saxen 194.1); Esplanaden (Md 194.1, L. Meurman 
194.5). Saltvik: Främmanby (Ctz 1947, 1955); Liby (Ctz 194. 7); Kuggböle, S von Kvarn-
boviken (Ctz 1955); Kvarnbo, mehrere Stellen (Ctz 1947, 1114.8, 1955); Syllöda (Ctz 194. 8); 
am Wege nach Lavsböle 100m von der Landstrasse (Ctz 1952) . Sund: E von der Kirche; 
W-Ufer von Borgboda träsk (Ctz 194.7) . Lemland: N ätö (Ctz 1951). Värdö: 14. Fundstel-
len (siehe ÜLOFSSON 1961!). K ökaY: Karlby (H . Sältin 1955). 
R. auricomus L. ssp. (ap.) brachyphyllarius Markl. n. ssp. 
Planta altitudine mediocris. Caulis erectus vel e basi leviter curvata ascen-
dens, ramis aliquanto patulis. Folia rosularia exteriora parvula, orbiculari-
reniforrnia, modice lobata lobis superne crenatis, magnitudine ad basin folii 
versus concinne decrescentibus, incisuris inter lobos angustissirnis. Fol. inte-
riora plerumque partita. Fol. aestivalia saepe trilobata lobis latis, lateralibus 
marginem lobi medii non raro aliquanto obtegentibus, sat late, inaequaliter, 
acutiuscule serrato-dentatis incisuris inter dentes angustis, acutis. Laciniae 
foliorum caulinorum breves vel sat breves (- mediocriter longae), praeser-
tim in fol. infimo apicem versus dilatatae, in summo apice autem generaliter 
angustatae sed obtusiusculae, integrae vel prope apicem ± dentatae. Flores 
c. 2 cm diametro, petalis saepe omnibus evolutis, sat laete luteis. Torus parce 
- parcissime pilosus. 
R. auricomus ssp. brachyphyllarius ist eine mitteigrosse Pflanze mit gewöhnlich etwas 
spreizender Verzweigung. Besonders leicht kenntlich ist er an den grundständigen Blät-
tern . Diese s ind ziemlich klein, rundlich nierenfönnig; die äusseren gelappt mit oben ge-
kerbten Lappen, die folgenden geteilt mit etwas spitzeren Zähnen; die durch schmale Ein-
schnitte voneinander getrennten Lappen nehmen sehr regelmässig von der Spitze nach 
der Basis des Blattes an Grösse ab. Die Sommerblätter manchmal nnzerteilt, öfter jedoch 
dreilappig; die Einschnitte zwischen dem mittleren nnd den seitlichen Lappen sehr schmal, 
die Lappen überdecken sich oft einigermaassen mit ihren Rändern; die Sägezähne sind 
ungleich gross nnd recht scharf. Charakteristisch sind auch die verhältnismässig kurzen, 
dann nnd wann obenan etwas gezähnten Abschnitte der Stengelblätter, besonders die 
des untersten. Gewöhnlich befindet sich ihre grösste Breite ein Stück von der Spitze; 
von dieser Stelle werden sie wieder schmäler , die Spitze ist jedoch ziemlich stumpf. In 
extremen Fällen sind sie ganz an der Spitze am breitesten. Die Blüten mittelgross, etwa 
2 cm im Durchmesser mit oft vollzählig ausgebildeten, ziemlich hell gelben Honigblättern. 
Der Fruchtboden schwach, oft sehr schwach behaart. 
W iesen verschiedener Art, u.a. Gehölzwiesen; Grabenränder, Uferhaine u.s.w. 
Alandia. Lenzland: Söderby (Ctz 1956). V äYdö : 33 Fundstellen (siehe ÜLOFSSON 
1961!). Föglö: Degerby (Ctz 194.8, 1950). Sottunga: am Wege nach Stackvik (Ctz 1950). 
Kumlinge: Seglinge; Snäckö, N-Ende der Insel; Ingersholm; Kirchdorf; nahe &Lenn-
dalsäng&; Björkö (Ctz 194.8); Huvudön (]. ~fontell 194.8). Brändö: Brändö (Ctz 194.8) ; 
Björnholmen (]. Montell 1951). 
Regio aboensis. Houtskär: Medelby; Ramsö (Ctz 1951); Ekskär; Äpplö (Ctz 1950). 
Korpo: Konnngsskär; Korpo kyrkland, Kalax ~orrgärd, Innikorps (H. Skult 194.9); Kirch-
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dorf (H. Skult 1951) . Nagu: Ernholm (A. D ahl 1 90 1, 1903); H ögsar; Sellmo; Packais; 
S von der Kirche (Ctz 1951); Vikom (N. Fritzen 1 959). H itis: Stor Ängesö (Ctz 1953) . 
Rimito: Salo, E-Teil der Insel; Kinttala, Pohj a talo; \V-Ufer von Kirkkojän ·i (Ctz 1952) . 
lütstavi : Kaurissalo, Lepistö, I soluoto (Ctz 1 950) . L okalahti: Lokalahti (Ctz 1956). 
Satakunta. Ahlainen: Pohjajoki (H. Olander 194 7). Parkano: Kirchdorf, am Abfluss 
des Sees Kirkkojärvi (Md 1953) . 
Ostrobottnia australis . Korsnäs: Halsön (::O.Id "1948). K orslwlm : am \Vege Gamla Yasa 
-Smedsby nahe dem russischen Friedhof; Gamla \"asa (T.-L. \Vestman 191, 6, Md 1948) . 
Vasa: Vasklot, mehrere Stellen (Md 1948, R. B äck 1949, M. ::.Ialmberg 1%8, 1950, A. R a i-
lonsala 1950); am Wege nach Gamla Vasa nahe Högbacken (T.-L. \Vestman 191, 6); Sand-
viken (Md 1948). R eplot: S. Vallgrund, Kalvholmen (E . Sundman 1950); Kirchdorf (S. Kloc-
kars 1 957); Björkö (Kdt 1956); Valsörarna (R. Bäck 1948). K vevlax : \"ästerhankmo, 
»Garvaris>> m ehrere Stellen (Kst 1959); Osterhankmo, Bodö (R. Bäck 1 948). Alavus: 1/ 2 km 
SE von der E isenbahnstation Alavus; gleich E von der Kirche. Kuortane: ~Iäyry , \"iita-
saari (Md 1954). 
Tavastia borealis. .iihtäri : Pfarrhof (R . Collander 194 2) . 
Ostrobottnia media. Alafärvi: Kirchdorf , n ah e der Kirche. Terfärv: Kirchdorf, 
am F lüsschen Kronoby a nahe der Kirche, NE-Ufer von H eimsjön. Kaustby: \"irkkala 
(Md 1954). P edersöre : n ahe dem Pfarrhof (K s t 1959). V/lava: H erlevi; zwischen Alikylä 
und Herlevi; Alikylä . K elvid: Kirchdorf (::O.Id 1956) . K ro11oby: (U . Widlund 1942); Kirch-
dorf (Md 1956). Larsmo: Eugmo, Gertruds (:lid 1956) . Öfa : Tankar (U. Widlund 1946); 
Knivsund (Md 1956). Karleby : am Wege >1 Uleavägem ( . Widlund 1 950); K allis (S. Sund-
qvist 1 95 0); Kvikant (S. Sundqvist ·1935). Gamlakarleby: (S. Sundq\"ist 1949, 1 950); H all-
hagen (Md 1948); bei der Eisenbahn gleichE von der Stadt (:.Id 1954) . L ohteä : nahe der 
Kirche (Md 1956). 
R . auricomus L. ssp . (ap .) bnmnescens Markl. n . ssp . 
Erwähnt (nomen nudum) bei Rousr 1956. 
Planta mediocriter alta - sat elata foliis sat obscure prasinescenti-viridi-
bus. Pagina inferior fol. rosularium exteriorum - interdum etiam laciniarum 
fol. caulinorum - colore violaceo ± tincta. Fol. rosularia posteriora genera-
liter anguste divisa; segmentum medium longum, saepe in apice acutiuscule 
tri- vel quinquedentatum dente medio lateralibus majore, segmentis latera-
libus iterum partitis angulo inter dua segmentworum non raro valde aperto. 
Laciniae fol. caulinorum sat longae et sat angustae, integrae vel dente uno 
alterove praeditae. Alabastra obscure brunneo-violacea. Flores sat parvi, 
nonnullorum petalorum abortu incompleti, sat laete lutei. Stamina non raro 
pauca. Capitulum carpellorum sat parvum, globosum fructiculis breviter 
uncinato-rostratis. Torus densiuscule pilosus. 
Der Name dieser Unterart bezieht sich auf die dunkehiolett-bräunliche Färbung der 
Blütenknospen. Auch an den Kelchblä ttern der geöffneten Blüten ist die Anthozyanfär-
bung auffallend, ebenso an der unteren Seite der äusseren grundständigen Blätter; diese 
ist oft stark violett. Etwas abgeschwächt wird dieselbe Färbung nicht selten noch an der 
Unterseite der Abschnitte der Stengelblä tter wahrgenommen. 
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Die Bla ttfa rbe ist ziemlich d unkel und spielt etwas ins Lauchgrüne . Die meisten grund-
s t ändigen Blä tter recht schmal geteilt. Der :llittelabschnitt lang, a n de r Spitze oft 3-5-
zähnig mit meis tens recht scha rfen Zähnen. Die Seitenabschnitte wiederum ge t eilt ; oft 
ist de r \Vinke l zwischen zwei Teilsegmenten auffallend gross. Die Abschnitte der Sten-
gelblä tter ziemlich lan g und rech t schmal, b isweilen mit e inzelnen kleinen Zähnen ver-
sehen. Die Blüten nicht gross, ziemlich hell gelb mit t eilweise fehlgeschl agenen Honig-
blättern. Die Anzahl der Staubblä tter ni cht selten reduziert. Die Sammlung der K arpel-
len kugelig und klein, de r lllü te nboden recht reichli ch beh aart . 
Chromosomenzahl 32 {R Ot:SI 1956). 
\ 'erschiedella rtige \\'iesen , C rabenrände r , C fcrhaine u .s.w. 
Regio aboensis . ,..j bo: Runsala, \\' voll de r \Vegscheide nach Kuuva (:lid 1946). 
St l\ldr/ens: Juutila . . Vystad: E-Ufer des Ruokolanjärd (:lid 1948). P usula : Suomela, 
n ahe der L andstrasse nach Uus ikylä . Pyhiijiin•i: H aavisto, Zentrum des Dorfes . ~·iht i: 
\V voll Poikkipuoliaillen , n ahe de r Landstrasse nach Oj akkala (:lid 1956). 
Nylandia. Esbo : K öklaks, nahe der Glashütte; Finns (:lid 1943); Oita ns, n ahe Ryss-
iingen {:lid 191,8) . N urm ijärvi : Klaukkala , S \'On Harjula (:lid 1942); \ 'alkj ä rvi , Soltti , 
n ahe dem K -Ende des Sees (:1Id1 9'•'i). T usby: ::\ummenkylä {H äyr. 195 2). H elsin gjors: 
d er russische Friedhof (L. H ohnberg 1944) ; Brändö, n ahe •>Strandhotellct» (P. H. Lind-
berg 195 1) . Sibbo : Löparö, 1/ 2 km SW von H of Löparö (:lid 1953) ; Ostersundom , S vom 
H of Ostersundom (:lid 1958); ::IIä rtensby, Domars (E. F. af H ällström 1950) ; Ne \·as, 
Sa lpa r (B. P ette rsson 1940); P a ipis, IIögbacka (:lid 195 1); :IIassby, nahe dem aus Moln-
träsk fliessenden Bach (:lid 1960) . J! iin fsiilä: ::\umminen , n ahe Andersberg (Md 1958); 
Hirvibaara , La inela , SE von Kuljunsuo (L . La ine 19'•9, 1952); Kirchdorf , n ahe T erri-
suo (L . K orhonen 195 4); Sulkava, SE von der \\·egscheide n ach Lappila (:lid 1959). B org-
1/äs : Laha (B. Olsoni 1952). Borgd : zwischen de r Eisenbahnstation Hindhär und dem 
Gut Boe (:lid 194 7) ; Kullo (Fm 191,5); Stor -Pellinge, •Stirjom (Arla Backma n 1940), 
Söderby (Arla Backman 191, 2); Stensböle, m ehrere S tellen nahe Ekudden; T arkis, T all-
backa , zwischen T arkis und Tallbacka; Saxby, ::\ \'Oll R olfsd a l; \'eckj ä rvi , gleich S vom 
Sec Vcckj ärvi ; Stadt llorgä, Aunelabacken {:lid 19'•1•). Pukkila: Kirchdorf, ein paar Stel-
len (:i\Id I 958) . M örsko111: Muttila, n ahe Fincki (:lid 1 955) . Liljenda/: Sä fträsk , gleich N von 
de r Molkerei (K s t 1956). Artsjö : K\\'-Cf e r des P yh ä järd (:lid 191•8). P erna: Kirchdorf, 
S\·eitbäcksängen (B. Lem berg 19'•6); H ardom , Bengts, mehrere Stellen (Kelt 191,2 , 1943, 
191t9, 1955) . 
Karelia australis . J(otka: der K athar inapa rk. l'ecke/aks : Summa, nahe dem Weg 
nach Pasi (:lid 1949); P a ij ärd , \\'egrand n ahe der \ 'olksschule (Fm 1960); K anuusjär\'i , 
nahe H asunlampi; Ih am aa, X\\' von I hamaan jän ·i, E \'On Perä lä, a m Flüsschen :IIust a -
joki ; Onkamaa, S\\" von K a ttilakoski (Fm 1958), X -Cfer \'OD Salmeunonj ä rv i (Fm 1957); 
Pyhältö, m ehrere S tellen (:lid 1949, Fm 1953, 1958, 1959, 1960); Turkia, a m Flüsschen 
T a ka kyrönoja S von Tihula; Lankilankylä, S \·om Dorfe (Fm 1 958). F redriksha.mn : E cke 
\'Oll K cskika tu uncl :IIannerheiminkatu ; X YOD Sa\'iniemi; nahe l\!ullinkoski. F ederla.ks : 
\'irojoki (:lld 1 91,9). Jll iehikkälä: Lappj ä r\'i , zwischen :lfa t ala järd und Sy väjä rYi (Fm1 955) . 
Y/ämaa: Sirkj ä rYi , Pentti (Fm 1958). l 'iborg (R ): R epola, mehrere Stellen ; Papula bei 
der E isenbahn zwischen der S tad t und T a m misuo. H einjoki (R ): zwischen de r Station 
und dem Ki rchdorf (:lid 1944) . 
Isthmus karelicus (R ). Ayräpiiii: K aukil a; ::IIälkölä (:lid 1944). 
Satakunta. Raumo: n ahe de r H afenbahn (~Id 1948). 
Tavastia aus tralis. L oppi: Sajanierni , n ahe :l[a ttila am \\·ege nach Hirdjän ·i 
(:l ld 19', ;). Hausjärvi: Oitti, X E \'On der St a tion (:l ld 1959) . T ammPla: Porras (Fm 1959). 
f(ärkölä: J än ·elä, gleich X \'0 11 de r Ziegelei (:l ld 1959}. J{oski: Hulj ala, )\'\V YOD T aa.-ela 
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(Md 1950). Lahtis: an der Eisenbahn \\" YOU der St adt (~Id 1946) . K uusa11koski: K yrumene 
(Kdt 1949, 1951}; \"oikka (Kd t 1952} . H eiuola: Jyränkö, bei der Landstrasse ein paar km 
SW yon der Stadt H einola (~fd 1946) . 
Savonia austra lis . Lauritsa/a: l\Iustola n ahe dem Hofe Poikula inen ~Id 1 9 '•9}. 
Nyslott: n ahe Poukkusilta (l\Id 195 1}. J(erimäki: gleich S YOn der E isenbahn I km ).\V 
von der Station Silvola (l\ld 195 1). 
Karelia ladogen sis . Pa.ril1kala : K angaskylä, E YOU der Station (~Id 1949). 
Ostrobottnia austra lis . Vasa: Gamla \"asa, n ahe der Kirche \"Oll Kotsholm (l\Id 19'•8) ; 
\"asklot (M. l\Ialmberg 1950} . 
Savonia borealis . Virtasa.lmi: Kirchdorf, a n der Landstrasse zwischen der Kirche 
und der Apotheke (l\Id 195/). J{uopio: zwischen \'äärälahti und Sahinsilta (~Id 1950). 
S iili11 järvi: Kirchdorf , am Ausfluss des Sees Sulkajän·i gleich X yon der Landstrasse 
n ach Nilsiä; Pöljä, a m Flüsschen H oikinjoki (~Id 1950) . Ka11gas/ampi : Pah·aslahti , \"iljo-
lahti S von Naukkarila, Lampila; Kirchdorf, E Yom Ausfluss des Sees Särkij ärd ()Id 1 955}. 
J\,laani11ka: Kinnula nlahti (0 . K yyhkynen 1 946). Kiunwesi: R y tky, nahe dem ~-Ende 
von Sa vijärvi (Md 1950) . 
K arelia borealis . Libelits: ein paa r km E YOU der E isen bahnstation \"iinij än ·i; 
Vv \·on der Eisenbahnstation Liperi ; Kirchdorf,''" \"Oll de r \"olksschule (~Id 1955}. 
Ostrobottnia m edia. Lappajärvi : Kirchdorf, am \\'ege nach der Kirche pcc (~Id 1954). 
R. auricomus L. ssp . (ap .) calliodon 1arkl. n. ssp. 
Planta gracilis caule aliquanto laxo. Folia rosularia intermedia tripartita, 
segmento medio superne dentibus perpaucis obtusiusculis instructo, segmen-
tis lat eralibus non valde divisis, saepe incisuris 3 praeditis, sinu basali sat 
aperto. Fol. posteriora saepe trisecta segmentis lateralibus bipartitis. Fol. 
aestivalia prima profunde tripartita segmentis lateralibus iterum partitis -
lobulatis, dentibus pulchris, sat longis, anguste triangularibus, acutis prae-
dita; etiam incisurae dentes separantes angustae et acutae. Laciniae fol. cauli-
norum longae, anguste lineares, integrae. Flores majusculi, imperfecti. Sta-
mina numerosa. Torus tantum leviter pilosus. 
Die am meisten charakteristischen grundständigen Blä tter dieser schlanken Sippe 
sind die ersten Sommerblätter: tief dreiteilig mit wiederum geteilten - gelappten seit-
lichen Abschnitten und einer auffälligen w1d schönen Bezahnung. Die ziemlich dicht 
stehenden Zähne lang und spitz, schmaldreieckig, Yon schmalen und spitzen Einschnitten 
getrennt. Dreiteilig sind auch die mittleren Blätter; ihr ~Iittelabschnitt oben mit ein paar 
kurzen, stumpfliehen Zähnen yersehen, die Seitensegmente nicht stark aufgeteilt , oft 
mit etwa 3 Einschnitten. Die folgenden Blätter öfters dreischnittig mit kurz gestielten 
Segmenten, von denen die seitlichen wiederum tief zweiteilig sind. Die Basalbucht fast 
aller grundständigen Blä tter ziemli ch offen. Die Abschnitte der Stengelblätter lang, 
schmal Iineal und ganzrandig. Die Blüten recht gross, jedoch mit teilweise fehlgeschlage-
nen Honigblä ttern. Die Staubfäden zahlreich. Der Fruchtboden spärlich behaart. 
Auf feuchtem, begrastem Boden gefunden . 
Alandia. Värdö: 1 Fundstelle (siehe ÜLOFSSO~ 1961!) . 
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R. auricomus L . sp . (ap.) caloschistus Markl. n . ssp . 
Planta mediocriter alta - sat alta. Caules laterales infeme ± pilosi. Fol. 
rosularia extema parvula, orbiculari-reniformia, crenato-lobata. Fol. inter-
media tripartita - trisecta, segmento medio superne crenato vel leviter trilo-
bato, segmentis lateralibus plerumque bipartitis segmentulis lobatis lobis 
segmentorum ± rotundatis , sinu basilari saepe sat angusto. Latitudo laminae 
longitudine vulgo major. Folia posteriora angustius divisa dentibus segmen-
torum sat angustis et acutis. Folia aestiva lia tripartita segmento medio su-
perne sat lato a segm. lateralibus sinu acuto nunc angusto, nunc latiore sepa-
rato; dentes segmentorum acutiusculi. Laciniae foliorum caulinorum longae, 
lineares vellanceolati-lineares, integrae nl saepius, praesertim in fol. infimo, 
± dentatae dentibus nunc brevibus, nunc partim lacinulis similibus. Flores 
imperfecti petalis plerumque pro majore parte abortivis. Torus glaber. 
Mit u. a . ssp . pilipes hat ssp. caloschislus d as ::.\Ierkmal gemeinsam, dass di e seitlichen 
Stenge! im unteren Teil ± behaart sind, jedoch durchschnittlich spärlicher als bei der 
gen annten U nterart; beim Haupts tengel ist diese Behaarung gewöhnlich unbedeutend 
oder fehlt. Die kleinen äusseren grundständigen Blätter kerbig gelappt. Die mittleren 
d reiteilig - dre ischnittig, ihr Endabsclmitt oben kerbzähnig - seicht dreilappig; die 
se itlichen Segmente meistens zweiteilig mit gelapp ten Teilsegmenten; die Lappen aller 
Abschnitte vorne ± abgerundet. Die basale Bucht dieser Blätter oft ve rh ältnism ässig 
schmal. A~1 vielen Blä ttern ist es auffa llend , dass die Breite der Spreite die Länge deut-
lich übertrifft. Die fol genden Blä tter schmäler zerteilt; die Zähne der Absclmitte recht 
schmal und spitz. Die Sommerblätter dreiteilig; die spitze Bucht z'"ischen dem oben 
ziemlich breiten Endabschnitt und den seitlichen Segmenten bald schmal, bald bedeutend 
breite r; die Blattzähne recht spitz. Die Abschnitte der Stengelblätter lang, Iineal oder 
etwas zum Lanzettlichen neigend. An schwächeren Exempla ren sind s ie öfters ganz-
randig, an stärkeren besonders beim untersten Blatt mit ein paar kurzen oder auch mehre-
ren, t eilweise zipfeiförmigen Zähnen versehen. Die Blüten mit in der R egel ziemlich schlecht 
ausgebi ldeten Honigblättern. Der Fruchtboden kahl. 
Wiesen, \Veiden, Gräben. 
Alandia. V ärdö: 1 7 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 1961 !) . 
Regio aboensis . Abo: Runsala, im mittleren T eil der Insel (Md 1946). 
R. auricomus L. ssp . (ap.) Collanderi Markl. n . s p. 
Erwähnt (nomen nudum) bei ::.\IARKLUl'>-n 1 954 . 
Planta altitudine mediocris. Folia rosularia praesertim insignia sinu basali 
valde aperto, vel etiam basi transversim truncata. Segmentum medium folio-
rum intermediorum et sequentium angustum, dentibus paucis praeditum vel 
non raro fere vel omnino integrum, saepe aliquanto curvatum, vulgo a seg-
mentis lateralibus sinu lato et aperto separatum. Fol. aestivalia saepius trilo-
bata velleviter tripartita, sat acute serrato-dentata. Vaginula basalis fol. cauli-
norum extra ut plurimum ± rubella; laciniae eorum mediocriter longae, saepe 
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ad apicem versus sensim angustatae, gelieraliter integrae. Flores mediocres, 
raro omnino completi sed plerumque petalis partim evolutis. Capitulum car-
pellorum parvulum, globosum. Torus deuse pilosus. 
Zu den au ffä ll igs ten Zügen dieser Sippe gehört die weite Basalbucht der grundständi-
gen Blä tter; oft ist die Basis der Spreite - besonders an den äusseren Blättern - ganz 
abgestutzt. Der Mittelabschnitt der mittleren und der folgenden Blätter is t schmal , oft 
e t was gekrümmt n ach der Seite, an vielen Blättern ganzrandig oder nur spärlich gezähnt. 
Öfters ist der Winkel zwischen ihm und den seitlichen Abschnitten weit und offen . Die 
Sommerblätter m eistens dreilappig und recht scharf gesägt . Die kurze Basalscheide der 
Stengelblätter enth ält Anthozyan u nd is t daher aussen :1::: rötli ch , jedenfalls bei Sonnen-
exemplaren. Die mittellangen, recht schmalen , ganzranrugen Abschnitte der Stengclblät-
t er haben oft ihre grösste Breite nicht weit ,-om Grunde und Yerschmälern sich d ann all-
mähl ich. Die Blüten mittelgross, mit nicht ganz schlecht, jedoch nur selten yollzählig 
ausgebi ldeten H onigblättem . Der Fruchtboden re ichlich behaart. 
Wiesen verschiedener Art, GralJenränder , Ufenvüldchen u.s. w. 
Satakunta. K ilmiö : Kirchdorf, am Anfang des \\'eges n ach Knru (1Id 1953}. 
Savonia australis. H erimäki : nahe der B isenbahnstation Sih·ola; Kirchdorf, nahe 
der Kirche, Jouhenniemi (i\Id 1951}. 
Karelia ladogensis. Parikkala: Kirchdorf , K- C'fer des Arkusjiir\'i (:\Id 1949). R us-
keala (R) : Hölssälä (K. Linkola 19 15). 
Karelia olonetsensis (R). T'ieljärvi : Pihtil ahti , nahe der Schule , SE Y0111 Dorfe; \'al-
littn, SE vom Dorfe (A . Rai lonsala 1 ~4:l) . K olalse/kä: Tulomajän·i, nahe de r \'olksschule 
(Fm 1911 3} . 
Ostrohottnia australis . r·asa: N von Gamla \ 'asa (i\Id 1948}. A/avus: E von Lampi-
m äki (Md 195 4}. Övermarl?: Kirchdorf (Kst 1 959}. 
Tavastia horealis. Ahtäri: n ahe der E isenbalmstation; zwischen dem Pfarrhof und 
der Kirche (R. Collander 1942). 
Savonia horealis. Kuopio: Pitkälahti , nahe der Eisenbahn (Md '1950} . I densalmi: 
\.Y-üfer ,·on Kirmajärvi (Ctz 194!.}. Nilsiä : Kirchdorf, \\- yon Suuri K ankainen (i\Id 1950}; 
Tiirinlahti, m ehrere Stellen (0. Kyyhkynen 1950, 195 1}. 
Karelia horealis. I<ides : Kiteenkylä, SW- und S-Ufer des H yyppiä jän·i; Kiteen-
lah ti, E-Ufer des Hyyppiäjärvi; Taipale; zwischen T aipale und Ruppoyaara bei der Land-
strasse (::lid '19lt9). Tuu povaara: Kirchdorf. Eno: K altirno, nahe der Eisenbahnstation . 
J( iihtelysvaara: Kirchdorf, W YOn der K irche. J oensuu: Eisenbahnstation Onttola 
(Md 1955}; \V-Ende d er Stadt; am Wege nach H asaniemi (:\Id 19'•4). P yhäse!kä : H ammas-
lahti, H äyrylä (Y. Vasari '1 953}; nahe der E isenbahnstat ion Xiittylahti (:\Id t 9t, 4}. Libe-
lits: \V \'Oll der Eisenbahnstation Liperi . Polvi järvi : Huk.ka la (:\Id 1955). P ielisjärvi: Ky-
länlah ti, Vaaraniemi n ahe Junnila; Salonkylä, Karhiyaara; \'uonislahti, mehrere Stellen; 
Lieksa, Tiensuu, Lahdenpuro, Eisenbahns t ation Tiensuu, :\Iä rä jälahti, Pankakoski, Iko-
l anniemi nahe l\Iörkölahti , J amali n ahe dem Hof Ahonpää, SaariYaara, \'alkea\·aara; Siko-
vaara, Hirvivaara, Mustola ; H attuvaara, Ma toaho; Ki,-i,-aara (:\Id 19'• /) ; :\Iustoranta, 
Vesala (Sck 19!.6); Lamminkylä , m ehrere Stellen (Sck 19!.4, :\Id I 9!•7). L ieksa : an der 
Eisenbahn NvV \'Oll der Station; am Bach Mohellinpuro; :\Iohellinkangas (:\Id1 94/). 
llolilanls: Möhkö, bei der a lten E isenhütte (:\Id 1955). 
Ostrohottnia media. A lajärvi : \'iinamäki bei der Landstrasse; nahe dem Ausfluss 
des Sees Kaartusenj ä rvi. Vinda/a: Sääksjän·i, Söden·ik; Hallapuro, Yästerbacka; Kirch-
dorf , mehrere Stellen. Lappajärvi: Kirchdorf (:\Id 1954}; Itäkylä , mehre re Stellen (A. L . 
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Backman 194 9, )Id 1954) . E vijiirvi: J okikylä, bei de r Landstrasse :-\\\" \"On der \Yeg-
scheide nach Kirsilä. l "et il: Pulkkinen nahe dem Flüsschen P erho ä. T erjiirv: Kirchdorf, 
NE-Ufer \"On H eimsjön ()Id 1954) . P edersöre: nah e dem Pfarrhof (K s t 1959) . T ohola111pi: 
Sykäräinen, S-Teil des Dorfes (:\Id 1956). 
Ostrobottnia kajaneusis. I<ajana (= K a jaani ): H onkiräme (H eikk. 1951) . 
Ostrobottnia borealis. I<i iminki: J äälinkylä, be i der Landstrasse nahe der \"olks-
schule a m Bach Kalimenoja (Jla 195!o) . Ji: :\la ranta (W. \Veriö 1955). J(emijiin•i: Kirch-
dorf, nahe dem Zentrum (Jla ·1956) . 
R. auricomus L. ssp. (ap.) concordans Markl. n. ssp . 
Planta mediocriter alta. Folia rosularia plurima ambitu renifonnia smu 
basali subaperto; intermedia tripartita, segmento medio apicem versus dila-
tato, obtuso, in utroque latere saepe dente obtuso, plerumque aliquanto 
patulo praedito, segmentis lateralibus lobatis lobis latiusculis, rotundato-
obtusis, pro majore parte integris. F ol. posteriora majuscula, profundius par-
tita, dentibus paucis longioribus atque minus obtusis. Segmenta lateralia 
foliorum sequentium iterum divisa segmentulis acutioribus angustioribusque, 
incisuris inter segmentula basalia saepe angustis et sat acutis. Laciniae fol. 
caulinorum integrae, longitudine et latitudine mediocres, non acutae. Flores 
saepe perfecti petalis omnibus evolutis, c . 2 cm diametro. Torus sat abun-
danter pilosus. 
Die meisten grundständigen Blätter dieser mitteigrossen Sippe im Umkreis nieren-
förmig mit ziemlich offener Basalbucht. Die mittle ren dreiteilig mit oben recht breitem, 
stumpfem ).Iittelsegmen t , das gewöhnlich jederseits e inen stumpfen , oft schräg etwas 
nach aussen gerichteten Zahn trägt; die seitlichen Segmente gelappt mit recht breiten , 
abgerundeten Lappen , von denen meistens nur der oberste e in paar stumpfe Zähne be-
sitzt, während die übrigen ganzrandig sind. Die folgenden Blätter recht g ross, tiefer ge teilt, 
die wenigen Zähne länger und weniger stumpf. Die inneren Blätter schm äler und spitzer 
zerteilt; die Einschnitte zwischen den basalen Zipfeln oft schmal und recht scharf. Die 
Abschnitte der Stengelblä tter ganzrandig, mittellang und mittelbreit, etwas stumpflich . 
Die Blüten ca 2 cm im Durchmesser mit oft vollzählig ausgebildeten Honigblätte rn. Der 
Fruchtboden ziemlich reichlich behaart. 
•Natürliche» Wiesen , feuchte ·w eiden. 
Alandia. Vdrdö: 2 Fundstellen (siehe ÜLOFSSO:S 1961 !). 
R. auricomus L. ssp. (ap.) crassiusculus Markl. n . ssp . 
Erwähnt (nomen nudum) bei Rousi 1956 und S, LTIS 1955 . 
Planta saepe sat robusta caule plerumque ± erecto ramis aliquanto pa-
tulis. Fol. rosularia exteriora reniformi-orbicularia, lobato-crenata lobis et 
crenis magnitudine ad basin folii versus concinne decrescentibus, latis, rotun-
datis. Fol. intennedia partita segmentis et lobis obtusulis, segm. majoribus 
superne saepe crenato-dentatis dente apicali magno. Fol. interiora acutius 
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dentata, sinu basilari aperto. Laciniae fol. caulinorum mediocriter longae, 
latiusculae - sat angustae; etiam in folio uno et eodem latitudo conspicue 
variare potest. Flores plerumque majusculi, saepe c. 2 1/ 2 cm diametro, peta-
lis vulgo perfecte evolutis, rarius fere omnino abortivis . Stylus pistillorum 
sat tenuis. Torus parce - sat parce, rarius aliquanto densius pilosus. 
R. auricomus ssp. crassi usculus is t eine oft ziemlich kräftige Pflanze mit etwas sprei-
zender Yerzweigung. Die äusseren grundständigen Blätter erinnern nicht 'l"l"enig an die 
des ssp. obtusttlus: sie s ind rundlich breitlappig gekerbt, die Lappen und K erbzähne neh-
men regelmässig gegen die Basis des Bla ttes an Grösse ab. Die folgenden grundständigen 
Blä tter tiefer geteilt ; ihre Abschnitte ± stumpf, die grösseren von ihnen öfters nahe der 
Spitze kerbig und kurz gezähnt ; der Endzalm gross. Die inneren Blä tter zeichnen sich 
durch schärfere Bezalmung und offene Basalbucht aus. Die Stengelblätter haben mittel-
lange, gewöhnlich ganzrandige Abschnitte, deren B reite et'l"l"as mehr als bei den meisten 
Sippen der Gruppe - sogar an demselben Blatte - ,-ariieren kann . An den öfters ziem-
lich grossen Blüten sind die H onigblä tter meistens ± gut, nicht selten sogar vollzählig 
a usgebilde t , bisweilen jedoch stark fehlgeschlagen . Die Griffel ziemlich kurz, aber schlank. 
Der Fruchtboden gewöhnlich schwach - ziemlich schwach , seltene r etwas reichlicher 
behaart; möglicherweise kommen in dieser Hinsicht e t'l"l"as verschiedene Klonen vor. 
Chromosomenzahl 32 (Rousr 1956) . 
Verschiedenartige \Viesen , Graben- und Ackerränder, Erlenhaine u .s.'\"1" . 
Regio aboensis. I niö: Keistiö (Ctz 19 50) . H outskär: Träskby (Ctz 195 1). Pargas: 
Pjnkala (Sck 1 952); Lofsdal; Muddais; gleich E von Gräggböle träsk ; Lielaks (Ctz 1 95·1), 
Västergärd, mehrere Stellen (E. Sundman 1 9!.8). Kakskerta: bei der Landstrasse 2 km 
von dem Fährplatz (R. Linnanwri 1950) . Abo : Hin·ensalo, mehrere Stellen (J. Montell 
'194 3, Kdt '19 43); Runsala , Mittelteil der Insel (Md 1946). Reso (= R aisio): E ,-om Kirch-
dorf; E von der Kirche am Flüsschen ; Tammisto (Kdt 1942); \'iheriäistenniemi; Yiheriä i-
nen; Raisionjoki , nahe der :\fühle von Hintsa. Jl.'tidendal (= Kaantali): Luolalanjä rvi 
(R. Linnavuori 1950) ; Luolala , bei der Eisenbahn (Ctz 1952) . Rimito : H einäinen , N von 
Länsitalo; Kirjala, Itä talo; Pappila; Kauppila , ::11arja la; I sopoikko (Ctz 1952). A skai-
nen : Kukkila (I. Kause '19 59) . J1asku: Kankainen , n ah e der Eisenbahn (R . Linnavuori 
1950); Ufer von Maanpäänlahti, nahe de r \ 'olksschule; bei der Landstrasse n ahe der ·weg-
scheide von Ristimäki; am Wege zwischen Linnavuori und Lempiäinen (Sck 1 95 2) . T öf-
sala : Kirchdorf, am Ufer \V ,·on der Brücke (Ctz 1956). K ustavi : Triisilä; Grönvik; Sini-
luoto; Kivimaa, N vom Pfarrhof am Sund; am \Vege Siniluoto-Kunnarainen (Ctz 1950). 
Kimito: Högmo. Dragsfjärd: 1 km N vom Gute Söderlän gvik; Ytterkulla, Kulla (Ctz 
1 953) . L ieto: \'anhalinna (L. E. K ari 1951}. Pemar (= Pailnio) : Askalankoski (R . Linna-
,·uori 1950). Aura: gegenüber der Kirche. Nousis: Pfarrhof; n ahe der Kirche; ::\Iois io 
(Ctz 195 7); Valpperi (H. Sä ltin 1 959) . Mynämäki: nahe der Eisenbahnstation Mynämäki 
bei de r Landstrasse nach l\Iietoinen; Z'l"l"ischen der Eisenbahns ta tion und dem Kirch-
dorf; Kirchdorf. Mietoinen: Raukka, am \Vege nach Kurina (:lid 1946). !'elmwa: Kirch-
dorf; Vinkkilä . L okalahti: Alhontaka. Kalanti: ::11ännäinen. Pyliämaa: Kirchdorf; Ketteli 
(Ctz 1956). P yliäranta: Kirchdorf (l\Id 1948). Letala : (J. Montell 1945); zwischen dem 
Kirchdorf und Salo; Palttila, nahe \'uorio; \'ahantaka (:lid 1948). Nystad (= Uusikau-
punki): Sundholm; Kukonmäki (B. :\Ialmio ·1951); L"fer des K asanninlahti (B. Malmio 
1951, '1952); Saunasilta; Kittamaa (B. Malmio 1943}; bei Rukajärv i (B. ::\Ia lrnio '1 94;); 
nahe Rnokolanjä rvi; \\'-Teil yon der Stadt; gle ich X von der Stadt 1d '194.8). 
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Nylandia. Esbo: z"ischen Snettans und Luuk . Helsinge: T avastby, gleich W v on 
L ängb ack aberge t (~ Id 19!o2) . Borgd: n ahe dem Gut Dregsby (Fm 1945); Saxby (Md 1944) 
P rtkkila: Kirchdorf, \V von der \Vegscheide n ach K ante le (:lid 1958) . 
Satakunta. R artmo: n ahe de r H afenbahn ; Kinno, bei der Landstrasse n ach Sorkka ; 
K ortela (:lfd 191o8) . L appi: K aukola, K ar tano; K odiksami , Perkonlaidun ; Mnrtam o, 
Salmela (H. Sältin 1959); Simasalo (I. K ause 1959); Kivikylä, :.\1aij ala ; Lapinkylä , Kirk-
kala, Suoja maa; Ruon a, K a til a, Kirstola (H . Sält in 1959). Yläne: Hudtus, m ehrere Stel-
len (U . Saxen 191,0, 191.2). Säkylä: K orvenkylä (H . Sält in 1946); P yh ä joki (K d t 1946). 
Eura : K auttua, N-Ende des Sees (K dt 1945). J{umo: Ylistaro, n ahe der W egscheide n ach 
Pa is tila ; Pa is tila, \V vom \Vege n ach Ylistaro. Prmkalaidun: \ 'anttila (Md 1952) . L uvia: 
n ahe de r Kirche. Nakki/a : Lam mainen , an de r Grenze gegen H arj avalta. Ulfsby: H arjun-
pää, am \Vege zwischen Väh ätuomola und Lebtonen (:.\Icl 1953). Reposaari: (E. Linde-
man 1938) . Bföm eborg (= Pori ): a m \\'ege nach Lattomeri ; Ai t toluo to (H . Olander 194 1 ); 
Fle iv iikinranta, mehrere S tellen ; P ihlava. Kankaanpää: Yihtelj ä r vi, K allio, Koura. 
Lavia: Kirchdorf, Susikoski ; Aluskylä, S von Pentt ilä . K u.lla: K oski . Narrmark: e twa 
3 km ~W von de r Kirche. Vittisbojjärd (= Ahla inen): Kirchdorf (Md 1953) . Sastmola 
(= Merikar via): Tuorila (Mcl1 948). H onkafoki: P aasto, n ahe Yanha P aasto; n ahe der 
Kirche; H onko, bei der Landstrasse n ach Siikainen n ahe dem Pfarrhof. Karvia: K antti, 
n ahe der l\Iiindung des Flüsschens Suomijoki in das Flüsschen K arvianjoki ; Kirchdorf , 
Ufer des Kirkkojä rvi. P arkano: Alaskylä, n ahe Oja la am \\'ege nach Ikalis. K ihniö: 
Kirchdorf, Ufer des Sulkuejärvi (:.\fd 1953). 
Tavastia australis. Asikkala : Hill ilä, ein paar km\\' vom K an al Vääksy (l\Id 1946); 
nahe der Kirche (Md 1957). 
Ostrobottnia australis . Sideby : Ska ftung, bei der Sägemühle Wiiks (T. Ahti 1953). 
L appfiärd : H ärkmeri , E ,-om Dorfe (A. R a ilonsala 1954) ; :.\Ierij ä rvi , \V vom Dorfe; Perus; 
X-Teil des Kirchdorfs (= P ohj anpuoli ). mehrere Stellen; Kiviluom a (A. R ailonsala 1952); 
L . hlby, bei de r Landstrasse n ach Tjöck (A. R ailonsala 1940); H olmmosa (A. R ailonsala 
1951•); S lottmosa; D agsm ark, am W ege nach Alakylä, am \\'ege n ach llferij ärvi (A . Rai-
lonsala I 952) ; Bötom bergen , P a raclise t (Ct z 1 95 7). Bö/0111 (= K arijoki): Ohrikylä , meh -
rere S tellen ; Alakylä (A . R ailonsala 1954); K eskikylä (A. R a ilonsala 194 1 ); e twa 1 km 
S\V von de r Kirche; n ahe de r Kirche; H of Perk iö , bei der La nds trasse (~Icl1 91o 8) . I<ristine-
stad (= Kristiin a): •Saunapui sto•; am \\'ege nach Leppäsalmi ; am W ege nach Sk a t a 
(A. R a ilonsala 19'o0); Skata (A. Railonsala 1943); \V ,-on de r St adt (:.\Id 1948); E-T eil 
(G. Nordström 1948); Storträske t , Lintula (G. Xordström 1949); H afen (G. Nordström 
1949, Ctz 195i); Norra T ullen (Ctz 1957); beim Flüsschen Tjöck än mehrere Stellen (llfd 
1948) . . Värpes: Pjelax , S torön , mehrere Stellen (G . Nordström 1949, 195/); 1\orrnäs , 
S-Teil von Gry tskä r; Böle (K st 1959); Skra ttnäs (A. Railonsala 1950); Yttermark , bei 
Orrmosskäll an (Edv. af H ällst röm 190'•) . Overmark: Hinj är vi, E vom See (K st 1959) . 
I<askö (= K askinen): S von de r Stadt , bei der E isenbahn (A. R ailonsa la 1955); H afen 
(A. R ailonsala 191,0, 1942, 195'o); bei R uotsinkatu (A . R ailonsala 1940); bei dem l\Iarkt; 
X von der S tadt (A. R ailonsala 1954). K ors1u'is: (A. Lindfors 1911); H a rrström (A. Lind-
fors 1921); H alsön ; l\Ioikipää (::\Id 1948) . Seir~äjoki: bei de r Lan dstrasse n ach Nunuo, 
nahe der Grenze des Kirchspiels (Sck 19'• '•) . . Vurmo: bei der Landstrasse , e twa 4 km von 
&!inä joki (Sck 191, '•). Lappo: Kirchdorf, verschiedene • teilen (:\Id 1954). Jsokyrö: nahe 
de r E isenbaltnhaltestelle; Kirchdorf , nahe de r Kirche (A. R ailonsala 1940) . Solf : am 
\\'ege nach Sundom etwa 3 km von de r Kirche (Kdt 1956). Korsholm: Gaml a \'asa (T.-L. 
\\'estman 1946). nahe de r Kirche (::\Id 1948, Kdt 1956). T'asa: R önnskär , Storskä r (T .-L. 
\\'es tm an 1951); Yasklot , bei de r E isenbahn (R . Bäck 1944, 1947); am \ Vege nach Garnla 
Yasa, n ahe H ögbacken (T .-L . \\'e tman 1 9~6); Sa nddken (::\rd 1948); \' alsörarna (R. Bäck 
t.O G nnnar J'vl arklund : Der Ranunculus auricomus -Komplex in Finnlanu I 
'1948). ;Uaxmo: n ahe der Kirche (R. Bäck 195;) . Oravais: Kirchdorf (:~.Id 1948). jalas-
färvi: Kirchdorf, am \Vege nach Raj a la , gleich XE YOn der Landstrasse n ach Yirdois. 
P eräseinäjoki : Haapaluoma, bei dem Bach; n ahe der Kirche; bei der Landstrasse nach 
Sydänmaa \V vom Flüsschen Lehmijoki {Md 1953). A lavus: E isenbahnstation Alavus; 
bei der Landstrasse zwischen der Kirche und der E isenbahnstation gleich N YOm Bach 
Kuh ·asjoki. T öysä: Tuuri , bei der Eisenbahn nahe der Grenze gegen Alavus; e twa 1 1/ 2 km 
NE von Tuuri (~Jd 1954) . 
Tavastia borealis. l 'irdois: Liedenpohj a, E YOn der :'-Iündung des Flüsseheus Tuli-
joki (.i\Id 1 95'•) . K curuu : Pohjoslahti , Hoskari ; Kirchdorf {]Ia 195;). Rautalam-pi: Paka-
rila , Kurkilampi (i\'Id 191. 7). K arstula: \'as tinki , n ahe de r \\'egscheide nach Lahti prd 1956). 
J(yyjärvi: Kirchdorf , bei de r Landstrasse nahe Lintulahti (:'-Id 1954). 
Savonia borealis. Pil,ksämäki: bei der Landstrasse uach J äppilä bei dem Bahn über-
gang (Md 1957). Kuopio : au einem kleinen See SW YOn Puijo (:-.Id 1942) . 
Ostrobottnia media. L eh!imäki : Kirchdorf , E YOn der Landstrasse nach Soini . Ala-
järvi: Kirchdorf, zwischen de r Kirche und dem Pfarrhof. Vetil: Pulkkinen , bei der Land-
strasseN von der Brücke über dem Flüsschen P erho ä . T erjärv: Kirchdorf , bei der Land-
s trasse nach Kaustby nahe Forsas . K austby: \"irkkala. N edervetil: Kirchdorf, nahe Oms-
backa, zwischen de r Kirch e und der Landstrasse (:'-Id '1954) . K elviä: Ruotsalo, bei de r 
Landstrasse Gamlakarleby-Lohteä gleich an de r Grenze gegen Lohteä; Kirchdorf, N vom 
Flüsschen (Md 1956). P yhäjärvi: zwischen Pyhäsalmi und dem Kirchdorf (Md 1950). 
Jakobstad: (S. Sundqvist 191•9); am Riebtwege n ach dem Pfarrhof yon Pedersöre (Kst 
1959). K ronoby: Kirchdorf, 1/ 2 km \V von der Kirche am Flüsschen , zwischen der Kirche 
und der Landstrasse n ach Vasa. Larsmo: \\' von de r Kirche; Eugmo, Gertruds . Oja: 
Knivsund, mehrere Stellen (Md 1956) . Gam/akarleby : (U. Widlund 1 91, 2, S. Sundqvist 
1949); bei der Eisenbahn gleichE von der Stadt (:'-Id 1954); H allhagen (U . Widlund ·1942); 
Yxpila, Storgrunde t (U. Widlund 195 1); bei den Kasernen K \'On H ällhagen (:-.Id 1948); 
Palo (Alvar Rauhala 195 2) ; MetsoJa (S . Sundqdst 1950). L ohted : Kirchdorf (:-.Id 1956). 
Brahestad: E-Ende von Brahenkatu (Md ·195 1). 
Ostrobottnia kajanensis . Vuoz.ijoki: Saaresmäki , Pellikka (H eikk. 195 1, Md 1 957). 
Kafana (= Kajaani): (E. F. Lackström 18i2); H onkiräme (H eikk . 1951, :'-Id '195 7). 
Ostrobottnia borealis. Muhos: Kirchdorf {]Ia 1 955). Oulujoki: Oulunlahti {]Ia ·1 954). 
Uledborg (= Oulu): Tuira, Gemeinde-Hof von Hintta. Hauk ipudas: am Bach K alimen-
oja nahe der Wegscheide nach Virpiniemi {]Ia 1955). Ylikiiminki: nahe der Kirche {]Ia 
·1951•). Kuivaniemi: zwischen der Kirche und der Eisenbahnhaltestelle H arjula. S ima: 
n ahe der Kirche (Md '195 3) . J(emi : Stadt Kemi, :'-Ieripuisto (:'-Id 19!•8, 195 3). bei der Eisen-
bahn SE von der Stadt (l\Id 1948); Laurila, mehre re Stellen (:C.Id 19~2 , 1943, 1 948); nahe 
dem Friedhof der Landgem einde (Md 1948); n ahe dem Pfarrhof (:'-Id 19!•3, 1953); Liedak-
kala, zwischen dem F lusse Kemijoki und der Landstrasse (Jla 1 954). ;edertomed (= Al a-
tornio): Eisenbahnstation K aakamo; Eisenbahnhaltestelle K yläjoki; zwischen Kiviranta 
und Alavojakkala; Alayojakkala Prid 1948) ; bei der Landstrasse Torneä-K emi , 1 3 km 
von Torneä {]Ia '1 955). P ello: Dorf Pello, SW Yon der Landstrassenbrücke (l\ld 1954). 
K emifärvi: Alakylä, zwischen Seinälä und Kangas (Md '1 948) . 
Ausserhalb Finnlands ist diese Sippe auch in Schwed e n gefunden worden: im 
H elsingforser Herbar liegt ein Bogen aus J ämtland , Storlien (S. Erlandsson 1942) vor. 
R. auricomus L. ssp . (ap.) defectus 'larkl. n. ssp. 
Planta sat gracilis ramis subpatulis. Fol. rosularia exteriora et interrnedia 
parvula, - mediocria, circuitu orbicularia, sinn basali ± angusto, segmen-
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tulis basalibus sese interdum aliquante obtegentibus; segmentum medium ad 
basin angustum, non raro breviter petiolulatum, marginibus lateralibus saepe 
aliquante convexis, superne vulgo sat Iatus, trilobulatus lobtrlis lateralibus 
in margine exteriore breviter crenato-dentatis. Pol. posteriora majora, angustius 
divisa et acutius dentata. Pol. aestivalia plerumque tripartita segmentis 
acute serrato-dentatis. Laciniae folii caulini infimi interdum petiolulatae et 
nonnunquam dentibus panris vel ex parte etiam longioribus praeditae, fol. 
caulinorum posteriorum saepe sensim apicem versus angustatae, integrae. 
Flores petalerum generaliter ornnium abortu defecti. Styli longiusculi, tenues. 
Capitulum carpellorum panrulum, globosum. Torus sat dense breviter pilosus. 
R. auricomus ssp. defectus ist eine mitteigrosse ziemlich schlanke Pflanze mit etwas 
spreizender Verzweigung. Die äusseren und mittleren grundständigen Blätter s ind kle in 
bis mittelgross und zeichnen sich durch meistens schmale Basalbucht aus; ni cht selten 
kommt es vor, dass die basalen Teile der Seitensegmente sich mit den Rändern berühren 
oder etwas überkreuzeiL Der )!ittelabschnitt am Grunde schmal, oben dagegen gewöhn-
lich recht breit und an etwas grösseren Blättern sehr oft seicht dreilappig, wobei die seit-
lichen Läppchen oft am äusseren Rande mit kleinen Kerbzähnen Yersehen sind . Die spä-
teren Blätter schmäler geteilt und spitzer gezähnt . Die Sommerblätter gewöhnlich drei-
t eilig mit scharfen, recht schmalen Sägezähnen. Die Abschnitte des untersten Stengelblat-
tes nicht selten gestielt und oft mit einem oder ein paar- meistens ganz kleinen - Zäh-
nen versehen. Die Abschnitte besonders der oberen Stengelblätter haben gewöhnlich ihre 
grösste Breite nahe der Basis und ,·erschmälern sich allmählich gegen die Spitze. Die 
Honigblätter der Blüten fast immer ganz und gar fehlgeschlagen. Der Griffel der Pistillen 
recht lang und schlank. Der Fruchtboden ziemlich reichlich kurzhaarig. 
\Viesen (mit Yorliebe feuchte, z.B. Yon Quellwasser beeinflusste), Grabenränder, 
Laubwäldchen. 
Alandia. BrällClö: Brändö (J . l\Iontell 1 95 1). 
Regio aboensis. Pargas: Lielaks, mehrere Stellen (E. Sundman 1950, Ctz 1951). 
Abo: Runsala, E-Teil der Insel ()Id 194 6); Kärsämäki (Kdt 1943, J. )!ontell194 ~). Na.-
dmdal: Gullranda ()!d 1946). J!erimasku.: ~issilä (E. Hinnerichsen 1951). Bjärna: Yäärl ä, 
bei der Eisenbahn; nahe der Kirche yon Koski ()Id 1946). Pemar: SE von der Eisenbahn-
station Paimio (l\Id 1946). Halikko: Yiurila (:'>Id 1948); Yaskio, Toivila nahe der \"alks-
schule (R. Linnavuori 1950). Cskela: ~ärvel ä, S von Tora\-uori. Salo: nahe der Kirche 
YOn Uskela (l\Id 194.8). Nousis: nahe der Kirche (Ctz 195/); \'alpperi (H . Sältin 1959). 
Mynämäki: Kirchdorf, am W ege nach der Eisenbahnstation ()Id 1946). l'ehmaa : Kirch -
dorf (Ctz 194.6) . Nystad: W-Teil der Stadt; bei der Eisenbahn nahe der Station; SE yon 
der Stadt (Md 1948). Ka/anti: Männäinen. Pyhäranta: Rohdainen (Ctz 1956). L etala: 
Untamala, Seikola, nahe Rekola ()!d 1948); E-l:fer des \ 'alkojärd (N. Fritzen 1958). 
T enala: Koskis, am Flüsschen Kiskonjoki nahe der Eisenbahnbrücke {)fd 1948) . Karis. 
Kila; \ 'isanbacka; Dönsby, zwischen dem Dorfe und Hagnäs; Finnbacka; zwischen Svartä 
bruk und Bällby ström (:'>Id 191•5); Björnbollstad, Grönkulla (A. L. Backman 1952). h'aris-
lojo (= Karjalohj a): Karkalinruemi (0. E. Lebtonen 194 5). Lojo : Lylyis, Niemi (E. P. af 
Hällström 1 91, ?) . Pyhäjärvi: Haavisto, gleich S Yom Zentrum des Dorfes (l\Id 1 956). 
Nylandia. Ekenäs: Hagen (:Md 1945, Häyr. 1951 ). Snappertuna: Nissbacka (Md 1945) . 
Satakunta. Lappi: Ruona, Paunajän·i (H. Sältin 1958); KiYikylä, \'ähäkourlammen-
oja (H. Sältin '195?); Alakieri, Nakola; Lapinkylä, :'>Iaijala (H. S:iltin 1959). Eura: Kaut· 
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tua, N-Ende des Sees (Kdt 1945). Kumo: Ylistaro, S ,-on der Landstrasse nach Björne-
borg vV Yon der Wegscheide n ach Paistila; Paistila, \Y Yom \Yege nach Hassala (~Id 1952) . 
Raumo: nahe dem Hafen (i\ld 1948). 
Tavastia australis . J(oijärvi: Park des Gutes Kojo (Fm 1951). 
R . auricomus L. ssp . (ap.) dialeptus Markl. n. ssp. 
Erwähnt (nomen nudum) bei i\IARKLUXD 1954. 
Planta gracilis. Folia rosularia sinu bJ.sali aperto insignia; fol. exteriora 
parvula, saepe fere p edatilobata atque fol. aestivalia vulgo basi transversim 
truncata. Fol. intermedia tripartita segmento medio sat angusto, a segrnentis 
lateralibus itemm ± anguste divisis angulo saepe sat lato separato. Fol. 
posteriora plemmque trisecta segmentis (praesertirn segm. medio) saepissime 
± petiolulatis, segmento medio sat angusto, lanceolato - obovato-lanceo-
lato, dentibus longiusculis, angustis praedito; segrn. lateralibus profunde et 
anguste itemm divisis. Fol. aestivalia trilobata - tripartita segrnento medio 
nunc ± angusto, nunc latiore, segmentis lateralibus fissis - longe serrato-
dentatis incisuris angustis et acutis. Vagina basalis fol. caulinomm extra 
plemmque ± mbella, laciniae eomm perangustae, lineares, integrae. Flores 
parvi, petalomm omnium abortu defecti. Sepala superne colore rubro ± 
tincta. Antherae sat obscure luteae. Stigmata tenuia. Capitulum carpellomm 
parvulum, globosum. Torus sat dense pilosus. 
R . auricomus ssp. dialeptus ist gewöhnlich mittelhoch und macht einen durchaus schlan-
ken Eindruck. Zu diesem Eindruck tragen die überaus schmalen, linearen Abschnitte der 
Stengelblätter sehr wesentlich bei. Die grundständigen Blätter zeichnen sich u.a. durch 
ihre breite und offene Basalbucht aus. Sehr oft ist die Basis der Spreite sogar ganz ab-
gestutzt, geradlinig, besonders an den kleinen äusseren, oft fast fussförmig gelappten Blät-
t ern sowie an den Sommerblättern. Die mittleren Blätter dreiteilig; ihr l\Iittelabschnitt 
ziemlich schmal, oft durch einen beträchtlichen Zwischenraum getrennt YOn den Seiten-
segmenten, die wiederum ± schmal und etwas stumpf zerteilt sind. Die folgenden Blät-
ter meistens dreischnittig mit sehr oft gestielten Abschnitten, wobei das Stielehen des 
ziemlich schmalen, lanzettlichen oder eirund-lanzettlichen, recht lange und sehr schmale 
Zähne tragenden Mittelabschnitts am längsten ist; die Seitenabschnitte tief geteilt in 
schmale Teilsegmente. Die Sommerblätter dreilappig- dreiteilig mit bald ± schmalem, 
bald breiterem Mittelsegment und gespaltenen - lang gezähnten Seitensegmenten mit 
spitzen, schmalen E inschnitten. Die basalen Scheiden der Stengelblätter aussen ± röt-
lich. Die kleinen Blüten ze ichnen sich durch ganz und gar fehlgeschlagene Honigblätter 
aus, zeigen jedoch e ine nicht ganz unbetr ächtliche Farbenwirkung wegen der oben ± 
rotgefärbten Kelchblätter sowie der recht dunkel gelben Staubbeutel. Der Fmchtboden 
ziemlich reichlich behaart. 
Feuchte \Viesen , \\-eiden und Laubwälclchen , weniger oft auf ziemlich trockenen Gras-
böden. 
Isthmus karelicus (R). Ayräpää: i\lälkölä (:\Id 1944). 
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Savonia australis. Sääminki: K allislahti , H art ikka la; Aholahti , K ella rpelto. P unka-
harju: Punkasalmi ; La ukansaari , nahe K otila . J(erimäki: n ahe der Eisenbahnst a tion Sil-
Yola (Mcl1 951); Anttola (S. Sundq Yis t 195 1). 
Karelia ladogeosis . S impele: K irchdorf, S-Cfer des Kivij ärd ; K oitsanl ahti, n ahe 
Kokkomäki. P arikkala: OraYanniemi ; Kirchdorf, K -ufe r des Arkusjä rvi (Md 1949) . 
Savooia borealis . I<uopio: \ ·ehmasm äki, Lassila (Md 19t, 7) . Siilinjärvi : Kirchdorf, 
n ahe dem Ausfluss des Sees Sulkavanj ärvi gleich N von der Landstrasse n ach N ilsiä 
(:l id '1950). R iistm•esi: Riista,·esi, \'ehkajär vi. T uusniemi : Tuusj ärvi , Hiidenlahti (Md 
1 94 7). H einävesi: Kirchdorf , n ahe K ermanranta, nahe dem Postamt. I< angaslampi : 
Kirchdorf, E \'On de r Kirche, P isamaniemi S\V von Peltola; Pah·alahti , \'iljolahti n ahe 
der \Vegscheide n ac h H eyonl ahti ()Id 1955) . 
Karelia borealis . Eno: Uimaharju. J(iihlelysvaara : H einäYaara; Kirchdorf , W yon 
der Kirche (Md 1955) . P yhäselkä: )Iu lo; zwischen Xiittylahti und )lulo; n ahe de r E isen-
bahns ta tion Kiitty lahti (:lid 1944) . Libelits : zwischen der Eisenbahnsta tion Liperi und 
Särkij ä rv i; \V von der S ta tion Liperi; Kirchdorf, am \Vege n ach Selkä ranta . P olvijärvi: 
Hukkal a; Kirchdorf, mehrere Stellen ()Id 1955). Säyneinen: Dorf Ala-Siika jä rvi (Jla 1955) . 
P ielisjärvi: K ylänlahti , \'aaraniemi , mehrere Ste llen, bei Mikonlampi , \ ' irsuvaara ; Panka -
j ä r vi, Kh·enn ap a; Lieksa, T ainionyaara, K oiYumäki, Saarivaara, Yläpiha, Iholanniemi 
be i )lörkölahti , Pappilam ·aara ()Id 1 94 i), Tiensuu mehrere S tellen (Sck 194 4, Md 1 94 i); 
Sikovaara, HirYivaara, J\Iustola, K eskita lo; H attuvaara, Salmivaara; KitsinYaara, \'a rpu-
Yaara; Ruunaa, R eittul a (Md 19'• 7); Kivh ·aara, Lakla,·aara (Sck 194 7, i·Id 194 i). Kivi-
Yaara. L ieksa: am Bach J\Iohellinpuro (:lid 194 7). 
Ostrobottnia media. I<elvid : Kirchdorf , n ahe der \'olksschule ()ld 191, 6) . 
Os trobottnia kajaoensis. S otkamo : Ala-Sotkamo, Tikkalansalmi ()Id 194 9) . 
R. auricomus L. p . (ap .) dissidens Markl. n. sp. 
Planta sat humilis - mediocriter alta. Folia rosularia intem1edia tripar-
tita segmento medio superne parce, breviter, obtuse dentato, segmentis latera-
libus non valde iterum divisis. Fol. posteriora profunde tripartita - trisecta, 
segmente medio sat angusto, saepe fere lanceolato, integro vel breviter et 
pa rce dentato, segmentis lat eralibus bipartitis segmentulo superiore non raro 
aliquante recurvato et integro. Fol. sequentia majera margine acutius den-
tato. Fel. aestivalia plerumque tauturn leviter trilobata , incisuris inter lobum 
medium brevem et lebos laterales latos saepe angustissimis, margine grosse 
et acutiuscule dentata. Laciniae fol. caulinorum lineares, non valde angustae, 
plerumque integrae, mediae fe l. infimi ra rius deute angusto uno alterove prae-
ditae, vagina basalis eorum extra ut plurimum ± rubellus. Flores imperfecti 
petalerum plerumque omnium abortu. Sepala vulgo superne ± colore rubello 
tincta. Stigma pistillorum sat angustum et elongatum. Capitulum carpellorum 
maturarum maj u~culum . Torus glaber. 
Die mittleren grundst ändigen Blätter dre iteilig; ihr )littelabscbnitt mit wenigen kurzen 
s tumpfen Zä hnen versehen , die seit lichen Abschnitte nicht sehr s t a rk aufget eilt . D as 
obers te Bla tt des H auptsprosses oft sehr tief d re iteilig oder dreischnittig mit recht schma -
lem , nicht selten ziemlich lanzettlichem , ganzrandigem oder wenig und kurz gezähntem 
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:-.Iittelsegment u nd zweiteiligen Seitensegmenten , deren oberes T eilsegm ent ganzrandig 
und etwas zurückgebogen ist. Diese Blätte r erinnern eh,·as an die entsprechenden YOn 
ssp. pullus. Auch d ie Sommerblätter der hier behandelten Sippe ähneln denjenigen yon 
ssp. pullus; s ie sind meistens sehr seicht dre il appig mit oft überaus schmalen Einschnit-
ten zwischen dem kurzen E ndlappen und den breiten Seitenlappen; d ie Zähnung des Blatt-
randes grob, a ber recht spitz. An ssp. pullus erinnert noch e in kleiner Zug: die rötli che 
Fä rbung der basalen Sche ide der Stengelblätter. Die -~hnlichkeiten zwischen den genann-
ten Sippen dürften jedoch nur habituell se in , ohne auf e ine nahe \ "erwa ndtschaft hinzu-
deuten. Ssp. dissidcns hat einen gan z kahlen Fruchtboden, während dieser bei ssp. pullus 
und den ihm wirklich nahcstehendeu Formen ungewöhnlich rei chlich behaart ist . 
D ie Blüten YOn ssp. dissidens sind unscheinbar mit in der Regel ganz fehlgeschlagenen 
Honigblä tte ru. D ie K elchblätter an der Spitze oft :::: rötli ch gefärbt. Die Narben ziem-
lich schmal und recht lang. 
\" erschieclenartige \ Viesen. 
Alandia. V drdö: 3 Fundstellen (siehe Or.or-ssox I 96 1 !) . 
R. auricomus L. ssp . (ap.) distendens Markl. n. ssp . 
Planta mediocriter alta; caulis plerumque ± erectus ramis ± patulis. 
Fol. rosularia exteriora parvula, in pagina inferiore non raro aliquanto violas-
centia. Intermedia et interiora partita segmentis et lobis ± angusti~, distensis. 
Segm. medium a segm. lateralibus saepe valde remotum; etiam angulus inter 
duos lobos segm. lateralium saepe magnus. Sinus basilaris folii generaliter sat 
latus. Fol. aestivalia tripartita - trilob::tta, acute et anguste serrato-dentata. 
Laciniae fol. caulinorum sat angustae, mediocriter longae, plerumque ad api-
cem versus sensim angustatae. Flores valde imperfecti petalorum plurimo-
rum vel saepius omnium abortu. Stylus pistillorum sat longus et gracilis. 
Torus tantum parce pilosus. 
Ssp. d-istwdws ist eine mittelhohe Pflanze mit et was spreizender Verzweigung. 
Die t ypischen mittleren und inneren grundständigen Blätter zeichnen sich durch ± 
schmale Teilabschnitte aus . Das M:ittelsegment ist typisch von den seitlichen beträchtlich 
entfernt; auch zwischen zwei T eilabschnitten der seitlichen Segmente ist der \ Vinkel 
mi tunter gross. Man bekommt nicht selten einen Eindruck wie etwa von den ausgespreiz-
ten Fin gern einer H and. Die Sommerblätter sind dreite ilig - dreilappig mit scharf und 
schmal gesägtem Rand. Die mittell angen Abschnitte der Stengelblätte r haben meis tens 
- besonders an den oberen Blättern - ihre grösste Breite in der Nähe Yom Grunde und 
yerschmälern sich von diese r Stelle allmählich gegen die Spitze. Ssp. distendens gehört 
zu den Sippen mit unansehnlichen Blüten : an den meisten sind die Honigblä tter ganz und 
gar fehlgeschlagen . Die Griffe l ziemlich lang und schmaL Die Behaarung des Frucht-
bodens spärlich. 
\ Viesen verschiedener Art , u. a. Gehölzwiesen; H aine u.s.w. 
Alandia. Eckero: Storby (U . Saxen 194 I, :-.rd 1941) ; zwischen Storby und K äring-
sund (Md 194 1); Överby, 1 km N YOn der Landstrasse (Ctz 1956); W-lifer YOU Storfla-
d an (llfd 1941 ). Ham marland: Torp, W yon Langträsk; K att by; BO\ik, im Dorfe, \V- Ufer 
von Lillfjärden (Ctz 1954). Geta : Snäckö, mehrere Stellen (Ctz 1946, Justus Montel11 947). 
Fin.ström: Godby, n ahe Godby träsk (Ctz 194 7); Bartsgärda, mehrere Stellen (Ctz 1952, 
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1953); SW yon Tärnebolstad; T ärnebols t ad (Ctz 1953) ; Yästanträsk; Pettböle, N -Ufer 
von l\Iöträsk (Ct z 1 956) . ]omala: \"äst ansunda, \V Yon Degerbergsfjärden (Pm 1 %0). 
1\I ariehamn: gleich ausserhalb der Stadt E YOn der Landstrasse n ach Sdby (:'lid 194 1) . 
Saltvik : Hullby (Ctz 19',;); K\·arnbo (Ctz 1 952, 1955); Syllöda (Ct z 1 950); W-Ufer yon 
Lavsböleträsk (Ctz 1 95~) ; Ödkarby, E-"Gfcr Yon \ ·andöfjä rden (Ctz 1953) ; Toböle, am 
\Vege nach S\·id ja (C tz 1955); Bertby, SE-"Gfer YOll Längsjön (C tz 1952) . Suud: Finby; 
Präs tö; Romarsund (Ctz 1955) . L emla11d: Granboda, K äs (Ctz 19'•8); Granholmen (Ctz 
1 95 1 ); Söderby; R örstorp (Ctz 1 956). l'tfrdö: i3 Fundste llen (s iehe Or,oFssox 196 1 !). 
Föglö : Degerby, S vom Dorfe; Gripö (Ctz 1 950). /{um/i11ge: Ingersholm (Ctz ·1 91. 8). Brändö : 
Brändö (J. l\Iontell 1 95 1) ; Lappo (Ctz 1 948) . 
Regio aboensis. Rimito : E-Ufer des Riiaistenjän· i . .;! shaiueu: Lemsjöhohn , Park 
(Ctz 1952). K ustavi: \"äs terby; Elmnäinen (Ctz 1950) . 
R. au ricomus L. ssp. (ap.) dysandrus Markl. n . ssp . 
Erwähnt (nomen nudum) bei R oüSI 1956. 
P lanta alta sed gracilis. Folia rosularia exteriora leviter tripartita segmen-
tis lateralibus sat concinne lobatis; intermedia plerumque profunde tripartita 
segmento medio obovato - obovato-lanceolato basi angusto, in parte supe-
riore dentibus nonnullis aliquantum linearibus, non acutis praedito, segmentis 
lateralibus iterum profunde et anguste partitis, angulo inter segm. medium 
et segm. lateralia in altero latere quidem vulgo aperto, marginibus Einus basi-
laris sat parallelis vel leviter dinrgentibus. Folia posteriora profunde et an-
guste partita - fere secta segmentulis basalibus sese non raro partim obte-
gentibus, dentibus acutis. Laciniae foliorum caulinorum praelongae, anguste 
lineares, integrae. Flores sat parvi , ad c. 1.s cm diametro, petalis tamen bene 
evolutis, saepissime 5. Stamina pauca, capitulum pistillerum non aequantia. 
Torus glaber. 
E ine hochwüchsige, aber schlanke Sippe. Die äusseren grunds t änd igen Blätter seicht 
dreite ilig, mit regelmässig gelappten Seitcnabschnitten. Die mittleren tief dreiteilig; das 
Mitte lsegment yom schmalen Grunde s ich erweiternd, im oberen Teil einige Zähne tragend, 
die nicht spitz und öfters m ehr ebenbreit als dreieckig sind; cl..i e Seitensegmente wiederum 
tief und schmal ge teilt; der Winkel zwischen dem )litte!- und den seitlichen Absclmitten 
oft jedenfa lls auf der einen Sei te des Blattes recht offen ; cl..ie Basalbucht ha t ziemlich pa-
ralle le oder leicht d ivergierende R änder. Die späteren Blätter sehr tief ge teilt - fast 
s chnittig mit schmalen Segmenten bzw. Teilsegmenten; die basalen Teilsegmente über-
k reu zen sich oft, die yorhandenen Zähne sind spi tz . E igentli che Sommerblätter sind im 
\·orliegenden Materi a l noch ni cht entwickelt . Die Abschnitte de r S tengelblä tter sehr lang, 
schmal Iineal und ganzrandig. Die Blüten besitzen gut, sehr oft Yollzählig entwickelte 
H onigblä tter , sind aber recht klein (im Durchmesser bis e twa 1.8 cm). Im Gegen sat z zu 
den H onigblättern zeigen die Staubblätter schlechte Entwicklung; sie sind wenig an Zahl 
und kurz, erreichen nicht die Spitze des Fruchtblattköpfchens. Der Frnchtboden k ahl. 
Chromosomenzahl ;! 2 (Roüsr 1956) . 
An e inem Grabenrand gefunden. 
Regio aboensis. Abo: Runsala, an der LandstrasseE YOn der Abzweigung des W eges 
nach Kuuya (::.Id 19', a, 19'.11). 
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R. auricomus L. ssp. (ap.) egens Markl. n. ssp. 
Caulis ± erectus ramis sub angulo sat angusto abeuntibus. Folia rosularia 
intermedia leviter et sat late tripartita - trilobat a margine subobtuse den-
tata. Folia posterioraprofunde tripartita segmento meclio angust o et elongat o, 
dentibus paucis anguste triangularibus acutis praedito, segmentis lateralitus 
iterum sat anguste et acute divisis incisuris acutis et praese rtim in parte basali 
laminae angustis, angulis inter segm. medium et segm. lat eralia ± apertis. 
Folia aestivalia tripartita, acute serrato-dentata. Laciniae fol. caulinorum sat 
longae, subangustae, nunc ± aequilat ae, nuLc ad apicem ve rsus sensim angus-
tatae, integrae vel mediae fol. infimi non ra ro dente uno alterove angust o 
praeditae. Flores inconspicui petalis omnino abortiY1s. Torus glaber. 
Der Stenge! ziemlich aufrecht mit in spitzen \ Vinkeln ausgehenden Zweigen. Die mitt-
le ren grundständigen Blä tter r echt breit dreilappig-seicht dreiteilig mit ziemlich stump-
fer Bezahnung; diese Blä tter erinnern nicht wenig an ssp. awtiusculus . Die spä teren Blä t -
t er tief dreiteilig; ihr l\Iittelabschnitt schm al und länglich , mit ein p aar schmaldreieckigen , 
spitzen Zähnen versehen ; ihre seitlichen Segmente wiederum zerteilt mit recht spitzen 
und schmalen Teilsegm enten bzw. Lappen, die durch sch a rfe, besonders im basalen T eil 
der Spreite schmale Einschnitte ge t rennt sind; der \Vinkel zwischen dem Mittelabschnitt 
und den seitlichen Segmenten ± offen. Die Sommerblätter dreiteilig, die Bla ttzähne 
schmal triangulär und scharf. Die Abschnitte der Stengelblätte r recht lang und ziemlich 
schmal, bald ± gleichbreit, bald sich gegen die Spitze allmählich n rschmälernd; öfters 
s ind s ie ganzrandig, aber die mittleren des untersten Stengelblattes nicht selten mit ein-
zelnen schmalen Zähnen Yersehen . Die Blüten unansehnlich mit fehlgeschlagenen H onig-
blä ttern; n ach diesem Merkmal ist die Sippe benannt. Der Fruchtboden ganz kahl. 
Besonders feuchte Wiesen und \Veiden . 
Alandia . V drdö : 4.1 Fundstellen (siehe ÜLOFSSO~ 1 9 61 !) . 
R . auricomus L. ssp . (ap .) epacrus Markl. n . ssp . 
Folia obscure viridia; fol. rosularia intermedia tripartita segmentis late-
ralibus latiuscule lobatis, lobis maj oribus atque segmento medio superne parce, 
breviter, obtuse dentatis. Fol. posteriora profunde tripartita - trisecta seg-
mento meclio superne sat lato, segmentis lateralibus saepe bipartitis angulo 
inter segmentula non raro ± aperto; segm. medium et segmentula superiora 
segmentorum lateralium vulgo sese partim obtegentia. Fol. aestivalia prima 
partita margine dentibus anguste triangularibus acutis praedito. Laciniae fol. 
caulinorum lineares, integrae vel rarius (in folio infimo) dentibus Yellacinulis 
singulis instructae. Petala omnia vel plurima abortiva. Torus modice pilosus. 
Blätter dunkelgriin. Die mittleren grundständigen Blät ter d reiteilig mi t ziemlich 
breitlappigen seitlichen Segmenten; die grösseren Lappen sowie das 1littelsegment oben 
mit ganz wenigen, kurzen, stumpfen K erbzähnen versehen. Die spä teren Blätte r tief 
dreiteilig-dreischnittig; die seitlichen Abschnitte oft zwei teilig mit offenem Winkel zwi-
schen den T eilsegmenten; d as obere Teilsegment und der b reite )1ittelabschnitt des Bla t -
FLOR.-\_ F E :\'XIC-\ 3 
tes überdecken sich oft teilweise. Die ersten Sommerblätter geteilt mit schmaldreieckiger, 
spitzer Bezahnung, auf die der Name der Sippe hindeutet. Die Segmente der Stengelblätter 
Iineal, ganzrandig oder seltener bei dem untersten Blatt mi t einzel nen Zähnen bzw. Klein-
zipfeln . Die H onigblätter der Blüten jedenfalls grösstentei ls fehlgeschlagen . Der Frucht-
boden mit mässiger Behaarung. 
Auf eine r feuchten Kulturwiese gefunden. 
Alandia . Vcirdö : 1 Funds telle (siehe ÜLOFSSOX 196 1'). 
R. auricomus L. ssp . (ap.) eugyalus Markl. n . ssp . 
Erwähnt (nomen nudum) bei KCKKOXE:s< 1958 . 
Folia plurima ambitu reniformi-orbicularia, exteriora parva, leviter tri-
lobata, lobis rotundate crenatis. Fol. intermedia trilobata segmento medio 
superne dentato dentibus superioribus obtusis, infimis saepe brevissimis, acutis 
margine superiore ad longitudinem segmenti perpendiculari; segmentis late-
ralibus lobatis -lobulatis. Folium supremum corrni primarii interdum trisecturn 
segmentis lateralibus bipartitis. Folia posteriora plerumque anguste partita, 
segmento medio et segmentulis majoribus segmentorum lateralium saepius sat 
aequilatis, dentibus paucis, parvis, triangularibus, acutis praeditis. F olia 
aestivalia tripartita - fere indivisa dentibus latiusculis marginibus arcuatis, 
acutiusculis. Laciniae foliorum caulinorum latitudine et longitudine mediocres, 
lineares vel lanceolati-lineares, obtusiusculae, validiores praesertim folii in-
fimi dentibus nonnullis plerumque parvis praeditae. Petala partim evoluta, 
partim abortiva. Stamina numerosa, capitulum pistillorum parvulum super-
antia. Torus glaber. 
Die meisten grundständigen Blätter im Umkreis rundlich nierenförmig. Die äusseren 
klein, dreilappig mit kerbiger Zähnung. Der Name dieser Sippe bezieht s ich auf die schön 
abgerundete Form teils der K erbzähne, t eils der Blätter. Die mittleren Blätter dreiteilig 
mit gelappten - kleinlappigen Seitenabschnitten. \'on den Zähnen im oberen T eil des 
~Iittelabschnitts sind die oberen stumpf, die unterst en aber oft spitz, sehr kurz mit dem 
oberen Rand rechtwinklig gegen die Längsachse des Segments orientiert . Das oberste 
Blatt des Hauptsprosses bisweilen dreischnittig mit zweiteiligen Seitensegmenten. Bei 
vielen Exemplaren konunen iunere, schmal geteilte Blätter yor , bei denen das Mittel-
segment und die grösseren Teilsegmente der Seitenabschnitte oft ziemlich ebenbreit sind 
und wenige kleine, spitze, dreieckige Zähne tragen. Die Sommerblä tter dreiteilig - fast 
unzerteilt mit recht breiten , bogig zugespitzten Zähnen. Die stumpfliehen Abschnitte 
der Stengelblät ter mittellang und mittelbreit , die grösseren besonders des untersten Blat-
tes tragen einige meistens kleine Zähne. Die H onigblätte r t eilweise gut entwickelt . Die 
zahlreichen Staubblä tter überragen das recht kleine Fruchtblattköpfchen. Der Frucht-
boden kahl. 
Schlammiges Flussufer sowie Flussuferwiese. 
Regio aboensis. Paimio : Askalankoski (R. LinnaYuori 1950). 
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R. auricomus L. ssp . (ap.) eumorphus Markl. n. ssp. 
Planta sat humilis caulibus erectis vel basi le,iter curvatis. Folia rosularia 
intermedia tripartita, ambitu reniforrnia sinu basali sat aperte, segmento 
medio superne sat lato, obtuso, prope apicem saepe in utroque latere dente 
unico obtuso praedito, segmentis lateralibus obtuse vel rotundate lobatis -
crenatis lobis et crenibus paucis, latimculis, margine inferiore segrnenti latera-
lis saepe concinne arcuato-curvato. Fol. posteriora saepe trisecta segmentis 
breviter peiiolulatis, segmenta et segmentu1a sicut dentes perpauci obtusius-
cula . Fol. aestivalia late trilobata vel tripartita, incisuris inter segrnentum 
medium et segmenta lateralia saepe iterum le,iter divisa angustis, dentibus 
marginis segrnentorum latimcule triangularibus, sat acutis. Laciniae foliorum 
caulinorum longitudine et latitudine mediccres, lineares, integrae. Flores ple-
rumque perfecti, saepe plus quam 2 cm diametro. Stamina numerosa. Torus 
pilis tantum paucis praeditus. 
Die Pflanze ziemlich niedrig mit oft mehr a ls 2 cm messenden Blüten, deren Honig-
blätter meistens vollzählig ausgebildet sind . Die grundständigen Blätter recht klein mit 
ziemlich offener Basalbucht. Die mittleren dreiteilig mit oben breitem Endabschnitt; 
die Seitensegmente, deren unterer R and oft regelruässig gekrümmt ist, stumpf oder ab-
gerundet gelappt - kerbzähnig mit wenigen, recht breiten Lappen bzw. Kerbzähnen; 
die Bezahnung der Abschnitte sehr unbedeutend, stumpf. Die späteren Blätter oft drei-
schnittig mit kurz gestielten Abschnitten. Die Sommerblätter breit dreilappig oder drei-
teilig mit oft seicht zerteilten seitli chen Segmenten; die Einschnitte Z\\ischen diesen und 
dem Endabsclmitt schmal; die Zähne des Blattrandes recht breit dreieckig, ziemlich spitz. 
Die Abschnitte der Stengelblätter Iineal, mittellang und rnittelbreit, ganzrandig, ziemlich 
stumpf. Die Staubfäden zahlreich. Der Fruchtboden trägt nur yereinzelte Haare. 
Feuchte Wiesen und ·v/eiden. 
Alandia. T 'ärdö: 2 Fundstellen (s iehe ÜLOFSSOX I 96 1 !) . 
R. auricomus L. ssp . (ap.) eu rycolpus l\Iarkl. n. ssp . 
Planta gracilis . Folia rosularia sat parva sinu basali valde aperto n1lamina 
(in fol. interioribns) basi obiruncata lineam rectam forrnante. Fol. intermedia 
tripartita segmentis lateralibus non valde di\isi , lobis et dentibns obtusis. 
Fol. posteriora saepe trisecta segrnentis lateralibus bipartitis. Fol. sequentia 
tripartita segmento medio subangusto, apicem versus dilatato marginibus 
plerumque sat rectis, deinde in dentem terminalem sat magnum, sat late 
triangularem, acutum e:s:eunte, in parte latis~imo utroque latere dente per-
brevi acuto praedito; etiam segrnenta lateralia plerumque comparate angusta, 
anguli inter segrn. medium et segm. lateralia itaque saEpe sat ampli. Fol. aesti-
valia nonnumquam fere indivisa, saepius tamen tri1obata lobo medio margini-
bus sat parallelis praedito, in dentem terminalEm eo fol. praecedentium simi-
lem exeunte; etiam margo loborum lateralium latorum dentibu sat late trian-
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gularibus, acutis praeditus. Laciniae foliorum cauliuorum anguste lineares, 
integrae. Flores petalorum plurimorum abortu imperfecti. Torus glaber. 
Eine sch lanke Pflanze , deren grundständige Blätte r durch die sehr weite und offene 
Basalbucht ausgezeichnet sind ; an den inneren Blättern kann man oft von einer Basal-
bucht überhaupt nicht sprechen, die Spreite ist unten ganz abgestutzt, geradl inig. Die 
ziemlich kleinen mittleren Blätter dreiteilig mit \·erhältnismässig schwacher Zerteilung 
der seitlichen Abschnitte; Lappen bzw. Zähne stumpf. Es folgt oft ein dreischnittiges 
Blatt mit zweiteiligen Seitensegmenten. Das folgende Blatt oft tief dreiteilig mit recht 
schmalem :\Iittelabschnitt, deren Ränder öfters ± geradlinig diYergieren, bis das Segment 
in e inem grossen, ziemli ch breit triangulä ren , spitzen E nd zahn endet, an dessen Grund 
jederseitsein kle ines spitzes Zähnchen sich befindet; die se itlkhen Segmente meistens auch 
,·erhältnismässig schmal, wodurch der Einschnitt zwischen diesen und dem Endabschnitt 
recht offen ist. Die Sommerblätter bisweilen fa st unzerteilt, öfter jedoch dreilappig. Der 
::\fittellappen hat ± parallele Ränder und endet in gleicher ·weise wie der ::\Iittelabschnitt 
der soeben beschriebenen Blätter. Auch die Zähne der Seitenlappen ziemlich grob, recht 
hreit triangulär, spitz. Die Abschnitte der Steugelblätter schmal Iineal und ganzrandig. 
Die Honigblätter zum grössten Teil fehlgeschlagen. Der Fruchtboden kahl. 
Feuchte - nasse \Viesen. 
Alandia. Saltvik : Kalskär. J"tirdö : I Fundstelle (siehe Or,OFSSOX 1961!) . 
.R. auricomus L. ssp. (ap.) euryphyllarius Markl. n. ssp . 
Erwähnt (nomen nudnm) bei Rm:sr 1956. 
Planta mediocriter alta ramo caulis infimo saepius sub angulo sat amplo 
abeunte. In statu ,-ernali plantae plerumque quidem una vagina basilaris 
aphylla adest. Folia r::>sularia exteriora orbiculari-reniformia, trilobata lobo 
medio brevi, lobis Iateralibn crenato-lobulatis. Fol. intermedia tripartita seg-
mento medio apicem versus valde dilatato, saepe segmentula vellobos supre-
mos segmentorum lateralium partim obtegente, in parte suprema dentibus 
latiusculis, breviusculis, sat obtusis praedito; segmentis lateralibus sat con-
cinne lobatis vel bipartitis. Folium rosulare supremum cormi primarii praeser-
tim in speciminibus Yalidioribus saepe trisectum segmentis lateralibus pro-
funde partitis. Folia sequentia angustius di,-isa sinu basali aperto, dentibus 
!'egmentorium ± acute triangularibus. Folia aestivalia trilobata - leviter 
tripartita lobo vel segmento medio bre\-iter cuneato, incisuris inter lobum 
medium et lobos laterales angustis, dentibus latiusculis modice acutis. Laciniae 
foliorum caulinorum sat breyes et latae, praesertim in folio infimo apicem 
Yersus dilatatae et saepe sat abundanter dentatae; margo apicalis dentium 
supremorum brevium saepissime ad longitudinem laciniae perpendicularis. 
Petala pro majore parte abortiva. Torus ,-alde pilosus . 
Ssp. euryphyllarius gehört zu den Sippen , die da\·on zeugen, dass die Sarmnelarten 
R. auriCOIIIIIS nnd R. fa/lax nicht sehr scharf gegeneinander abgegrenzt sind . Z.B . die 
Konfiguration :owie die rel ath·e Kleinheit der Blätter sprechen entschieden dafür , dass 
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die Sippe unter R. au.riconws zu stellen ist. Aber sie zeigt Anklän ge an R. fa/lax coll. Im 
Frühlingsstadium ist an der Pflanze eine spreitenlose, basale Scheide zu sehen , "l'"as sonst, 
soweit meine Erfahrung reicht, be i den nordeuropäischen R . auricoums -Sippen nicht der 
Fall ist. ·weiter ist die ziemlich reichliche Bezahnung der Abschnitte der Stengelblätter, 
besonders des untersten , zu nennen. Die reichliche Behaarung des Fruchtbodens m ag 
auch erwälmt werden, obwohl ja dieses :\lerkmal auch bei solchen R. auricom us -Sippen 
,·orkommen kann , die sehr weit von R. fallax stehen. 
Die Pflanze mittelgross mit öfters etwas spreizender \ "erzweigung. Die äusseren grund-
ständigen Blätte r rundlich-nierenförmig, dreilappig, mit kurzem :\littellappen und kerbig-
kleinlappigen Seitenlappen . Die mittle ren Blätter dreiteilig; d as :\litte lsegment nach oben 
hin verbreitert , so d ass es oft die obersten Teilsegmente der seitlichen Abschnitten über-
deckt, im obersten T eil mit ziemlich breiten , kurzen und stumpfen Zähnen \·ersehen; die 
Seitenabschnitte gelappt mit gegen die Basis des Blattes ziemlich regelmässig an Grösse 
abnehmenden Lappen oder (bei grösseren Blättern) zweiteilig. Das oberste grundständige 
Blatt des Hauptsprosses besonders an kräftigeren Exemplaren dreischnittig mit tie f 
ge te ilten Seitensegmenten. Die folgenden Blätter schmäler zerteilt mit offener Basalbucht 
und spitzer Zähnung. Die Sommerblä tte r dreilappig - seicht dreiteilig; der :\littellappen 
bzw. das Mittelsegment kurz keilförmig, von den seitlichen Absclmitten durch schmale 
Einschnitte getrennt; die Zähne recht breit und mässig spitz. Die Abschnitte der Sten-
gelblätter ziemlich kurz und breit , besonders am untersten Blatt gegen die Spitze breiter 
werdend und oft recht reichlich bezahnt; die obersten Zähne meistens kurz , mit gegen die 
Längsrichtung des Blattabschnitts öfters rechtwinkligem apikalem Rand. - Honig-
blätter zum grössten Teil fehlgeschlagen . 
Chromosomenzahl 32 (Rousi 1956). 
Auf einer feuchten Bachuferwiese gefunden. 
Nylandia. H elsinge : Sottungsby, W \" Oll ~Iyrbacka (:'lid 1939, 19'•0}. 
R. auricomus L. ssp. (ap .) exiguidens Markl. n. ssp . 
Planta sat gracilis caulibus plerumque ± erectis rarnis aliquanto patulis. 
Folia rosularia intermedia tripartita, sinu basali subangusto marginibus saepe 
parallelis, segmentis lateralibus bipartitis angulo inter segmentula saepe aperto; 
dentes segmentorum obtusiusculi. Fol. posteriora majora, profundius partita 
et acutius dentata. Fol. aestivalia late trilobata dentibus loborum sat latis, 
acutiusculis. Laciniae foliorum caulinorum sat anguste lineares, mediae fol. 
infimi in parte apicali plerumque dentibus parvulis saepe duobus praeditae, 
ceterae integrae. Flores petalorum plurimorum abortu valde imperfecti . Torus 
glaber. 
Eine ziemlich niedrige und schlanke Pflanze mit einigermassen spreizender Stengel-
verzweigung. Die mittleren grundständigen Blätter dreiteilig mit zweiteiligen Seiten-
segmenten; die Basalbucht meistens yerhältnismässig schma l mit oft ± p arallelen R än-
dern, in selteneren Fällen können sich die basalen Teilsegmente sogar e twas überdecken; 
der "Winkel zwischen den Teilsegmenten der seitlichen Segmente oft gross; die Zähnung 
stumpflich . Die späteren Blätte r etwas grösser , tiefer geteilt und spitzer bezahnt. Die 
Sommerblätter breit dreilappig mit ziemlich grober und spitzer Zähnung. Die Segmente der 
Stengelblätter recht schmal Iineal, die meisten ganzrandig, aber die mittleren des unter-
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s tcn Blattes sehr oft im Spitzenteil mit e in paar kleinen Zähnchen Yerseheu ; nach diesem 
kleinen , a ber ch arakteri s ti schen Zug ist di e l:nterar t benannt worden. Di e Honigblätter 
grösst enteils fehlgeschlagen. Der Fruchtboden k ahl. 
Auf e iner feu chten Kulturwiese gefunden . 
Alandia . Värdö: I Funds tell e (siehe ÜLOFSSO:\' 19 ti l ' ) . 
R. auricomus L. ssp . (ap .) firmicaulis Mark!. n . ssp. 
A ssp. aurosulo, cui sirre dubio affinis est , praesertim notis sequentibus 
diversus: folia rosularia exteriora non tarn manifeste reniformia, crenis non 
fere obtruncatis sed ± rotundatis, incisuris inter crenas vel lobulos apertiori-
bus; segmentum medium foliorum sequentium sicut in ssp. aurosulo plerum-
que trilobulatum lobulis lateralibus tarnen magis patulis, itaque perlatum; 
segmentum medium foliorum aestivalium interdum angustius et a segmentis 
lateralibus angulo latiore Separatum ; laciniae foliorum caulinorum aliquanto 
minus obtusae et non raro (saepius quam in ssp. aurosulo) lacinulis angustis 
et sat Iongis inst ructae; fl ores tantum rarissime ± perfecti, petala plerumque 
pro majore parte abortiva . 
R. auricowus ssp. firmicauli s ist offenb a r mit ssp. aurosulus n a he ver wandt: Die äus-
seren grundständigen Blä tter h aben jedoch ni cht die a usgeprägt nierenförmige Gestalt 
wie bei jene m ; ihre Kerbzähne sind ni cht wie m eist ens bei aurosulu s fas t abgestutzt, 
sonden1 mehr abgerundet, und die Einschnitte z"·ischen den Kerbzähnen bzw. Klein-
lappen sind wen iger schmal und somit deutlicher. An den folgenden Bl ä ttern bemerkt 
m a n besonders das dreil appige :\Jittelsegment , das wegen der ± s t ark spreizenden Seiten-
lappen a uffa llend breit wird , während die entsprechenden Lappen bei aurosulus mehr 
schräg Yorwärts gerichtet sind . An den Sommerblättern ist das :\1ittelsegment bisweilen 
sch m äler a ls bei aurosulus und \·on den Seitenabschnitten durch einen grösseren Zwischen -
raum gekennt. J edoch herrscht in dieser Hinsi cht e ine be trächtliche \' a ri a tion. l'l'löglicher-
weise s ind verschiedene schwach markie rte R assen , ·orhanden ; ein \'ersuch , s ie getrennt 
zu ha lten , dürfte jedoch nicht durchführbar se in . Die Abschnitte der Stengelblä tter im 
Durchschnitt e inigennassen weniger stumpf a ls bei aurosulus; wesentlich öfter als bei 
d iese m kommen an ihnen schmale und recht la uge Kleinzipfelc hen yor. Die Honigblä t-
t er im allgemeinen bedeutend schlechter a usgebildet a ls bei aurosttlu s; nur ausnahms-
weise kommen vollzählige Blüten yor. 
VJ'iesen \·erschiedener Art, u .a. Gehölzwiesen , Grabenränder , l:fe rh aine u. s.w . 
Alandia . Eckerö: Storby, mehrere S tellen (H . Törnroth 1950, Ctz 195 1, H äyr. 1 952); 
zwischen S t orby und K äringsund (U. Saxen 194 1, :\Id 194 1) ; Skag (Ctz 1947) . H ammar-
land; :\Iörby (C tz 1 953); Bredbolstad; Lillbolstad ; BoYik , mehrere S t ellen (Ctz 1 954); 
S fl li s; Strömma, Väste rby; Skarpnätö; L :ingskä r. Geta: I saksö (Ct z ·1949). Lumparland: 
S\·inö, Mitte des Dorfes; Klemet sby (Ctz 1 94 8). l'ärdö : 2 7 Fundstellen (siehe ÜLOFSSON 
196 1 '). S otlunga: N YOn Kohamn (Ctz 1 950). 
R . auricomus L. ssp. (ap.) fi rmulus Mark!. n . ssp. 
Planta mediocriter alta caule plerumque erecto, firmulo. Fol. rosularia ex-
teriora parva, reniformia, breviter lobulato-crenata. F ol. intermedia partita -
lobata , segmentis vel lobis latis, obtusis, majoribus eorurn superne obtm:e et 
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breviter crenato-dentatis. Segmentum medium foliorum irrteriorum cunei-
forme, sat acutum, a segmentis lateralibus incisura angusta, profunda, separa-
tum; segmenta lateralia sat aequaliter divisa segmentulis et lobis acutis magni-
tudine basin folii versus concinne decrescentibus; segmentum medium et seg-
mentula majora superne dentibus perpaucis, latiuscule triangularibus, acutis 
praedita, marginibus sat rectis. Laciniae fol. caulinorum mediocriter longae et 
lat ae, lineares, obtusiusculae, integrae. Flores valde imperfecti petalerum 
plurimorum vel saepius omnium abortu. Capitulum carpellorum maturerum 
globosum, majusculum. Rostrum carpellorum sat breve, aduncum. Torus sat 
abundanter pilosus. 
Die Pflanze mittelhoch mit ± aufrechtem Stenge!. \"on den grundständigen Blättern 
sind die inneren am meisten charakteristisch. Der Endabschnitt keilförmig, ziemlich 
spitz, durch tiefe und schmale E inschnitte von den seitlichen Segmenten getrennt. Diese 
recllt gleichmässig zerteilt mit ziemlich spitzen, n ach dem Blattgrunde a n Grösse ab-
nehmenden T eilabschnitten bzw. Lappen, deren R änder - wie auch diejenigen des Endab-
schnittes - ± gerade sind. D ie Bezahnung spärlich; im obersten Teil des Endsegments 
und der grösseren T eilabschnitte wenige, recht breit dreieckige spitze Zähne . D ie äusser-
sten Blä tter klein, nierenförmig, kurzlappig - gekerbt. Die mittleren tiefer zerteilt m it 
breiten , stumpfen Abschnitten bzw. Lappen, \ "Oll denen die grösseren obenan mit weni-
gen kurzen und stumpfen Kerbzähnen versehen s ind. Die Abschnitte der Stengelblätter 
mittellang und mittelbreit , lineal, etwas stumpf, ganzrandig. Die Blüten mit grössten-
teils oder gänzlich fehlgeschlagenen Honigblä ttern. Der Frucht boden ziemlich reichlich 
behaart. 
·wiesen und \ Veiden . 
Alandia. T' d·rdö: 3 Fundste llen (siehe Or,oFsso:-.- I 96 1 !) . 
R. auricomus L . ssp. (ap.) glaucescens l\'Iarkl. n. ssp . 
Erwähnt (nomen nudum) bei KLDIGSTEDT 1955, K UKKO:->EX 1958, :\1.-\RKLUXD 
191,1 (pro sp.) und 1954, R ousr 1956. 
Planta mediocri ter alta, plerumque subgracilis. Caulis erectus ramis ali-
quante patulis. Folia leviter cano-glaucescentia. Fol. rosularia parY1.Ila-medio-
cria; intermeclia tripartita segmento medio superne obtusiuscule crenato-
dentato, segmentis lateralibus saepe bipartitis segmentulo basali obtuse lobu-
lato, sinu basali vulgo subangusto marginibus sat parallelis. Fol. posteriora 
saepissime trisecta segmentis petiolulatis, segm. medio superne saepe trilobu-
lato, segm . lateralibus profunde bipartitis segmentulis iterum divisis; lobi 
(vel segmentula) vulgo apicem versus paululum dilatati , plerumque rotundato-
obtusi. Folia aestivalia late tripartita sinu basali subaperto; dentes segmento-
rum sat lati et acuminati. Laciniae foliorum caulinorum lineares, obtusae, 
mediocriter longae, integrae vel dente tmo alterove ± porrecto instructae, 
infimae non raro petiolulatae. Flores mediocres-parvuli , sat obscure lutei, peta-
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li s plerumque partim aborii,-is. Stigmata longim:cula, tenuia. Capitulum fructi-
ferum globosum, sat parvum. Torus albus , parcissime tauturn pilosus. 
R . auricomus ssp. glaucescens ist eine mittelgrosse, ziemlich schlanke Pflan ze mit 
e twas spreizender Verzweigung. Zu ihren in der Natur auffälligen Zügen gehört die helle, 
ins Blaugrauliche spielende Blattfarbe; a n Herbarexempl a ren ist diese Nu ance vie l weniger 
auffäll ig. Die grunds tändigen Blä tter klein bis mittelgross. Die mittleren dreiteilig; ihr 
~Iittelabschnitt oben stumpf kerbzähnig, die Seitenabschnitte oft zweiteilig mit abgerun-
det kleinlappigem unterem Teilsegment , die basale Bucht meistens ziemlich schmal mit 
pa rallelen Rändern. Die folgenden Blätter sehr oft dreischnittig mit gestielten Abschnit-
t en; besonders an dem oben oft dreilappigen Endabschnitt ist d as Stielehen oft lang; 
die seitlichen Abschnitte tief zweiteilig mit wiederum zerteilten T eilabschnitten ; die Lap-
pen (bzw. T eilabschnitte) öfters gegen die Spitze etwas breiter werdend, stumpf und 
abgerundet. Die Sommerblä tter breit dreiteilig mit h alboffener Basalbucht; die Zähne 
de r Abschnitte recht breit und zugespitzt. Die Abschnitte der Stengelblä tter Iineal, mit-
t e lbreit, stumpf, ganzrandig oder seltener mit einem ± n ach vorne gerichteten Zahn 
Yersehen; diejenigen des untersten St engelblattes sehr oft gestielt . Die recht dunkel ge lben , 
mitteigrossen - ziemlich kleinen Blüten haben nur recht selten vollzählig ausgebildete 
Honigblätter. Besonders am Anfang der Blütezeit sind Blüten ganz ohne solche sehr 
zahlreich. Unter den charakteristischen Zügen de r Blüten mögen die recht langen, schma-
len Narben erwähnt werden. Die Behaarung des auffallend weissen Fruchtbodens äusserst 
spärlich. 
Chromosomenzahl 32 (Rousi 1956) . 
\:Viesen verschiedener Art , Grabenränder, Weidengebüsche, Laubwälclchen , besonders 
h ainartige und ± a usgehauene (mit Vorliebe in Grau- und Schwarzerlenwälclchen). 
Alandia. Vdrdö: 1 Fundstelle (siehe ÜLOFSSO"' 196 1!). 
Regio aboensis. Nagu: Vikom, S von Ramsdal (N. FRITZE"' 1959) . Pargas: Lie-
laks, \ 'äs t ergärd (E. Sundman 1948). I<akskerta: 1 km von der \:Vegscheicle nach der Kirche 
a m W ege n ach Kolli (Ctz 1957). Abo : Runsala , S-Ufer (Md 1955), Promenaden (i\1cl 1 946); 
a m W ege nach R unsala (J. Montell 1943); zwischen I so-Heikkil ä und Slottsfjärclen (Md 
191, 6); Kärsärnäki (J. J\Iontell 1943, Kelt ! 91, 3); Pa rk Kuppis (J. Montell 1943, l\Id 19'<6). 
Maar ia: am Flüsschen \' äh ä joki (R . Linnavuori 1950) . Nddendal: (J.l\1ontell 1946); 
gle ich SE von de r Stadt (l\Id 1946). Masku: Kankainen , na he der Eisenbahn (R. Linna-
vuori 1950). Sagu: Kayalto; H ärmälä, Sillaukorva (Ctz 1953) . K i>nito: Vreta (Edv. af 
H üllström 1953) . Dragsfiärd: Dalsbruk (Sonja Kaja n 1940, Ctz 1953); Söclerlangvik 
(Ctz 1953). Bjänui : Eisenbahnstation K oski (~Id 19 '•8) . L ieto : Vanhalinna (L. E. Kari 
195 1). Pemar (= Paimio): ein p aar km E Yon der Eisenbahnstation Paimio (Mcl1 940); 
Askalankoski (R. Linnanwri 1950) . Salo: Kaukvuori (Md l 9'•8). St Mdrtens: Juutila, 
zwischen de r Landstrasse und dem Flüsschen; R ekoinen , gleich \V von der Landstrasse 
n ach H alikko (l\Id 191, 8) . I< arinainen: gleich ausserhalb des Kirchhofs (Ctz 1 95 7). Pöytyä: 
zwischen de r Landstrasse nach Abo und dem Flüsschen Aura ä gleich S YO!l der Grenze 
gegen Oripää (~fd 1952) . Aura: I km N von der Kirche am F lüsschen (Ctz 19 57) . Nystad 
(= Uusikaupunki ): Lepola; nahe Ruokolanjärd (B . ~ralmio 195 1); Saunasilta (B.Mal-
mio 191, 3, 194 4); gleich N von der Stadt (~Id 1948). L etala: zwischen dem Kirchdorf und 
Salo. T enala: K oskis (?lid 1948). I<ari s: Kil a; Finnbacka; Västanby, am \ Vege nach Sutar-
kulla (~Id J 945); Björnbollstad, Grönkull a (A. L. Backman 1952); zwischen Svartä bruk 
und Bällby-strömmen ()Id 191•5). Suomusjärt•i : bei L ahna jä rvi n a he der Landstrasse 
(Sck 1952). J(arislojo (= K arj alohja): Karka li (K. Kaila 194 1). L ojo: L yly is, m ehrere 
!Stellen (E . F. af H üllst röm 191, 7) ; Ojamo (C tz 195 1); Stor-Tötar (Ctz 1 95:!) ; J a lassaari , 
5'< Gunnar NI arklund : Der RannneuJus auricomus -Komplex in F innland I 
Jalassaaren t a lo (:VId 1940); Paksalo , üfer von Hiidem ·esi (Sck 1952) . Sammatti: Lohi-
lampi , verschiedene Stellen (K st 1955, 1958) . Nummi: Saukkola, a m Flüsschen Kummen-
joki (Md 1956); ~Iäntsäl ä, Leskelä noja (Sck 1952); Kirchdorf. Pusula: Kirchdorf, am Flüss-
chen Pusulanjoki; Suomela, am W ege nach ü usikylä; Ikkala; ~Iarttila (~ld 1956); K a ri s-
j ärv i, Kärkölänkulma \"edenpuutto, Kapelle von K ärkölä, Heinäj ä rvi ; Ahonpää, Pöksä 
(T. Toivonen 1956). Karkkila: bei der Lands trasse nach Ikka la 1/ 2 km von der Grenze 
gegen Pusula; SE-Ufer des Pyhä jä rd; a m Flüsschen K arjajoki nahe dem \Yege nach 
Vanjärvi. P yhäjärvi : H aa d sto; Tuorila, n ahe dem KE-Ufer des Pyhäjärvi (!\1d I 956). 
T'ihti: T orhola, Kuikku (B . Ma lmio 194.8, 194.9); nahe dem l\'E-Ende von Palojärd, bei 
der \Vegscheide ,·on P a loj ärd ; a m Flüsschen z"·ischen P a lojärvi und Enäjän·i (Sck 1952); 
W von Poikkipuoliainen (~1d 1 956); Koikka la, Hiet a (K. Linkola 194 1); Irj a la, zwischen 
Bredvik und K auppakallio; Ufe r des Hiidenvesi KE von \ 'a resmäki (J . J alas 1948); X und 
S von Oravanlampi (Ctz 1950); zwischen Irjala und \"anh ala ; Olkka la (~Id 191o3); \"ihti-
j ärvi, NE-Ufer von Alimrnainen , a m Ausfluss des Sees \"ihtijärvi (~Id 1956). 
Nylandia. T enala: Lappvik (K. Holmberg 1906). Ekenäs: Tvärminne , Zoo!. Station 
(Fm 1942, Md19 46); K okskä r (H äyr . 1955); Kokholm ; Ormnäs (Häyr. 195 1); Högholme n ; 
H agen (Md 19!.5) . Ingä: Barösund (Kdt 1900); \'assböle, am Zuflusse nach Djupträsk 
(Kst 1958); N \ 'Oll de r L ands trasse 7 km \ 'O m Kirchdorf n ach Snappertuna; n a he de r 
vVegscheide nach ~Iarieberg (K s t 1957); a m \\'ege nach Svartbäck; Kirchdorf, \V und E \ 'Oll 
der Mündung des Flüsschen s (Ctz 1 957); gleich E von der E isen bahnstation (C t z 1958); 
F agerdk , E ,·on Bruksträsk, \>V von F agerviken (Ctz 1959) ; Rankila , mehrere Stellen ; 
T äkter , Eisenbahnstation T äkter sowie SE davon (Kst I 958). Degerby: zwischen de r 
Kirche und Kopparnäs; Kocksby (Ctz 1958); \ V von der Kirche; am Wege nach Degerö; 
Degerö (Ctz 1959). Sjundeä: K ynnar (Ctz 1956); Vikars, a m Wege nach Bertils (Fm 1959); 
am See Vikträsk (Ctz '1959). I<yrkslä/1: Porka la, \>V von der Autobussendst a tion (Ctz 
1957). K ä llvik Notstrand (Kst '1958); Bobäck , F iskamelden {~Id 191o3); Oitbacka (Fm 191o5); 
Lappböle, mehrere Stellen (Ctz 1952); nahe de m See Tampaja; Haapajän·i, Eriksgä rd 
(Fm 1945); Le ivosböle , n ahe der Grenze gegen Esbo (!\Id 1943) . Esbo: K öklaks (~Id 1943, 
Fm ·1945); na he Esbo gärd {~Id1 940, Fm 194.5); Träskby (~Id 1943); ~Iorby (~Id 1942); 
\V von Nupurböleträsk (Fm 194.5); Nouks, gleich X von Koi\·uranta, nahe Ängsbacka 
(Ctz 191o9); S iika järd (B. Malmio 1951o); Bodom, Tm·kulla ( ~Id 19'•8); ~ von Snet tans; 
Mankans , Gloet; Gräsa gärd (l\1dl 942); Mä kkylä (\". E rkamo 1942); Gröndal (K s t 195;); 
N von Gröndal (Md '1940); Alberga, n a he Linmmlaulu , Linudd üfe r ,·on Bred,·iken {H äyr. 
195 1); Kilo , Trastmossen (K st 1956); N von K ilo (Md 1942); Kilo--Hämeenkylä (\ ·.Er-
kamo ·1942). Grankulla: Ufer \ 'Oll Klappträsk (H . Törnroth & H äyr. 1953) . Nttrmifärvi: 
Klaukka la, S von H arjula C.\Id 1 942); Perttula prd 194 7); R a jamäki, n ahe der Eisenbahn-
station (0. Sa,·onen 1948); Nuka ri , a m Flüsschen \"anda ä; Palojoki , ,·erschiedene Stel-
len ; Kirchdorf (:\-Id 1959). H yvinge: n ahe der Eisenbahnstation Kytäjä Pid 194 i); Lehr-
anstalt für Landwirtschaftskonsulenten , a m Flüsschen \'an da ä (:\Id 1959). T1•sby: Kum-
menkylä, mehrere Stellen (H äyr. 1943, 1950, 1952 , 1953, 1954); Kahkela , K von der Land-
s trasse (Md 1959); Tomasby, a n der Grenze gegen Sibbo, E-Ufer des Flüsschens Kervo ä 
(Md '1951); Haarajoki, am \ Vege nach J ärnnpää (~Id 1958); N von der Eisenbahnstation 
J ä rvenpää; S vou Purola (l\Id 1942); Purola (?.Id 1940, 194 1); :\Iariefors, am F lüsschen 
K er vo ä {Md 1958). K ervo: na he Bergkulla (~Id 1954). H elsi11gjors: S\·eaborg, Gustavs-
svärd (Kst 1956); Fölisön (H äyr. 195 1, 1953); i\Innksnäs {Häyr. 195 1, 1952); Tali {Häyr. 
'1952); n a he T a rvo (~Id1 95 1 ); Ecke von ~Iechelinsgatan und Fölisövägen (U . Saxen 
1934); S ibeliusparken (Häyr. 195 1); N von dem Tuberkulose-Krankenhaus ß id 194 1); 
H aga {Md 1940, Fm 1952, Häyr. 1953); Norrhaga (Häyr. 1954); Kaarela , Kaaponniitty 
(L. Laine 195 1); Djurgärden (H äyr. 1 95 1) zwischen Haga und Ilmala (R. Tuomikoski 
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l n l ); zwischen Haga und Kottby ()Id 1942); Kottby (= K iipylä) (\" . E rkamo 194 1); 
Gamruelstade n (H äyr. 195:l, Kst 1958); Aggelby, mehrere Stellen (Fm I 91.5, L . Holm-
berg 1946, Häyr. 194 i , 1950). H e/singe: z\\·ischen Baggböle und Sockenbacka (Fm 1945); 
Sillböle, Grönkulla (Fm 19'•5, L. Laiue 1950); Tavastby , nahe L ängbackaberget (Md 1942); 
~km KNE ,·on Brutuby (Kst 1956); K äinby , n ahe der \\'egscheide nach Linna (:\Id 194 i); 
\'iksbacken (Fm 191•5); Degerö, Stansdk (P. H. Lindberg 195 1 ); Hertonäs, mehre re Stellen 
()1d 194 3, H äyr. 195 1, 1956); Tammelund; Kordsjö; \'ästersundom , S-Ufer von Borgar-
s trandsviken (Md 1943); Tammisto (K. Linkol a 19 18, L. Laine 195 1 ); K orso (H. Roivainen 
1934) . Sibbo: Ostersundom, \\'vom Gute Ostersundom; < I km SW ,-on Hitä (Md 1958); 
Xevas, Salpar (B. Pe ttersson 19'•0); ~fassby {)fd 191•2); Box (H. Skult 1948); Hangelby, 
NW von Fransbacka ()Id 195 1); l\Iä rtensby, I km S von Tallmo ()Id 1943), Domars (E. F. 
af H älls tröm 195 0); Nickby, ve rschiedene Stellen ()ld 195 1, 1954); Hindsby, S von Böte-
berget ()ld 1952); Korra Paipis, n ahe Forsbacka am Flüsschen Sibbo ä (llld 1951 ), nahe 
der Grenze gegen Borgnäs ()ld I 95 2) . JJ än/sälä: l\ummiuen, nahe Andersberg ()1d I 958); 
Hir\'ihaara , Laine la (L. Laine 1949), Kuljnnsuo 1 1/ 2 km von Lainela (B. !\lalmio 1948); 
Kirchdorf a m Flüsschen nahe der Kirche {)ld 1958); Sälinkää, am Ausflusse des Sees 
Kilpijärvi; Sulka,·a , SE \'Oll der W egscheide nach Lappila ()ld 1959) . Borgnäs (= Por-
uainen): Laukkoski, a m Flüsschen :i\-läntsälä ä {)fd 1939); Laha, mehre re Ste11en (B . Olson i 
1952); Halki a, a m Flüsschen )fäntsälä ä n ahe der Sägemühle, a m Wege Halkia - H aara-
joki 1/ 2 km von de r Grenze des Kirchspiels ()Id 1958), Kissaka llio (A. Yalta 1959). B orgd: 
Pe11inge, H änör (.lrla Backma n 1942) , Olandet {A rla Backman 1941 ); Hindh ar, nahe der 
Eisenbahnstation (:\Icl 19'• /); Stensböle, E kudden, Xystuga; Saxby, K\\' vom Dorfe, 
N von Rolfsda l; Stadt Borgä, Aunelabacken (:\ld 1941.) . A skola: !\lonninkylä; \ 'ahij än ·i, 
am Flüsschen Niemenjoki ()ld 194 i) . Pu.kkila: Kirchdorf , gleich W von der W egscheide 
nach Kantele . Orimallila: N\V ,·on der Kirche ()ld 1958). Jlörsko111: ~[uttil a, nahe Fincki 
()Id 1955); Kirchdorf. a m Cfer des Sees E \'On der Kirche (Kdt 1954) . Pernd: Rabbas 
(Ärla Backma n 19'•2); Kirchdorf (B . Lemberg 19'•0). Strömfors: Tessjö, Holmgärd (Fm 
1 959). Artsjö: Kinttula , X-Cfer des Pyhäjän·i ()ld 1948) . Pyllis: n ahe Stensnäs; Broby, 
a m Wege nac h S te nsn äs (:\Id 19!.9) . 
Karelia australis . I<ymmene: Kvminlinna; K orkcakoski , nahe Uutela. K otka: der 
Katharina pa rk ()!d 19'•9) . Sippo!a: H aapala, NE von H aapajärd (Fm 1955); Saaramaa, 
NE ,-on Saaramaanjärd (Fm 1958). Fredriksha11m: t:fer des Sees Kirkkojä rvi. l 'ecke-
laks: Summa, a m Flüsschen (:\Id I 9 '•9), Suortti (Fm 1 958); )fäntl a h ti. l 'ederlaks: \ ' iro-
joki. Miehikkälä: Kirchdorf {)fcl 194 9). 
Satakunta . Raumo: nahe Äyhönj ärvi; na he dem Hafen ; Kinno ; Lahti, J ärvenpää ; 
\'anha Lahti; Sorkka {)fcl 1948) . Lappi: Kodiksa nti , nahe de m S-'Cfer des Neitamon-
jär•:i; Kull anperä, L ammijärYi Junnila (H. Sältin 1958); Lapinkylä , Suojamaa (H. Säl-
t in 1959). H innerjoki: a m Flüsschen bei der Grenze gegen La itila {]. Jalas 1950). Eura: 
Kauttua , N-Ende des Sees (Kelt 1945). l 'a111pula: Kirchdorf, a m Cfer des Flüsschens 
Loimijoki. Alasta.ro: Niinijoensuu, nahe der )lündung des Flüsschens Niinijoki ; Sikilä; 
Kirchdorf, na he der Kirche. Loi111aa: NE ,-on der Eisenbahnstation Loimaa; Krekilä, 
am Flüsschen l\iinijoki \V ,·on Knuuttila; Aittamäki ; zwischen H aara und Onkijoki • 'E 
\'On Sipilä . Oripää: Paltenkulma, am Flüsschen Aura ä; Kirchdorf. Pttnkalaidu.n: K an-
nis to , 'V , ·on \'i suri; \'an t tola; H osiokorpi , nahe der Sägemühle. Vitti s : Lautta ky lä, 
H elenansaari , nahe der Kirche. Kw11o: Ylistaro, a m \\'ege nach Paistila; Paistil a, W vom 
\Vege n ach Ylist aro, 'V vom \\'ege n ach H assala ; Kirchdorf, nahe der Kapelle von Bischof 
H enrik () Id 1 95 ~ ); arn W ege zwischen \'äy lä und Ala n 10 (Aima L aipio 1949). Harjavalta: 
Xiuttula, na he dem Kraftwerke ()lcl 1953). Euraä111i11ne: Lappijoki , am \\'ege nach Raumo 
(:\Id 19'•8). [ ' /vsby: Ila rjunpää, Jär\'inen , nahe Alanen. Lttt•ia: ~iemenkyl ii, nahe \'ilja-
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neu . Bjürneborg: zwischen Pihlava und Flei\·iikinranta ; zwischen Toejoki und Ruosniemi 
(l\Id 1953) . T yrvää : Lausoja (Irja \'ieras 192 2); 3 km E von \'ammala; gle ichE \'Oll \'am-
mala am Ufer des Sees Rautavesi; \' arila. Karkk~t: E-'C'fer des Riippilänj ä rd. H ämeen-
kyrö: Kyröskoski , N von der Fabrik ; Uskela. Jkalis : Flecken Ikalis, K- Ufer ; > 1 km :\'E 
von der Kirche am Ufer des Sees Kyrösj ärd (:\Id 1952). K ankaanpää: \ 'ihteljä rvi , SW von 
Kallio (Md 1953). La.via: Kirchdorf , Ufer \'Oll Karhij ärvi {K a isa H osia 1933), Sus ikoski , 
NW-Ufer des Lavijärvi; Aluskylä, N von Penttilä . K ul/a: Le\·anpclto, bei de r Land-
strasse 11ach Kumo n ahe der \Vegscheide SE von der Kirche; Koski. Pdmark: H onkakoski , 
nahe Huhtala. H o11/1ajoki: Paas to, nahe \ 'anha-Paasto; H onko, nahe Tuomi, bei der 
Landstrasse nach Siikainen nahe dem Pfa rrhoL Karvia: Kantti , a n de r ~Iündung des 
Flüsschens Suomijoki in das Flüsschen K a n ·ianjoki ; Kirchdorf , be i der Landstrasse nach 
Parkano. Parkano : Alaskylä, nahe R eko {:\Id 1953); Kirchdorf {0. E. Lehtonen 194 1), 
a m Ausfluss des Sees K irkkojärvi {l\Id 1953). 
Tavastia australis. S omero: Häntälä (Md 1948); Tal\·isilta, Juureuoja, K oskelan-
rotko (Fm 1 960); I hamäki, Nikula (T. Toivonen 1956); H ärkä lä, :\' und W von Laita la 
(Fm 1959). Ypäjä: Kirchdorf , \ V von *Huoltokoulm; \'arsanoja, K von H a kka la (Fm ·1957); 
gleichE von der Eisenbahnstation Ypä jä. Hu mppila: ~Iurronkyl ä; \'enä jä, mehrere Stel-
len ; Myllynkuhua; Taipale ; nahe de r Eisenbahnstation Humppila; Huhti , nahe P a lo-
mäki , S illanpää (Fm 1952) . j okioinen: (S. Salmenlinna 19 1 0); \ 'au1ampi , mehrere Stel-
len ; H aapaniemi, N \'Oll Laurila (Fm 195;); 1 2 km E \'On der Kirche (T. Toi\·onen 1956); 
Küpu, m ehrere Stellen (Fm 1952, T. Toi\·onen 1956); J änhijoki, nahe Rimmi. Forssa : 
Linikkala; nahe dem Fried hof; im Flecken (Fm 1952); ::-'~'von der Kirche (Fm 1959); 1 / 2 km 
ENE von der Kirche; Haudankorva, Kiemelä n ahe der Grenze gegen Tammela (T . Toi-
vonen 1956) . Tamme/a: Letku , Ufer von Kyynä rä jä rvi (T. Toi\·onen 1955); Talpia, 1 '2 km 
X\V von Talpianjärvi; Sukula , 1 km E \'Oll T a lpianj ä rvi (T. T oi\·onen 1956); Torro , 1 1 2 km 
S \'Olll Dorfe; Kaukola, nahe Penttilä (Fm 1959); Porras, mehre re Stellen {T. Toivonen 
1956, Fm 1959); Susikas, nahe dem N-Tei1 von Pehkij ä rvi, E und :\' \·cn Siltasuo; Teuro, 
nahe der W egscheide nach Ojaj ä rvi (Fm .1959); Ojaj ä n ·i, Ylinen Myllyj ärd . Somer11iemi: 
Kopila, am Flüsschen Nummenj oki (T . Toi\·onen 1956); \ ' iuva la, E- Ufe r des Flüsschens 
Nummenjoki, S von Oinasjärvi (Fm 1959); N\V-Oinasj ä rvi , Kurkkula; Palikainen , ~Iyl ­
ly lä am NW-Ende von P a inionjärvi; H ärjän lahti, Toi\·oniemi a m Cfer des Pa inionj ä rvi 
(T. T oivonen 1956); H ä rj änoja , H e in ä jä r\'i (T. Toivonen 1951•), zwischen Heinäjärd und 
\'a ha lampi; Salkola, \'alkama, T austa (T. Toi\·onen 1953). C'rjala: \ 'ala järd, Gut \'ala-
jä rvi ; Urjankylä , am ·w ege nach Kuu1a mpi , \\'-t."fer \'Oll Kuulampi; Tiensuu; Laukeela , 
Kankaanpää (l\1. J ahkola I 959); Hongola , ~Ie t sälinn a; \\' von Pieni ~Iustaj ä rvi ; :\'o tsjö, 
nahe der Glashütte (Fm 195 1); Kinola , Kornmndi (Fm 1952), Haka la {Sck 1952); ~Ieno­
nen, nahe J aakkola, Linnav uori; Kidj ärvi-Gebiet, R aikko; Postila , an der Grenze gegen 
Koij ä rvi; Mansikkamäki (Fm 195 1 ); Leikkikaugas {Fm 1952); X \'Oll Curtaanjärvi. I<oi-
järvi: Raikko, nahe de r Grenze gegen Crjala; Kulmala, E \'Oll dem :.\Iatkujärd; ~Iatku , 
mehrere Stellen; Gut Kojo, im Park (Fm I 95 1); K okko, X \'Oll Hamina, X von Pikku Ta i-
pale (Fm 1957) . Renko: SE von der Kirche; l\Iuurila, S vom Pfarrhof {~[d 195 1). L oppi: 
Joentaka, Muunniste n ~Iyllylampi (E. \'ilpa 1954); KW-llfer des Hirvijärvi; Sajaniemi , 
zwischen Mäkelä und Uusitalo a m Wege nach HirYijän·i ()[d 19'• 7). Jat~akkala: K e r-
naala, N-Ufer des K ernaalanj ä r\'i ; nahe Huhta la; Kirchdorf, zwischen der Kirche und 
dem Pfarrhof; I so-Hiisi; Turenki . l'ä~~ti {= \'anaja): Hattelmala , am Ausflusse des Sees 
Hattelmalanjä rYi , nahe dem Sv\' -Ha ng von H attelmalanharju; \'uorentaka , bei der 
Landstrasse nach R enko S \V \'Oll R ääpiä lä; Hukarinmäki bei der Landstrasse nach Tuu-
los etwa 8 km von Tavastehus. Tat'astelws: im Park ( ~Id 195 1). Hattula : SE-'C'fer des 
Sotkajär\'i nahe der \ 'olksschule; zwischen Sotkajän·i und Pukarajä r\'i (T. Toi\·onen 
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1956) ; ;\lihattula, Rantanen , Cfer des LehijärYi; K ou,·ala (Md 195 1); Sattul a (Md 194 3) ; 
Katiuala; Le teeusuo, Eisenbahnstation (:\Id 195 1). T yrvätllö: Suontaka, mehrere Stel-
len (Pki 1950); Lepaa, mehrere Stellen (Pki 19'•8 , 19'•9, 1950, ·195 1, 1952) . Hauho : Kirch-
dorf, Ufe r yon Hauhonselkä na he dem PfarrhoL T!lltlos: Sairiala, am P liissehen Suoli-
joki nahe d er Kirche (:\ld 195 1). Luopioinen : Rihka (K. Liukola 1926); Holja; H alti a; 
::--iukari; Kirchdorf , Ufer YOD Kukki a järd nahe der Kirche (Md 195 1). Sääksmäki: Lin-
naineu (l\fd 1951); Kärjenniemi , R autoo. l"alkcakoski: S von de m Zentrum (Md 1955). 
f{alvola: a n de r E isenbahn n ahe der Kirche(\" . G. Borg 189'•): Kutila , am \\'ege n ach 
Paukkari; Ta!jal a (:\Id 1951). I<ylmäkoski: Kirchdorf , n ahe Uusi Hauta N von T a rpia-
joki; Tipuri , \V vom H ofe; Alp ila , nahe Eskola . T oijala: n a he Nahkia lanjän·i. A kaa: 
Rättö. !"iiala: N yon der Eisenbahnstation (:\ld1 955) . L em päiilä: •> Korteselä n P yhällön 
H eikkilä n saari•>; \'ettenmaa , Rautakarta no (C. Perttula 19:l9); unterha lb der Kirche 
(:\Id 1955) . B i1•kala : (Tb . S imming 1859). .\' okia: Pitkäniemi (\". H eikinheimo 1 94 3) ; 
H aa d sto. Tamm erfors: n a he \"iiuikka ; bei Pyyuikki ; Rantaperkiö , Rukkam iiki (:Iid 1 94 2) . 
. -l itolaht i: (Sirkka Lindegren 193 1). Kangasala: Pispala (G. Idman 19'•1•). Ha.usjärvi : 
Oitt i, n a he der Eisenbahnstation (:\Id 1959) . R iihimäki: Hin·enoja; etwa t, 00 m E yon 
Kirn~ska llio (E. \"ilpa 1952); K ä pälä m ä ki ; H erajoki, am \\·ege n ach Paalij ä rvi (E. Vilpa 
1953) ; Yli-Riutta , etwa 1, km \V von der Eisenbahnstat ion (E. \"ilpa 195'•); Hih·ola , 
zwischen Sill aupää und Pojausilta; Kylä järd , E YOll H irvijärd (:\Id I 91, ;) . J{ ärkölä: 
Sattia la, Korkeinkylä nahe der Landstrasse K ärkölä- K oski (:\Id 1950); J än·elä, gleich 
X ,-ou de r Ziegelei (:\Id 1959). K oski: Kirchdorf; K ä ikä lä, Poutiaiueu ; Hulj ala , n ahe der 
Landstrasse Koski- L ahtis (:\Id 1950). La11!1ni: J ahkola, etwa 4 km N YOn der Kirche 
(Md 191, i) ; zwischen Onnenvuori und Ylä mäinen; Tirmula; zwischen Tirmul a und Oineu; 
Alho; I so-Pappila; Hauhiala; Ronni , KE YOn Liunoiuen ; Halila; Parikkala, nahe Ruo-
konen; Lieso, SE-Ufer des Tollikonlahti (:\Id 1950); K a t a loistenjä n ·i (R. Linnavuori 
1950). Asikkala: Hillilä, bei der L andstrasse ein paa r km YOIII K ana l \"ää ksy (:\Id 1946); 
nahe der Kirche; Kalkkineu , E YOm F äh rpla tz; Riihilahti , a n der Grenze gegen Sysmä 
(:\Id 1957). H ollola: KostaYa , bei der Eisenbahnhaltestelle; Okeroinen, a m Flüsschen Borgä 
ä S von de r E isenbahnhaltest elle (:\Id 1959), nahe H e1111 a la (S. Sundq,·ist 1 9'•8). Nastola: 
Ahtiala, be i de r Landstrasse n ahe Lahti (Sck 194 1 ). Kuusa11koski : Kymmene (Kdt 1949) ; 
Ruotsula (A. Ulvinen 1 %0). Jaala: Ilono ja (Kdt 1898) . H einola: Jyränkö, na he dem 
Ufer von Ruotsalainen (J\Id 19'•6); Kirchdorf, na he der Kirche. Pertu~tmaa: Kirchdorf, 
n ahe dem Pfarrhof, Tapiola ; n ahe Ojansuu. Hartola: Kirchdorf , Eko; Kirkkola , N Yom 
Pfa rrhof (l\fd 1 957); Ruskeala, Kaa rre (E . F. af H ä llström 1944) . Sysmä: Karilaumaa , a n 
der Grenze gegen Asikkal a n a he der Landstrasse; Xikka roiueu, S'V-Ufer des Auhtj ä rvi ; 1 / 2 
- 1 km N\'V YOU \"irtaa; Kirchdorf, mehrere Stellen; Kiuuarila , 'V Yon Siltaneu ; Oukiniemi 
(:\Id 1957). Padasjoki : Osoi la, zwischen :\Iaiuiemi und R a tia; K aukela, na he dem N-Ufer 
des Kaukelanj ä rd; Torittu (:\Id 1950) . Kuhm oi 11en: Poikkijän·i , be i der La ndstrasse. Jämsä: 
\"iial a, K att ila järd (:\Id 194 ;); Kirchdorf, nahe der Kirche (:\Id 1955); Pata joki , 1/ 2 km S YOn 
L akko (A. Rous i 1956). I<orpilahli: Kirchdorf (A. E. Koskimies 1948, :\Id 1950); Oittila, 
n ahe Vaarujärvi; \"itikka la, be i K ä rkis t ensalmi (:\Id 1950); K ähö, S-Ufer des :\Iäkij ä n ·i 
(A. R ous i 1948) . Muttrame: zwischen :\Iäkij än· i und Härkäpohja (A. R ous i 1953); E-Ende 
YOn :\Iuuratjärd (A. E. K oskimies 1948). Kttrtt: zwischen der Kirche und K oski ; nahe 
der Kirche; K e ihäsjä rvi , a m Bach zwischen Särkijän·i und K eih äsjä rYi (:\Id 1953). R uo-
vesi : Siikalahti, R a ivio am W ege nach Siukola (Pirkko Tal\"itie 1952); Yism ·esi, Valkeala, 
X-Ufer des Valkeajärd (N. Söyrinki 1948). Ot•il'esi: X aappila, bei der W-Bucht \ "Oll Pap-
pilanse lkä; Yliskylä; Kirchdorf bei dem See Orh·esi nahe der Kirche. Längelmäki: Eräs-
lahti; Tiihalauniemi ; Länkipoh ja . J<uorevesi: Hallinpenkki (:\Id 1955). l "ilppula: bei dem 
Ausflussbach des Sees Kangasjän ·i (Pki 194 1). 
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Savonia australis . .1/ äutyharju : Kirchdorf (Sck I 9 '•8). J'afkea!a: K ou \·ola , bei dem 
Gute KonYola (Kdt 1955) . Savilaipale. : Kirchdorf (Fm 1958); ~Iarttilankylä _ ( Fm 1960). 
Llmmäki: H eimala (Fm !958); Kirchdorf (Fm 1959) . Ln11i: Kirchdorf (Fm 1958); Sutela, 
Ylä-Salmi (Sck 1956). Lappee : Iha la inen . Lauritsala: a m K anal zwischen den Schleusen 
yon ::O.Iustola und Lauritsala (::O.Id 1949) . Kristiua: Liika la, bei de r Kirche. SI Mi chel : 
Hiet anen , NW YO!ll See; Otava, be i der Volksschule S \·on ::O.Iannila; nahe R ouhi ala etwa 
1 km N \·on der Stadt; Norola, L ampila. H irvensalmi : Lahnaniemi. Kangasniemi: Sal-
menkylä, nahe SyYälahti; R einikkala (::O.Id I 95 1). L eivo11mäki : Kirchdorf , E yon der 
Landstrasse. ] outsa: T ammilahti , n ahe Uutela ( ~Id 195i). 
Ostrobottnia australis . J{ristinestad : \ V von der Stadt (::O.Id !9!•8). Lappo: Kirchdorf, 
mehrere Stellen (Md ·195!•). Nurmo: bei der Landstrasse 4 km \'Oll Seinä joki (Sck 19!•4). 
Vasa: Yasklot (i\Id 191•8, R . Bäck ! 9!•9) . ]ala-sjärui: Kirchdorf, gleich NE vou der Land-
strasse nach Yirdois; J okipi i, n ahe H autula. Peräseinäjoki: H aapaluoma (~Id 195!l). 
K uortane: Ylijoki , Korpela, K ahra, Sardkas; ::O.I äyry, Yiitasaari , \Y- lifer des Flüsschens 
Lappo ä cpp; Kirchdorf. A lavus: zwischen der Eisen bahn tation Alan1s und Lampi -
m ä ki ; gleich E YOn der Kirche (Md 195!•). 
Tavastia borealis . Virdois: Liedenpohj a, S \"On der :IIiindung des Flüsschens Tuli -
joki (Md 1954). K euruu: Pohjoislahti , Ollila, K a ngas-H eikkilä; Asunta; Ampiala, Sten-
backa, R ahikkala (]Ia 195 i) . P etäjävesi: Eisenbahnstation (E. J. Yalo\·irta 1949) . Jyväs-
kylä: Mattila (K . Linkola 19 16); Ristikh·en laakso; Lempipuro; T ourunjoki (K. H . H äll -
ström 19'12); Vaajakoski (Md 1942); Friedhof de r Stadt (Paula \ "uori 195 1). T oivakka: 
Kirchdorf, am \Ven-e nach dem Ufe r des Sees Leppä\·esi prd 195 ; ) . L aukaa: \\'- Ufe r des 
Leppävesi gleich N von der E isenbahn (::O.Icl1 9'•2): Leppii \·esi, na he der E isenbahns t a tion 
Leppii\·esi; \"ihta nwri , u ahe H einonen (::O.Id 1950) . Aänekoski: (] . K ol jonen 1948); U fe r 
der Stromschnelle ; Piilola; H eikkilä; etwa 2 km X YOn ::O.Iämmi (Kelt I 9'• ; ) . Rautalampi: 
\ ·aajasalmi , K angasharju (Sck 191•3); Kirchdorf , Salmela. J\o11nevesi: Kirchdorf, bei der 
Landstrasse nach Rautalampi p!cl 191, i). K eileie: Kirchdorf, nahe Yuonamonlaht i (:lid 
195 1). Vi-itasaari: Huopanankoski. Saarijärvi: Kirchdorf. bzi der \Vegsche ide n ahe de m 
N\\"-Teil von Lumperoinen; Tarvaala; H eikkilä; Rahkola p rd 1950). Harstu/a: Kirch-
dorf, n ahe de r Kirche, be i der Laucistrasse nach Jy\·äskylä zwischen den Seen Pääl linen 
und K orpij ä rvi ; N\V von dem See Päällinen bei de r Landst rasse nach Kyyjä r\'i. K yyjärvi: 
Kirchdorf, SE von Lintulahti (Md 1954). l<i 1wula: Kirchdorf, amTeich zwischen J äppi-
j ärvi und Savij ä rvi ; ::O.Iuhola, be i der Landstrasse nach Kh·ijän; (::o.ld 1956). 
Savonia borealis . T"irtasalmi : nahe d er Kirche. Pirksämäki: Yehmaskylä . J äppilä : 
K irchdorf (Md 1957). Suonenjoki: T yyrinmäki , Luottila (::O.Icl 194 i ) . Kuopio: Pitkälahti , 
nahe der Eiseubahnst a tion (::O.Icl 191,2). P ielavesi : \V-Sädä, Ufer \"On Harja (K. Huus-
konen 1950); Säviä, Halla-aho, K allioselkä , Yuorirnä ki (K. Huuskonen 1 9'•9); J okij ä rvi , 
K arja m aja (0. K yyhkynen 1940). Nilsiä: Kirchdorf, S\\--t:fer ,-on Suuri K auk aineu gegen-
über de r Kirche (Mcl1 950). 
Ostrobottnia media . Lappajärvi: Kirchdorf, zwischen Ollila und Teino. Evijärt•i: 
K auppa-aho, b i der Lanclstrasse. f'etil: R äyri nki , Finuilä; Pulkkinen. T crjärl': K irc h-
dorf, bei der \Vegscheicle n ach K austby bzw. Edjärd. Kaustby: Kirchdorf pid 195'•). 
[J tlava : K irchdorf, Beginn des Weges nach K annus, nahe der Kirche p rd !956) . .\'eder-
l'etil: Kirchdorf, zwischen der Landstrasse und dem Flüsschen nahe der Kirche (::O.Id 195'•). 
K elvid: Kirchdorf, bei der Landstras e \V \"Oll der Kirche (~Id ! 956). P e-rho: nahe der 
Kirche; Hietaniemi , a m \Vege n ach Sala majän;. Halsua: Kirchdorf, S ,-on Xiemi ~ \"On 
der Brücke über den \ 'ene tjoki (~Id 1954). Lestijän·i: Kirchdorf, am Bach ::O.I a tt!lanpuro 
nahe der :Hiinclung, I Ex.; K angas\·iem, Beginn der Landstra se nach H alsua, 1 Ex. prd 
1956). Karleby: •K affevägen •, n ahe der Sägemii.hle p rd 195'•); Kvikant (S. Sundqvist 
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t ni>). Gauilakarle&y: H allhagen (C. " 'idl und 1 ~'• 2); bei den K ase rnen X ,·on H allh agen 
( ~Id 1 ~'• 8); T allasen (S. Sundcp ·ist 1950) . Lohtea: Kirchdorf, bei d er Landstrasse S Yon 
de r K irche. I<a nnus: Kirchdorf, am \\'ege nach Junkala e twa 1 2 km ,·on de r Kirche. 
Toho/ampi: Ki rchdorf , be i de r Kirche; Sykärä inen , be i der Landstrasse ( ~Id 1956). 
Ostrobottnia kajanensis . A'ajana: E nsilä ( ~Id 19!, 2) . P altamo: K ontiom äki , na he 
Purola (Heikk . 1958) . R istijärui: Kirchdorf, nahe de r Kirche (:.Vfd 19'•9). H yry nsa/mi: 
Kirchdorf , ).'.Ende \'On K angasjä r\"i (H eikk . 195S). Suo/Jntssalmi: l'fe r rl es :::-Jiskansclkä 
nahe Amm än ruukki ( ~Id I ~H9). 
Ostrobottnia borealis. 1\'arrmki: E isenbah nstation K amnki (:\ld 195 1). ],·emijärt'i: 
Isokylä, I soranta \\' :\"\\' ,·on K ars imusjiir\"i, m iiss ig auf e ine r Stelle ( Kulturwi ~se) (:\ fd 
19 1t8) . 
Lapponia kemensis . . 1Juonio: Kirchdor f, n ahe de r Kirche au f eine r winzigen, , ·er-
brannten Stelle e inige Ex. ( ~Id 19', 2, I ~J',:l). Hier offen bar zufiill ig. 19:l'• n rgebens nach· 
gesucht. 
R. aunconws L. ssp . (ap .) g_yratidens Markl. n. ssp. 
F olia rosularia exteriora et inte rmedia eis ssp . obscurantis ceri.e affinis sa t 
similia: segmentula et lobi segmentorum lateralium roi.undat c-obtusi, saepe 
apicem versus aliquanto dila t ati ; eti am dentes in pa rte superiore segmEnti 
medii a t que segmentulorum vicinalium ± rotundato-obt usi. Sicut in ssp. 
obscuranti vagina basila ris foliorum caulinorum, praese rtim eorum infimi ::;: 
rubella atque torus sat abundanter, tamen aliquanto spa rsius pilosus. Ab 
obscuranti diversu praesertim notis sequentibus : folia laetius Yiridia; fol. 
rosula ria intermedia plerumque aliquant o magis diYisa, etia m dentibus, e. g r. 
in p a rte superiore segmenti medii , aliquanto numerosioribus, segmentum me-
dium foliorn.m interiorum superne generaliter non trifidum dentibus la t erali-
bus duobus infra apicem abeuntibus minoribus, a segmentis lat eralibus sinu 
latiore separaturn; eti am incisurae inter segmentula ,·el lobos segmentorum 
lateralium apertiores. 
Ssp. gyratidens ist ohne Zweifel mit ssp. obscurans ,·erwandt. Die Blattfa rbe is t zwar 
he ller , aber eine bedeutende .Ä. hnlichkei t besteht hinsichtlich de r äusseren und mittleren 
g rundst änd igen Blätter : d ie T eilsegm ente bzw. L appen der Seiten abschnitte s ind abgerun-
det s tumpf, öfte rs mit der grössten Breite n ahe der Spitze; mndli ch stumpf s ind auch die 
Zähne im oberen T eil des ~Iitte lsegments sowie der an grenzenden T eilsegmente. Be i 
ssp. gyratidms s ind jedoch die mi t tleren Blä t ter durchschni t tli ch einigennassen st ä rke r 
zerteilt m it etwas zahl re icheren Zähnen - z.B. i m obersten Te il des ~[itte l abschnitts, 
wo bei ssp. obscurans sehr oft nur ein Zahn jederseits des E ndzahns entwickelt ist . Auf-
fa llender is t jedoch de r Unte rschied bezügli ch der inne ren Blä tte r. \\'ährend be i obsmrans 
der ~Iitte l abschnitt den R aum zwischen den seitlichen Segmenten grö stenteils ausfüllt 
und obenan so tiefe E inschnit t e ha t , dass e r sehr oft ::::: dre ispalt ig e rscheint , s ind bei ssp . 
gyratide11s die \Vinkel z" ·ischen dem mit tleren und den sei tli chen Segmenten beträchtlich 
o ffene r und d ie Z\vei seitlichen Zähne e twas un terhalb der Spitze des ~litte lsegments sind 
kle ine r, so d ass de r E ind ruck eines d reispalt igen Abschnitts nicht en tsteht. Die E inschnitte 
zwischen den T eilsegmenten bzw. Lappen de r Seitenabschni tte s ind auch durchschnitt-
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lieh bedeutend breiter als be i obscurans. - \\.ie bei der letztgenannten Sippe pflegt die 
basale Scheide der Sten gelblätte r , besonders die des untersten, aussen ::::: rötli ch zu sein. 
Und der Fruchtboden ist auch be i ssp. gyratidens recht stark behaart, obwohl durchschnitt-
lich nicht ganz in demselben :\lass wie bei obswrans. 
\"erschiedenartige Wiesen, Grabenränder, Laub-, besonders Erlenwäldchen. 
Alandia. V drdö: 2 Fundstellen (siehe ÜLOFsso:--- 196 I!). 
Regio aboensis. N111n111i: Kirchdorf, bei der Sägemühle (:\Id 1956) . 
Nylandia. E sbo: ).' vou Kyrkträsket, unterha lb K asaberge t (Kst I 95 ;) . Tusby: :\l a-
riefors, am Flüsschen Ken·o n P,Id 1958). Kervo: K ervo g:i rd ; nahe Bergkulla; nahe Lepola 
(:lid 195'•). H elsingfors: Lekholmen (Gösta K\"ist 1956); Kottby, nahe Sofielund (Häyr. 
1955). Nfäntsälä: Kirchdorf, am Flüsschen unte rhalb der Kirche; Xumminen , N von An -
dersberg (1\Id 1958). Borga: Stor-Pcllinge , Söderby, :\Iarsund (\.rla Backman 1942). 
oStirjon»; Pellinge Ölandet {.'i.r!a Backman I 94 0). JJ örskom: Kirchdorf, E von der Kirche 
(Kelt 1954.). 
Karelia australis. K ymmene: Kyminlinna ; Eskola. Alaho,·i; K orkeakoski, nahe 
t.iutela; zwischen Karhula und Sunil a. Kotka: der Katharinapark (:\Id 1949). Sippola: 
Haapala, NE von Haapajär\"i (Fm 1955); Saaramaa, :\E von Saaramaanjürvi (Fm 1958) . 
Fredrikshanm: nahe Kirkkojärvi; :\ von Saviniemi E \'On der Landstrasse (:\Id 19'•9). 
r·eckelaks: lhamaa, bei l\Iustajoki ; Onkamaa , SW ,·ou K attilakoski; Pyhältö, X ,·on ).Tokan-
oja (Fm 1 958), NW von Uskinjärvi (Fm 1960); Lankilankylä , S vom Dorfe; Turkia, E von 
Kylmäkytö (Fm 1958). M iehikkä/ä: Lappjän·i, :\ ,·on Anttila (Fm I 955). \'lämaa: Kirch-
dorf, Ufer des Lohenjän·i (Fm 1958) . Fiborg (R) : Papula, bei der Eisenbahn zwischen 
der Stadt und Tammisuo; Nuoraa, a m \Yege nach Horttana. H rinjoki (R ): zwischen der 
E isenbahnstation und dem Kirchdorf (:\Id 1944). 
Tavastia australis. Somemiemi: Kopila, am Flüsschen Xummenjoki; Oinasjärvi, 
Kourla bei der Landstrasse; Härjänlahti , Toh·oniemi, t·fer des Painionjärvi (T. Toivo-
nen 1956). Vänd: Hukarinmäki bei der L andstrasse nach Tunlos e twa 8 km ,·on Tavaste-
hus. Hattula: Katinala; Hurtta la, zwischen der alten Kirche und K alliola (:\Id 195 1). 
Tyrväntö: Lepaa (Pki 1950) . Hattho: Kirchdorf, t•fer YOil Hauhonselkä unterhalb des 
Pfarrhofs. Tu.u.los: Sairiala, )JE ,·on der Kirche, be i Suolijoki nahe der Kirche. Sääks-
tnäki: Linnainen {Md 1951). ~·a/keakoski: K \'Oll \'a]tojär\'i. Lempää/ä: Kirchdorf, zwi-
schen der E isenbahnstation und Ahtialanjän·i ()Id 1955). Kttusankoski: Kymmene (Kelt 
'1950). H einola: Jyränkö (:\1d 194 6). Sysmä: Kirchdorf, X \·om Hofe Käellmäki; nahe der 
Oberschule; Onkiniemi (l\Id 1957) . 
Savonia australis. Valkeala: Kom·ola, Cfer des Flusses nahe dem Gute Kouvola, 
S vom Gute Kouvola (Kelt 1955). Luumäki: Kurvila, X YOil \'ironjän·i. Lemi: Kirchdorf 
(Fm 1958). Suomenniemi: Kirchdorf, K \·on de r Kirche (Fm 1959). ] ottlseno: zwischen 
P ätilä und der Kirche; Pätilä, \\. YOill Bach ()Id 1949). Sttlkat•a: z"ischen de r Kirche 
und Tiittal a . Sääminki: Kallislahti , Hartikkala; Aholahti , mehrere Stellen (:\fd 1951 , 
S . Sundqvist 195'1). Nyslott (= SaYonlinna): Laitaatsilta (S. Sundq\'ist 195 1); Kirkko-
nierni, nahe Poukkusilta; nahe der Eisenbahnstation . Rantasalmi: Hiismäld, gleich X von 
der Landstrasse St Michel- Kyslott. SI Michel: 1- 2 km X ,·on der tadt (1\Id 195 1). 
j outsa: Mieskonmäki, gleich \V , ·on der :\Iündung des Flüsschens \'allasjoki (:\Id 1957). 
Karelia ladogensis. S im pele : Ki\·ijäni, Portsanlori (E. Kojo 1956); Koitsanlahti, 
nahe Kokkomäki. Parikkala: Kirchdorf, K-'Gfer des Arl..'Usj ärYi (:\Id 1949) . 
Ostrobottnia australis. A lavus: gleich E yon der Kirche (:\.Id 1954). 
Tavastia borealis . Laukaa: \'ihtayuori, nahe Ahlbacka (:\Id 1950) . Karstula: 3 km 
E von der Kirche bei der Landstrasse nach JyYäskylä. Kyyjärri: Kirchdorf, mehre re 
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Stellen (~ld 195'•). Iiimlllia : bei der Landstrasse nach KiYij ä r\"i etwa 1; 2 km S Yon der 
\\'egscheide nach Pihtipudas ( ~ld 1 \15:S) . 
Savonia borealis . l'irlasa/mi : nahe der Kirche. Pieksämäki: bei der Landstrasse nach 
Jäppi lä bei dem Bahnübergang ( ~!d 195 ~) . l 'arkaus: SE YOm Kanal Taipale bei der Eisen-
bahn ( ~lcl 1955). Suoncnjoki: Kirchdorf, \\' ,-on der Eisenbahn etwa 1 km S ,-on der Sta-
t ion ( ~ld 1957); Karkkola , Kirkkoki\"i (Sck 19'.:!). J-/einät•esi: Kirchclorf , mehrere Stellen. 
r,·angaslampi: Kirchdorf. E Yon der Kirche. b~i der \Yegscheide nach P isamaniemi; Pah·a-
lahti . \ ' iljolahti ( ~Id 1955) . .\' ilsiü: \'alkeinen , Luotteincn nahe dem I fofe Kalkkimukki 
(Jia 1955). 
Karel ia borealis . Tu upo1·aara: Kirchdorf. !:'11o: K alt imo, K oskenkorY a. l\'iihlclys-
mara.: H ein ii\·aara. Libclils: e in paar km E \'Oll der Eisenbahnstation \'iinij ä r\"i. Polvi -
färvi: IIukkala; K irchdorf, \\' ,·om Pfarrhof (:\Id 195:i). Pielisjärvi: Tainiom·aara, KoiYu-
mäki; Lieksa, Lamminkylä Kaskil a, Pappilam·aara (::lid 19'• ~). 
Ostrobottnia kaj anensis . I<ajana (= Kajaani ): Jormua (IIeikk . 1 95~); l'e t ä isenni ska. 
Tn der Stadt: H onkiriime; Siikalahti (Heikk. 1950). 
R. auncomus L. ssp. (ap.) illu dens Ma rkt. n . ssp. 
P lanta mediocriter alta. Fol. rosularia plur:ima ambitu reniformia smu 
ba-:ali ± ape rto. Fol. ex:teriora indi,-i a - le\-iter trilobata, inaequaliter cre-
nato-dentata. Fol. intem1edia tripartita segmento medio cuneato, superne 
dentato - leviter trilobulato, segment is lateralibus saepe bilobatis . Folium 
posterins yuJgo tr:isectum , segmento medio in utroque late re lacinia infra 
medium segmenti abeunte praeclito, segmentis lateralibu profunde bipartitis 
segmentulis saepe itemm di,·isis. Fol. sequens plemmque profunde et anguste 
partitum, segmento medio interdum sinu sat lato a segmentis lateralibus 
separato, dentibus paucis anguste triangularibus, saepe longis, lacinuliformi-
bus instmcto; clentes simi les in -:egmentulis majoribu segmentorum latera-
lium . Folia aestivalia trip:utita - le\·iter trilobata dentibus latim:cule trian-
gularibus, sat acutis. Laciniae foliomm caulinomm sat angustae, lineares, 
plerumque integrae, raro (in folio infimo) deute uno alteron ::!- exiguo praedi-
tae. Flores ad > 2 cm diametro petali plerumque ± bene evoluti . . Capitu-
lum carpellorum majusculum. Toru: glaber. 
Diese Sippe dürfte mit ssp. fmllnmtlts recht nahe nrwa11dt sein. Ssp. illude11s ist 
jedoch ei ne schlankere Pflanze mit schmäleren, Iinealen, meistens ganzrandigen , selte-
ner mit einem oder e in paar wenig auffallenden Zähnen ,-ersehenen Abschnitten der Sten-
gelbl ätter. In diesen Hinsichten erinnert sie an ssp. Ollisophyllus, mit dem auch e ine n ahe 
Yerwandtschaft ,·ermutlich besteht. Die äussercn und mittleren gmndständigen Blätter 
haben durchsclmittlich eine offenere Basalbucht als bei firmicaulis, sind weniger zerteilt 
mit oben weniger breitem :\littelsegment. Das oberste Blatt des Hauptsprosses besonders 
an kräftigeren Exemplaren oft clreischnittig mit einem gestielten :\littelabscbnitt . bei 
dem unterhalb der ~litte beiderseits ein Zipfel au geht, und tief zweiteiligen seitlichen 
Abschnitten, deren Teilsegmente öfters 'l'<'iedemm zerteilt sind. Dieses Blatt erinnert be-
trächtlich a n das entsprechende des firmicaulis. ~fehr spezifisch gerade für ssp. illudeus 
ist da3 schon e inem Seitenspross wgehörigc . tief und schmal ge tei lte Blatt , dessen :\fitte!-
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abschnitt bisweilen e inen recht offenen \\'inkel mit den Seitensegmenten bildet; er trägt 
ein paar schmal dreieckige, oft lange, zipfeiförmige Zälme; ähnl iche Zähne finden sich 
auch an den grösseren Teilsegmenten der seitlichen Abschnitte. Die Blüten bis > 2 cm 
im Durchmesser, die Honigblätter besser ausgebi ldet als meistens bei fir111icaulis. Das 
Fruchtblattköpfchen recht gross. Der Fruchtboden kahl. 
Feuchte Wiesen u.s.w. 
Alandia. l "drdö : 7 Fundstellen (siehe Or.O FSSO~ I 96 11). 
R. auricomus L. ssp . (ap.) inchoatus Markl. n. s p . 
Erwälmt (nomen nudum) bei Rot:SI 1956. 
Planta saepe sat alta sed non robusta . Folia rosularia intermedia circuitn 
reniformia, tripartita segmentis lateralibus lobatis; sinus basalis in his foliis 
apertus, in foliis quibusdam interioribus profunde et anguste diYisis, quae non 
raro inveniuntur, ex contrario valde angustus, in aliis foliis interioribus magnis 
semiapertus. Segmentum medium horum foliorum superne dentibus nonnullis 
sat longis, anguste triangularibns, acutis praeditum, a segmentis lateralibus 
incisuris acutis et praesertim in parte inferiore folii valde angustis instructis 
sinn ± aperto Separatum. Folia aestivalia tripartita segmento medio sinn 
angustiore a segmentis 1ateralibus indivisis ve1 ± incisis separato, segmentis 
omnibus dentibus triangularibus acutis praeditis. Laciniae foliorum caulino-
rum longae, angustae, lineares, integrae vel Yalidiores falii infirni interdum 
dente angusto uno alterove vel 1acinula praeditae. Sepala superne ± fusco-
violacea. Petala abortiva. Stamina numerosa capitulum pistillorum plerumque 
a1iquanto superantia antheris 1ongiusculis. Torus glaber. 
Eine oft recht hochwüchsige, jedoch ziemlich schlanke Pflanze. Die mittleren grund-
ständigen Blätter nierenförmig, dreiteilig mit gelappten Seitenabschnitten; die Basal-
bucht weit offen. Gegen diese Blätter kontrastieren sehr auffallend die bei einigen Exem-
plaren vorkommenden tief und schmal zerteilten späteren Blätter, deren basale Bucht 
ganz schmal ist. Gewöhnlich sind auch grosse innere Blätter mit halboffener Bucht. An 
diesen ist der fast bis zum Grunde reichende :IIittelabschnitt oben mit einigen recht lan-
gen, schmaldreieckigen Zähnen besetzt. \'on den Seitensegmenten, die mehrere spitze 
und besonders im unteren Teil der Spreite auffallend schmale Einschnitte haben, ist er 
durch eine ± weite Bucht getrennt. \Vesentlich schmäler ist die Bucht zwischen l\Iittel· 
und Seitenabschnitten bei den Sommerblättern; alle Abschnitte sind rnit spitzen, drei-
eckigen Zähnen besetzt. Die Abschnitte der Stengelblätter lang, schmal, Iineal, gewöhnlich 
ganzrandig; die inneren des untersten Blattes tragen jedoch oft einen oder ein paar schmale 
Zähne bzw. Zipfelchen. Die Blüten mit ' durchgehend fehlgeschlagenen Honigblättern; 
auf dieses :.VIerkmal bezieht sich der Name der Sippe. Die Kelchblätter oben bräunlich 
Yiolett, was besonders an den Blütenknospen auffällt . Die zahlreichen und mit recht 
langen Staubbeuteln yersehenen Staubblätter überragen meistens einigermassen das 
Fruchtblattköpfchen. Der Fruchtboden kahl. 
Chromosomenzahl 32 (Rousr ·t !J56). 
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Wiesen. 
Nylandia. Tusby: Purola (:\ld 1 ~'.2). Nwmijärvi : Xukari , beim Flüsschen Yanda ä 
(l'vld 1959). 
Tavastia australis . .J anakkala: Kirchdorf, zwisc hen der Kirche und dem Pfarrhof 
(l\ld 195·1). 
R. auricomus L. ssp . (ap.) inconspectiformis Markl. n . ssp . 
Differt a ssp. inconspecto, cui habitu est sat similis, praesertim notis 
sequentibus. Caulis generaliter humilior, gracilior, minus erectus, ramis sub 
angulo majore abeuntibus. Folia laetius viridia, praesertim fol. rosularia in-
teriora segrnento medio angustiore, apicem versus minus dilatato, a segmentis 
lateralibus angulo majore separato atque sinu basali apertiore praedita. Laci-
niae fol. caulinorum angustiores, fere 'emper integrae. 
Diese Unterart erinnert beträchtlich an ssp. inconspectus. Sie ist jedoch durchschnitt-
li ch e ine niedrigere und schlankere Pflanze mit weniger aufrechten Stengeln, deren \' er-
zweigung etwas spreizend ist . Die Blattfarbe heller. Besonders an den inneren grundstän-
digen Blättern ist der mittlere Abschnitt schmäler, öfters durch paralleiere Ränder aus-
gezeichnet, also weniger nach oben verbreitert , \ 'OU den seitlichen Segmenten durch einen 
l,TTÖsseren Zwischenraum getrennt. Die basale Bucht der Blätter oft sehr offen. Die Ab-
schnitte der Stengelblätter schmäler, fast imme r ganzrandig. 
\Viesen, Weiden, Sch \Yarzerlenbestände. 
Alandia. l 'drdö : 27 Fundstellen (siehe ÜLOFSSO:\ 196 1 '). I<umliuge : am \Vege nach 
Lemdal (Ctz 191,8). 
R . auricomus L. ssp . (ap .) inconspectus Markl. n. ssp . 
Erwähnt (nomen uudum) bei KLI:\GSTEDT '1955. 
Planta saepius sat robusta et elata ramis caulium sub augulis sat angustis 
abeuntibus. Folia rosularia firmula. Exteriora orbiculari-reniformia, omnino 
vel fere indivisa - leviter trilobata, lobi crenati crenis latis, brevibus, valde 
obtusis - truncatis. Intermedia profundius partita, segmento medio ad api-
cem versus ± dilatato. Posteriora majuEcula, saepe assymmetra, segmento 
medio ad basin saepe angustato - fere petiolulato, integro vel parce et brevi-
ter dentato, a segm. lateralibus saepe valde remoto; segm . lateralia tantum 
modice divisa, saepe bipartita vel bilobata angulo inter lobos vulgo ± aperto, 
lobo basali sat grosse, acurninate serrato. Aestivalia indivisa vel saepius leviter 
trilobata margine dentibus sat latis, sat acutis instructo. Laciniae fol. caulino-
rum mediocriter longae et latiu~culae , ut plurimum integrae, rarius prope 
apicem parce et breviter dentatae. Flores plerumque petalerum omnium vel 
plurimorum abortu valde imperfecti, rarissime completi (fortasse forma geno-
typo diversa). Capitula carpellorum majuEcula. Torus parcissime pilosus -
fere glaber. 
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R. auricomus ssp. inconspectus ist meistens e ine recht grobwüc hsige Pflanze. Die 
Zweige der ziemlich hohen Stenge! gehen in yerh ältnismäss ig spitzen \\"inke ln aus. Die 
grundständigen Blätter fest gebaut, besonders die äusseren . Diese sind runcllich nieren-
förmig, unge teilt - seicht dre ilappig, der Blattrand trägt kurze und breite, sehr s tumpfe 
oder sogar abgestutzte Kerbzähne. Tiefer ge teilt sind die mittleren Blätter mit einem 
gegen die Spitze bre iter werdenden Endsegment. Die folgenden grundständigen Blätter 
meistens recht gross, nicht selten ± unsymmetrisch, indem der - öfters sehr weite -
Einschnitt, der das mittlere Segment yon den seitlichen trennt, in der einen H älfte des 
Blattes tiefer als in de r anderen ist. Das :\Iittelsegment am Crunde yerschmälert, oft 
ganzrandig oder \\·enig gezähnt, die seitlichen nicht sehr stark wiederum zerteilt , oft 
zweiteilig mit nicht selten grossem \\"inke l zwischen den Teilsegmenten. Das basale Teil-
segment mit recht grossen, ziemlich spitzen Sägezähnen am Rande. Die Sommerblätter 
ungeteilt oder meistens seicht dreilappig mit grob und recht spitz gesägtem Rand. Die 
Abschnitte der Stengelblätter mittellang, m eistens mittelbreit, ge\\·öhnlich ganzrandig, 
aber bisweilen n ahe der Spitze spärlich und kurz gezähnt. Die Honigblä tter der Blüten 
in der R egel zum g rossenTeil oder ganz und gar fehlgeschlagen; an einzelnen Stellen is t die 
Unterart jedoch mit vollzählig ausgebildeten Blüten gefunden worden: Yielle icht eine geno-
t ypisch Yerschieclene F orm. Die Fruchtköpfchen grösser a ls bei den meisten finn ländischen 
Unterarten des R. auricomus. Der Ilruchtboden sehr spärlich behaart- fast kahl. 
\Viesen \·erschiedener Art, \\"eidcn , Grabenränder, Ufergebüsche, Erlenbestände u .s.w. 
Alamlia. l"rirdö: 1,2 Fundstellen (siehe ÜLOFSSox 1961 1) . F öglö: Degerö, S-Ende 
(Ctz 1950); Dcgerby (Ctz 19'•8); Sknh·sö (Ctz 1950). f>"ökar: Idö (Ctz 19'•7). !{umfinge: 
Ingersholm (J. :\Iontdl 1950); Hauptinsel (J . :\Ionte ll 19'•8). Brändö: Torsholma; Krok-
holmen; Fiskö (Ctz 1948). 
Regio aboensis . Jniö: Aselholm; Jumo (Ctz 1950). H outskär: Björkö, Längholm (Ctz 
195 1) . St Al drtens: Kirchdorf, am Bach Ihmistenoja nahe der Landstrasse; Juutila, bei 
d er Landstrasse (l\Icl 1948). 
Satakunta. Rawno : N\V YOn Yanha Lahti, am :\Ieeresufer (:\ Id1 948). l" ittis: Lautta-
kylä, E ,·om Pfarrhof. J(u mo : Kirchdorf, am Flusse unterhalb der Kapelle \"On Bischof 
H enrik ; Pais ti la (Mcl1952). T:uraaminne: L appijoki, bei der Landstrasse nach Ratuno 
(:lid 191.8) . Tyrvis : Ojansuu; die Landzunge :l km E ,-on \ "a mm ala; Cf er ,-ou Rauta,·esi 
gleichE YOn \"ammala . I<arkku: S Yon Riippilänj än ·i; E-t:fer des Riippilänjän·i . Hämeell-
kyrö: Kirchdorf, am Pliissehen Pappilanjoki ; Kyröskoski, am KyrösjärYi S YOn Timin-
saari. 1 kalis: > I km NE \·on der Kirche am Ufer des Kyrösjärd; am \Yege nach Kalma; 
Flecken Ikalis, X-Ufer (:\Icl 1952). K ankaanpää: \"ihteljän·i, zwischen Kuninkaanlähde 
und Kallio nahe Rinnet. Lavia : Kirchdorf, X\\"-Ufer des LaYijän·i; Aluskylä, S ,-ou Pent-
tilä, Salonen. Pä111ark: Honk::tkoski, Pere. H onkajoki: Paasto, )..\\- yon \ ·anha Paasto , 
SE YOn \'anh ::t Paasto. I<art•ia: Kantti, nahe der \ "olksschule am F lüsseben Kardanjoki. 
Pa·rkano : Kirchdorf; Alaskylä, am \\'ege n ach Ika lis nahe Ojala, nahe Reko, nalte :\Iat-
tila \V vom S-Teil des P arkanonj ärd (:\Id 1953) . 
Tavastia australis . j anakka./a: Kernaala, X-Cf er des K ernaalanjän·i (:lfcl 195 1). 
A:iirkölä: J ärnlä, gleich N \"On der Ziegele i (:\Id 1959). 
Ostrobottnia australis . Lappo: Kirchdorf, mehrere 'tellen (:\Id 195'•). r·asa: \ ·asklot 
(:\Icl 1948). Alavus: e twa 1 / ~ km SE \"On der E isenbahnstation .\laYus. h·uortane: :\Iäyry , 
Yiitasaari; Ylijok.i , Kahra (:\Icl 1951•). 
Tavastia borealis . Aänekoski : H eikkilä (Kelt 19', ;); E YOn -~änejärvi ; S \·on der 
Papierfabrik; Laukolampi; Piilolannietni (Kelt 1948). Karstula: nahe der :\Iünclung des 
Flüsschens von K ast ej än ·e t (Md 1956); Kirchdorf, nahe dem t.;fer ,·on Pääjär\"i unter-
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halb der Kirche (Md 1954). K innula: Ufer von dem kleinen Teich zwischen J äppäj ärvi 
und Savijärvi (Md 1956). Pihtipudas: Kirchdorf (Kdt 194.8). 
Savonia borealis . Kuopio: zwischen Pitkälahti und Sahisilta nah e der Eisenbahn 
(Md 191,2) . Siilinfärvi: Pölj ä, am \Vege zwischen Puustelli und der Eisenbahnstation. 
Kiuruvesi : Kirchdorf, am See NW vom Pfarrhof (Md 1950}. 
Ostrobottnia media. L ehtimäki: K eskikylä; Kirchdorf. A lafärvi: Hoisko; Kure-
joki, n ahe Sikkilä, nahe der W egscheide n ach Höykkylä; Kirchdorf, unterhalb des Kirch-
hofsam See Alaj ärvi, Syrjälä. E vifärvi: Kirchdorf; Jokikylä, am Flüsschen Esse ä gegen-
über Kirsilä. Vetil : Pulkkinen. T erjärv: Kirchdorf, am Flüssch en Kronoby ä unterhalb 
der Kirche. Ka ustby : J ärvelä; e twa 3 km S \ 'Oll der Kirche (Md 1954}. Ullava : H erlevi , 
I Ex. bei der L andstrasse ; Alikylä , ein p aar Stellen (Md 1956). Nedervetil : Kirchdorf, 
mehrere Stellen (Md 19 51•) . K elvid: Kirchdorf (::lid 1956) . P erho : Kirchdorf, W von der 
Kirche . Halsua: Kirchdorf , am Beginn der L andstrasse nach Lestijärvi; Meriläinen (Md 
t 954}. R eisfärvi : Kirchdorf, bei der Kirche; Ufer des Sees R eisjärvi nahe der Kirche 
(Md 1956). Jak obstad: (S . Sundqvist 1949) . Kronoby: Kirchdorf, am Flüsschen zwischen 
der Kirche und der Landstrasse n ach \ ·asa; \V von der Kirche. Öfa : Knivsund {Md 1956}. 
Karleby: bei tKaffevägem nahe der Sägemühle (Md 1954). Gamlakarleby: (S. Sundqvist 
1 9lt 9); bei den K asernen N von H allhagen prd 1 94 8}; Närvilä (Alvar Rauhala 1 952). 
Himanka: H afen (S. Sundqvist 1942). Kannus: (U. \"idlund 194.2}; Kirchdorf, am Flüss-
chen Lestijoki. Toholampi : Sykäräinen, bei der Landstrasse nahe d em Postamt; Kirch-
dorf (Md 1956} . Ylivieska: Kirchdorf , W-Ufer des Flüsschens (Md 1950}. Pattijoki: Kirch-
dorf, bei der Landstrasse n ach U leäborg n ahe der \Vegscheide n ach Paavola (Md 195 1}. 
Ostrobottnia kajanensis . Vuolijoki: Saaresrnäki, H opeapuro (H eikk. t 951 ), Pel-
likka (Heikk. 195 1, Md 1957} ; Vuottolah ti , Yimpeli (H eikk. 195 7} ; Kirchdorf (Heikk . 
1950), Karjala (H eikk . 1957}; K äkilahti, Kaivoshuhta (H eikk. 195 7}. Puolanka: Kirch-
dorf , Ufer des Puolankajärvi (::lid 1957) . Paltam o: Kivesjärvi, nahe T aipale (Fm 1955} ; 
11'Ielalahti, mehre re Stellen (Heikk . 1949, Fm 1955, ::Iid 195 7}; Kiehimä, bei der Land-
s trasse (Md 1951}; Uura, bei Myllypuro (Fm 1955}; Kontiomäki , Purola, Tolola (Md 1957}. 
K ajana (= K ajaani ): bei der Eisenbahn gleich W von der Stadt (::lid 1943}; Mainua, 
Nuottajärvi; Paltaniemi , nahe der Kirche (H eikk. 1958}. Immola (Heikk. 1951,). Sot-
kamo: Alasotkamo, zwischen H yvölä und K anarvikko, S-Ufer des Tikkalansa lmi; S-Hang 
von Naapurinvaara (Md 1949}. R istifärvi: S-Ufer von Pakarinlahti; E von Pakarinlahti ; 
Kirchdorf, mehrere Stellen (Md 1949, H eikk . 194.9} . Hyrynsalmi: Kirchdorf (Md 1949}. 
Suomussalmi: Kirchdorf, Alaune (0. K yyhkynen 1937}. ;'i.mmän ruukki sowie nahe davon 
bei Niskanselkä, Zentrum des Dorfes {::lid 1949}; Kianta, Suottaniemi, Hof Suoniemi 
N von Kianta järvi {Md 1949}; Ruhtinaansalmi, Alanne (0. Kyyhkynen 1937}. 
Ostrobottnia borealis. Muhos: Kirchdorf, 2 km von der Kirche gegen Uleäborg; 
L aitasaari, K aukaala . Tyrnävä: -vom \Vege t Puutan nmtka•-Tyrnävä, n ahe der Grenze 
des Kirchsp iels. Oulufoki : Ylikylä, K-Ufer des Flusses Oulujoki {]Ia 1955}; bei der Land-
strasse nach K empele 9 km von Uleäborg {]Ia 1954}. Uledborg (= Oulu): Hie tasaari , 
Must asaari (U. Illikainen 1954). K iiminki: das K alkgebiet (E. Pallari 1948); Kirchdorf, 
m ehrere Stellen (::lfd 1953, Jla 1954, 1955}; 5 km von K oite linkoski und 2 km von der 
L andstrasse Kuusamo-Oulu {]Ia 1955}; Koiteli (E. Berger 1953}; J ääli.nkylä, n ahe der 
\'olksschule am Bache Kalimenoja; nahe Jolosjoki am Wege n ach dem Hof Haara {]Ia 
1 954). Haukipudas : K ello, etwa 1 km \\T)..\V von der Eisenbahnst a tion (Jla 1955}; Joki-
kylä, 1 km E von der Brücke (J1a 1956); \V von der Kirche n ahe dem Meeresufer; bei 
der Kirche; N von Jussila (l\Id 1953}; n ahe der Eisenbahnbrücke {]Ia 1954); nahe der 
Eisenbahnstation H aukipudas, verschiedene Stellen; Keiskanranta, am Flüsschen Kü-
minkijoki (Md 1953}; T a ipale, n ahe dem Hof Hapri bei der Landstrasse; am Flüsschen 
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Kiiminkijoki 1 1 / 2 km von der Landstrasse Oulu-Kemi gegen Kiiminki (Jla 1955); bei 
der neuen Landstrasse 21 1/ 2 km von Oulu (Jla 1954) . li: Illinsaari, SW-Teil (:'-Iaiju ::-Ial-
vari 1955). Utajärvi: Vaala, Uutela am Flusse Oulujoki; Sanginkylä, Juuttila; Juor-
kuna, Leipälä (Jla 1955). Ylikiirninki: bei der Landstrasse 36 km von Oulu (Jla 1954}. 
Pudasjärvi: Hof Uutela bei der Landstrasse 65 1 ,'~ km von Oulu; Kipinä bei der Land-
strasse 67 km von Oulu; Rintelä, Syväoja, bei der Landstrasse 69 km von Oulu {]la ·1951•); 
Taipaleenharju bei der Landstrasse Oulu- Kuusamo 81 1 '2 km von Oulu (Jla 1955); Sotka-
järvi, Suoperä bei der Landstrasse Oulu-Kuusamo 118.7 km \'On Oulu (Jla 1956); Kirch· 
dorf, Kurenalus (E. Pallari 191• 8, Jla 1955); Iinatti, Ufer des Iinattijärvi pc {]la 1956}. 
Ranua: Zentrum des Kirchdorfs (Jla 1955). S imo: nahe \'iantie ; am ·wege zwischen Vian-
tie und der Kirche; nahe der Kirche (JI.Id 1953} . f(em i : Meripuisto; bei der Eisenbahn SE 
von der Stadt; S-Teil von der Stadt (::-Id 1948). Kemijärvi: K etola, ·12 km \V von Kemi-
järvi bei der Landstrasse (Jla 1956). 
Regio kuusamoensis. Taivalkoski: Kirchdorf (::-Id 1949). Posio : Mäntyjärvi, Ollila 
(T. Ahti 1955). l(uusamo: Vuotunki, am Flüsschen :Kuusinkijoki (Kst 1958); Juuma, im 
Dorfe (Md 1949}; am Flüsschen Kitkajoki zwischen Juuma und Käylä; Kitkajoki , zwi-
schen Vääräkoski und Yli-Juumajärvi (Harald Lindberg 1936); W-Ufer d es Yli-Juuma-
järvi (G. Idman 1938}; N-Ufer des Kitkajoki unterhalb Harrisuvanto (E. Pallari 1948}; 
Liikanen, nahe Oulankajoki an der Mündung des Baches Lippilieteenoja (lid 191•9}; Paana-
järvi (R), Kauppila am Flüsschen Oulankajoki (0. Fortelius 1922). Salta: Hautajärvi, 
Ufer des Flüsschens Koutajoki (Md 194 9}. 
R. auricomus L. ssp . (ap.) laetevirens Markl. n. ssp. 
Erwälmt (nomeu nudum) bei Rousr 1956. 
Planta altitudine mediocris. Folia laete et amoene viridia. Fol. rosularia 
intermedia plerumque profunde tripartita segmento medio superne dentato 
dente apicali saepe sat elongato, segmentis lateralibus vulgo bipartitis seg-
mentulis sat parce et obtusiuscule lobulatis - dentatis; fol. posteriora saepe 
trisecta segmentis non raro conspicue, interdum sat lange petiolulatis, praeser-
tim segmento medio acute et anguste serrato-dentato; fol. aestivalia tripartita 
- trilobata - fere indivisa, crebre et acute serrato-dentata. Laciniae fol. 
caulinorum lineari-lanceolatae, integrae vel - praesertim eae folii infimi -
deute uno alterove angusto instructae. Petala partim vel non raro omnino 
bene evoluta. Styli longiusculi , sat graciles. Torus fere glaber. 
Die frisch und rein hellgrüne Blattfarbe gehört zu den charakteristischen Eigenschaf-
ten dieser mitteigrossen Unterart. Die mittleren grundständigen Blätter gewöhnlich tief 
dreiteilig mit oben gezähntem Mittelsegment - der Endzahn oft etwas verlängert -
und oft zweiteiligen Seitensegmenten, deren Teilsegmente ziemlich spärlich und recht 
stumpf gelappt - gezähnt sind. Die folgenden Blätter öfters tief dreischnittig mit deut-
lich, bisweilen sogar lang gestielten Segmenten, von denen besonders das mittlere mit 
scharfen, schmalen Zähnen versehen ist. Die Sommerblätter, dreiteilig - fast ungeteilt, 
erinnern mit ihrer scharfen Bezahnung an die des ssp. aetllittsculus. An diese Unterart 
erinnern auch die Abschnitte der Stengelblätte. mit ilirer zum Lanzetilichen neigenden 
Form. Die Honigblätter der Blüten recht gut, nicht selten bei einigen Blüten sogar voll-
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zählig ausgebildet. Die Griffel der Pistillen ziemlich lang und schlank. Der Fruchtboden 
nur mit ganz vereinzelten Haaren. 
Chromosomenzahl 32 (Rousr 1956). 
Yerschiedenartige Wiesen, Grabenränder, Grauerlenbestände. 
Tavastia australis. Kuusankoski: Kuusannierni, Eerola pcc; Kymmene, N vom 
Kraftwerkst cp (Kdt 1950); Voikka, ein paar Stellen (Kdt 1952). 
Savonia australis. J(erimäki: Kirchdorf, bei der Landstrasse nahe dem Ausfluss-
bach des Sees Jouhenlampi pcc (Md 195"1}. 
Karelia ladogensis. Simpele: nahe der Fabrik Simpele; 1\Iyllyn.ierni N von der 
Fabrik; Koitsanlahti, nahe Kokkomäki. Parikkala: bei der Eisenbahn SW von der Halte-
stelle Syrjärinne; Oravanniemi; Kirchdorf, mehrere Stellen; Kangaskylä, Eisenbahnstation 
Parikkala und E davon (l\Id 1949). 
Karelia borealis. Eno: Uimaharju, bei Rukavesi; SW von der Kirche. Kiihtelys-
vaara: Heinävaara; Kirchdorf (:\id 1955). joensuu: am Wege nach Hasanierni; Koski-
katu, \V vom Lyzeum (llfd 1944}. L ibelits : ein paar km E von der Eisenbahnstation Viini-
järvi. Polvijärvi: Kirchdorf, bei der Wegscheide nach Kuopio (Md 1955). Pielisjärvi: Vuo-
nislahti, Lehtola, Pitkälahdennütty (:\fd 1 gt, 7}; Lieksa, Tiensuu, mehrere Stellen (Sck 194.4., 
:\Id 194. 7), Märäjälahti, Purnukorpi (Sck 194.4} und Revonnierni (Sck 194.4, Md 190), Iho-
lanniemi nahe 1\Iörkölahti, Kinahmo, Pappilan,·aara, Tainionvaara, Koivumäki und Rus-
kela (:\Id 1947); Pankajärvi, Kivennapa (Md 1947, Sck 190}; Nurrnijärvi, ~iemelä (Md 
194.7}, Salonkylä, Keljanvaara (Sck 194.5}; Jaakonvaara, Sinisenvaara (l\Id 191.7}; Kon-
tio,·aara, :\Iäntylä (Sck 1948}; Sikovaara, Hirvivaara, :\Iustola; Hattuvaara, Myllykangas, 
Salrnivaara; Kitsinvaara, \'arpuvaara (:\id 194 7); Louhivaara, Kuusela (Sck 194.6), Lieksa-
voisenaho; Ruunaa, Rühivaara; Kivivaara, Kivivaara, Tynnyrivaara, Laklavaara. Lieksa: 
bei der Eisenbahn NW von der Station; am Bach :\Iohellinpuro; ein paar km NW vom 
Flecken (1\Id 194 7}. 
Ostrobottnia borealis. Uledborg (= Onlu): Park zwischen dem Didsionskranken-
haus und den Fabriken Aströms (Jla 1955). 
R. auricomus L. ssp. (ap.) laeticolor Markl. n. ssp . 
Planta sat alta sed gracilis. Caulis ± erectus ramo infimo plerumque ali-
quanto patulo. Folia laete et amoene viridia. Folia rosularia plurima sinu 
basali lato et aperto, exteriora atque aestivalia non raro basi fere truncata. 
Exteriora trilobata lobo medio supeme crenato, lobis lateralibus rotundate 
lobulatis - crenatis lobulis et crenis magnitudine concinne ad basin folii ver-
sus decrescentibus. Intermedia tripartita lobis lateralibus profundins divisic;. 
Posteriora profunde tripartita - trisecta, segmento medio nunc fere lanceolato, 
supeme dentibus sat crebris, anguste triangularibus, acutis praedito, nunc in 
parte apicali trilobato, segmentis lateralibus ± anguste iterum divisis. Aesti-
valia tripartita segmentis lateralibus plerumque supeme leviter incisis vel 
indivisis, margine inaequaliter et acute serrato-dentato; dentes acuti etiam in 
parte superiore segmenti medii. Laciniae foliorum caulinorum lineari-lanceola-
tae, in fol. infimo non raro aliquantum petiolulatae, validiores plerumque 
dentibus nonnullis anguste triangularibus, saepis ime tauturn in altero latere 
laciniae abeuntibus instructae. Flores parvuli petalis pro majore parte vel non 
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raro omnibus abortivis. Stylus cum stigmate pistillorum sat elongatns et 
t enuis. Torus mediocriter pilosns. 
E ine meis tens recht hohe, aber schlanke Pflanze mit etwas spreizender \"erzweigung. 
Der gewählte Name bezieht sich auf die helle, sehr rein grüne Blattfarbe. Die meisten 
grunds tändigen Blätter zeichnen sich durch eine weite und offene Basalbucht aus; bei den 
äusseren Blättern sowie bei den Sommerblättern ist die Basis de r Spreite oft sogar fast 
abgestutzt . Die äusseren dre ilappig mit oben ker bzähnigem :\littellappen und abgerunde t 
kleinlappigen - gekerbten Seitenlappen , deren Läppchen bzw. Kerbzähne regelmässig 
abwärts an Grösse abnehmen . Die mittleren Blätter d reiteilig, il1re Seitenabschnitte t iefer 
zerteilt als die der äusseren. Die folgenden Blätter tief dreiteilig - dreischni t tig; ihr :\Ii t-
telabschnitt b ald fast lanzet t lich, oben recht dich t mi t spitzen, schmaldreieckigen Zälmen 
bese t zt , b ald dreilappig in der Spitze; d ie seitlichen wiederum ± schmal zerteil t . Die Som-
m erblätter dreiteilig mit sch arfer , ungleichmässiger Zälmung; ihre seitlichen Segmente 
im oberen T eil se icht eingeschnitten oder auch unzerteil t. Die Abschnitt e der Sten gelblä t-
t er lineal-lan ze ttlich, a rn unte rsten Bla tte nicht selten etwas gestielt; die kräftigeren tra-
gen meistens einige schmaldreieckige Zähne, sehr oft nur auf der einen Seite des Ab-
schnitts. Die Blüten ziemlich klein mit t e ilweise oder bisweilen ganz und gar feh lgeschla-
genen H onigblättem . Die Griffe l mit den Narben recht länglich und schlank. Der Frucht-
boden mit rnässig starker Behaarung. 
Wiesen verschiedene r Art, Graben- und ·wegränder, Lanbwälder (,·om·iegend ± star k 
kulturbeeinflusste), besonders E rlenwäldchen . 
K ar elia australis . Viborg (R ): :\Ionrepos, E-Teil vom Park; Repola , n ahe dem Hof 
R ep ola, Ufer des Ly ykylänj ä rv i, bei der E isen bahnhaltestelle (:\I d 191, 4). 
Savonia a ustralis . L emi: Sutela, H oikka anlahti , K itsaanranta (Sck 1956). Lauril-
sala: Mustola , nahe dem H of Poik ula inen ; E -Seite vom Kanal S von de r Eisenbahn (:\Id 
1949}. I matra: Itä-Sütola (Alvar Rauhala 1950). Nyslott (= Savonlinna): Heikinpohjan-
niemi; n ahe •Savonlinnan antot a lo& (S . Sundqvist 1952); \\' ,-on Laitaatsilta; \"ääräsaari. 
]uva: bei de r Kirche (Md 1951). 
K arelia la dogensis. Simpele: K oitsanlahti, n ahe K okkomäki. Parikkala: Ora,·an-
niemi, e in p aar Stellen ; Kirchdor f, N-Ufer des Ar b.-usjä rv i; Kangaskylä, nahe der E isen-
bahns t a tion P arikkala (Md 194 9). 
Savonia borealis . Leppävirta: Kirchdorf, \\' , ·on de r Ki rche, gle ich ~ \'On K olma-
lahti (Md 1955) . 
K ar elia borealis. K ides : Ruppo,·aara. Tohmajiirvi: Kemie , gleich X von Jalaja-
vaar a (Md 1949). K iihtelysvaara: Kirchdorf, ·w von de r Kirche (:\Id 1955) . j oerLsLw: \V-Teil 
von der St adt. Pyhäselkä: Mulo, bei de r Landstrasse nahe der \Vegscheide nach Salo 
(Md 1 944); H ammaslahti, Häyrylä (Y. \"asari 1953). Kontiolahti: S ,-on der Kirche, am 
Ufer des Sees H öytiäinen s t cp. Libelits: Kirchdorf, n ahe der \'olksschnle, nahe der Kirche 
(Md 1955) . Lieksa: am Bach l\Iohellinpu ro . Id 194 ;). Ilomants: :\Iöhkö, bei der alten 
E isenhütte (Md 1955) . 
R. auricomus L. ssp. (ap.) latiden Cedercr. n. p. 
F olia rosnlaria exteriora parvula, orbicularia, leviter trilobata, lobo medio 
brevi et lato, incisura angust a a lobis lateralihn latis ime et plerumque ob-
truncate crenat o-lobulatis separato, sin n basali angu to Yel saepe ± occulto 
partibus basalibns loborum lateralinm sese attingentibns vel aliqnanto obte-
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gentibus. Fol. intermedia tripartita segmentis lateralibus nunc indivisis, nunc 
bilobatis, margine plerumque rotundate crenato-dentata. Folium posterins non 
raro trisectum, segmento medio saepe ± petiolulato, obtuso, segmentis laterali-
bus bipartitis. Folia aestivalia late tri1obata dentibus insigniter latis et robus-
t is, acutiusculis. Laciniae foliorum caulinorum sat breves, latiusculae, obtu-
sae, integrae vel validiores folii infimi dentibus singulis vel perpaucis instruc-
tae. Sepala pallida. Petala plerumque omnia abortiva; interdum unum alte-
rumve evolutum, tune sat laete luteum, saepe ± parvum. Torus glaber. 
Ssp. latidens gehört zu den Sippen mit ganz kalllem Fruchtboden. Die Blüten sind 
wenig auffallend mit meistens ganz und gar fehlgeschlagenen Honigblättern und blass 
gelblichen Kelchblättern; in einigen Blüten ko=en jedoch ein oder ein paar ziemlich 
hell gelbe , oft ± verkümmerte Honigblätter vor. Charakteristisch für die Sippe sind be-
sonders die grundständigen Blätter. Die äusseren klein , "fast kreisrund , seicht dreilappig; 
der i<littelabschnitt kurz und breit, durch ganz schmale Einschnitte getrennt von den sehr 
breit u nd meistens abgestutzt kerbig-kleinlappigen Seitenlappen; die Basalbucht schmal 
oder sogar teilweise verdeckt, weil die basalen Teile der Seitenlappen sich oft berühren 
oder ein wenig überdecken . Die mittleren Blätter dreiteilig mit unzerteilten oder zwei-
lappigen seitlichen Abschnitten und rundlich kerbiger Zähnung. Nicht selten folgt ein 
dreischnittiges Blatt mit oft etwas gestieltem, stumpfem ::\littelabschnitt und zweiteiligen 
Seitenabschnitten. Die Sommerblätter breit dreilappig mit auffallend breiter und kräfti-
ger, recht spitzer Zälmung. Die Abschnitte der Stengelblätter ziemlich kurz und breit , 
stumpf, ganzrandig oder am untersten Blatt mit sehr spärlichen Zähnen. 
Feuchte Wiesen, Erlenhaine. 
Alandia. Geta: Snäckö (J. Montell 194 i ), E ,-on Furunäs, \\.von Furunäs (Ctz 1946). 
Vdrdö: 2 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 196 1 !) . 
R. auricomus L. ssp. (ap .) lecithodes Mark!. n. ssp . 
Caulis altitudine mediocris foliis pure et obscure viridibus. Folia rosularia 
exteriora parvula, subtus vulgo ± ,;olaceo-colorata, lobis et dentibus rotun-
datis. Fol. intermedia et posteriora circuitu orbicularia, sinu basali plerumque 
angusto, segmentis basalibus sese non raro aliquanto obtegentibus. Fol. inter-
media partita, segmentis latiusculis, apicem ,·ersus dilatatis, rotundatis, seg-
mento medio superne generaliter trilobu1ato. Fol. posteriora profundins divisa, 
segmentis et lobis minus obtusis, segrnento medio non raro leviter petiolulato, 
trilobato vel vulgo tripartito segrnentulis lateralibus saepissime ± patulis. 
Fol. aestivalia tripartita segrnento medio superne sat lato, a segmentis laterali-
bus ut plurimum leviter lobatis incisura plerumque angusta separato, dentibus 
segmenterum loborumque acutiusculi . Laciniae fol. caulinorum mediocriter 
longae, lineares vellanceolati-lineares, integrae, in fol. infimo non raro petiolu-
latae. Flores saepe > 2 cm diametro. epala apice ± rubro-colorata. Petala 
obscu re lutea, bene evoluta. Capitulum carpellorum globosum. Torus dense 
pilosus. 
?0 Gunnar J!J arklund : Der R anunculus auricomus -Komplex in Finnland I 
Hinsichtlich der Blattfa rbe erinnert diese Unterart an ssp. obscurans und ssp. pullus: 
die Blätter sind rein, aber dunkel grün und die Scheide am Grunde der Stengelb lätt er 
ist aussen ± rötlich gefärbt. Eine deutliche Anthozyanfärbung findet man sehr oft auch 
an der unteren Seite der grundständigen äusseren Blätter mit ihren abgerundeten L appen 
und Zähnen. Die mittleren sowie die folgenden Blätter zeichnen sich durch kreisförmigen 
Umriss aus; die basale Bucht ist meistens schmal, oft überdecken sich die basalen Ab-
schnitte ein wenig. Die mittleren Blätter geteilt mit breiten, gegen die Spitze noch etwas 
an Breite zunehmenden, abgerundet en Abschnitten; das Endsegment oben meistens seicht 
dreilappig. Die folgenden Blätter tiefer geteilt mit weniger stumpfen Abschnitten und 
Lappen. Der oft etwas gestielte Endabschnitt dreilappig oder gar nicht selten sogar drei-
teilig mit recht stark nach aussen gerichte ten seitlichen Zipfeln . Auch bei den übrigen 
Abschnitten des Blattes gehen die seitlichen Verzweigungen meistens in auffallend grossen 
·winkeln aus . Die Sommerblätter dreit eilig; das ?.fittelsegment oben breit, der Einschnitt 
zwischen diesem und den seitlichen, oft seicht gelappten Abschnitten gewöhnlich schmal; 
die Sägezähne des Bla ttrandes recht scharf. Die Abschnitte der Stengelblätter mittel-
lang, Iineal - etwas lanzettlich, ganzrandig, beim untersten Blatt nicht selten gestielt . 
Die Blüten r echt gross, oft mehr als 2 cm im Durchmesser. Die Kelchblä tter zum Teil 
rötlich gefärbt . Die Honigblätte r gut, meistens vollzählig entwickelt, dottergelb; auf das 
letztgenannte Merkmal bezieht sich der Name der Unterart. D er Fruchtboden r eichlich 
behaart. 
Verschieden artige Wiesen, ·w eg- und Grabenränder, Erlenwäldchen. 
Alandia. Vdrdö: 1 Fundstelle (siehe ÜLOFSSO~ 1961'). 
Regio aboensis. Karinainen: bei der Landstrasse gleich ::\ von der Kirche (Ctz 
1957\. 
Nylandia. K yrkslätt : Porkala, Källvik (K st 1958). Nurmijärvi: Palojoki, nahe der 
Hütte Aleksis Kivis; Nukari, am F lüsschen Yanda ä (Md 1959). He/singe : Brutuby (K st 
1955). 
Karelia australis . Fredrikshanm: von Sa,·iniemi (Md 19t•9). 
Tavastia australis. K uusankoski : K uusanniemi, Eerola (Kdt 1949) . 
Savonia australis. Lappee: Iha lainen. Lauritsala : bei der Schleuse L auritsa la. j oul-
seno: Meltola, am Flusse Vuoksi (~Meltolan suvantot) ~Id 1949); Honkalahti (A. Yalta 
1959). Jmatra: S vom Staatshotel (::\Id 1949); Itä-Siitola (Ah·ar Rauhala 1950). Kristina: 
Liikala, mehrere Stellen (Md 1951 ). 
Savonia borealis. Pieksämäki: Surnuinmäki, am \\-ege nach Kurnpunen . jäppilä: 
Kirchdorf, bei der Landstrasse nach Pieksämäki etwa 1 km von dem Zentrum des Dorfes 
(Md 1957). j oroinen : Kanava, l\Ialjalan aho (Liisa Tenhunen 1954). H einävesi: Kirch-
dorf, nahe Kermanranta. Ka11gaslampi: Pah·alahti, nahe Haapaharju ~fd 1955). Virta-
salmi: nahe der Kirche (Md 195 7). 
R. auricomtLS L. ssp. (ap.) lepidus farkl. n. p . 
Erwähnt (nomen nudum) bei 1\L~mm 1954 und Rocsr 1956. 
Planta saepe sat alta sed non robusta foliis pure et amoene viridibus. Fol. 
rosularia interrnedia partita, segmentis tnfeme angustis, apicem Yersus sensim 
dilatatis, ± rotundato-obtusis; etiam lobuli et dentes in bis foliis obtusi. Fol. 
posteriora profundius divisa, dentibus acutioribus. Fol. aestivalia latius partita 
et lobat a, segmentis et lobi valide, sat longe, acutiu cule dentatis. Laciniae 
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foliorum caulinorum lineares, longae et angustae. Flores saepe 2 cm diametro, 
petalis nunc omnibus, saepius plurimis bene evolutis, sat laete luteis. Stamina 
plerumque sat numerosa. Styli mediocriter longi. Torus tantum parcissime 
pilosus. 
R. auricomus ssp. lepidus ist eine Pflanze mit frisch und rein grüner Blattfarbe. 
Die mittleren grundständigen Blätter sind in t ypischen Fällen ± tief geteilt mit am Grunde 
schmalen Segmenten, die sich allmählich gegen die abgerundet stumpfe Spitze verbrei-
tern. Stumpf sind auch die Zähne und Kleinlappen dieser Blätter, die nicht wenig an die 
entsprechenden bei ssp. oligandrus erinnern. Die folgenden Blätter tiefer zerteilt mit 
spitzerer Bezahnung. Die Sommerblätter in breitere Segmente und Lappen zerteilt, die 
mit kräftigen, recht langen und spitzen Zähnen versehen sind . Diese Blätter erinnern oft 
beträchtlich an die entsprechenden des ssp . oligandroides. Die Segmente der Stengelblät-
t er lang und schmal, Iineal, im allgemeinen ganzrandig. 
·während ssp . lepidus, wie gesagt, hinsichtlich der Blätter ssp. ol~gandrus recht ähn-
lich sein kann, unterscheidet er sich von diesem sehr deutlich durch die Blüten. Diese 
sind entschieden grösser als bei ssp. oligandrus, die Honigblätter zwar recht hell gelb, 
jedoch dunkler als bei dem in dieser Hinsicht extremen oligandrus; die Staubfäden be-
deutend zahlreicher, die Griffel länger, die Behaarung des Fruchtbodens noch spärlicher, 
oft beinahe fehlend. 
Chromosomenzahl 32 (Rousr 1956). 
·wiesen verschiedener Art, Graben- und ·wegränder, hainartige, meistens ± stark 
kulturbeeinflusste Laubwälder, besonders Erlenwäldchen . 
Karelia australis . ]{ymmene : Kyminlinna (eine einigermassen abweichende Form). 
Jääskis: Kyyrölä, E-Ufer des Vallinkoski (:lid 1949) . 
Savonia australis . Nyslott (= Savonlinna): nahe Poukkusilta; nahe der Eisenbahn-
station (Md 1951); Heikinpohjanniemi; nahe tSaYonlinnan Autotaloo (S.Sundqvist 1952); 
am ·wege nach Kaartilanranta (S. Sundqvist 1951). Punkahatju: Laukausaari, zwischen 
der Eisenbahnstation Punkaharju und Kotila (:lid 1951 ). K erimäki : am Wege Silvola-
Anttola; Anttola (S. Sundqvist 1951); Eisenbahnstation Silvola sowie WNW davon ; 
Kirchdorf , nahe dem Pfarrhof, bei der Kirche (1ld 1951). 
Karelia ladogensis. Simpele: Kirchdorf, n ahe der Fabrik Simpele, am Ausfluss des 
Flüsschens Hiitolanjoki aus dem Kidjän·i. Parikkala: Kangaskylä, E von der Eisenbahn-
station (Md 194. 9). S ortava.la (R): Liikola (T. ::IIattila 1933); Hakala, Tuohtiinlahti (K. H. 
H ällström 1915). 
Karelia olonetsensis (R). Vieljärvi: Jyrkilä, ~vom Dorfe (A. Railonsala 194.4.). 
Savonia borealis . Siilinjärvi: Pöljä, am Flüsschen Hoikinjoki, Puustelli (Md 1950). 
Vellmersalmi : Puutosniemi (Jla 1955). Pielavesi : Jokij ärvi, Autio (0. Kyyhkynen 1936, 
194.0). ldensalmi (= Iisalmi) : etwa 7 km S yon der Stadt bei der Landstrasse nach Kuo-
pio (Ctz 194.4.); Peltosalmi, bei der Landstrasse (Jla 1955); Porovesi, Käänninniemi (0. J. 
Huuskonen 194.5); an dem See Porovesi, verschiedene Stellen (Ctz 1944.); bei der Land-
strasse nach Kuopio gleich S von der Stadt (Md 1950); Partala, Kattaala; Valkeiskylä, 
nahe dem Hof Ihala 8 km von Iisalmi (Jla 1955). Kiuruvesi: Kirchdorf, nahe der Kirche, 
NW vom Pfarrhof (Md 1950). Vieremä: Valkeiskylä, bei der Landstrasse 17 km von 
Iisalmi; Pirttimäki, nahe der Grenze gegen Pyhäntä (Jla 1955). Varpaisjärvi: Kirchdorf, 
nahe dem Hof Saari. Nilsiä: Kirchdorf, nahe der Kirche (Md 1950). 
Karelia borealis . Kides: Taipale; zwischen Taipale und Ruppovaara, bei der Land-
strasse; S-Ufer des Hyypiönjärvi ; Kiteenlahti , E-Ufer des Hyypiönjärd; Kiteenkylä, 
'i2 Gunnar _1/ark/und: Der Ranunculus auricomus -Komplex in Finnland I 
:::>.\\'-Ufer des Hyypiönjärvi. Tohmajärvi: K emie, mehrere Stellen; nahe der Kirche ( ~Id 
1 9~9) . Värtsilä (R ): (~I aija-Liisa Toh·anen 1933) . Eno: l:imaharju; Kaltimo, nahe tKal-
tiruon Puuhiomo». Ki ihtelysvaara: Kirchdorf, H einä,·aara. K ontiolahti: halbwegs zwischen 
der Eisenbahnstation Kontiolaht i und der Kirche; S ,·om Kirchdorf p rd 1955) . joellwu: 
am \Vege nach Hasaniemi (::lid 19'•4); Onttola, Kreuzung der Landstrasse und der Eisen-
bahn (Md 1955) . Pyhäselkä: nahe der Eisenbahnstation Kiittylahti; nahe der Eisenbahn-
haltestelle l\Iulo; zwischen Niittylahti und C.Iulo prd 1944). Libelits (= Liperi): Kirch-
dorf. nahe der Yolksschule. Polvi järpi: Hukkala prd 1955). Pielisjärt'i: Vuonislahti. 
Kelvä, Nevala Ruoholanmäki, Lehtola, Läpikäytävä Juhola , Hassila, Ktli\·ala , C.Iänty-
vaara (Md 19ft 7); Lieksa , l\Iäräjälahti , Xuutila (Sck 1944) und R e,·onniemi, Ikola S\\" \'On 
C.Iäräjälahti, Ikolanniemi nahe C.Iörkölahti, Tiensuu , Kinahmo, Saari\·aara , \"alkeavaara. 
Pappilam·aara, Sarkkila, Pankakoski; Pankajän·i. Ki,·ennapa, ~Iäntylä (~Id 194 ;); Soko-
järvi , Harju; Salonkylä, \ 'äli-Laukam·aara (Sck 19'•5). _\la-Laukam·aara , Laukam·aara, 
Karhivaara; Lamminkylä, l\iemelä, Kaskila, Santamäki ; Jaakoll\-aara , Hopea,·aara ; 
Hatttn·aara, C.Iata-a!to, C.Iyllykangas, Salmh·aara; SikO\·aara, Hin·i\·aara, ~Iustola; Ruu-
naa, Riihh·aara; Kivivaara, LiukkU\·aara, Tynnyri,·aara. Lieksa: am Bach ~Iohellin­
puro; ein paar km NvV vom Flecken (C.Id I 9 '• ; ) . 
Os trobottnia m edia. Ra11tsila: an der Brücke über das Flüsschen Kärsämänjoki. 
Paavo/a: 2 km vom F ä!trplatz bei C.Iällinen gegen die Kirche (\ -irt. 1955). Brahestad: 
E-Ende von Ammänkatu (:.Id 195 1). 
Os trobottnia kajanensis . r·uolijoki : \ 'uottolahti , \"impeli (Heik.k . 195;); Saares-
mäki, Pellikka (Heikk . 195 1, C.Id 195/), Kujansuu (Heikk. 195 1). Pa/lama: Kontiomiiki, 
nahe der Eisenbahnstation (C.Id 1957) . Kajana (= Kajaani): Siikalahti (Heikk . 1956); 
Karankakatu (Heikk. 1951); Kesäniemi; Puistola; Hauhola; am Wege nach Ki,·imäki ; 
>Palokankaan peltoo; Lehtikangas; Lampila (Heikk. 1950); nahe der Kaserne (Heikk. 
195 7); Honkiräme (Heikk. 1957, C.Id 195i ); W ,·on der Ei enbahnstation (:.Id 1 9~3. 195;); 
bei Vienankatu (i\Id 195 7); C.Iainua, -uottijän·i; Jormua, aviniem.i, Tuppuransuo (Heikk. 
1958); Teppana; Petäisenniska ; l"fer des Siikalahti (Heik.k. 1950). Ristijän•i: Kirchdorf. 
Suomussalmi: Kirchdorf, bei iskanselkä nahe Ammän ruukki ( ~Id 19'•9). 
Ostrobottnia borealis . Limi11go (= Liminka): nahe der Eisenbahnstation (~Id 195 1) . 
Oulujoki: Vesala, bei der Landstrasse Oulu- Kempele I km von der ' tadtgrenze (Jia 1955). 
Uledborg: S vom l\Iuseum; Hietasaari (Cild 1951 ) . Rarwa : Portimo, zwischen Juurikko-
järvi und Portimojän·i (Jia 1955). 
R. auriconms L. ssp . (ap.) leptophyes )lark.l. n. p. 
Planta sat humilis, gracilis, caulibus plerumque e ba i curvata ascendenti-
bus, saepe ± fle:xuosis . Folia rosu1aria parnt!a, ambitu reniformia , inu ba ali 
sat lato, intermedia tripartita segmento medio upeme breviter et obtusiu cule 
crenato-dentato, segmentis lateralibu lobu1ati Yel bipartiti . Folium posterins 
saepe trisectum , segmentis breviter petiolulati , egm. lateralibu profunde 
bipartitis. Folia aestivalia late trilobata - tripartita . egmento medio apicem 
versus dilatato, a segm. Iateralibn lllCl un angu ti ·eparato; dente eg-
mentorum sat late triangulare , acuti. Laciniae fol. caulinorum angu tae, 
lineares, integrae vel validiore prae ertim folii infimi aepe dente uno alteron 
vel lacinu1a angusta praeditae. Flore imperfecti, non raro peta1o unico -ed 
majusculo evoluto. epala supeme plerumque = rubella. Toru · glaber. 
FLORA FE::\XIC:A 3 / 3 
E ine ausgeprägt schlanke Pflanze mit gewöhnlich aus bogigem Grunde aufsteigenden , 
oft schlängelnd gekrümmten Stengeln . D ie grundständigen Blätter recht klein mit ziem-
lich offener Basalbucht . Die mittleren dreite ilig mit obenan kurz und ziemlich stumpf 
kerbzähnige m ::11ittelabschnitt und klein lappigen oder zweite iligen seitlichen Abschnit-
ten . Oft folgt ein dreiseimittiges Blatt mit kurz gestielten Segmenten , YOn denen die seit-
lichen öfte1s tief zweiteilig sind . Die Sommerblätt er breit dreilappig- dreite ilig mit nach 
oben bre iter werdendem ::IIittelabschnitt; die Einschnitte zwischen diesem und den seit -
lichen Segmenten schmal, die Zälme der Segmente e twas breit dreieckig, spitz. Die Ab-
schnitte der Stengelblätter sch mal, Iineal; die m eisten ganzrandig, aber die mittleren 
besondets des unte rs ten Sten gelblattes sehr oft mit einem oder ein paar Zälmen bzw. 
schmalen Kleinzipfeln Yersehen. Die H onigblätter zum grössten T eil fehlgeschlagen; oft 
ist ein einziges, jedoch recht grcsses \·orhanden. Die K elchblätter im Spitzenteil m eistens 
rötlich. Der Fmchthoden kahl. 
F euchte, begraste Böden . 
AJandia . Vardö: 6 Funds t ellen (siehe ÜLOFSSO~ 196 1 ') . 
R . auncomus L. s p. (ap .) linearis Markl. n . ssp . 
Erwälmt (nomcn nudum) bei Rovsr 1956. 
Planta plerumque sat alta. F olia rosularia, praese rtim in teriora, maju~cula 
sinu basali semiaperto. Exteriora trilobata lobo medio superne lato, a fronte 
crenato, lobis lateralibus concinne et obtuse lobulatis -crenatis. Intern1edia 
trip::.utita segmento medio dente t erminali lat o instructo, segmentis lateralibus 
lobatis incisuris saepe pro parte = angu · tis ed non acutis, lobis vulgo apicem 
versus dilatatis. Posteriora plerumque tri sect a segmento medio saepe petiolu-
lato et sat aequilato, dentibus partim longi , lacinuliformibus, non raro aliquan-
tum cunratis instructo, quorum infirni aepi sime infra medium segmenti 
abeunt; segmentis Iateralibn iterum angu te di,-isis. AestiYalia tripartita seg-
mento medio cw1eato-ob0\·ato, . egm. Jateralibus Yulgo leviter incisis; dentes 
segmentorum validi et acuti . Laciniae foliorum caulinorum lineares, valde 
longae et angustae, integrae. Flore incon~picui sepalis at pallidis , petalis 
plerumque omnino aborti,; . Torus fere Yel omnino glaber. 
Der Xame dieser meistens recht gro wüch i~tt:n Sippe ist mit Hinsicht au f die aus-
gesprochen Iinealen , sehr schmalen und langen, ganzrandigen Abschnitte der Stengel-
blä tter gewählt. Die änsseren grundständigen Blätter dreilappig mit oben breitem, vorne 
ke rb zähnigem ::IIittellappen sowie regelmassig und stumpf kl!'inlappigen - kerbzähuigen 
Seitenlappen. Die mittleren Blätter dreiteilig; der Endzahn des ::'>Iitte lsegm ents m eistens 
auffallend gross; die Seitensegmente gelappt mit nach oben etwas \·erbreitc rten L appen; 
die Einschnitte zwischen den Segmenten bzw. Lappen nicht spitz, sondern dem Buch-
staben l' etwas ähnlich , obwohl im basalen Tt:il des Blattes schmäler , b isweilen sogar 
sehr schmal. Die späteren Blätter gro , dreischnittig; der Endabschnitt öfters ± gestielt, 
ziemlich ebenbrei t und meistens Yerseheu 1nit langen, nicht selten e twas gekrümmten Zäh-
nen oder Zipfeln, von denen die u ntersten in typischen Fällen unterhalb de r ::'>litte des 
Abschnitts ausgehen; die Seitenabschnitte wiederum tief und schmal zerteilt. Die Sommer-
blätter dreiteilig mit oft leicht z.erteilten Seitenabschnitteu; die Zälmung dieser Rlättt:r 
7t. Gunnar Mark/und: Der Ranunculus auricomus -Komplex in Finnland I 
kräftig und spitz. Die Blüten unansehnlich mit recht blassen Kelchblättern und gewöhn-
lich gan z und gar fehlgeschlagenen Honigblättern. Der Fruchtboden beinahe oder gänzlich 
kahl. 
Chromosomenzahl 32 (Rousr 1956). 
Wiesen, Graben- und Wegränder, junge Laubwälder. 
Nylandia. Tusby: Järvenpää, bei der Eisenbahn N YOD der Station (:\Id 1942). Sibbo: 
Nevas, Salpar (B. Pett ersson 194.0). Orimattila: So=arnäs (:\Id 1958) . Mörskom: Kirch-
dorf, S von der Kirche (Kdt 1954.); Muttila, nahe Fincki (Md 1955). Liljendal: Eskilom, 
nahe der vVegscheide nach J\Iickelspiltom; Säfträsk, mehrere Stellen (Kdt 1956, Kst 1956). 
Rorgd (Porvoo): an der Gren ze gegen Pernä (Pernaja) bei der Landstrasse Borgä-
Lovisa (A. R. Suomalainen 194.8). Pemd: Gislom, Antas (Kdt 1955); Hardom, mehrere 
Stellen (Kdt 191.3, 194.9, 1950, 1955). Lovisa: \"alkom; bei der Landstrasse nach Valkorn 
4 km von der Stadt (A. R . Suomalainen 1948); Bastion R osen (Kdt 195/); bei Sibelius-
gatan (L. Holmberg 1951); Stadshusskvären (Kdt 1954); E vom Sportpavillon (Kdt 1955). 
Artsjö: Kinttula, NW-Ufer des Pyhäjärvi (:\fd 1948). Lappträsk: nahe der Kirche, am 
See (Kdt 1956, 1957) und am Flüsschen (Kdt 1957) . Strömfors: Bullers (Fm '1959). Pyttis: 
Broby, am Wege nach Stensnäs (Md 1949). 
Karelia australis. Sippola: Haapala, KE von Haapajärvi (Fm 1955). Fredriks-
hamn: bei Mannerheirninkatu. Vederlaks: Virojoki. Miehikkö.lä: Kirchdorf (:;\Id 1949). 
Satakunta. Loimaa : Aittamäki; zwischen H aara und Onkijoki XE von Sipilä. Metsä-
maa: zwischen dem Kirchdorf und dem Hof Kaugas (::\fd 1952). Parkat10: Alaskylä, N von 
Ylinen am Wege nach Ikalis (Md 1953) . 
Savonia australis. Valkeala: Kouvola, S YOm Hof KouYola (Kdt 1955). Luumäki: 
Davidst ad (= T aavetti), nahe der Eisenbahnstation ('lid 1949); Kirchdorf, bei der Eisen-
bahn nahe Uro (Fm 1959) . Lappee: zwischen Armila und Kourulanmäki. j ot1tseno: zwi-
schen der Kirche und Pätilä; Pätilä (Md 194 9). 
Savonia borealis. Pieksämäki: Vehmaskylä, :-..-w von der Yolksschule. Jäppilä: 
Kirchdorf, bei der Landstrasse nach Pieksämäki etwa 1 km >Om Zentrum des Dorfes 
(Md 1957). ]orois: Kirchdorf, am Wege nach der Eisenbahnstation, SW Yon der Kirche 
(Md 1955); Kanava, Maljalan aho; Kotkatlahti, Tenhilänmäki; Huutokoski, nahe der 
Eisenbahnst ation (Lüsa Tenhunen 1954.). Varkaus: nahe dem Kanal Taipale (::\Id 1955). 
Ostrobottnia media. Perho: Kirchdorf, ein paar Hundert m \\" \·on der Kirche (:\Id 
'1951•) . 
R. auricomus L. ssp . (ap.) Linkolae _ifarkl. n. sp. 
En>ähnt (nomen nudum) bei KUKKOXEX 1958 und Rousr 1956. 
Planta altitudine mediocris, basi saepe aliquanto cruvata. Ramus infimus 
vulgo medio caulis inferius abiens, arcuatus. Folia at laete canescenti-viridia, 
interrnedia partita, segmentis saepe distendentibus et parum dentatis; pos-
teriora profundins partita vel trisecta, segmentis sat angustis, obtusiusculis; 
aestivalia in statu juvenili non raro colore anthocyaneo tincta, 1ate trilobata 
vel tripartita, segmento medio plerumque apicem ver us latiusculo, segm. 
lateralibus saepe leviter bilobatis, margine segmentorum dentibus triangulari-
bus acutiusculis sat dense instructo. Laciniae fol. caulinorum mediocriter lon-
gae, ± lineares, ut plurimum integrae sed infimae interdum dente uno alterove 
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praeditae. Flores non raro > 2 cm diametro petalis sat laete luteis, bene evo-
lutis. tamina numerosa . Stylus pistillerum mediocriter longus. Torus pilosus. 
Durch die ziemlich grossen Blüten mit wohlentwickelten Honigblättern von recht hell 
gelber Farbe gehört ssp. Linkolae zu den auffälligeren Sippen des Ranuncttlus auricomus. 
Der Stenge! ist oft am Grunde etwas gekrümmt; bogig ist öfters auch der unterste Sten-
gelzweig, der - keineswegs immer, jedoch sehr oft - unterhalb der l\Iitte des Stengels 
ausgeht . lJie Blätter haben einen Stich ins hell Grauliche, erinnern bezüglich der Farbe 
an die des ssp. glaucescens . Die verhältnismässig wenig gezähnten Segmente der ntittleren 
grundständigen Blätter sind oft durch recht breite Einschnitte getrennt und s01nit sprei-
zend, ihre Ränder sind ziemlich gerade; diese Blätter machen durch die genannten Merk-
male einen etwas starren Eindruck. Die Sommerblätter, im jugendlichen Zustand oft 
anthozyangefärbt, gewöhnlich breit dreilappig oder dreiteilig; das :'lfittelsegment oben ge-
wöhnlich recht breit, die seitlichen oft seicht zweilappig, die Bezahnung recht spitz und 
dicht. Der Fruchtboden ntittelmässig - recht reichlich behaart. 
Chromosomenzahl 32 (Rousr 1956). 
Obwohl diese Sippe bisweilen auch auf trockenerem \:Viesenboden wächst, bevorzugt 
sie doch offenbar feuchte Stellen: sie ist hygrophiler als die meisten anderen Unterarten 
des R. auricomus. Feuchte \:Viesen (bisweilen von Quelladern befeuchtete), Bachufer, \:Vei-
dengebüsc!Ie, feuchte Haine, besonders Erlenwäldchen, sind ihre beliebten Wuchsstellen. 
Jedoch kann sie auch auf reinen Kulturwiesen vorkommen; von dieser Art sind ihre nörd-
lichsten Vorkommnisse (die Fundstellen in den Pro\•inzen Om und Ok). 
Benannt nach Prof. K. LrxKOLA, der auf diese Sippe wegen ihrer schönen Blüten auf-
merksam wurde und sie im letzten Sommer seines Lebens sammelte. 
Alandia. L emland: Rörstorp (Ctz 1956); Granboda, S von Näs (Ctz 1948). Värdö: 
3 Fundstellen (siehe ÜLOFSSO:\ 1961 !). Föglö: am \\"ege zwischen Granboda und Stentorp 
(Ctz 1948); Degerby, etwa 1 km N vom Dorfe (Ctz 1950). 
Regio aboensis. Nagu: Käldö, SE-Teil (Ctz 1952); Prostvik; Prostvik-Simonby (Ctz 
195 1); Ramsö, Sundäkern (Ctz 1952). Pargas: :\Iörkby, nahe Gräggnäs träsk; Pargas-
rnalm (Ctz 1950); Lielaks, Yästergärd (E. Sundman 1948). Kakskerta: etwa 1 km von der 
\Vegscheide nac!I der Kirche am \ :Vege nach Kolli (Ctz 1957) . Abo: Runsala , bei der Land-
strasse \V von der \Vegscheide nach Kuu,·a; Kärsämäki, mehrere Stellen (Kdt 1943, 
J. :\Iontell 1 943). Raisio: Santala (R . Linnavuori 1950). Kustavi: Grönvik; Liusluoto; am 
Wege Liusluoto-Kunnarainen; Eskola (Ctz 1950) . K imito: Högmo. Dragsfiärd : Stora 
Dragsfjärdsträsk, N-Ende; Björkboda, im Park (Ctz 1953). Pemar (= Paintio): am Wege 
nach Tarvasjoki etwa 5 km von der Kirche (R . Linnanwri 1950); SE von der Eisenbahn-
station Paimio (:'lid 1946). Uskela: Nän·elä, nahe Toranwri; zwischen Kälpiö und När-
velä (:'lid 1948). Muurla: Kaukelrnaa , bei Kivioja (Sck 1952). St Märtens: Rekoinen, 
\V von der Landstrasse nach Halikko (:'lid 1948). Karinainm: unterhalb der Kirche; 
etwa 1 km N von der Kirche am Wege nach Kyrö (Ctz 1957). Lokalahti: Lokalahti (Ctz 
1956). Nystad (= Uusikaupuuki): nahe der Eisenbahnstation; Haapala (B. Malmio 1941). 
Pusula: Suomela, bei der Landstrasse nach ~usikylä. Karkkila: E von der Fabrik Hög-
fors. Pyhäjärvi: Haa,•isto, E ,·on der Landstrasse nach Yihti (Md 1956). Vihti: nahe dem 
:-..TE-Ende von P alojärvi (Sck 1952); \V von Poik.k.ipuoliainen nahe der Landstrasse nach 
Ojakkala (Md 1956); Kourla; Olkkala, nahe der Landstrasse an der Grenze gegen Suksela 
(:'lid 1943); Vihtijärvi , :1\'E-Ufer von Alimmainen, S-Ufer des Sees Yihtijärvi (ll!d 1956). 
Nylandia. Snapperttma: Raseborg. Ingä: Barösund, Elgsjölandet, Snäckhamn (Kst 
1959). Sjtmded: Vikars (:'lid 1960). K yrkslätt: Bobäck, Fiskarudden (:'lid 1943); Oitbacka 
(Fm 1945). Nurmijärvi: Palojoki , \V-Teil vom Dorfe (:'lid 1959); \"alkjärd, NW vom 
76 Gunnar Jfarklund : Der Ranunculus auricomus -Komplex in Finnland I 
N-Ende des Sees, am Flüsschen "\lisjoki; Perttula (:lid 1 9~ ;); Klaukkala, a m Flüsschen 
Lepsämänjoki etwa I km N ,-on der Grenze gegen H elsinge, nahe Harjula (:lid 19'.2) . 
Esbo: Otnäs (= Otaniemi) (V. Erkamo 1942); :IIorby, bei der Landstrasse nach K ök-
laks (:lid 194 2) ; Kirchdorf , n ahe K asberge t (H äyr. 1952); K an ·asback a, K YOn K as-
berge t (Md 1959); \V YOn Nupurböleträsk (Fm 1945); Dalsdk , XE-l"fe r ,-on Klappträsk 
(K. Linkola 1941); E vom N-Ende des Sees Klappträsk (:lid 1942); Kilo (Häyr. 19\9), 
nahe Grm·berget" (~Id 1942, V. Erkamo 1942); Bodom, Tm·kulla (:\Id 19'•8); ~ ,-on Snet -
tans; Lahnus, S YOn Bjerntorp. H e/singe: T a ,·astby, gle ich \\" YOU Längbackaberget 
(:lid 1942); Käinby, nahe der Wegscheide nach Linna (:lid 19'• i); Xordsjö, etwa 1 km )< 
\"Otn Gute Nordsjö; \"äs t ersundom, S-Ufer yon Borgarstrands,·iken (:lid 1943); K orso 
(H. Roivainen 193!•) - H elsingjors: (H äyr. 1894); X YOn dem Tuberkulose-Krankenhaus 
(:lid '194 1, 19'• i); zwischen Kottby und H aga (:lid 1942); Äggelby, bei Lillforsen (Fm 19!•5, 
H äyr. 1949), nahe der K irche (Häyr. 19ft 7); H ertonäs, im Park (:lid 1943, Häyr. 195 1) . 
Sibbo: < I km SW YOlll Hofe Hitä (:lid 1948); Sibbesborg (B. Pe ttersson 19!, 0). J!äntsälä: 
Hirvihaara, Kuljunsuo (B. :IIalmio 1 948), L a inela (L. Laine 19'•9). 
Sata.kunta. Raumo: nahe Äyhönj ärd; Kinno; Sampaanala; Sorkka; Lahti , zwischen 
J ä rvenpää und Yanha Lahti; Kortela (:lid 1948). Lappi: Kajajärvi (H. Sä ltin 1 956) . 
Säkylä: P yhä joki, nahe dem F lüsschen (Kdt 1946) . A lastaro: Niinijoen suu ; Sikilä; Kirch-
dorf, n a he der Kirche. Oripää: a m Flüsschen Aura ä S \"On der\\"egscheide nach Tanskila; 
Kirchdorf. L oimaa : Flecken Loimaa, bei der Eisenbahn S" " \"Oll de r Station; Krekilä, 
am Flüsschen Niinijoki \V von Knuutila, n ahe Kurppa. Jfellilä: Kirchdorf, mehrere Stel-
len. iHetsämaa: K allio, NW YOn Kangas; Kirchdorf, am Flüsschen K ojonjoki nahe der 
Kirche. P1,nkalaidun: Kannisto , 'V von \"isuri . Kwno: Ylis t aro, · ,-on de r Landstrasse 
nach Björneborg nahe der 'Vegscheide n ach PaisWa; Paistila, gleich " " \"Otn W ege nach 
Ylistaro (i\Id 1952). Euraämi>me: Lappijoki, nahe der W egeheide nach Sorkka (:lid 1948). 
Tyrvää: Landzunge 3 km E yon \"ammala . K arkk11: E-Cf er des Riippilänjän·i. Häm een-
kyrö: Kyröskoski , )< YOn de r Fabrik; Kirchdorf, nahe der :IIiindung des Pappilanjoki. 
I kalis : am Wege nach Kalma; Ufer des K yrösj ä rYi > 1 km KE von der Kirche; Flecken 
Ikalis, W-Ufer , N-Ufer. ]ämifärvi: n a he der Kirche (:lid 1952); Xan ·i (B. Malmio ! 9'tf.). 
Kmlkaanpää: SE-t.:fer von Kankaanjä rYi; \"ihteljärvi, K a llio sowie etwa halbwegs zwi-
schen Kuolemajärvi und K a llio (Md 1953); \"uohiniitty (P. Rantala 1952); Kirchdorf. 
unterhalb des Pfarrhofs. Lavia: Kirchdorf, nahe dem )..\\'-Ende des La,·ij ärYi; Aluskylä, 
N von P enttilä. P dmark : Honkakoski , n ahe Huhta la. Siikaiuw: Petkele , am Flüsschen 
Honkajoki S von Pakka la. Karvia: Kirchdorf, Cfer des KirkkojärYi, Beginn der L and-
strasse nach Parkano; Suomijärvi, nahe der ' "olksschule. Parka,w: Kirchdorf ; Alasky lä, 
nahe Möhkö. K ilmiö : Kirchdorf , bei der L andstrasse n ahe der " "egscheide nach Kuru 
(Md 1 953). 
Ta vastia australis. Somero: H äntä lä (:lid 1948). }'päjä: :llanninen (Fm 1952); Kirchdorf 
(Fm 1957); E von der Eisenbahnstation Ypä jä. Httmppila : :IIurronkylä; \"enä jä, mehrere 
Stellen; Taipale , N YOn Kiipunajä rYi , n ahe K auriinoja; :IIyllynkulma, mehrere Stellen 
(Fm 1952) ; an der Grenze gegen Urjala bei Lcikkikangas. j okioiuen: \"aulampi (Fm 195i); 
I km E von der Kirche (T . Toh·onen 1956); J änhijoki, Rirnmi . Forssa: Linikkala; X vom 
Friedhof (Fm 1952) . T ammela: Kirchdorf, l:fe r des Pyhäjärvi W von der Kirche; Susikas, 
E von Siltainsuo, n ahe dem K -Teil des Sees Pehkijäni; Teuro, Seppälä (Fm 1959). K oi-
färvi: Kukkapää (Fm 1952). S omerniem i: YiuyaJa, -Cfer des Oinasjäni und S da,·on 
(Fm 1959). urfala: zwischen Pieni- und l so :llu tajäni; bei I so-:IIus t ajäni (Fm 195 1); 
' "ala järvi, Gut Yal a jä rvi (M. Jahkola 1959); H ongola und K ehro, X E YOU Kiikurinj än· i; 
Jouttinkulma, Nuorenpykälä; otsjö, m ehrere Stellen ; Lintula (Fm 1951); Kinola , H a ka la 
(Sck 1952); Kivij än -i-Gebie t , R aikko zwischen dem H of und Kivijär\·i, E , -om Hof Raikko 
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(Fm 195 1); Leikkikangas (Fm1 952). L opp i: J oentaka (E. Yilpa 1952) , Jokela (E. Vilpa 
(195!•). am Wege nach HirYij ärd ; Sajanie mi, zwischen :\Ia ttila und l;usitalo am \Vege nach 
Hirdjärvi (l\Id 194 ?). Janakka/a: Huhta la; H aga. T·änä : \ ·uorenta ka, bei der Landstrasse 
nach R enko S\V yon R ääpi älä, Tertti; Hukarinmäki bei der Landstrasse nach Tunlos 
e twa 8 km ,·on T a yastehus. Ha.ltu/a : K ouyaJa; Kiha ttula, Ranta nen; Katinala, bei der 
L andstrasse; Eisenbahnstation Le teensuo (:lid I 95 1). T yrväntö: Suontaka (Pki 1950) ; 
Lepaa, mehrere Stellen (Pki 1948, 1949, 1950, 195 1). Luopioinen: K irchdorf, uferdes 
Kukkia jä rvi n a he der Kirche; H altia; H olja; ::\uka ri (:\Id 1950}. L empäälä: Kirchdorf, 
\V von der Kirche (:lid 1955). T·esilahti: Ojoinen , Söyrinki (N . Söyrinki 1929). Tammer-
fors: bei der Eisenbahn zwischen R an t aperkiö und Rukkamäki ; nahe R antaperkiö bei der 
Landstrasse n ach Lempäälä (:\Id 1942) . Aitola.hti: (Sinikka Nä n ·änen 193 1); Aitoniemi 
(Anna Tolkki 1933) . K anga.sala: n ahe de m SE-Ende des Kirkko järd (Ctz 1944} . Sääks-
mäki: Linnainen (:\Id 1951 ); K ä rj euniemi, Rantoo. Valkeakoski : K yon Yalta j ärvi; NE 
von der K apelle; nahe Lotila (:\ld 1955). Kalvo/a : Kutila, a m \\.ege nach P aukkari; Kuu-
rila , Eisenbahnstation sowie 1 km S davon (:\Id 195 1). K ylmäkoski: Alpila, nahe Tie-
melä. Akaa: Pappila, n a he der L andstrasse n ach Ya lkeakoski. J, .iiala: N YOn der Eisen-
ba hnst a tion (:lid 1955). R iihimäki: Kytä järd, S\V-Ufer des Paalij ärv i, E von Hirvi-
jä rvi n ahe der Grenze gegen H y Yinge (:\Id 19'• i); \V-Ufer des P aalij ä rvi (E . Yilpa 1953); 
Paalijän·i, K oliseya (E . Yilpa 1954); :\Iyllypahka (E. Yilpa 1952) . Lammi: Halila; Kirch-
dorf, E von :\Ia kasiininmäki, a m See Orm ajän ·i nahe Uutulanmäki; Lieso, n ahe de m 
SE- -fer des Tollikonlahti (:\Id 1950). Kuhmoinen: Puukkonen , H a lj a la (Md 1947) . Jäm sä: 
Kirchdorf, n ahe der Kirche (:\Id 1955}. J(uru: Kirchdorf, nahe der Kirche, SE-Ufer des 
K eihäsjärv i (:\Id 1953}. Orit•esi: Yliskylä; X aappila, an der \\'-Bucht des Pappilanselkä. 
Längelmäki: Eräslahti (?lid 1955). 
Savonia australis . St 111ichel: Hie t a nen; OtaYa, n:~ he der \\'egscheide n ach K oi-
vakkala (:\Id 195 1). 
Ostrobottnia aus tralis . A la.vus: Kirchdorf, gleich E yon der Kirche am Flüsschen 
Lappo ä, Ufer des Palolampi; gleich E YOn Larnpimäki; etwa I km S von der Eisenbahn-
station Alavt1s; a m Flüsschen Lappo ä S ,·on der Eisenbahn; bei der Eisenbahn n ahe der 
Grenze gegen Töysä . T öysä: Tuuri , bei der E isenbahn n ahe der Grenze gegen Ala,-us. 
J(uortane : Ylij oki , K orpela zwischen der L a ndstrasse und dem Flüsschen Lappo ä (Md 
1954). 
Tavas tia borealis . T ·irdois: Liedenpohja , S ,·on der :\lündung des Flüsschens Tuli-
joki (:lid 195!•). K eurr111: Pohjaslahti, Ollila; Suolahti, K ivi-:\Iannila (Jla 1957} . Saari-
järvi: zwischen R ahkola und Sa,·ola (:\fd 1950). Karslula: 2 km E yon der Kirche bei der 
L a ndstrasse n ach Jp·äskylä (Md 1954). 
Sa vonia borealis. Suoneajoki: J auho mäki, Heikkilä; Kuturnäki, :\Iäenpää (Sck ·1943} . 
Ostrobottnia m edia. Evijärvi: Kuoppa-aho. Perlro: Kirchdorf, bei der La nds trasse 
NW von der Kirche; etwa I km SE yon der Kirche am Flüsschen Perho ä (:lfd 1954}. 
Ostrobottnia kajanensis. Vuolijoki: Saaresmäki , Suursuo (:\Id 1 95 7). Pa.//amo: K on-
tio m ä ki , zwischen der Eisenbahnstation und Purola (Heikk. 195;). 
R. auricomus L. p. (ap.) macrophyllarius Markl. n . ssp. 
Planta mediocriter alta - sat alta. Folia rosularia intermedia tripartita, 
sinu basali subangusto, segmento medio inferne angusto, in parte apicali lata 
dentibus sat brevibus obtusiusculis praedito, segmentis lateralibus partitis-
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lobatis. Fol. posteriora saepe trisecta segmento medio vulgo angulo sat lato 
a segmentis lateralibus separato; segm. lateralia ± profunde partita segmen-
tulis angustis, basalibus non raro sese aliquanto obtegentibus; dentes segmen-
torum sparsi, saepe ± longi, angusti, pro parte sat patuli. Fol. aestivalia pro-
funde tripartita angulo inter segm. medium et segm. lateralia ± aperto; den-
tes acuti, anguste triangulares incisuris angustis acutis interpositis . Laciniae 
fol. caulinorum praelongae, lineares, integrae vel validiores folii infirni in parte 
apicali saepe dentibus vellacinulis paucis augustis praeditae. Flores petalorum 
plurimorum vel omnium abortu valde imperfecti. Stamina capitulum carpel-
lorum globosum non aequantia. Torus modice pilosus. 
Diese Sippe ist nach den ungewöhnlich langen Abschnitten der Stengelblätter benannt. 
Die Abschnitte sind schmal Iineal, zum grössten Teil ganzrandig, die kräftigeren beson-
ders des untersten Stengelblattes jedoch oft mit ganz spärlichen Zähnen bzw. Kleinzip-
feln versehen. Von den grundständigen Blättern sind besonders die späteren charakte-
ristisch. Der Winkel zwischen dem mittleren und den seitlichen Abschnitten ist bei diesen 
Blättern öfters ± breit und offen. Die seitlichen Segmente wiederum in schmale Teil-
abschnitte zerteilt, von denen die basalen sich nicht selten ein wenig überdecken; die 
Zähne der Abschnitte spärlich, oft ± lang und schmal, einige ,·on ihnen stärker als ge-
wölmlich schräg auswärts gerichtet. Auch bei den tief dreiteiligen Sommerblättern ist das 
Endsegment von den seitlichen Abschnitten recht stark entfernt; die Bezahnung spitz 
dreieckig mit schmalen und spitzen Einschnitten zwischen den schmalen Zälmen. Die 
Honigblätter der Blüten grösstenteils fehlgeschlagen. Der Fruchtboden mässig behaart. 
Feuchte ·wiesen und mit Erlen bewachsene ·weiden. 
Alandia. Vdrdö : 3 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 1961 1) . 
R. auricomus L. ssp . (ap.) maurochlorus Markl. n. ssp. 
Planta mediocriter alta foliis obscure viridibus. Fol. rosularia intermedia 
tripartita; segmentum medium superne latiusculum dente apicali rotundate 
obtuso, dentibus lateralibus paucis, brevibus, creniformibus; segmenta late-
ralia leviter partita - lobata lobis et crenis rotundatis. Fol. posteriora saepe 
trisecta segmentis lateralibus profunde bipartitis; dente sat acuti. Fol. aesti-
valia tripartita segmentis lateralibus nunc lobatis nunc indivisis, incisuris 
inter segm. medium et segm. lateralia angustis; dentes latiuscule triangulares. 
Laciniae foliorum caulinorum lineares, sat longae, integrae vel validiores folii 
infimi dentibus paucis plerumque brevibus praeditae. Sepala in parte apicali 
± rufescentia. Petala pro maxima parte aborth·a. Torus modice - sat !arge 
pilosus. 
Pflanze mittelgross, Blattfarbe dunkel grün. Die mittleren grundständigen Blätter 
dreiteilig; der Mittelabschnitt oben recht breit mit abgerundet stumpfem Endzalm und 
daneben sehr wenigen kurzen Kerbzähnen; die seitlichen Abschnitte seicht geteilt -
gelappt mit abgerundeten Lappen bzw. Kerbzähnen. Das folgende Blatt oft dreischnittig 
mit tief zweiteiligen Seitensegmenten; die Zälmung dieses Blattes ziemlich spitz. Die 
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Sommerblätter dreiteilig mit schmalen Einschnitten zwischen dem Endsegment und den 
entweder unzerteilten oder gelappten Seitensegmenten; die Bezahnung recht breit drei-
eckig. Die Abschnitte der Stengelblätter Iineal , ziemlich lang, die meisten ganzrandig, 
die mittleren des untersten Blattes jedoch oft mit spärlichen kurzen Zähnen versehen . 
Die Blütenknospen oben rötlich wegen der Anthozyanfärbung des Spitzenteils der Kelch-
blätter. Die Honigblätter schlecht entwickelt , oft alle fehlgeschlagen. Der F'ruchtboden 
mässig - recht reichlich behaart. 
Feuchter Wiesenboden. 
Alandia. V drdö : 2 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 1961 !) . 
R . auricomus L. ssp. (ap.) medioximus Markl. n . ssp. 
Planta mediocriter alta - sat alta. Folia rosularia intermedia tripartita 
segrnentis lateralibus saepe bilobatis lobo inferiore iterum lobulato, superiore 
dentibus paucis praedito; dentes et lobuli obtusiusculi sed non rotundati. Folia 
posteriora saepe trisecta segmentis breviter petiolulatis, lateralibus profunde 
bipartitis, dentibus sat acutis. Folia aestivalia circuitu sat orbicularia, grosse 
serrato-dentata, sinu basali marginibus sat parallelis limitato, nunc indivisa, 
nunc tripartita segmentis lateralibus aut indivisis aut bilobatis, margines seg-
menti medii saepe aliquanto obtegentibus. Laciniae foliorum caulinorum medio-
criter longae, lineares, in summo apice angustatae, integrae. Flores saepe plus 
quam 2 cm diametro petalis plurimis bene evolutis. Stamina numerosa. Torus 
sat abundanter pilosus. 
Pflanze mittelhoch - ziemlich hoch. \'on den grundständigen Blättern scheinen mir 
die Sommerblätter besonders charakteristisch: ziemlich kreisförmig im Umriss, auffal-
lend grob sägezähnig mit ± tiefer Basalbucht, deren Ränder meistens parallel verlaufen. 
Bald sind sie unzerteilt, bald dreiteilig, wobei die Einschnitte zwischen dem Mittelsegment 
und den entweder ungeteilten oder zweilappigen seitlichen Abschnitten schmal, im äus-
seren Teil oft sogar zugedeckt sind. Die Zähne und Lappen der dreiteiligen mittleren 
Blätter recht stumpf, jedoch nicht abgerundet; die der tiefer zerteilten folgenden Blätter 
ziemlich spitz. Die Abschnitte der Stengelblätter mittellang, Iineal, höchstens etwas, 
aber keineswegs scharf zugespitzt, Iineal und ganzrandig. Die Blüten oft mehr als 2 cm 
im Durchmesser mit grösstenteils gut ausgebildeten Honigblättern. Die Staubfäden zahl-
reich. Der Fruchtboden ziemlich reichlich behaart. 
Feuchter, begraster Boden. 
Alandia . Vdrdö: 1 Fundstelle (siehe ÜLOFSSOX 1961!). 
R. auricomus L. sp. (ap.) microphyllus Markl. n . ssp. 
Planta humilis et gracilis. Folia rosularia parvula sinu basali lato et aperto, 
intermedia tripartita segmentis lateralibus parum tantum iterum divisis. 
Folium sequens saepe profunde tripartitus segmentis lateralibus vulgo indi-
visis velleviter lobatis, acute serrato-dentatis, segmento medio sat angusto in 
dentem apicalem anguste triangularem, dentes laterales plane superantem 
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abeunte. Folia aestivalia plerumque trilobata lobo medio sat brevi marginibus 
rectis; dentes loborum triangulares, ± acuti. Laciniae foliorum caulinorum 
anguste lineares, integrae. Petala partim, saepe pro majore parte, bene evo-
luta; flores ad 2 cm diametro. Capitulum carpellorum parvum, globosum. 
Torus glaber. 
Eine niedrige, schlanke und kleinblä ttrige Sippe. H abituell erinnert sie in vielen Hin -
sicht en an ssp. atriviolascens . Gemeinsame Züge s ind u .a. die grazile Gest alt der Pflanze. 
die breite und offene Basalbucht der grunds tändigen Blä tter, der lange und schmale End-
zahn des verhältnismässig schmalen :vrittelabschnittes der inneren Blätter sowie über-
haupt die spitze, schm aldre ieckige Bezahnung dieser Blätter, die recht gut entwickelten 
Honigblätter der Blüten u.s .w. Eine nähere Verwandtschaft zwischen diesen Sippen dürfte 
jedoch kaum bestehen. Ssp. microphyllus gehört zu den F ormen mit ganz kahlem Frucht-
boden , während dieser Teil bei ssp. atriviolascws recht reichlich behaart ist. 
·wiesen (sowohl Wald- a ls Kulturwiesen). 
Alandia. V drdö : 6 Fundstellen (siehe Or,o Fssox 196 1 !) . 
R. auricomus L. ssp. (ap.) mimulus 'larkl. n. ssp. 
Planta sat humilis caulibus basi saepe aliquanto curvatis. Folia rosularia 
sat parva, intermedia tripartita segmento medio superne crenato crena termi-
nali lata, brevi, concinne rotundata, segmentis lateralibus ± divisis lobis vel 
segmentulis apicem versus vulgo leviter dilatatis, rotundatis. Fol. posteriora 
saepe profunde divisa segmentis et lobis obtusiusculis. Fol. aestivalia orbiculari-
reniformia, plerumque leviter tripartita segmentis lateralibus leviter lobatis 
lobis basin folii versus magnitudine concinne decrescentibus, segmento medio 
in dentem apicalem sat brevem et latum, non valde acutum abeunte, incisuris 
inter segm. medium et segm. lateralia angustis. Laciniae fol. caulinorum medio-
criter latae et longae, lineares, apice rotundatae, plerumque integrae, validio-
res fol. infimi tarnen interdum dente uno alterove praeditae. Flores saepissime 
perfecti, fere 2 cm diametro, petalis latis, suborbicularibus, marginibus sese 
aliquanto obtegentibus, sepalis superne ± rubescentibus. Stamina numerosa. 
Capitulum carpellorum globosum, sat parvum. Torus pilosus. 
Eine ziemlich niedrige und kleinblä ttrige Pflanze. Die mittleren grundständigen Blä t-
ter dreiteilig; das Mittelsegment oben kerbzähnig mit breitem, kurzem, abgerundetem 
Endzalm; die seitlichen Segmente ± zerteilt mit oft oben etwas verbreiterten, abgerun-
deten Lappen bzw. Teilsegmenten. Die spä teren Blätter meistens tief zerteilt; die Zähne 
ihrer Abschnitte zwar spitzer als bei den mittleren Blättern, jedoch etwas s tumpf. Die 
Sommerblätter rundlich-nierenförmig, gewöhnlich nicht tie f d reiteilig mit schmalen Ein-
schnitten zwischen dem mittleren und den seitlichen Abschnitten; die letzte ren seicht 
gelappt mit abwärts regelmässig an Grösse abnehmenden Lappen ; der Endzahn des Mit-
telsegments sowie der grösseren Lappen ziemlich kurz und breit, nicht sehr spitz. Die 
Abschnitte der Stengelblätter von mittlerer Länge und Breite, Iineal, an der Spitze ab-
gerundet, gewöhnlich ganzrandig, die mittleren des untersten Blattes jedoch oft mit einem 
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oder ein paa r Zähnen. Die Blüten meis tens mit \·olls t ändigem Kreis yon H onigblättern, 
beinahe 2 cm im Durchmesser. Die K elchblätter oben ± rötlich gefärbt. Die Honigblä t -
t er breit , so dass sie sich e twas mit den Rändern überdecken. Die Staubfäden zahlreich. 
Der Fruchtboden behaart . 
Feuchter , begraster Boden. 
Alandia. l "drdö : 2 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 196 1!). 
R . auricomus L. ssp . (ap.) minutulus Mark!. n. ssp . 
Planta humilis et gracilis. Folia rosula ria parvula sinu basali sat Jato, inter-
media tripartita segmentis Jateralibus saepe bipartitis. Fol. post erins vulgo 
fere pedatim partitum - secturn segmentis angustis, nunc integris, nunc 
dentibus paucis parvis acutis instructis. Folium aestivale primum tripartitum 
segmentis se rrato-dent atis dentibus triangularibus acutis; fol. aestivale se-
quens vix divisum. Laciniae fol. caulinorum sat angustae, lineares; validiores 
folii infimi saepe dentibus paucis brevibus vel etiam longioribus praeditae, 
ceterae integrae. Sepala superne ± rufescentes. Petala pro maxima parte 
abortiva. Rostrum carpellorum breve, aduncum. Torus omnino vel fere glaber. 
Eine niedrige und schlanke Sippe mit kleinen grundständigen Blättern , deren b asale 
Bucht ziemlieb offen is t . Die mittleren Blätte r d reit eilig mit öfters zweiteiligen Seiten-
abschnitten . Sehr oft findet man ein späteres Blatt, d as tief get eilt oder geschnitten ist 
mit schmalen , entweder ganzrandigen oder mit wenigen kleinen spitzen Zähnchen ver-
sehenen Segmenten. Das erste Sommerblatt dreiteilig mit spitzdreieckig gezähnten Ab-
schnitten; das folgende kaum zerteilt. Die Absclmitte de r Stengelblätter Iineal; obwohl 
s ie recht schm al sind, findet m an sehr oft an den mittleren d es unters ten Blattes einige 
kurze oder bisweilen auch längere Zähn e. Die Blütenknospen (K elchblä tter) oben antho-
zyangefärbt . Die Honigblätter zum grössten Teil feh lgeschlagen . Der hakig gekrümmte 
Schnabel der K arpellen kurz. Der Fruchtboden kahl oder höchstens mit ganz vereinzel-
t en H aaren . 
Auf e twas trockenem begrastem Boden in der Xähe \·on Schwarzerlen gefunden . 
Alandia. l "ärdö: I Funds telle (siehe ÜLOFSSOX 196 11) . 
R. auricomus L. ssp. (ap .) modestifrons Mark!. n. ssp . 
Planta sat humilis et gracili s. Folia rosularia parvula, sinu basali aperto, 
intermedia tripartita segment o medio apicem versus dilatato, superne denti-
bus perpaucis, brevibus, obtusis praedito, a segmentis lateralibus leviter loba-
tis - fere indivisis, crenato-dentatis incisuris angustis separato. Fol. poste-
riora profunde tripartita - trisecta, segmento medio interdum petiolulato, 
vulgo ± lanceolato, brevissime paucidentato - integro, segmentis lateralibus 
saepe bipartitis. Folia aestivalia aut tripartita segmento medio obovato-
lanceolato, in parte superiore dentibus paucis triangularibus acutis praedito, 
segmentis late ralibus sat leviter, sat acute lobatis , aut - in speciminibus 
junioribus - saepe levius incisa - fe re indivisa. Laciniae foliorum caulinorum 
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lineares, integrae, mediocriter longae. Flores nunc perfecti, c. 1.5 cm diametro, 
nunc petalis abortivis . Capitulum carpellorum parvulum. Torus abundanter 
pilosus. 
Eine ziemlich niedrige und sc hlanke Pflanze mit kleinen grundständigen Blä ttern , 
deren basale Bucht breit und offen ist. Die mittleren dreiteilig mit schmalen Einschnit -
ten zwischen dem oben spärlich und stumpf gezähnten Mittelabschnitt und den seicht 
gelappten - fast unzerteilten, kerbzähnigen Seiten abschnitten. Die spä teren tief drei-
t eilig - dreischnittig; das .Mittelsegment öfters lanzettlich, sehr kurz und sp ärlich be-
zahnt- ganzrandig, bisweilen gestielt ; die Seitensegmente oft zweiteilig . Die Sommerblä t -
ter entweder dreiteilig mit einem Mittelabschnitt , de r im oberen , breiteren T eil sp ä rli che 
spitze, dreieckige Zähne trägt, und mit ziemlich se icht und recht spitz ge lappten Seiten-
abschnitten, oder auch - bei jüngeren Indi,dduen - seichter ze rteilt - fast unzerteilt. Die 
.-\bschnitte der Stengelblätter Iineal, ganzrandig, mittellang. Bezüglich der Honigblä tter 
der Blüten ist die Variation gross; bisweilen sind s ie sogar vollzählig entwickelt , bisweilen 
fehlgeschlagen. Das Fruchtköpfchen klein. Der Fruchtboden reichlich behaart. 
Auf einer mit Schwarzerlen bewachsenen \Veide gefunden. 
Alandia. V drdö : I Fundstelle (siehe ÜLOFSSO~ J 96 1 ') . 
R. auncomus L. ssp . (ap.) multistamineus Markl. n. ssp. 
Planta sat obscure viridis. Folia rosularia orbiculari-reniformia sinn basali 
nunc marginibus ± parallelis limitato, nunc aliquanto magis aperto; inter-
media tripartita segmento medio superne latiusculo crena apicali lata et brevi 
praedito, segmentis lateralibus plerumque lobulatis, praesertim lobulo basali 
rotundate crenato. Fol. posteriora saepe trisecta segmentis breviter petiolula-
tis. Fol. aestivalia tripartita incisuris inter segm. medium et segm. lateralia 
angusto; segmentum medium superne acute serrato-dentatum dente apicali 
plerumque sat lato; segmenta lateralia saepe levissime lobulata; dentes lobu-
lorum quamquam breves tarnen acuti. Laciniae foliorum caulinorum lineares, 
integrae. Petala partim abortiva. Stamina nurnerosa. Torus pilosus. 
Eine ziemlich dunkelgrüne Sippe mit rundlich nie renförmigen grundständigen Blä t -
tern, deren basale Bucht oft recht tief mit ungefähr para llelen R ändern, oft jedoch etwas 
offener ist. Die mittleren Blätter dreiteilig; das 1\fittelsegment oben recht breit, die seit-
lichen Abschnitte öfters gelappt oder bisweilen auch mit einem tieferen Einschnitt ; die 
Zähnung stumpf, ± kerbig, die endständige Kerbe des Mittelabschnitts kurz und breit . 
Die späteren Blätter öfters dreischnittig mit etwas gestielten Abschnitten. Die Sommer-
blätter dreiteilig; das 1\fittelsegment im obersten T eil spitzzähnig , auch hier is t der ter-
minale Zahn recht breit; die Einschnitte zwischen diesem Abschnitt und den oft seicht 
gelappten, durch ziemlich breitdreieckig zugespitzte Zähnung ausgezeichneten seitlichen 
Segmenten ± schmal. Die Abschnitte der Stengelblä tter Iineal und ganzrandig. Die Ho-
nigblätter zum Teil fehlgeschlagen. Die Staubblä tter za hlreich. Der Fruchtboden behaart. 
Auf einer Weide gefunden. 
Alandia. Vdrdö: ·t Fundstelle (siehe ÜLOFSSO~ 196 1!). 
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R. auricomus L. ssp . (ap.) obscurans Markl. n. ssp . 
Erwähnt (nomen nudum) bei Rousr 1956. 
Planta mediocriter alta foliis pure et obscure viridibus. Fol. intermedia 
parvula, partita, segmentis obtusis, rotundatis, saepe apicem versus dilatatis, 
majoribus eorum superne parce, obtuse, rotundate dentatis. Fol. posteriora 
saepe trisecta segmento medio non raro petiolulato, integro, segm. lateralibus 
partitis. Fol. aestivalia plerumque tripartita, segmento medio superne acute 
trifido vel longe dentato, segm. lateralibus iterum divisis segmentulis, lobis, 
dentibus acutis; incisurae angustae et acutae. Laciniae fol. caulinorum medio-
criter longae, integrae, vagina basilaris eorum extra ± rubella. Flores gene-
raliter < 2 cm diametro, petalorum nonnullorum abortu imperfecti, obscure 
lutei. Capitulum carpellorum parvulum. Torus abundanter pilosus. 
Eine mittelhohe Pflanze mit rein und dunkel grüner Blattfarbe. Zum Farbencharak-
ter der Sippe tragen auch die aussen ± rötlichen Basalscheiden der Stengelblätter bei; 
besonders an Sonnenexemplaren ist dieser Zug auffäll ig. Die mittleren grundständigen 
Blätter recht kleirJ. Ihre Segmente stumpf und abgerundet, gewöhnlich nach oben ver-
breitert. Stumpf und abgerundet sind auch die spärlichen Zähne der grösseren Segmente; 
die kleineren Segmente bzw. Lappen ganzrandig. Gegen diese Blätter kontrastieren die 
ersten Sommerblätter mit spitzen Segmenten, Lappen und langen Zähnen sowie spitzen 
und schmalen Einschnitten zwischen diesen. Die Abschnitte der Stengelblätter mittel-
lang und in der Regel ganzrandig. Die Blüten recht dunkel ge lb, meistens < 2 cm im 
Durchmesser mit teilweise fehlgeschlagenen Honigblättern. Der Fruchtboden auffallend 
reichlich behaart. 
Chromosomenzahl 32 (Rousr 1956). 
Verschiedenartige Wiesen , u.a. ausgesprochene Kulturwiesen, aber auch Gehölz-
wiesen und Uferwiesen, \Veg- und Ackerränder, Hainwäldchen, besonders Erlenhaine . 
Alandia. Eckerö: Storby, mehrere Stellen (Md 1941, U . Saxen 1941, Häyr. ·J94 9, 
H. Törnroth '1950); Torp, Skeppsvik (Md 1941); Överby (Ctz 191o7), 3 km N vom Dorfe 
(Ctz 1956); Skag (Ctz 194/). Hammarland: K attby, Kattnäs (Ctz 1953); Skarpnätö (Ctz 
1949); Bovik, im Dorfe, Brändö, W-Ufer von Lillfjä rden (Ctz 1954); Sälis (Ctz 1949, 1954); 
Torsholma. Geta: Olofsnäs (Ctz 1949); N von Olofsnästräsk (Ctz 1948); zwischen Väster-
geta und Finnö (J. Montell 1947); Finnö, mehrere Stellen (Ctz 1946, 1949, 1958); Snäckö, 
mehrere Stellen (J. Montel1191o7, Ctz 1946, 191,9); Isaksö, S-Ende des Teiches (Ctz 194 9); 
Norra Finnviken (Ctz 1958); Längö; Dänö (Ctz 1946). Finström: Emkarby, W-Ufer von 
Västerfjärden (Ctz 1954); Ämnäs, am Wege nach Bynäsudden; Godby (Ctz 194 7). W von 
~ träskeb (Ctz 1956); Gre lsby, gleich N von ~angelbo (Ctz 1953); zwischen Säckviken und 
Näsängen (Ctz 1958); SW von Tärnebolstad (Ctz 1953); Embolstad, W von Kvarnträsk; 
Västanträsk, im Dorfe, Ufer von Orrfjärden (Ctz 1956). J omala : Ytternäs; Klinten-
Sviby (Ctz 1951); Sviby (111d 194 1); Västansunda (Fm 1940). Mariehamn: Esplanaden 
(G. Idman 1941); nahe Societetshuset; bei der Landstrasse n ach Sviby (Md 1941). Salt-
vik: Kavelbro (Ctz 1950); Kvarnbo (Ctz 1948); \V-Ufer von Lavsböleträsk; Lavsböle (Ctz 
1952); Hjortö; Sjövik; Ödkarby, nahe Vandö-fjärden, 2 km N von Grauliden (Ctz 1953); 
Toböle, Onsviken (Ctz 1955); Bertby, SE-Ufer von Längsjön (Ctz 1952). Stmd: am Wege 
zwischen Finby und Sibby nahe der Wegscheide nach Mängstekta (Ctz 1953); Finby 
(Ctz 1952); Prästö (Ctz 1955) . Lemlar.d: Flaka (Ctz 1956), Rönnskag, Blomsterlunds (Ctz 
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1958); Vessingsboda (Ctz 1956); Granboda, S yon Näs. L w11parla11d : SYinÖ, Zentrum des 
Dorfes (Ctz 1948); Skag (Ctz 1947, 1948); Krogstad; Klemet sby (Ctz 1948) . Vdrdö : 146 
Fundstellen (siehe ÜLOFSS0::-1 1961!) . S otttt11ga: am W ege n ach St ack\·ik (Ctz 1950) . F öglö: 
Degerö, S-Ende (Ctz 1950); Degerby; S tentorpa; Gra nboda; Sonbod a (Ctz 1948); Hasters-
boda (Ctz 195 0). Kwnlinge: Yxskär (Olofss. 1950) ; Dorf Kamlinge (= H a uptinsel), mehrere 
Stellen (Ctz 1948, J. Montell191o8); Seglinge; Ingersholm; Björkö. B rändö: Lappo, N vom 
Dorfe; Torshalma (Ctz 1948) ; Brändö, mehrere Stellen (Ctz 1948, J. Montell1 95 1); Björn-
h olma (J. Montell 1951); Fiskö, nahe Sjög loet; Hullberga. J(ökar: Österbygge (Ctz 191o8) . 
Regio aboensis . lniö: K eistiö (Ctz 1950) ; Norrby (Ctz 1950, L. E . K ari 195 1); Jumo; 
Lökholm; Aselholm (Ctz 195 0). H ou.tskär: :\Iedelby, im Dorfe; Roslax , mehre re Stellen ; 
R amsö; Äpplö; Ekskär (Ctz 195 1). H itis : K yrklandet , Glominne, \"ästervik; Stor Ängesö, 
l\Iitte der Insel, Skeppsvik (Ctz 1953) . K orpo: Ut ö, Öste räng (H . Skult 1948); K onungskär 
(H. Skult 1949) ; Brunskär , mehrere Ste llen (H. Skult 191t8, 1949). f\: agu : n ahe K yrk-
viken (Ctz 1951). Pargas : Kapellstrand, nahe dem W ege nach Lielaks (R . Linnan10ri 
195 1). A bo: Park Kappis (J. Montell1 943, l\Id "1 946); Runsala, Mitte der Insel, n ahe dem 
S- Ufer (Md 191,3, 191, 6) . Raisio (= R eso): Kirchdorf , Ufer des Flüsschens; zwischen de r 
Kirche und der Eisenbahnstation (Md 1 91, 7) ; Karevansuo; Pa ikkari ; Somersoja (R. Linna-
vuori 195 "1 ). N ddendal : nahe der Kirche; Luola la. l'elkua : Teersalo, SW- Ufer (Ctz 1952) . 
lvferimasku : Kirchdorf; K akroiuen; i>Ierij ä r\"i; J ä rvensuu (E. Hinnerichsen 195 1). R imito: 
Ahteentaka; N-Ufer des Kirkkoj ä rvi ; Kirchdorf, R anta la; Hintsala, :\Iaskula inen ; H einä i-
neu , Seppälä (Ctz 1952). Nousis : nahe der Kirche ; :\Ietta la (Ct z 1957). i'vltturla: Ufer \'On 
Ylisjä rvi (Sck 195 2). M y nämäki : Kirchdorf (:.\Id 1946) . Lokalahti: Lokalahti (Ctz 1956) . 
N ystad (= Uusikaupunki): \'ohdensaari , \"uola (B. :\Ia lmio "1 95 1); n ahe Piet ola nlahti 
(B. Maltnio 1947, 19!•8); nahe Kasarminlahti (B. :\Ia lmio ·t 952) ; nahe der Eisenbahn-
station (Md 1948, B. Malmio 1949); W-Teil yon der Stadt; Itäpuis to; nahe Ruokolanj än ·i 
(r-Id 191•8); nahe Saunasilta (B. l\Ia lm.io 194 1, 1942 , 194:3); Kukoumä ki; :\Iy lly mä ki (B. Mal-
mio 195 1). Kalanti : H a udo. P y hämaa: Kirchdorf; K etteli , mehrere Stellen (Ctz 1956) . 
P yhäranta : Kirchdorf (Md 1948, Ctz 1956) . L etala: nta m ala, E ,-on Seikola (:\Id 1948) . 
Vehmaa: Kirchdorf. T öfsala : bei der Kirche; N yom Pfarrhof; Onnikmaa (Ctz 1956). 
J(ustavi : Etelä \ "artsala, K estkivari; \ "artsala, H alsi , Finholma; Anavainen, Hupaniitty; 
E limnäineu (Ctz 1950). Sagu: K ayalto . J( imito: H ögmo. Dragsjjärd: Dalsbruk; Söder-
längvik; H ammarboda , Ekha mn; Kirchdorf, S-Ende yon ~orrfj ärden ; K-Ende von Stora 
Dragsfjärdsträsk; Ytterkulla , Kulla; Björkboda, Pa rk (Ct z 1953) . V ästanjjärd: nahe 
d er \'legscheide nach dem Pfa rrhof (K s t 1956) . 
Nylandia. Mäntsälä: Numminen , Andersberg (:\Id 1958); Sulka ,·a, am Ausfluss des 
Sees Sulkavanjärvi nahe der Landstrasse n ach Lappila (:\Id 1959) . Bo-rgnäs: Lah a (B . 01-
soni 1952). 
Satakunta. Raumo : Vanha La hti; r \V von \ "anha Lahti am i>Ieeresufer ; K ortela; 
n ahe Äyhönj ä rvi; bei der Eisenbahn n ach dem H afen (:\Id 1948); :\Iartinkari (I. K ause 
'1959) . M etsämaa: Kirchdorf, am Flüsschen Kojonjoki nahe der Kirche; K allio, N vom 
H ofe Kangas. P.unkalaidun : Hosiokorpi, bei der Säge mühle (:\Id I 952) ; Kirchdorf (Sck 
1952) . J(wno (= Kokemäki): Paistila, im Dorfe, \V , -om \\"ege n ach Ylista ro (Md 1952) . 
H arfavalta : Torttila, n a he dem Flusse Kumo ä lv (:\Id 1953). Eura mi1111e (= Eurajoki): 
Lappijoki, be i der Landstrasse n ach R aumo (:'lid 1948). l 'ittisbojjärd: Kirchdorf . Ulvsby: 
K aasma rkku , Niemelä; H arjunpää, nahe Alanen. Bjömeborg: Flehiikinranta (:'lid 1953) . 
Ikalis (= Ikaalinen): > 1 km TE ,-on der Kirche am l:fe r Yon K yrösjän; (:\Id 1952) . 
Kankaan pää: Vihteljärd , SW ,·on K allio am Bach YOn Kuninkaanlähde. Lu U"ia : Lassila, 
e twa 1/ 2 km S von Rantala; bei de r Kirche. J(ufla: K oski . Norrmark: etwa 3 km N\V yon 
der Kirche am Flüsschen . P dmark: Honkakoski , Yasta maa, Pe re, Leppäniemi ()Id 1953). 
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Sastmola: Tuorila (Md 191•8} . Siikainen: Petkele, Ojala, am I~'lüsschen Honkajoki S von 
Pakka la. Kihniö: Nerkoo, nahe dem Ufer des Nerkoonjärvi S von Hirvasniemi (Md 1953) . 
Tavastia australis. Urjala: Laukeela, Kankaanpää bei der Brücke über dem Flüss-
chen (M. Jahkola 1959). K ylmäkoski: Kirchdorf, r_ ·fer von T arpia joki NW von Uusi 
Hauta (Md 1955). I<uru : Kirchdorf, ein paar Stellen (Md 19 53) . 
Ostrobottnia australis. Kristinestad: VI/ von der Stadt; NW vom Flüsschen Tjöck än; 
SE- fer von Tjöck än (?Yid 1948). Alavus: E von Lampimäki; E von der E isenbahnstation 
Alavus S von der Sägemühle (Md 1954) . 
Diese Sippe is t auch aus S c h weden bekannt. Im H elsingforser H erbar finden 
sich Belege aus Uppland, Kirchsp. Bondkyrka (H . Smi th 194 2). 
R. auricomus L. ssp . (ap.) obtruncatus Markl. n. ssp . 
Erwähnt (nomen nudum) bei Rousr ·1956. 
Planta sat humilis - altitudine mediocris. Caulis saepe aliquanto curvatus. 
Folia rosularia intennedia orbiculari-reniformia segmentis et lobis brevibus et 
latis. Dens apicalis segmenti medii brevissimus, latissimus, obtruncatus. Fol. 
posteriora sat profunde partita segmentis anterioribus saepe cuneatis margini-
bus sat rectis. Fol. aestivalia tripartita, segmento medio superne lato et denti-
bus non longis, acutiusculis instructo, segmentis lateralibus lobulato-dentatis. 
Laciniae fol. caulinorum sat breves, lineari-lanceolatae, obtusiusculae, plerum-
que integrae, interdum tarnen prope apicem breviter et parce dentatae. Flores 
petalorum fere omnium abortu plane imperfecti. Stamina brevia, capitulum 
carpellorum non aequantia, antheris laete luteis. Carpella rostro sat brevi 
inst ructa. Torus glaber. 
R. auricomus ssp. obtruncatus is eine verhältnismässig niedrige bis mittelhohe Pflan ze, 
oft mit et was bogig aufsteigenden Stengeln . Sehr cha rakte ris tisch sind die rundlich-
nierenförmigen mittleren grundständigen Blätter: ihre Segment e und Lappen s ind kurz 
und breit, die mittleren vorn meistens ganz abgestutzt , d ie seitlieberen abgerundet. Die 
folgenden Blätter recht tief ge teil t mit keilförmigem )!ittelsegm ent. Die Sommerblät ter 
dreiteilig mit oben breitem, kurz und recht spitz gezähntem Mittelsegment und lappig-
grobzähnigen seitlichen Abschnitten. Die Abschnitte der Stengelblätter verh ältnismässig 
km z mit der grössten Breite öfters in der Xähe de r )fitte, recht stumpf, gewöhnlich ganz-
ran d ig, seltener mit einzelnen kurzen Zähnchen nahe der Spitze. Die Blüten unschein-
ba r , weil d ie H onigblätter fast durchgehend fehlgeschlagen sind. Die kurzen, mit hell-
gelben Antheren versehenen Staubblätte r erreichen nicht die Spitze des Fruchtblatt-
köpfchens. Der Schn abel der K arpellen ziemlich kurz. Der Fruchtboden kahl. 
Chromosomenzahl 32 (Rousr 1956} . 
"Vliesen , \Vegränder , Gräben , \Valdrän der, und ichte Laubwälder. 
Alandia. Värdö: 2 F undstellen (siehe ÜLOFSSOX 1961 !). Föglö : Hastersboda (Ctz 
1950). I<wulinge: Hauptinsel (J .Montel11 948). 
Regio aboensis. I niö: Jumo (Ctz 1950} . K orpo: K yrklandet, K alax, Norrgärd; 
Korpoström, Kummelu dd (H . Skult 1949}. H itis: Stor Ängesön, bei Storfladan (Ctz 
·t 953). Pargas: Kapellstrand (R. Linnavuori 1951 }; Pjukala, nahe der Volkshochschule, 
Pexor (Sck 1952}. Abo: Hirvensalo,mehrereStellen (Sck 1942, J .l\Iontell1 943, Kdt 1943}; 
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Ru nsala, mehrere Stellen (Md 1943, 19!•6, J. lllontell 1946}; Park Kuppis (Md '1 946); 
Idrottsparken (N. Fritzen 1957} . R eso (= Raisio): n ahe der Kirche; E \·om Kirchdorf 
(Kdt 1942) . R imito: Kirchdorf, R antala; Kirj ala; Isopoikko (Ctz '1952}. Masktt : Taimo 
(E. Hinnerichsen 195 1}. NI aaria: am Flüsschen \'ähäjoki n ahe der Kirche (R. Linnavuori 
195 1}. B-roma·rv: Rilax, Längnäs; Kirchdorf, nahe •träske t •; am Wege nach Revbacka 
(Md 1945}. 
Nylandia. Snappertuna: Raseborg. f ngd: Rarösund , \'illholm (Kst 1959}. 
R. auricomus L. ssp . (ap.) oculatidens Markl. n. ssp. 
Planta sat alta. Sinus basila ris foliorum rosularium non valde apertus 
saepe marginibus sat parallelis vel saepe etiam aliquanto divergentibus. Fol. 
interrnedia tripartita segmentis lateralibus iterum divisis; dentes segmentorum 
vel loborum ± obtusiusculi. Fol. posteriora profunde partita - secta seg-
mentis angustis dentibus paucis sat acutis. Folia aestivalia majuscula, tri -
partita, segmentis lateralibus lobatis incisuris acutis; dentes segmentorum et 
loborum longi, angusti, acuti incisuris inter eos acutis, angustis. Laciniae folio-
rum caulinorum longae, lineares, integrae. Petala pro maxima parte, saepe 
omnia abortiva. Stamina numerosa, capitulum pistillorum superantia. Torus 
pilis modo perpaucis praeditus. 
E ine ziemlich hochwüchsige Sippe. \'on den grundständigen Blättern sind besonders 
die recht grossen Sommerblä tter cha ra kte ris tisch : dreiteilig mit ge lappten Seitenabschnit-
ten und einer augenfä lligen Bezahnung . Die Zähne s ind lang, schmal und spitz, durch 
schmale und spitze Einschnitte voneinander getrennt. Die basale Bucht sowohl d ieser 
als der meisten grunds t ändigen Blätter recht tief mit para llelen oder etwas divergie ren -
den Rändern. Die Bezahnung bei den mittleren Blättern e twas s tumpf, bei den späteren, 
schmal segmentierten wie gewöhnlich spitzer. Die Absclmitte der Stengelblätter lan g, 
Iineal und gan zrandig. Die Honigblä tter grösstenteils oder oft ganz und gar fehlgeschla-
gen. Die St aubblätte r zahlreich , das F ruchtblattköpfchen überragend. Der Fruchtboden 
trägt nur vereinzelte Haare. 
Wiesen, ·w eiden , Raine. 
Alandia. V nrdö : 5 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 1961 !) . 
R. auricomus L. ssp. (ap.) oligandroides Markl. n. sp. 
Erwähnt (nomen nudum) bei ~L-I.RKLl'XD 1954. 
A ssp. oligandro, cui sat similis est, praesertim notis sequentibus diver-
gens. Rami caulis plerumque sub angulo majore abeuntes. Segmentum medium 
foliorum rosularium intermediorum longius, in parte basali latius, in parte 
supremo angustius quam in oligandro; segmenta lateralia aequius divisa. 
Segm. medium folii posterioris saepe trisecti brevius petiolulatum lacinulis 
dentibusve lateralibus plerumque minus vel non patulis. Segm. medium folio-
rum sequentium anguste divisorum plerumque indivisum, dentibus longis, 
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angustis praeditum quorum infimis non raro infra medium segmenti abeunti-
bus; segmentula segmenterum lateralium horum foliorum dentibus acutis 
triangularibus patenti-erectis sparsis instructa. Segm. medium foliorum aesti-
valium primorum non raro elongatum latitudine maxima saepe paulo supra 
medium, utrimque aliquanto infra apicem dentibus nonnullis acutis ± longis 
crebris praeditum; segmenta lateralia plerumque magis divisa atque dentata 
quam in ssp. oligandro. Petala saepius non omnia bene evoluta. Torus fere vel 
omnino glaber. 
\ :Vie der Nam e besagt, ähnelt d iese Sippe ssp. oligandrus . Auch bei ssp. oligandroides 
sind hellgelbe Blüten mit wenigen Staubfäden augenfällig; die Honigblätter sind durch· 
schnittlieh etwas schlechter entwickelt als bei ssp. oligandrus; die volle Fünfzahl ist nicht 
so gewöhnlich wie bei diesem. Die auffallend langen, linearen Abschnitte der Stengelblätter 
sind ein gemeinsamer Zug beider Sippen . Auch im Typus der grundständigen Blätter 
besteht eine bedeutende Ähnlichkeit, daneben kommen aber Unterschiede vor. Das Mit-
telsegment der mittleren Blätter, das bei ssp. oligandrus am Grunde schmal ist, um im 
obersten Teil sehr breit zu werden, ist bei ssp. oligandroides in der Regel mehr länglich 
und zeigt einen weniger auffällige n Kontrast zwischen Basis und Spitzenteil , jene ist brei-
t er, dieser schmäler als bei ssp. oligandrus; die seitlichen Abschnitte dieser Blätter sind 
bei ssp. oligandroides ebenmässiger zerteilt a ls bei ssp. oligandrus, bei dem sie meistens 
durch einen tieferen Einschnitt deutlich zweiteilig werden mit wiederum zerteilten Teil -
segmenten . Während das oberste, dreischnittige grundständige Blatt des Hauptsprosses 
besonders bei kräftigeren Exemplaren von oligandrus sehr oft ein ziemlich lang gestieltes. 
dreiteiliges Mittelsegment mit recht stark nach aussen gerichteten seitlichen Teilabschnit-
ten ha t , is t der Mittelabschnitt bei den entsprechenden Blättern des oligandroides kürzer 
gestielt und d ie seitlichen Teilabsclmitte (bzw. langen Zähne), jedenfalls der eine von 
ihnen, richten sich meltr nach vorne. Das Mittelsegment der späteren, schmal zerteilten 
Blätter ist bei oligandroides meistens unzerteilt , aber mit langen , schmalen , öfters zient-
lich symmetrisch sitzenden Zähnen versehen; bisweilen gehen d ie untersten von diesen 
unterhalb der Mitte des Abschnitts aus; bei ssp. oligandrus ist das Mittelsegment oft 
zweiteilig oder unsymmetrisch dreiteilig; die T eilsegmente der Seiten abschnit t e tragen 
bei oligandroides spitze, dreieckige, schräg nach vorne gerichtete Zähne, die zum Habitus 
dieser Blätter beitragen , während solche bei oligandrus fehlen oder jedenfalls spärlicher 
s ind. Das 1\-Iittelsegment der ersten Sommerblätter , bei ssp . oligandru.s öfters oben drei-
spaltig, ist bei oligandroides nicht zerteilt , oft auffallend verlängert und trägt ein Stück 
unterhalb der Spitze beiderseits einige spitze, ± lange , dicht stehende Zähne ; die seit-
lichen Abschnitte d ieser Blä tter sind bei oligandroides überhaupt stärker zerteilt und 
bezahnt a ls bei oligandrus. - Die Stengelverzweigung bei oligandroides durchschnittlich 
e t was mehr spreizend. Der Fruchtboden bei ihm fast oder gänzlich kahl. 
W iesen verschiedener Art, \Veiden, Grabenränder, Hainwäldchen. 
Savonia borealis . J orois: Kirchdorf , S\V von der Kirche. V arkaus: SE vom Kanal 
Taipale bei der Landstrasse (Md 1955). Pieksämäki: bei de r Landstrasse n ach Jäppilä 
nahe dem Bahnübergang; Surnuinmäki, am \:Vege nach Kumpunen ; Haapakoski, bei der 
Eisenbahn S von de r Station (Md 1957). Suonenjoki: Seppälänaho (Sck 194 3); Kirch-
dorf, nahe der Eisenbahn etwa 1 km S von der Station (1\Id 1957); Kukkola, Lempyy; 
Sydänmaa, Tielampi (Md 194 ;). L eppävi1'ta: Kirchdorf, N von de r Kirche. H einävesi : 
Kirchdorf, n ahe der Kirche, nahe dem Postamt (Md 1955). Kuopio: Vehmasmäki, n ahe 
Lass ila (Md 19C); Eisenbahnstation Kurk.i.mäki (Sck 1943, 1\Id ·1950); Sahisilta; Pitkä-
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lahti, nahe der Eisenbahnstation; nahe Koivumäki (:lid 1942); Suo\·u, oSuuren-suon niitty* 
(K, Linkola 1906); am Bach zwischen Neulalampi und Leväinen; S-Ufer des Pieni Sam-
makkolampi; am Kivilampibach; nahe Leväinen; zwischen Honkalahti und Telkisten-
lahti (Ctz 1944); zwischen Väärälahti und Sahisilta; \'äärälahti (:lid 1950); nahe dem 
Pfarrhof (Md 191•3); Ufer von Maljalampi (Md 1942, '1950); im Parkam Beginn des 'Weges 
nach Puijo; Puijo mit U mgebung, mehrere Stellen (Md 1942, 191, 3) . Maaninka: Kinnu-
lanlahti, nahe der Volksschule, Kinnula (0. Kyyhkynen 1946). Nilsiä: Kirchdorf , nahe 
Luotteisenpuro. I densalmi: bei der Landstrasse nach Kuopio gleich SE von der Stadt 
(Md 1950). 
Karelia borealis. Rautavaara: Alaluosta, nahe der \"olksschule (:lid 194 i). 
Ostrobottnia kajanensis. Kajana (= Kajaani): etwa 1/ 2 km S\V YOn Purola (:li d 
195 7); Purola; Eisenbahnstation; Puistola; Lampila; Raatesuo; Kesäniemi; Honkiräme; 
am Bach Kivipuro (Heikk. 1950); zwischen der Eisenbahn und Lehtikangas (Md 1957) . 
Paltamo: lVIieslahti, Beiskala (H eikk. 1950). 
R. auricomus L. ssp. (ap.) oligandrus Markl. n. ssp. 
Erwähnt (nomen nudum) bei MARKLUXD 1 94 1, I 954 und Ror;sr 1 956. 
Planta mediocriter alta - sat alta sed non robusta, pure viridis. Caulis 
erectus ramis sub angulo sat angusto abeuntibus. Folia rosularia intermedia 
mediocria, tripartita, segmentis lateralibus iterum bipartitis, lobulis et denti-
bus obtusis, rotundatis; posteriora sat magna, trisecta, segmento apicali 
plerumque petiolulato, tripartito segmentulis lateralibus saepe sat patulis et 
curvatis; aestivalia tripartita, segmento medio saepe a fronte trifido. Fol. 
caulina multisecta laciniis praelongis, linearibus, plerumque integris. Flores 
sat parvi vel in speciminibus vegetioribus mediocres, flavi; petala lata, rotun-
data, vulgo omnia bene evoluta. Stamina pauca vel nonnumquam fere vel 
omnino abortiva, capitulum pistillorum densum, globosum non aequantia . 
Ovaria dense velutina, in stylos breves, subconicos abeuntia; stigmata brevia. 
Torus parce pilosus. 
R. auricomus ssp. oligandrus ist in de r Regel eine leicht kenntliche Pflanze. Ein Be-
stand von dieser Unterart fällt schon in einigem Abstand auf durch die ungewöhnlich 
hell gelbe Farbe der Blüten. Diese sind ziemlich klein, haben aber meistens gut, sehr oft 
ganz vollzählig ausgebildete Honigblä tter. Schlecht entwickelt ist dagegen das An-
dröceum. Die Staubblätter sind im allgemeinen gering an Zahl - bisweilen fehlen sie 
in einzelnen Blüten sogar ganz -, sie erreichen nicht die Spitze des runden, dichten 
Fruchtblattköpfchens; der Pollen ist spärlich und schlecht. Der Fruchtknoten der Pistille 
geht allmählich in einen kurzen, kegelförmigen Griffel mit kurzer X arbe über. Der Frucht-
boden ist spärlich behaart. 
Auch die vegetativen Teile der Pflanze sind charakteristisch. Der Stenge! oft recht 
hoch, aber schlank mit in ziemlich spitzen Winkeln herausgehenden \ "erzweigungen. Die 
mittleren grundständigen Blätter des Hauptsprosses erinnern ruit ihren stumpfen, ab-
genmdeten Zähnen und Läppchen an diejenigen des ssp. glaucescens, sind aber durch-
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schnittlieh etwas grösse r und reicher geteilt und zeichnen sich durch rein grüne Farbe 
aus. Die Abschnitte der Stengelblä tter Iineal und auffallend lang. 
Bezüglich der Merkmale des ssp. oligandru s siehe a uch den Vergleich mit ssp. oligandroi-
des unter dieser Sippe! 
Chromosomenzahl 32 (Rousi 1956). 
Ssp . oligandrus ist auffallend st ark kulturbegünstigt ; er kommt zwar auf sehr ver-
schiedenartigen Wiesen vor, aber mit Vorliebe und besonders reichlich auf reinen Kultur-
wiesen sowie a llerlei begrast en Böden in der Nähe von menschlichen Wohnungen , W eg-
und Grabenrändern, Ackerrainen u.s.w.; jedoch trifft man sie auch an Ufern, in W eideu-
gebüschen und E rlenwäldchen sowie anderen h ainartigen Beständen, meistens aber in 
solchen, die n icht weit von Kulturflächen gelegen s ind. 
Alandia. M ariehamn : nahe Societetshuset (Md 1 94 1 ). Saltvik: Kalskär (Olofss . ·1 950) . 
Sund: Tranvik, E vom Dorfe nahe Lumparn (Ctz 1955); Finby (Ctz 1952); Bomarsund, 
E von Nedre Viken (Ctz 1953); Prästö, im Dorfe (Ctz 1955). L emland: Flaka (Ctz 1958) . 
V drdö : H Fundstellen (siehe ÜLOFSSO~ 1961 !) . 
Regio aboensis. H itis: Rosa la lande t, Stubbnäs, K yrklandet , a m \ Vege nach Rosala, 
Björkholmen; Krokön , mehrere Stellen; L ä ngholmen , S-Teil; Stor Ängesö, Skeppsvik 
(Ctz 19 53) . Abo: Runsala , ein paar Stellen (Md 1943, 194 6); n ahe der E isenbahnsta tion 
(Md 1946). Raisio: nahe K arevansuo (R. Linnavuori 1951 ). Broma•·v: Rilax; Kirchdorf, 
am W ege nach R evbacka; ein paar km von der Kirche bei der Landstrasse nach Tenala 
(Md 1945). Halikko: Aminne, a m Flüsschen; Vuorentaka, \ -aisakko. Salo : bei der Eisen-
b ahn gleich S von der Station. St Mdrtens : Juutila, zwischen der L andstrasse und dem 
F lüsschen (Md 1948) . Aura: etwa 2 km N von der Kirche (Ctz 1957). L etala: Palttila, 
nahe Vuorio (Md 1948). Pojo: Fiska rs; Skogäng. Karis: Flecken Karis, bei der L andstrasse 
n ach Billnäs; Finnbacka (Md 1945); Björnbollstad, Grönkulla (A . L. Backman ·J952). 
J{isko: Leilä, Niemi (H. Sältin 1960). Lojo: L yly is , Salmis (E. F. af H ä llström 194 7); 
etwa 1 km von der Grenze gegen Vihti bei der L andstrasse (Sck 1952) . Nummi: am Flüss-
chen Nummenjoki W von Saukkola; Kirchdorf, bei der Sägemühle (Md 1956); Mäntsäl ä, 
Leskelänoj a (Sck ·! 952). Pusula: Kirchdorf, bei der L andstrasse n ach Marttila; Ikkala , 
nahe der Wegkreuzung. K arkkila: SE- Ufer des Pyhäjärd; a rn Flüsschen Karj a joki na he 
dem \Vege nach Vanjärvi (l\Id ·1956). 1'ihti: W yon Poikkipuolia inen nahe der L and-
strasse nach Oj akkala (l\Id 1956); P ääkslahti; K oikkala; Irj a la (K. Linkola 191•1 ); Suk-
sela, bei der Landstrasse nach Olkkala; Olkkala , a n der Grenze gegen Suksela (Md 194 3); 
Vanjärvi, Vierula (Md 1950), a m \ Vege n ach \'anhala und Suksela (llid 1943) . 
Nylandia. Hangö: Hangöby (Fm 1942). Ekenäs: Tvärminne, Krogen (Md 1946); 
H ästö-Busö; Jussarö (Fm 1943) . Snappertuna: Kissbacka (liid 1945). I ngd: B arösund 
(Kdt 1900) ; Eisenbahnstation Täkter (K st ·1958). Degerby: gleich W von der Kirche 
(Ctz 1959); K ocksby, beim a lten Pfarrhof (Ctz 1958). Sjunded: Vikars, am W ege n ach 
Bertils, S von Bertils, L appers; Grönkulla (Fm 1959); n a he der Kirche; Tjusterby (Ctz 
1958); e twa 1/ 2 km S von der E isen bahnstation Sjundeä; bei \ 'ikträsk (Ctz 1959). I<yrkslätt: 
Porka la (Ct z 1957); bei der Kirche (Ctz 1956); am \\-ege J orvas-Masaby, etwa 300 m 
von der E isenbahnstation J orvas, bei der E isenhalm etwa 1 km von J or vas (Ctz 1957) . 
Esbo: Hof Gräsa; l\Iankans, n ahe dem \\'ege nach K ocksby (~Id 1 94 2); Köklaks (Fm 1945). 
\ V von der E isenbahns t a tion (Md 1943); n ahe dem Gute Esbo (Fm 191•5); Morby, bei der 
Lands trasse (l\Id 1942); Grönda l (~1d 19!,2 , K s t 1959); Kilo, nahe Gruvberge t (Md 1942) ; 
Alberga, Linudd , Ufer von Bred\·iken (H äyr. 195 1); 2\Iäkkylä (V . E rkamo 1942 , B . Mal-
mio 1949); NW yon npurböleträsk (Fm 1945); Kouks , Punjo (Ctz 1949) . Nurrnijärvi: 
Valkj ä rv i, Soltti, a m Flüsschen Ylisjoki etwa I km yom N-Ende des Sees (Md 1947); 
Palojoki, am F lüsschen Palojoki, \ V-Teil des Dorfes bei der Landstrasse; Kukari , am 
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Flüsschen Vanda ä (Md ·1959). H yvinge: na he der E isen bahnstation K ytäjä (Md 1947). 
T usby: Nahkela (Md 195 9); Nu mmen kylä, m ehrere Stellen (H äyr. 1949, 1952, 1 95:~. 
'195'•); H aara joki, am Wege nach J ärvenpää (Md 1958); J ä rn npää (Md 191.2); Purola, 
mehrere Stellen (Md 1940 , ·194 1, U. Saxen 1940); l\Ia riefors (!lid 1958). K ervo: Gut K er vo 
(Md1 954). H etsingfors : Lekholmen (Göst a K Yis t 1956); Drumsö (Md 190'•, B. Pe tters-
son 1940); Hietaniemi (= Sandudd) (V . E rka mo 1940, E. K oskimies 1947); Brunnspar-
ken (M. Brenner '18 97, H äyr . 1952); Djurgärds \'illa n 9 (H äyr. 195 1, '1954); Alphyddan 
(L . H olmberg 1946); Tölö, n ahe L äk aregat a n (H äyr. '1952); Mejlan s (H äyr. 1954); Fölis-
ön , mehrere S tellen (Häyr. 195 1, 1953 , 1954); Kuusisaari (A. R . Suomalainen 1948); 
Ufer von Lillhoplaksviken (= Pikkuhuopa lahti ) (0 . SaYonen 1948); zwischen )lunksn äs 
und T a li (B. Pe ttersson 194 0); H aga (Md 'l 940, G. Idma n 1944); K ä na la; Gammels t aden 
(H äyr. 'l 953); K ottby (= Käpylä) (V. Erka mo 194 '1); Aggelby, bei de r E isenbahn (Fm 
1949), nahe de r Eisenbahnstat ion , n ahe der Oberschule (H äyr. '195 '1); H ögholmen (K s t 
1957); Brändö, na he dem Strandhotel (P . H. Lindberg ·195 1); H ertonäs, im Pa rk (Md 191,3, 
H äyr. '1 956) ; n a he Marudd (Md 'l 943); Degerö, zwischen Uppby und dem H of Degerö 
(Md 194 1). H elsinge: Nordsjö, e twa ·1 km N YOtu H ofe, Fot ä ngen (:\-Id 1943), Ormudd 
(A. Turunen '1952) ; Sottungsby, W von !I•Iy rbacka (Md 1940, 194 1); Dickursby (Md 1940, 
\ ·. E rka mo 1940) ; S illböle, n ahe Grönkulla (Fm 1945, L . La ine 1950); Tayast by , n a he 
L ä ngbacka berge t (Md 1942); Sjöskog, zwischen C~Iejlby und i\I ossabacka (Md 1940); 
K äinby, bei de r \Vegscheide n ach Linna (Md 1947). Sibbo: Ostersundom, K ,-on Krogars 
(Md 1948); Märtensby, nahe Dom a rs (E. F . af H ällström 194 1), etwa I km S yon T a llmo 
(l\Id '1943); Nickby , a m Bach Ollbäcken na he de r E isenbahns tation X ickby (Md '1954); 
Massby, nahe dem a us Molnträsk fliessenden Bach ( C~Id 1960). Mäntsälä: Num minen , 
n ahe Andersbe rg (Md 1958); Sääksjä r\'i , n ahe der Gren ze gegen Pukkila (L. K orhonen 
1956); Hirvihaara , Lainela (L . Laine 1949, ·1952); Kirchdorf, nahe Teerisuo (L . K orho-
n en 1954), a m F lüsschen unterha lb der Kirche (i\Id 1958); Sälinkää, am Ausfluss des Sees 
Kilpij är vi; Sulkava , SE von de r W egscheide n ach L a ppila (i\Id 1959). Borgnäs: H a lkia 
(A. Valta 1959), am Flüsschen Mäntsälä ä n ahe de r Sägemühle (Md 1958). Borgd: Rind-
bä r, n a he der E isenbahnst a tion (Md 191, 7); Kullo (Fm 1945); Saxby, n ahe Kurilais (Md 
1941o); Dregsby (Fm 1945) ; T a rkis, K yon T a llback a; \"eckjän ·i, Humla; Aunelabacken 
(Md 1944); n ahe de m Friedhof der Stadt (Fm 1945). Pukkila: Kirchdorf , gleich W von 
der W egscheide nach K antele. Orimattila: Sommarnäs; K irchdorf ()Id 1958) . iVIörskom: 
Kirchdorf , m ehrere S tellen (Kdt 1954); Muttila, na he Fincki (Md 1955). Pernd: Kirch-
dorf, mehrere S tellen (B. Lemberg 'l 940, 'l 91, 4, 1946); Gisiom (Kdt 195/) , Antas (K d t ·1955); 
H ardom, Bengts (Kdt 1943, 1949, ·1955). Lovisa: N-Ende yon Alexandersgat an; S t ads-
hussk vären (Kdt 1954). S trömfors: Bullers (F m 1959); Kirchdorf, a m Fluss (K d t '1957). 
L ilfendal : Säfträsk , et wa ·1 km N von der Kirche . Lappträsk: R udom (Kst 'I 956); Kirch-
dorf, m ehrere S tellen (Kdt ·1956, 1957, K s t 1958) . Artsjö: Kinttula, N- und NW-Ufer 
des P yh äj ärvi (Md 1948) . P yttis: St ensn äs ( C~Id 1949). 
K arelia australis. K ymmene : K y minlinna; Esk ola, Alahovi; Korkeakoski , n ahe 
Uutela; Suni!a, H a ka lanmäki. K otka: der K atharinapark ()Id 1949). Sippola: R uotila , 
Kiurumäki (V. K ujala 1940); H aap a la, N E , ·on H aapajärv i (Fm 1955); Saar a m aa, NE 
von Saaram aanj är vi (Fm 1958) . Fredrikshamn: nahe Kirkkojärvi ßid 1949). Veckelaks: 
Summa , S uortti am Flüsschen S umma ä (Fm 1958), a m F lüsschen na he dem Hof; Mänt-
lahti (Md 1949); K annusjä rvi , NE-Ende des Hasu nlampi; I hamaa, • W \'On I hamaan-
j ä rv i und E von Perälä (Fm 1958); P aij är vi, Ran tanen (Sck 1956), Ufe rhain des Bächleins 
Vehka joki, NW-Ufer vom See P aij är vi, Torfbodenwiese _ yom See PaijärYi (Fm 1960); 
P yh ältö, mehrere Stellen (Fm 1947, 1953, 1957 , 1958, 1959, 1960, Md 1949); T urkia, n ahe 
Latolahti (Fm '1958) . Vederlaks : \'irojoki (i\Id 1949). Miehikkälä: LappjärYi, N \'On Ant-
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tila (Fm 1955); Kirchdorf (~Id 1949); Purho, Cfe r , ·on ~Iustajärd. Ylämaa: Kirchdorf , 
Ufer von Lohenjä rvi (Fm 1958) . Säkkijärvi (R ): Suurpäälä (Annikki Lavonen '19 34); Lais-
niemi (M . Päkki t 933). l'iborg (R): Moorepos (:\Id '19 44); Neitsytnie m i (Sck 1942); Papula , 
bei der Eisenbahn zwisc he n der Stadt und Tammisuo; R epola, E ,·om Hofe R epola und 
bei der E isenbahuha lt est elle; Kuoraa, am F lüsschen ; Alasommee, Tamminiemi (Md 1941,). 
Isthmus karelicus (R). Muola (A. J . liialmberg 1866). T erijoki (l\Iargit Alleen 1932). 
Jletsäpirtti (Irene Sontrakka 1934) . 
Satakunta. Alaslaro: Niinijoensuu , n ahe der Mündung des F lüsschens Niinijoki; 
Sikilä; Kirchdorf, oberhalb der Kirche ()lid 1952) . Björneborg (= Pori): bei der Eisen -
bahn (H . Olander 19/d). f{arkku: e twa ha lbwegs zwischen der E isenbahnstation Heinoo 
und Riippilänjärvi. Jkalis: nahe dem W-Ufer im Flecken (li•Id '1952) . f{ankaanpää: Vihtel-
jä r vi, zwischen Kuninkaanlähde und Kallio nahe Rinnet (Md 1953) . jämijärvi: am Flüss-
chen J y llinjoki SE von Ainojä rvi (:i\Id 1952). Lavia: nahe der Kirche. Honkajoki: Kirch-
dorf, bei der Landstrassenbrücke übe r den Karvianjoki (Md 1953) . 
Tavastia australis . Somero: Häntälä (Md 1948) ; Talvisilta , Juurenoja, Koskelan-
rotko. j okioinen: im Park des Gutes Jockis (Fm 1960). Tammela: Porras, mehrere Stel-
len (T. T oivonen 1954 , Fm 1959); 1 km E von de r Kirche; Kankainen , Pajula (T. Toivo-
nen 1956) ; Myllykylä, Savikko (Fm '19 59). Somerniemi : Mäyrämäki , Vilkki; Oinasjärvi , 
Kourla (T. Toivonen 1956). j anakkala : H aga, nahe dem Hofe; Yanaautaka (l\Id 19 51 ); 
Turenki (Yeera Salmi 194 '1 ). Vdnd: H attelmala, n a he der Mündung des Ausflussbaches 
vom Hattelmalanj ärvi; Hukarinmäki bei der Landstrasse nach Tuulos etwa 8 km von 
Tavastehus (Md 195 1). Tavastehus (A. lug ma n 186 1). Hattula: Tähila mpi (T. Toivonen 
I 956). T yrväntö: Lepaa, meh rere Stellen (Pki 1950, 195 1, 1952) . T uulos : Sairia la, am Flüss-
chen Suolijoki nahe der Kirche (~Id "1 95 1). Sääksmäki : K ä rjenniemi, Rantoo (Md 1955); 
Linnainen, an der Grenze gegen Kalvola (~Id '1 95 1). Valkeakoski : n a he dem Markt; n a he 
Lotila. K ylmäkoski: Kirchdorf, H arju ; Alpila, nahe Eskola. Viiala; Eisenbahnstation und 
NE davon. L empäälä: Kirchdorf , W von der Kirche (:\Id 1955) . Tammerjors: nahe Rukka-
mä ki (Md 191.2) . J{ärkölii: J ärvelä, gleich S von der Ziegelei, S von der E isenbahn nahe 
der Station (Md 1959); Sattiala, K orkeinkylä bei der L andstrasse Kärkölä- Koski . 
K oski: Huljala, bei der L andstrasse K oski- Lahtis; Kirchdorf ; K ä ikä lä, Hof Kälkä lä, 
Poutiainen. Lammi : J ahkola, a m W ege n ach Kilpa risti; Alho; I so- Pappila ; Hau hiala ; 
Ronni , nahe Linnoinen (Md 1950) . A sikkala: Hillilä, bei de r Landstrasse W vom Kana l 
Yääksy (Md 1946); n a he der Kirche; Rühilahti , nahe der Grenze gegen Sysmä (Md 195 7). 
H ollola : H erra la, nahe der E isenbahnstation; Nostava; Okeroinen , S von der Eisenbahn-
ha ltest elle bei der L ands trasse (l\Id 1959), am Flüsschen Borgä ä (S. Sundqvist 1948); 
Tiirismaa; l\Iessilä pid 1946) . Nastola: Seesta, S von Kivijän •i (Sck 194 1). ]aala : Ansa-
lahti, Anttila (Sck 1948) . Lahtis: bei der Eisenbahn \V von de r Stadt; am Wege n ach 
~Iokulla; in der Stadt. H einola: Jyränkö ( ~Id 1946); Kirchdorf, n a he dem N-Ufer des 
Kotajärvi. P ertunmaa: Kirchdorf, am Wege nach Tapiola (l\Id 1957) . K uusankoski: 
Kymmene , mehre re Stellen (Kdt 1949, 1950, 1952); Kuusanniem i, Eerola (Kdt 194 9); 
\"oikka, nahe der Karbidfabrik , S-Teil vom Dorfe (Kdt 1952). Hartola: Kirchdorf, bei 
der \Vegscheide nach Eko, Hof Eko; Ruskeala, K von der \Vegscheide , nahe Töllinmäki; 
Kirkkola, Pfa rrhoL Sysmä: K a rilanmaa, a n der Grenze gegen Asikkala bei der L and-
s trasse; Nuoramoinen , bei de r L andstrasse nach K a lkkillen zwischen Uusi- und Vanha-
Olkkola; Nikkaroinen, SW von Auhjän·i am Wege nach Yitko; 1/ 2- 1 km N vom H ofe 
Yirtaa; Kirchdorf, SW von Yehka jä rvi , nahe der Oberschule; Onkiniemi (Md 1957). Pa-
dasjoki: Osoila, Ratia; Kirchdorf (Md 1950). T eisko: (G. Idman 1923). Orivesi : W vom 
Kirchdorf (A. K y töniemi 194 7); Kirchdorf, zwischen de r Kirche und dem See Orivcsi 
(Md "1 955). 
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Savonia australis. Valkeala: Kouvola , Hof Kouyo!a (Kdt 1955). Luwnäki: Kirch-
dorf , bei der Kirche (Fm1959). Savitaipale: Kirchdorf, mehrere Stellen (Fm1958); Mart-
tilankylä (Fm '1960). L emi: Kirchdorf (Fm 1958). Suomenniemi: Kirchdorf , ein paar 
Stellen (Fm 1959). Lappee: Selkäharju (Fm 1958); Ihalainen ; SW yon Kourulanm äki; 
zwischen Armila und Kourulanmäki (Md 1949) . l'illmanstrand: (Th. Simming 1857); Bar-
karila (Th. Saelan 1889); nahe dem Pfarrhof (H. Buch 1898); S-Teil yon \'oisa lmensaa ri. 
Lauritsala: bei der Schleuse Lauritsala; Mustola, n ahe dem H ofe Poikulainen. ] outseno: 
zwischen der Kirche und Pätilä; Pätilä, ' V yom Bach; llfeltola, am Flusse \'uoksen . lmatra: 
S vom Staatshotel (Md 191o9); Itä-Sütola (Ah·ar Rauhala 1950). Kristina: Lükala, unte r-
ha lb der Kirche . 51 j\Jichel: Otava, nahe der Eisenbahn n ach dem Hafen ; Hietanen, bei 
der Landstrasse; N-Ende von Hauskankatu; Norola , Lampila; 1- 2 km K YOn der Stadt 
(Md I 95 1); Niemelä, mehrere Stellen; 'Cf er des Särälampi zwischen Sairila und Rahula ; 
Rahula (Fm 1941•), Tertti (Md 195 1); zwischen Niemelä und Sairila (Fm 1944). j ttva: 
(Sck 1948); bei der Kirche. Sulkava: zwischen der Kirche und Tüttala; Kirchdorf , bei der 
Landstrasse SW von Uitonvirta (Md 195 1) . N yslott (= Sa,·onlinna): Heikinpohjanniemi 
(S. Sundqdst 1952); Kirkkoniemi, nahe Poukknsilta; \'ääräsaari . Sääminki: Aholahti , 
SE vom Hofe. H irvensalmi: Lahnaniemi, bei der Landstrasse. Kangasniemi: Kirchdorf ; 
Salmenkylä, nahe Multamäki; R einikkala (:\Id 1 95 1) . J outsa: K irchdorf, E YOIIl Zentrum 
des Dorfes sowie am ' Vege n ach Huttula; Tammilahti, bei der Landstrasse nach Luhanka 
(Md 1957) . Rantasalm i: Kirchdorf , SE yon der Kirche (:\Id 195 1) . 
Kareüa ladogensis. Käkisalmi (R ): Tenkalahti (Tyyne Arffman 1933) . Parikkala: 
Oravanniemi (l\fd 1949) . 
Ostrobottnia australis . Kristinestad: Saunapuisto; am "'ege nach Skata (A. Rai-
lonsa la 1940); NW vom F lüsschen Tjöckän, ein paar km \'Oll der :\Iündun g (:\Id 1948) . 
P eräseinäfoki: L uoma, n ahe :\Iajakangas bei der Landstrasse (:\Id 1953) . .r:l.lavus: gleich 
E von der Kirche; Eisenbahnstation Alavus (:\Id 1954) . 
Tavastia borealis . T oivakka: Kirchdorf, am " 'ege nach dem Ufer des Sees Leppä-
vesi (li-Id '195 7) . 
Savonia borealis . Haukivuori : n ahe der Eisenbahnstation H au kh·u ori. Firtasalmi: 
n ahe der Kirche (:\Id 195/) . j orois: NE von der Kirche bei der Landstrasse nach \'arkaus 
(Md 1955); K anava, 1\Ialjalan aho; Flugfeld; Huutokoski; Sa,·uniemi, bei der Landstrasse 
1\Iaavesi- Katajam äki (Lüsa Tenhunen 1954) . Pieksämäki: Flecken Pieksäm äki, nahe de r 
Eisenbahnstation, bei der Landstrasse nach Jäppilä nahe dem Bahnübergang; H aapa-
koski, n ahe der Brücke über den Haapajoki; \'ehmaskylä (:\Id 195 i). Varkaus: im Flecken 
(:\Id 195 1); SE vom Kanal Taipa le n ahe der Landstrasse . Heir~ävesi: Kirchdorf, zwischen 
der Kirche und der Landstrasse n ach K ermaranta. Leppävirta: Kirchdorf, \V yon der 
Kirche und bei der WegscheideN Yon K olmalahti (:\Id 1955). Siilinjärvi: Pöljä, am F lüss-
chen Hoikinjoki (Md 1950). Jl!aaninka: Tuodlanlahti , bei der Landstrasse (] Ia 1955) . 
Nilsiä : Tiirinlahti, :Mündung des Baches K aipaisen puro (0. K yyhkynen 1949, 1950). 
H of Räsälä (0 . Kyyhkynen 195 1), Pasala (0. K yyhkynen 1950); Pajuniemi, T uomaala 
(Sinikka R antanen 1950). P ielavesi: Jylhä, \' älimäki (K. Huuskonen 1950); JokijärYi , 
mehrere Stellen (0. Kyyhkynen 1940). l'arpaisjärvi: Kirchdorf, beim Postamt. K iuru-
vesi : Rytky, n ahe der Mündung des Flüsschens Rytkynjoki in den See Rytkynj äryi; 
Kirchdorf, bei und n ahe dem Pfarrhof (:\Id 1950). 
Karelia borealis. Tuupovaara: Kirchdorf (:Ud 1955). jomsrw: zwischen K oski-
katu und Siltakatu (Md 191,1,). L ibelits: nahe de r Kirche . Polvijärri: Kirchdorf, nahe de r 
Kirche (:\Id 1955) . Piel-isjärvi : Salonkylä, \' äli,·aara (:\Id 194/). 
Ostrobottnia media. Gam/akarleby (S. Sundqdst 1949). Reisjiirvi: Kirchdorf, nahe 
der Kirche (Md 1956). Evijiirvi: Kirchdorf, bei der La ndstrasse zwischen der Kirche und 
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Knüvilä (Md 19 54). Kärsämäki: Kirchdorf, n ahe der Kirche (Md 1951 ). Pulkkila: Kirch-
dorf, nahe dem Hofe Riikola (Jla 1955). 
Ostrohottnia kajanensis. Kajana (= K ajaani): Puistola (H eikk. 195 4); Eisenbahn-
station (Heikk. 191•9); W von der Eisenbahnstation, beirn Sportfeld; Ensilä (Md 194 3) . 
Suomussalmi: Kianta, Kiannanniemi (l\Id 191,9). 
Ostrohottnia horealis. Ylik iiminki : J ok ikylä, :IIust aknmpu Salmela 1/ 2 km von 
der Landstrasse (Jla 1955). Nedertorned (= Alatornio): Kiviranta (Md 1948). 
Im H elsingforser H erbar ist die Sippe ni cht durch Material aus S c h w e d e n 
vertre ten; ich habe aber Belege von dort (Norrbotten , Luleä) gesehen . 
R. auricomus L . ssp. (ap.) Olofssonii Markl. n . ssp . 
Caulis sat humilis - altitudine mediocris, gracilis, ramis sub angulo sat 
angusto abeuntibus; folia rosularia parvula, non valde divisa. Fol. intermedia 
tripartita, segmento medio superne sat lato, segmenta lateralia vel alterum 
eorum non raro attingente, dentibus brevibus, obtusis, perpaucis praedito, 
segmentis lateralibus saepe bipartitis segmentulo basali lobulato-crenato. Fol. 
posteriora vulgo trisecta segmento medio petilulato marginibus convexis 
insigni. Fol. aestivalia circuitu orbicularia sinu basali plerumque sat angusto, 
tripartita vel trilobata vel indivisa dentibus sat brevibus et latis, acutius-
culis. Laciniae fol. caulinorum mediocriter longae, ± lineares, integrae. Flores 
parvuli petalis plerumque tantum pro parte evolutis, saepe omnino abortivis. 
Torus glaber. 
R. auricomus ssp. Olojsso11ii ist eine ziemlich niedrige bis mitte lhohe Pflanze mit recht 
spitzwinkliger Verzweigung und kleinen , nicht stark zerteilten grundständigen Blättern. 
Die mittleren Blätter dreiteilig mit oben bre item E ndabschnitt, der nicht selten die seit-
lichen Segmente oder das eine von ihnen berührt oder sogar etwas überdeckt; diese oft 
zweiteilig mit lappig-kerbigem basalem T eilabschnitt; die Bezalmnng dieser Blätter kurz, 
stumpf nnd spärlich. Die folgenden Blätter sehr oft dreiteilig mit e twas ges tieltem Endab-
sclmitt, dessen R änder ± kOJ1\·ex sind. Die Sommerblätter rundlich mit meistens ziem-
lich schmaler basaler Bucht, dreiteilig, d reilappig oder unge teilt ; die Blattzähne recht 
kurz und breit, jedoch zugespitzt. Die Abschnitte der Stengelblätter ± Iineal, mittel-
lang, ganzra ndig. Die Blüten wenig a uffä llig mit nur teilweise entwickelten oder oft ganz 
fehlgeschlagenen Honigblättern. Der F ruchtboden kahl. 
Verschiedenartige \Viesen , \\'e iden u .s.w. 
Alandia. V drdö: 29 Fundstellen (siehe ÜJ.OFSSOX 196 11). 
R. auricomus L. ssp. (ap.) orbicans Markl. n . ssp. 
Erwähnt (nomen nudum) be i Rot:sr 1956. 
Planta sat alta. Folia rosularia majuscula, ambitu orbicularia sinu basali 
angusto vel interdum occulto partibus basalibus segmenterum lateralium sese 
aliquante obtegentibus. Fol. exteriora tripartita segmentis lateralibus multilo-
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batis lobis inferne integris , in parte suprema obtuse et rotundate crenato-
dentatis. Fol. intermedia et posteriora profundius divisa dentibus longioribus 
minusque obtusis, segmento medio saepe segmentula suprem a segmentorum 
lateralium partim obtegente. Folia aestivalia profunde tripartita segmento 
medio ± cuneato, plerumque superne trifido segmentis lateralibus iterum 
partitis et fissis ; dentes acuti, triangulares , terminales ± magni. Laciniae 
foliorum caulinorum praesertim in folio infimo dentatae dentibus pro parte 
longis, lacinuliformibus. Flores sat inconspicui, laete lutei, petalis pro maxima 
parte abortivis. Stamina capitulum pistillorum non aequantia. PisbUa pro 
magna parte non crescentia, tantum difficiliter a toro disjungenda. Rostrum 
carpellorum aduncum, mediocriter longum, sat tenue. Torus sat abundanter 
pilosus. 
Eine ziemlich kräftige und hochwiichsige Pflanze mit grossen , im Umkreis etwa kreis-
förmigen , reich zerteilten grundständigen Blättern, deren Basalbucht schm al oder biswei-
len ± zugedeckt is t , au genfällige r , t eilweise zipfeliörmiger Bezahnung de r Abschnitte 
der Stengelblätter, besonders des untersten , recht unansehnlichen , heUgelben Blüten , an 
denen die H onigblätter grösstenteils fehlgeschlagen sind, sowie ziemlich reichlich behaartem 
Fruchtboden. Die äusseren Blätter dreiteilig; ihre Seitenabschnitte gelappt mit im unteren 
Teil ganzrandigen , oben s tumpf und rundlich kerbzähnigen Lappen. Die mittleren und spä-
teren Blätter tiefer zerteilt mit längeren und weniger stumpfen Zähnen ; das Mittelsegment 
und das oberste T eilsegment der Seitenabschnitte überdecken sich oft mit ihren R än-
dern. Die Sommerblätter tief dreiteilig mit ± keilförntigem , oben meistens dreispaltigem 
Endabschnitt und wiederum get eilten und gespaltenen Seitenabschnitten; die Zähne 
spitz, dreieckig, die endständigen ± gross . Die unreifen K arpellen , von denen ein grosser 
T eil unentwickelt bleibt , sind nicht leicht ohne Beschädigung des Fruchtbodens zu ent-
fernen. 
Chromosomenzahl 32 (RouSI 1956). 
Auf eine r stark kulturbeeinflussten , halbscbattigen, hainartigen Böschung gefunden. 
Nylandia. H elsingfors: Djurgärden (:\Id 1940, l 91t1). 
R . auricomus L. ssp . (ap.) orthocladus Iarkl. n. ssp. 
Erwälmt (nomen nudum) bei Rm: sr 1956. 
Caulis mediocriter altus ramis sub angulo angusto abeuntibus. Folia obscure 
canescenti-viridia. Fol. rosularia intermedia profunde partita segmentis su-
perne obtuse crenato-dentatis dente apicali saepe lato, concinne rotundato. 
Fol. posteriora trisecta segmentis non raro Ionge petiolulatis, segm. Iateralibn 
iterum anguste partitis; segmentun1 medium et aepe etiam segmentula eo 
vicinalia dentibus nonnullis longis, angustis, parallelis, vulgo asymmetrice 
itis praedita. Fol. aestivalia latius tripartita, segmentis lateralibus iterum 
partitis -lobatis, segm. ornnibus Ionge, anguste, acute serrato-dentati . Vagina 
basilaris fol. caulinorum extra pallide viridis , colore anthocyaneo non tincta . 
Laciniae eorum mediocriter longae, obtusae, integrae vel rarius dente uno 
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alterove angusto praeditae; latitudo maxima praesertim laciniarum media-
rum foli i caulini infimi vulgo supra medium. Flores parvuli petalis obscure 
luteis, nunc bene evolutis, saepius partim vel interdum fere omnino quidem 
abortivis. Capitulum carpellorum sat parvum, globosum. Torus parce et 
breviter pilosus. 
R . auYicomus ssp. oYthocladus ist eine mittelhohe Pflanze. Die Stengelzweige gehen 
spitzwinklig aus. Die Blattfarbe ist dunkel graugrün. In diesen beiden Hinsichten unter-
scheidet sich diese Unterart augenfällig \·on ssp. glaucescens, an welche die Konfiguration 
der m ittleren grundständigen Blätter mit den oben stumpf kerbzähnigen Segmenten 
etwas erinnert. Der Endzalm der Segmente dieser Blätter ist oft auffallend breit und regel-
mässig abgerundet. Die folgenden Blätter dreischnittig mit oft sehr langgestielten Abschnit-
ten. Blätter von diesem Typus kommen ja dann und wann bei den m eisten Unterarten 
vor, bei ssp. oYthocladus jedoch entschieden öfter als sonst. Sehr oft ist das ziemlich schmale 
Mittelsegment und nicht selten aueh die angrenzenden schmalen Teilabschnitte mit 
einigen langen , schmalen , parallelen Zähnen versehen. Charakteristisch ist die in vielen 
Fällen asymmetrische \' erteilung dieser Zähne: an der einen Seite des Segments vorhan-
den, feh len sie ganz an der anderen Seite, oder ihre Zahl ist dort geringer. Die Sommer-
blätter breiter dreiteilig mit wiederum geteilten - gelappten Seitensegmenten; alle 
Segmente lang, schmal und scharf sägezähnig. Die basale Scheide der Stengelblätter aus-
sen n icht anthozyangefärbt, ihre Abschnitte mittellang, stumpf, gewöhnlich ganzrandig, 
seltener - besonders am untersten Stengelblatt - mit e inzelnen schmalen Zähnen. Die 
mittleren Abschnitte dieses Blattes haben oft ihre grösste Breite oberhalb de r Mitte. Die 
Blüten ziemlich k lein, dunkel gelb mit bisweilen vollständig entwickelten, öfter jedoch 
zum grösseren oder kleineren Teil fehlgeschlagenen Honigblättem. Das rundliche Frucht-
köpfchen recht kle in . Der Fruchtboden spärlich und kurz behaart. 
Chromosomenzahl 32 (ROt;SI 1956). 
Wiesen (besonders feuchte), sowohl typische Kulturwiesen als mehr matürliche~. 
Graben- und \Vegränder, Bachufer, Erlenwäldchen (z. B. Schwarzerlenbestände an Ufern) 
und andere hainartige, meistens ± ausgehauene Wälder. 
Alandia. J!dYdö: 12 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 196 1 '). BYändö: am 'Vege nach 
der Kilche (Ctz 1948). 
Regio aboensis. Nagu : Ramsö , Norrede (Ctz 1952). Hitis : Borstö (Ali Turunen 
1950); Längholmen; Kyrklande t , Glominne; Krokön, W-Teil; Stor Ängesö, ein paar Stel-
len (Ctz 1953) . PaYgas: Lemlaks, E-Ufer von Lemlaks\'iken (Ctz 1951 ); Lielaks, Väster-
gärd , Böle, zwischen Västergärd und Österby (E. Sundman 1948). Abo: Hirvensalo (Kdt 
1943). Haarla (J. Montell ·1 943); gegenüber dem Hafen (R. Linnavuori I 950); zwischen 
Iso Heikkilä und Slottsfjärden (:\fd 1946); Park Kuppis (]. ~1ontell 1943, Md 1946); 
Ruusala, Mitte von der Insel (Md 191•3); am Wege nach Runsa la (]. Montell 1943, 1946). 
MaaYia: am F lüsschen Vähäjoki nahe der Kirche (R. Linnavuori 1950). R eso (= Raisio): 
Kirchdorf , am Flüsschen (Md 1946), nahe der Kirche (Kdt I 942); nahe der Eisenbahn-
st ation Raisio (Md 194 6J. Ru.sko: nahe Karevan suo (R. Linnavuori 1950). Nddendal: 
(G. Idestam 194 2); nahe Tammisto (R. Linnavuori I 950); Gullranda; gleich SE von der 
Stadt (Md 1946) . R imito: Isopoikko (Ctz 1952) . Kustavi: Kivilnaa, am Wege nach dem 
Pfarrhof (Ctz 1950). KaYu11a: nahe der Kirche (Ctz 1957). Sagu: Kavalto (Ctz 1953); 
Kirchdorf (Ctz ·1 95 7); am Wege nach :\fattila (Ctz I 956); Paddais (A. Torckell 1899). 
PemaY (= Paimio): Tuuvala, Peuraniemi (H. Sältin 195 1); nahe der Eisenbahnstation 
Paimio (l\Id 1946). Kimito: Kirchdorf (Ed\·. af Hällström 195'•); Engelsby (Edv. af I-Iäll-
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ström 1953); Tjuda, Back as; Dalkarby, Forsg:i rd. Dragsjjärd: N-Ende von Stora Drags-
fjärdsträsk; S-Ende YOn Norrfjärden (Ctz 1953). l "ästanffärd: Pörtsnäs (Ali Turunen 
1950). Hromarv: Söderstrand; Rilax, n ahe Gaveln; Framnäs; S von RevbackaYiken; K är-
böle (Md 1945) . Bfärnd: Väärlä, n ahe der Eisenbahn (Md 1948); Tykö, bei der Säge-
mühle, bei der F abrik (Ctz '1953). Halikko: Aminne; \ ' iurila (Md 1948); \'askio, Toivila 
n ahe der \'olksschule (R. Linnavuori 1950). Salo: bei de r E isenhalm S von der Stadt; 
Kaukvuori. St j\1[ drtens: R ekoinen, \V von der Landstrasse nach Halikko (:\Id 194 8) . 
Nousis: Moisio (Ctz ·1957). Jl[ynämäki: Eisenbahnstation Mynämäki; SW YOU der Eisen-
bahnstation bei der Landstrasse n ach Mie toinen; zwischen dem Kirchdorf und der E isen-
bahnstation (Md J91o6). Aura: Prunkkala (Ctz 1957). Nystad: \V-Teil von de r Stadt; 
gleich N von der Stadt (Md 1948). T enala: Lindö, Ufer von Gretarbyviken; Germundby 
(:\1d 1 945). Pojo : Antskog, Rahnula (H. Sältin 1960). Lojo (= Lohja): Stor Tötar 
(Ctz 1953); Biskopsnäsfjärden, >Fiskark!ippam (P. H. Lindberg 1943); Torhola, Hof Tor-
hola (0. E. Lehtonen 191, 5); L ylyis, Niemi (E. F. af H ällström 1947); Paksalo, Ufer von 
Hiidenvesi (Sck 1952). Vihli: Olkkala, bei der Landstrasse nach Suksela (:\Id '1943); 
Suksela, a m Wege n ach \"anjärvi nahe dem Hof Jääkäri (:\Id 1950); Kirchdorf , zwischen 
de r Kirche und dem Pfarrhof (Md 19/t 3). 
Nylandia. Hangö : am Wege n ach Täcktom (Fm 1942). I ngd: Rankila, am Wege 
nach Vassböle (Kst 1958). S fu.nded : etwa 2 km S von der Eisenbalmstation Sjundeä (Ctz 
1959). Kyrkslä/1: bei dem \Vege J orYas-?IIasaby etwa 1/ 2 km von de r Eisenbahnstation 
Jorvas (Ct z '1957). Nurmijärvi: Valkjärd, Soltti sowie am Flüsschen Ylisjoki etwa 1 km 
von dem N-Ende des Sees (l\Id '190); Kirchdorf, ).\V you der Kirche (:\Id 1959). He/singe : 
Sjöskog, a m F lüsschen Vanda ä (L . Holmberg 1948); Brutuby (?lid 1960). Mäntsälä: 
Hirvihaara, I ,ainela (S . Laine 1952). Askola: Monninkylä, nahe der \"olksschule (:.VId 194 7). 
Pukkila: Kirchdorf, gleich \V von der \Vegscheide nach Kantele (:\Id 1958). Mörskom: 
Kirchdorf , bei der Kirche (Kdt 1954). Artsjö: Kinttula, n ahe dem KW-Ufer des Pyhä-
järvi (Md 1948). p,,ttis: Broby, am ·wege nach Stensnäs (Md 1949) . 
Karelia australis. Veckelaks: Pyh ältö, am Flüsschen Koivuniemenjoki (Fm 195 7); 
SW-Ufer des Pyhällönjärvi (Fm 1958, '1959). Vederlaks : \'irojoki (:\Id 1949). 
Satakunta. Vmn.pula: Kirchdorf, nahe der Kirche. Alastaro: Sikilä; Kirchdorf, 
unterha lb der Kirche. Puukalaidun: Kannisto , nahe \"isuri. l"i ttis: Lauttakylä, nahe der 
Kirche, Helenansaari. J{um o: Ylistaro, bei der Landstrasse nach Bjömeborg nahe der 
Wegscheide nach Paistila; Paistila, g leich \ V ,·om \\"ege nach H assa la , gleich \V vom Wege 
n ach Ylistaro (Md '1952). H arfavalta: Niuttala, arn Flusse n ahe dem Kraftwerk (;\Id '1953). 
T yrvää: n ahe dem Ufer des Rautavesi 3 km E ,-on \ "ammala. Karkktt: Eisenbahnst ation 
H einoo und NE d avon bei der Eisenbahn. Hämemkyrö: Kyröskoski , nahe dem Ausflusse 
des Flüsschens P appi!anj oki aus dem Kyrösjän·i; Kirchdorf, nahe dem PfarrhoL Jämi-
färvi : E von der Kirche nahe H elmilampi (Md 1952). Lavia: Aluskylä, S \"Oll Penttilä ; 
Kirchdorf, Susikoski, NW-Ufer des L avi jä rvi. Honkajoki: Honko, beim PfarrhoL Karvia: 
K antti , am Flüsschen Suomijoki nahe der Landstrasse nach H onkajoki ; Suomij ärvi ; 3 km 
von der Kirche bei der Landstrasse n ach Parkano; Kirchdorf, Ufer des Kirkkojärd. Par-
kano: Alaskylä, nahe Oja la am Wege nach Ikalis (:\Id 1953). 
Tavastia australis. Somero: H äntä lä (Md 19!.8). Humppila: \"enäjä, )l , -on Rauta-
järvi , Touru; Myllynkulma (Fm 1952).Tammela: Kaukola , nahe Penttilä; Porras (Fm 1959). 
Urfala : Notsjö, Tuulensuu , Ufe r des Nuutajärvi (Fm 195 1) . Loppi: Joentaka, n ahe dem 
N\V-Ufer des Hirvij än ·i am Wege n ach Sajanietni , am Wege nach HirYij än· i gleich W \ "0111 
Bach von \"ehkalampi (Md 191, 7) . J anakkala: Kirchdorf, zwischen der Kirche und dem 
PfarrhoL Vdnd: H attelmala, aut Ausflussbach des Sees Hattelmalanjärd. Tavastehus: 
im P ark. Tuttlos : Sairia la, NE YOn der Kirche bei der \\'egscheide nach Toivoniemi (Md 
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1951) . Toijala: bei Nahki a lanj ärYi (:lid 1955). Tammerj!frs: Ran taperkiö; n ahe Yiinikka; 
Rukka m ä ki (!vld 1942) . f{oski : Hulj a la, n a he de r Landstrasse K oski- L ahtis (1\ld 1950) . 
Asikkala: Hillilä, bei der Landstrasse ein p aa r km W ,·om K anal Yääksy (Md 1946). I<uu-
sankoski: K ymmene, ein paar Stellen (K dt 1949). H eitzola: K irchdorf, nahe dem N -U fer 
des K o ta järyi (1\ld 1957); J yränkö, bei der Landstrasse ein p aar km S\V von de r St adt 
H einola (Md 19'•6). Orivesi: K irchdorf , l:fe r des Sees Orivesi u nterh a lb der Kirche; Y \i s-
ky lä (Md 1955). 
Savonia australis. M äntyharju: :\Iyötäm äki (Sck ·191•8) . l ·alkeala : H of K ouvola, 
am Flusse (Kelt 1957). Luumäki: Kirchdorf , bei der Kirche (Fm 1959). St Michel: Rahula, 
E vom Dor fe; t;fer des Säräla m pi zwischen Sairila und Rahula (Fm ·J9V.) . .Joutsa: T ammi-
lahti, R a inionmä ki ()Id 195 i) . 
Ostrobottnia australis. K ristineslad : SE-Ufer ,·on T jöck äu ()Id 1948); Saunapuisto 
(A. R a ilonsala 191,1 ). Bö/0111 (= K arijoki) : Ala ky lä, a m \Vege nach Dagsmark, Weg-
scheide n ach Santa heini (A. R a ilonsala 1954); na he Perk iö bei der L andstrasse (Md 191•8) . 
. -l lavus: Kirchdorf , n ahe Pa lola m pi. T öysä: Tuuri , be i der E isenbahn a n der Grenze gegen 
Ala \'Us (:\Id 1951•). 
Tavastia borealis. A h.läri: nahe dem Pfarrhof (R. Collande r 191, 2) . I< arslula: \ ' as-
t inki , bei der L ands trasse; gleich \ V von \ ' iina j är ve t ; n a he der Mündung des Flüsschens 
,·on K astej är ve t bei der L andstrasse (Md 1956). Keilele: Kirchdorf , na he \ ' uonamonla h ti 
(:\Id 1951). Pihtipudas: Kirchdorf (K dt 1948) . 
Savonia borealis. T uusniemi: Tuusjä rvi, Hiidenl ahti , N ivanmaa, 1\läkipa ikka 
(:\Id 191, i) . K uopio : Väärä lahti (l\Id 1950). Siilinjärvi: Pölj ä, H anhinen (0 . Kyyhkynen 
1946), a m F lüsschen H oikinjoki (llld 1950). M aa.ninka: Tuodlanlahti , bei de r L and-
s trasse (]Ia 1955) ; Kinnulanlahti , Kuhmuharju (0 . K yyhkynen 1946) . Nilsiä : Tiirinlahti 
(0. K yyhkynen 1950); Valkeinen ; Kirchdorf, am Bache Lnotteisenpuro, n ahe der Kirche, 
W yon Sunri K ankainen . Kiuru ves i: Rytky, n ahe dem N-Eude des Sadj ärd , n ahe dem 
E influss des Flüsseheus R ytkynjoki in den R ytkynj ärd ; Kirchdorf , bei der Kirche, beim 
P fa rrho f und NW' da,·on . Varpaisjiirv i : Kirchdorf , n ahe de r Kirche, n ahe dem H ofe Saari 
() ld 1950) . 
Karelia borealis . Säyneinen: IInosiaisniemi; L ikosaari. na he Toivola (1\ld 1950). 
Ostrobottnia media. Lehtimäki: Kirchdorf; K eskikylä . l' inda.la : K irchdorf , gleich 
S Yom Zentnun des Dorfes (l\fcl 1951t) . Pyhäjärvi: K irchdor f, na he de r Kirche (l\fd 1950). 
Toholampi: Kirch dorf , bei der K irche; Sykärä inen , be i de r Sägem ühle. K amms: Kirch-
dorf , bei der Kirche, a m W ege n ach Junkkala N yon de r K irche (:\1cl 1956). 
Ostrobottnia kajanensis. K a.ja.na (= K ajaani): E nsilä (:\1cl 1942, 1943); H onkirä me 
(llld 1957); T eppa na (H eikk . 1950). r·uolijoki : Saaresm äki , Pellikka . Pa.ltamo : Melalah t i , 
zwischen H ahtola und H orkanla m p i (Md 19.5i). Hyrynsal-mi: K angasj är vi (H eikk . 195 7) . 
Ostrobottnia borealis . Uledborg (= Oulu ): n a he •>Limingan t ulli • (E. Berger 1 9~9). 
Regio kuusamoensis . Kuusamo: Liikasem·aara , H arjula (llld 1949) . 
R. aurzcomu s L. ssp . (ap .) Palmgrenii Markl. n. ssp. 
Planta sat humilis - mediocriter alta. Folia sat laete viridia, leviter ca-
nescentia vel glaucescentia . Fol. rosularia intermedia tripa rtita, segmento 
medio superne latiusculo, leviter t rilobato vel crenat o-dentat o, segm . lat erali-
bus plerumque lobatis lobis superne crenat o-dentatis. F ol. post eriora pro-
fundius divisa, lobis et dentibus longioribus. F ol. aestivalia tripartita segmentis 
sat acute se rrat o-dentatis. Laciniae fol. caulinorum mediocriter longae, vali-
98 Gunnar j\l[arklund : Der R anunculus auricomus -Komplex in Finnland I 
diores eorum anguste lanceolatae et dentibus nonnullis partim brevibus, 
partim longioribus instructae. Flores c. 2 cm diametro, petalis generaliter 
bene evolutis, sat laete luteis, latis, sese marginibus obtegentibus. Capi-
tulum carpellorum majusculum. Torus glaber. 
Der mittelhohe oder ziemlich niedr ige R . auricomus ssp. Palmgrmii zeichnet sich 
durch recht hell griine, einigennassen ins Grauliche oder Bläuliche spielende Blattfarbe 
aus. Charakteristisch sind u.a. die kräftigeren Abschnitte der Stengelblätter, besonders 
die mittleren des untersten Blattes: sie sind nicht wie bei den meisten l,;nterarten des 
R. auriconws (s. str.) ± ebenbreit, soudem schmal lanzettlich - ihre grösste Breite be-
findet sich a lso nahe der Mit te - und tragen gewöhnlich einige Zähne. Augenfällig sind 
auch die Blüten: etwa 2 cm im Durchmesser , besitzen sie gewöhnlich gut und vollständig 
entwickelte, breite, ziemlich hell gelbe Honigblätter. Das K öpfchen de r Karpellen gross, 
der Fruchtboden ganz k ahl. Die Abschnitte und Lappen der mittle ren gmndständigen 
Blätter ± breit mit einigen abgerundeten K erbzähnen. Die folgenden Blätter tiefe r und 
schmä let geteilt mit spitzereil Zähnen. 
Die Sippe ist benannt n ach Prof. ALVAR PALMGRE:-<. Sie kommt reich lich u.a. in d er 
Gegend von l\rariehamn sowie in Lemland vor, Gegenden, die von Prof. Palmgren sehr 
genau untersucht \Yorden sind; schon am Ende des yorigen Jahrhunderts hat er die Pflanze 
gesammelt. 
'N iesen verschiedener Art , oft Gehölzwiesen, Haselhaine, Uferhaine u.s.w. 
Alandia. Finström : Emnäs (E. Eriksson 1883}; Godby, Ufer von Södra Fjärden (Ctz 
194. 7, 1948) . ] omala : (C. R. Chydenius 1854.}; Hammamdda; Ödanböle; \ 'ästansunda; 
Södersunda (Fm ·1940); Ytternäs (Ctz 1951 ); S von Tullarns äng (Ctz 1949); Ramsholmen 
(A. Palmgren 1898, Kdt 1901, 1\Id 1941}; Yästra Klinten ()Id 19!.!); zwischen Klinten und 
S d by (Ctz 1951}; Sviby (Md 194 1). Marieham11: (J. Gustafsson (Östling) 1898, G. Stern-
berg 1916, Iris Sternberg 1 91 7, U. Saxen 194. ·1); Esplanaden (Fm 1939, G. Idman 194 1, 
1942); nahe Societetshuset (Md 191.! ). L emland: Natö (Ctz 1947); :\Ia rsö (Ctz 1958); Stät-
holm (Md 19ft 1}; F laka, mehrere Stellen (Ctz 1 958); Strömnäs (Ctz 1956); nahe Lumpar-
sund (Ctz 194.8} . Lumparland: Svinö (Ctz 1948). T'drdö: 1 Fundstelle (siehe ÜLOFSSO:\' 
1961 !). 
R. auricomus L. ssp . (ap.) pilipes Markl. n. ssp . 
Caulis mediocriter altus, erectus vel basi aliquantum curvatus, inferne 
pilosus, pilis curvatis, plurimis laxe adpressis, in caule primario plerumque ± 
raris (vel aliquando fere nullis), in caulibus lateralibus saepe sat densis. Folia 
rosularia intermedia reniformi-orbicularia, tripartita, segment o medio su-
perne lato, saepe leviter lobulat o, segm. lat eralibus non raro bipartitis segmen-
tulis leviter et late lobulatis; dentes lobulorum pauci, breves, obtusiusculi. Fol. 
post eriora angustius divisa dentibus longioribus; margines segmentorum et 
loborum saepe lineam sat rectam formantes. Fol. aestivalia subtus ± pilosa 
nunc tripartita segmento medio subangusto, superne acute dentato, segmentis 
lat eralibus acute lobulatis- dent atis incisurisinter lobulos vel dentes praesertim 
in parte basali folii angustis et acutis, nunc leviter et late trilobata, grosse 
dentata. Laciniae fol. caulinorum sat longae, fere lineares, mediocriter latae, 
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nunc omnes integrae, nunc validiores eorum prope apicem deute uno alterove 
brevi vel prope medium deute longo, angusto praeditae. Flores saepe per-
fecti petalis bene evolutis, latis, sat laete luteis. Stamina capitulum carpel-
lorum jam priusquam petala deciderunt magnum non aequantia. Carpella 
matura majuscula. Torus glaber. 
Der Name dieser Sippe bezieht sich auf die Behaarung im unteren Teil der Stenge!, 
der bei den meisten finnländischen R. auricomus -Sippen kahl oder fast kahl zu sein pflegt. 
Sie besteht aus krummen, lose anliegenden H aaren, die an dem Hauptstengel gewöhnlich 
recht spärlich sind, bisweilen sogar fast fehlen, an den Seitenstengeln dagegen meistens 
± r eichlich vorhanden sind. Auch die untere Seite der Sommerblätter ± b ehaart. Die 
mittleren grundständigen Blätter dreiteilig mit oben breitem, oft seicht gelapptem Mit-
telsegment und ± geteilten Seitensegmenten; Blattzähne spärlich, kurz und stumpf. Die 
fo lgenden Blätter in schmälere Abschnitte und Lappen mit oft ± geradlin igen Rändern 
zerteilt . Die Sommerblätter bald dreiteilig mit nicht sehr breitem, oben scharf gezähn-
tem Endabschnitt und spitz kurzspaltigen - gezähnten Seitenabschnitten mit b esonders 
im basalen Teil des Blattes schmalen und scharfen Einschnitten zwischen den Lappen 
bzw. Zähnen, bald seicht und breit dreilappig mit groben Zähnen. Die Abschnitte der 
Stengelblätter recht lang, mittelbreit , ziemlich Iineal; bisweilen sind sie alle ganzrandig, 
öfter jedoch tragen die mittleren, kräftigeren Lappen besonders des untersten Stengel-
blattes einige Zähne. Die Blüten mittelgross mit meistens wohlentwickelten, oft vollzähli-
gen , ziemlich hell gelben Honigblättern. Das Fruchtblattköpfchen schon vor dem Ende 
der Blüte ziemlich vergrössert . Der Fruchtboden kahl. 
\ Viesen verschiedener Art, u.a. Gehölz"l"l'iesen, undichte Laubwälder, Grabenrän-
der u.s.w. 
Alandia. Eckerö : Storby, mehrere Stellen (Md 1941 , U. Saxen 1941, H äyr. 1952); 
Skag (Ctz 1947). Saltvik: Främmanby (Ctz 1955); Lagmansby (Ctz 1956); Kvarnbo, 
mehrere Stellen (Ctz 1948, 1955, 1958) . Sund: Berg, am Wege nach Kastelbolm; Löv-
vik (Ctz 1952); zwischen Borgboda träsk uud Östra Kyrksunde t (Ctz 1947); Prästö (Ctz 
1955). Lumparland: Klemetsby; Krogstad (Ctz 1948). Vdrdö: 114 Fundstellen (siehe 
ÜLOFSSON 1961!). Sottunga: etwa 2 km von der Landungsbrücke E vom \Vege nach dem 
Dorfe (Ctz 1950). 
Regio aboensis. Nagu: Prostvik (Ctz 1951). Abo: Katariinanlaakso (R. Linna-
vuori 1950). 
R. auricomus L. ssp. (ap.) plesiolobus Markl. n. ssp. 
Planta saepe sat alta. Folia rosularia intermedia tripartita segmentis 
lateralibus plerumque bipartitis - bilobatis; segmentum medium superne 
latum, a segmentis lateralibus incisura angusta Separatum; margines segmen-
torum saepius sese aliquanto obtegentes; sinus basalis marginibus parallelis 
vel leviter divergentibus praeditus; angulus inter segmentula segmentorum 
lateralium saepe sat apertus marginibus rectis; dentes ± breves. Folium 
posterins saepe trisectus segmentis breviter petiolulatis, segmento mediovulgo 
lanceolato, inaequaliter dentato dentibus infirnis non raro infra medium 
segmenti sitis, segmentis lateralibus ± profunde divisis. Etiam foliumsequens 
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Yulgo sectum segmentis angustioribus et longioribus, saepe integris vel denti-
bus singulis instructis. Folia aestivalia tripartita, segmento medio angustiore 
et a segmentis lateralibus ± iterum divisis angulo majore separato quam in 
foliis intermediis; dentes acuti . Laciniae foliorum caulinorum plerumque 
integrae, rarius deute unico praeditae. Petala plerumque omnia abortiva. 
Stamina capitulum carpellorum non aequantia. Torus glaber. 
Der Name dieser oft recht hochwüchsigen Sippe bezieht sich auf das :\Ierkmal der 
mittleren grundständigen Blätter, dass die seitlichen Segmente dem oben breiten :\Iittel-
abschnitt sehr nahe kommen oder ihn mit den Rändern etwas überdecken; dagegen ist 
der Winkel zwischen zwei benachbarten Teilsegmenten der Seitenabschnitte oft ziemlich 
offen, von ± geraden Seiten begrenzt; die basale Bucht recht tief mit parallelen oder 
etwas divergierenden Rändern; die Bezahnung dieser Blätter kurz. Das folgende Blatt 
oft dreischnittig mit kurz gestielten Abschnitten, von denen die seitlichen wiederum ± 
tief zerteilt sind; der mittlere oft lanze ttlich mit unregelmässiger Zähnung, die sich nicht 
selten auffallend weit basalwärts (unterha lb der Mitte des Segments) erstreckt. Oft folgt 
noch ein schnittiges Blatt mit schmäleren, längeren, ganzrandigen oder nur vereinzelt 
gezähnten Segmenten. Die Sommerblätter dreiteil ig mit schmälerem, YOU den Seiten-
segmenten durch einen breiteren Einschnitt getrenntem :\littelabschnitt a ls bei den erst 
beschriebenen Blättern; die Bezahnung spitz. Die Abschnitte der Stengelblätter meistens 
ganzrandig, seltener mit einem einzelnen Zahn \·ersehen. Die Blüten sehr unscheinbar 
mit meistens durchgehend fehlgeschlagenen Honigblättem. Die Staubblätter kürzer als 
das Fruchtblattköpfchen. Der Fruchtboden kahl. 
Meistens auf ± feuchten Wiesen gefunden. 
Alandia. 1'd·rdö: 10 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 1961 !) . 
R . auricomus L . ssp. (ap .) polyschistus Markl. n. ssp. 
Planta sat gracilis. Folia rosularia exteriora et intermedia reniformia 
fere semicirculata sinu basali valde aperto vel non raro basi omnino truncata, 
lineam rectam formante; fol. intermedia majora saepe fere pedatim 9-partita -
(ad basin versus) lobata, segmentis validioribus parce, breviter, non acute 
dentata, lobis magis basalibus (lateralibus) plerumque integris, saepe ± cur-
vatis. Fol. posteriora majuscula , !arge divisa, sinu basali aliquanto angustiore, 
segrnentis ± acutis dentibus longis, angustis, acutis. Fol. aestivalia tripartita 
segmento medio Ionge et acute dentato, segm. lateralibus incisuris angustissi-
mis, acutissimis, partim sat profundis praeditis, lobis et Iongis dentibus acutis. 
Laciniae fol. caulinorum anguste lineares, integrae. Flores inconspicui petalis 
plerumque omnino abortivis. Capitulum carpellorum globosum, sat parvum. 
Torus glaber. 
Diese ziemlich schlanke Sippe zeiclmet sich besonders durch ihre charakteristischen 
grundständigen Blätter aus. Die äusseren und mittleren haben eine sehr offene Basa l-
bucht; oft ist die Basis der Blattspreite sogar ganz abgestutzt , geradlinig. Bei den grösse-
ren mittleren Blätteru ist die Spreite oft fast fussförmig 9-teilig- 9-lappig; die kräftigeren 
Abschnitte (mehr in der Mitte des Blattes) s ind spärlich, kurz und etwas stumpf gezähnt , 
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während die seitlichen , oft ± gekrümmten Lappen meistens ganzrandig sind. Die Basa l-
bucht der folgenden Blätter ist etwas schmäler ; auch sie sind reich zerteilt , kontrastieren 
aber scharf gegen die äusse ren durch die langen , schmalen , spitze-n Zähne der ± spitzen 
Abschnitte . Solche Zähne zeichnen auch die Sommerblä tter aus; die seitlichen Segmente 
fallen auf durch die sehr schmalen und spitzen , teilweise recht tiefen E inschnitte des 
Blattrandes. Die Abschnitte der Stengclblä tte r schm al, Iineal und ganzrandig. Die Blüten 
unscheinbar mit meistens ganz und gar fehlgeschlagenen H onigblätte rn . Der Frucht-
boden kahl. 
\ "erschiedcnartige \\'i escn, meistens feuchte, Erlen- bzw. Haselh a inc. 
Alandia . 1"ärdö: ;J:J F undstellen (siehe ÜLOFSSOX 196 1'); L :in ggärdsö (Ctz 191•8). 
F öglö: H astersboda. Sottu nga: am \Vege nach K oh amn (Ctz 1950). H w11li11ge: Yxskär 
(Olofss. 1950). Brä11dö : Lappo, :!'\ \"Om Dorfe am llfer (Ctz 191, 8); Björnhohna (J. ).Ion-
t ell 195 1). 
R egio a boensis . H outskär: R oslaks, R oslaksnäs (Ctz 195 1) . Kuslav i: Pohjois-\"artsala, 
T akanütty (Ctz 1950) . 
Satakunta . Raumo: ~T\V \" On \"anh a Lahti; \ 'anha Lahti, S vom H ofe ( ~Id 1948) . 
R. auricomus L. ssp . (ap .) p ropinquilobus Markl. n . ssp. 
Planta mediocriter alta. Folia rosularia ambitu reniformia sinu basali sat 
lato. Fol. intermedia tripartita, segmento medio superne lato, marginibus 
margines segmentuli vicinalis segmenterum late ralium plerumque obtegente, 
superne obtuse crenato-dentat o dente t erminali lato, segmentis lateralibus ± 
iterum divisis. Folia post eriora trisecta , praesertim segmento medio saepius 
breviter petiolulato, segmentis lateralibus saepe bipartitis segmentulo basali 
lobato. Folia aestivalia tripartita segmento medio cuneato, a segmentis latera-
libus plerumque ambobus vel saltem ab uno eorum incisura perangusta sepa-
rato; dentes subacuti marginibus saepe non plane rectis sed aliquanto concavis. 
Laciniae fol. caulinorum mediocriter longae, sat angustae, lineares vel linea ri-
lanceolatae, integrae. Flores ± imperfecti petalis plerumque plurimis aborti-
vis. Stylus carpellorum subtenuis. Torus parce pilosus. 
Die grundständigen Blätter diese r Sippe nie renförmig mit meistens recht breiter Ba-
sa lbucht. Bei den mittleren , dreiteiligen Blättem überdeckt der oben breite Mittelab-
schnitt mit den R ä!tdem die benachtarten T e ile d er wiederum ± zerteilten seitlichen 
Abschnitte . Der te rminale Zahn des ~litte l absclmitts ist stumpf und breit , neben ihm 
befinden s ieb ein p aar kleinere , abgerundet e Kerb7.1ihne . Die folgenden Blätter drei-
schnittig; besonders ihr E ndsegment öfters kurz gestielt. Die Sommerblä tte r dreiteilig 
mit ke ilförmigem 1\fittelsegment; die E inschnitte zwischen diesem und den unzerteilten 
oder sehr seicht zerteilten Seitensegment en jedenfa lls auf de1 einen Seite, aber gewölm-
lich beiderseits sehr schmal; die Zähne einigennassen spitz mit oft etwas konka\"en R än-
dern . Die Abschnitte der Stengelblätter mittellang und recht schmal; oft befindet sieb ihre 
breiteste Stelle in der Nähe der ).fitte. Die H onigblätter der Blüten zum grösseren Teil 
fehlgeschlagen . Der Griffel der K arpellen ziemlich dünn. Der Fruchtboden spärlich be-
h aart . 
Auf einer 'Neide und i..n einem benachbarten Weggraben gefunden. 
Alandia. V ärdö: 1 Funds telle (siehe ÜLOFSSOX 196 1') . 
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R. auricomus L. ssp . (ap.) pseudacutiusculus Markl. n. ssp . 
A ssp. acutiusculo, cui est sat similis, praesertim notis sequentibus diversus. 
Folia rosularia minora, dentibus generaliter paucioribus, in fol. interioribus 
minus acutis atque latioribus. Segmentum medium plerumque angustius 
lateribus magis rectis, a segm. lateralibus sinu magis aperto, acuto, forma lit-
terae V simili neque ut in ssp. acutiusculo litterae U quodammodo appropin-
quante. In foliis maxime divisis segmentum medium breviter petiolulatum 
saepe lacinulis infra medium abeuntibus praeditum est. Laciniae foliorum 
caulinorum lineares neque lineari-lanceolatae. Torus glaber. 
Wie der Name dieser Sippe besagt, ähnelt sie habituell recht stark ssp. acutiusculus . 
Vielleicht ist die Verwandtschaft zwischen ihnen jedoch nicht sehr nahe: ssp . pseudawtius-
cutus gehört in Gegensatz zu acutisculus zu den Sippen mit kahlem Fruchtboden. Die 
grundständigen Blätter s ind im Vergleich mit denjenigen des acutiuscu/us kleiner, ihre 
Zähne s ind durchschnittlich weniger zahlreicll, an den inneren Blättern breiter und nicht 
so spitz. Das Mittelsegment m eistens schmälet, seine Ränder gerader, you den Seiten-
segmenten getrennt durch einen offenen, spitzen Einschnitt ,-on ausgesprochener V-Form , 
während die entsprechende Bucht bei acutiusculHs sich einigerma.<;sen der U-Form n ähert. 
Das am tiefsten zerteilte Blatt trägt oft in der unteren H älfte d es kurz gestielten Mittel-
segments jederseits einen Zipfel, ein Zug, der acutiuswlus fremd ist. Die Abschnitte der 
Stengelblätter sind ± Iineal, wällrend sie jedenfa lls bei kräftigeren Exemplaren des aw-
tiusculus nahe der Mitte am breitesten zu sein pflegen. 
Wiesen, Weiden, Gräben. 
Alandia. V drdö : 4 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 1961 !) . 
R. auricomus L. ssp. (ap.) pullus Markl. n. ssp . 
Erwälmt (nomen nudum) bei KLIXGSTEDT 1955 •md Rousr 1956. 
Planta sat humilis - altitudine mediocris foliis ob eure et pure viridibus. 
Fol. rosularia intermedia profunde tripartita, segmento medio non raro ad alte-
rum latus ± curvato, superne dentibus paucis obtusiusculis praedito, segmen-
tis lateralibus non valde divisis, vulgo bip:1rtitis angulo inter segmentula 
saepe ± apert o. Fol. posteriora plerurnque trisecta, segmento medio angusto, 
obtusiusculo, vulgo petiolulato, integro vel parurn tauturn dentato, a segm. 
lateralibus anguste tri- vel bipartitis saepe angulo aperto separato; segmen-
tulum inferius sat angustum, incisuris acutis et angustis inter lobulos vel 
dentes paucos, magnitudine ad basin versus concinne decrescentes . Fol. 
aestivalia nunc tripartita segmento medio superne tridentata deute terminali 
triangulari, lateralibus multo majore, segm. lateralibus sat acute serrato-
dentatis, nunc leviter et late trilobata, nunc fere vel omnino indivisa margine 
grosse serrato-dentato. Vagina basilaris fol. caulinorurn e>.."tra colore rubro ::L 
tincta praesertim in speciminibus locos apricos incolentibus. Laciniae eorum 
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lineares, fere semper omnino integrae. Flores parvuli, sat obscure lutei, peta-
lis plurimis saepissime abortivis. Stylus cum stigmate pistillorum longiusculus 
et sat gracilis. Torus dense pilosus. 
Die Blattfarbe diese r in Filmland weitverbreitet en Sippe ist rein und dunkel grün. 
Die basale Scheide der Stengelblätt er aussen, besonders an Sonnenexemplaren, ± rot 
gefärbt. Die mittleren grundst ändigen Blätter tief dreiteilig; ihr Endabschnitt oft nach 
der Seite ± gekrümmt, oben mit wenigen s tumpfliehen Zähnen versehen. Die seitlich en 
Abschnitte nicht sehr stark aufge teilt, oft zweitei lig mit offenem Winkel zwischen den 
T eilsegmenten. Offen ist oft au ch d er \Vü1ke l zwischen de m ± schmalen , stumpflich en , 
nicht selten gestielten , ganzrandigen oder nur wenig gezähnten Endabschnitt der fol-
genden, meistens dreischnittigen Blätter und den seitlichen drei- bis zweiteiligen Seiten-
absclmitten. Das unterste T eilsegment d ieser se itlichen Absclmitte schm al mit scharfen 
und schmalen Einschnitten Z\'l"ischen den wenigen (oft 3) Zipfeln bzw. Zähnen, die basa l-
wärts regelmässig in Grösse abnehmen. Die Sommerblätter bald dre ite ilig mit oben drei-
zähnigem Mittelsegment, wobei der dreieckige Endzahn bed eutend grösser a ls die Seiten-
zälme zn sein pflegt , nnd ungeteilten, scharf sägezälmigen Seitensegmenten , bald breit 
dreilappig, sehr oft fast oder ganz unzerteilt mit groben Sägezähnen am R ande . Die Ab-
schnitte der Stengelblätte r lilleal nnd in der Regel ganzrandig. Die Honigblätter der Bli.i-
t en ziemlich dunkel gelb, fast immer zum grössten T eil fehlgeschlagen. Der Griffel mit 
der rarbe ziemlich lang und schlank. Der Fruchtboden reichlich behaart. 
Chromosomenzahl 32 (Rousr '1 956). 
Diese bei uns \Yeih·erbreitet e Sippe ze igt eine \ 'aria tion, die vielleicht teilweise geno-
typisch bedingt sein mag. 
\Viesen sehr verschiedener Art, Graben- und 'Wegränder, W eidengebüsche, Schwarz-
und Grauerlemväldchen sowie andere ± hail1artige Laubwälder u .s .w. 
Alandia. Brändö: Brändö (J. ~Iontell 195 ·1). 
Regio aboensis . Nagu: K äldö (Ctz 1952). H itis : Stor Ängesö (Ctz '1 953) . P argas: 
K oikulla (Ctz 1950). Abo : Park Kuppis (J. Montell 1943, Md 1946). Västanjjärd: Pörts-
näs (Ali Turunen 1950). B järnä: nahe der Kirche , ·on K oski. Salo: bei d er Eisenbahn 
S YOn der Stadt. Halikko: \'iurila . 51 .'v!tirtens: Juutila, zwischen der L ands trasse und dem 
Flüsschen. Nystad (= Uusikaupunki): Ufe r yon Ruokolanj ä rv i; gleich N von der Stadt 
(:\Id 1948) ; Itäpuistoka tu (B. Malmio 194 9). Bromarv: Rilax, n ahe Gaveln. T enala: Ger-
mundby; Gut Lindö, Ufer von Gre t arbyviken (:'>Id 1945) ; Koskis, am Flüsschen K iskon-
joki n ahe der E isenbahn (Md 1948) . Karis: Fillnbacka (Md 194 5); Björnbollstad , Grön-
kulla (A. L . Backman 1952). Suomusjärvi : Lalmaj ä rvi , zwischen dem See und der Land-
s trasse nach Abo (Md 1955) . Pojo: Billnäs ()Id 191,5). Lojo (= Lohj a) : Stor T öt ar (Ctz 
1953); bei d er Landstrasse n ach Abo etwa 1 km ,·on der Grenze gegen Vihti; Paksalo, 
l:fer von Hiidenvesi (Sck 1952). Sammatt i: Lohilampi (Kst 1956) . Nummi : Saukkola, 
Ufe r des N ummenjoki. Pusula: Kirchdorf , nahe der Landstrasse nach Marttila, n ahe der 
Landstrasse nach Hyönölä; )farttila; Suomela, am \Vege nach Uusikylä . Pyhäjärvi: Haa-
\'i sto , Zentrum des Dorfes und S d ayon ()Id 1956). Vihti : Torhola, Kuikku (B. Malmio 
I 94 8, 194 9); W von Poikkipuoliainen , n ahe der Landstrasse nach Ojakkala (Md 1 956); 
Suksela, be i der Landstrasse nach Olkkala ()Id 191•3), am \Vege nach Vanjärvi n ahe dem 
H ofe J ääk äri (1Id '1 950); \'anjän·i, am W ege nach \'anhala und Suksela (Md 1943); \'ihti-
jär\'i , S-Ufer des Sees \'ilitijän •i, XE-Ufer von Alirnmainen (:\1d 1956) .. 
Nylandia. Hangö : Gustaf Adolf (Fm 1943). Ekenäs: T,·ärmillne, Zoo!. Station (Fm 
19'o2, Md 1946); Jussarö, am Sunde gegen Lill-Jussarö (Fm1 943) . Snappertuna: R ase-
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borg (Kst ·1959) . Ingä: \'assböle, am nach Djupträsk fliessenden Bach (K st 1958); Elg-
sjö, Snäckhamn a m Wege nach ÖsterYik (Kst 1 959); Rankila, etwa 1/ 2 km KE \'Oll Knuts; 
Eisenbahnstation Täkter (Kst 1 958); Kirchdorf , be i der i\Iündung des Flüsschens (Ctz 
1957); nahe der Eisenbahnstation Ingä; SE \'Oll :vrarsjön (Ctz 1958) ; bei der L andstrasse 
S von Marsjön (Kst I 95 7) . Degerby : Degerö, n a he der L andenge; e twa 1 / 2 km von der 
Landstrasse a m \Vege nach Degerö; N ,·on der Kirche (Ctz 1959); Kocksby (Ctz 1958). 
Sj unded: \'ika rs, am W ege n ach Bertils (Fm 1959); etwa 2 km S YOn der Kirche; e twa 
I km S von der Brücke Pickala (Ctz 1959). I<yrkslä/1: Porka la (Ctz 1957) , K ällvik (K s t 
1958); Obbnäs (Ctz 1956); am \Vege zwischen j orYas und :\Iasaby etwa 1/ 2 km \'On der 
Eisenbahns tation j on ·as; am ·wege n ach StensYik etwa 1 1 / 2 km \'Oll S un dsberg (Ctz 1957) ; 
Bobäck , Fiska melelen {Md 191o3); Evitskog (Ctz 1 95~); L appböle, n ahe dem Pfa rrhof 
(Kst 1 949) , nahe de m See Tampaja; Haap a jä rvi , n a he E riksgärd (Fm 1945). E sbo : K ah ·-
hohnen (E . Berger 1954) ; Stensvik (A. R. Suomala inen 1948); H of Gräsa; K ockby (:\Id 
191o2 ); Kirchdorf, nahe Kasberget (Häyr. 1952) , gleich N ,-on Kyrkträsket (K s t 1957); 
:\forby (Md 191.2 ); Köklaks; S \'0111 Gute Esbo am Flüsschen :\Iankän ; Träsk by (:\Id 1943); 
Oitans (Md 191o8, Kst 1 956); \V ,·on Nupurböle träsk (Fm 1945); Xouks, a m \Vege n ach 
RankJaks nahe Sägträsk (Ctz '191o9); N von Sne ttans (:\fd 1 94 2); a m W ege nach Bodom 
(Kst ·1957); Bodom, Pirttibac ka (Ctz 1 950), Tuvkulla (Ctz 1940); X ,-on Grönda l (Md 1940); 
Otaniemi (V. Erkamo 1942) ; Alberga, n ahe Linnunl aulu (H äyr. 1956), Linudd a m Ufer 
von Bredviken (Häyr. 1951 ); N von Kilo (Md 191o2 , \'. Erkamo I 942}; Kilo, Trastmossen 
(Kst 1 95 7}. Grankulla: bei der Eisenbahn (Ulla Bä r! und 192 9) . Nurmijärvi: Klaukkala , 
S von H arjula (Md 191o2}; Perttula (l\Id 191o/) ; Nukari, am Flüsschen \'and a ä {?lid 1959). 
H yvi nge: Eisenbahnstation K ytäj ä (Md 1 94 7}; Suolij ä n ·i, Suoja la (E . \'ilpa 1953) ; Leh r-
anstalt für Landwirtsch aftskonsulenten , am Flüsschen \' anda ä (:\Id I 959) . T usby : Kle-
metskog, Skälbäck nahe Lillän (Häyr. I 941 ); Tomasby, E-Ufer des Flüsschens Ken·o [t 
ENE von Ristinummi an der Grenze gegen Sibbo (:\Id 195 1}; N ahkela, nahe Juss ila (:\Id 
·1959}. H e/singe : H ertonäs , im Park; na he Marudd ; :!'\ordsjö, e twa I km ~ vom H ofe 
(Md 1943), Bastö Fotäng (\'. Erkamo ·19fo0}; \' ästersundom, S-li fer \·on Borgars tra ncls-
Yiken (Md 191o3} ; Tikkurila (V. Erkamo '1940}; T a yastby, n ahe L ängback aberge t (:\Id 
·191o2); Brutuby (Kst 1956, ·1958) . H elsingfors: Lekholmen (Göst a KYis t 1 956) ; Drumsö 
(B . Pette rsson 1 91o0) ; Fölisön (H äyr. 195 1, 1952} ; Russischer Friedhof (L . H olmberg 1 944, 
194 6, L. L a ine 1950); Lapinlahti (K. K aila ·1939} ; E cke \'On Mechelinsg. und F ölisövägen 
(U . Saxen 1934); Sibeliuspark (Häyr. 1951}; Idrottsg. (H äyr. 1954 , 195/); N vom Tuber-
kulose-Krankenha us (Md 1951 }; Djurgä rdsvillan 9 (H äyr. 1 95 1 ); T ölö, na he dem Epide-
mie-Krankenhaus (Häyr. 1952); Fredriksberg (Fm 1952} ; zwischen Böle und H aga (:\id 
1941}; zwischen Haga und Kottby (Md 194 2}; Brunakärr (Fm 1952}; Haga , mehrere 
Stellen (Md 1940, Fm 1952, Häyr. 1953) ; Munksnäs (= :\Iunkkiniemi) (A. Caj ander 1920 , 
Häyr. 1952, 1953}; Tali (Häyr. 1952}; K änala (H äyr . 1953); Brändö , n ahe dem Stra nd-
hotel (P. H. Lindberg '1951 ); Aggelby (L. Holmberg 1 946, H äyr. 19'•7) . Sibbo: Löparö, 
nahe Hyddan (Md 1 952}; Paipis, Högbacka (Md 1 951); :\Iä rtensby , e t"·a I km S \'Oll T allmo 
(Md 19lo3), nahe Domars (E. F. af H ällström 191ol }; Hindsby, e twa I km S Yon Paljoki 
(Md 1952}; Massby, nahe dem aus :\folnträsk fliessenden Bach (:\fd 1960) . Borgnäs : L auk-
koski, am Flüsschen Mäntsälä ä (:Md 1939} ; La h a (B . Olsoni 195 2}. Asko/a : Monninkylä, 
nahe der Volksschule (Md 194 7} . M än fsälä: SulkaYa, SE \'Oll de r W egscheide nach L a p-
pila (Md '1959) . Orimattila: Nie mi, Anttila (K. Linkola 19 16}; Kirchdorf , W ,·on der L and-
strasse bei Pataoja (Md 1958) . M örskom: Kirchdorf , E \'Oll der Kirche (Kdt '1 954}; :\fut-
tila, nahe Fincki, E-Ufer des :\iuttilanjärYi (:\fd I 955} . P emd : Hardom , Bengts (Kdt 
'1949}, Svennas (Kdt '1950}. L ovisa: Bastion R osen ; Stadshusparken (Kdt 1957} . L iljm-
1.al : Säfträsk, etwa 1 km N yon der Kirche (Kst 1956} . L appträsk: Porlom , S YOU P yh ä-
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järvi (Kst 1958). Artsjö: Kinttula, nahe dem ~\V-Cfer des PyhäjärY i (:lid 19'•8). Pyll is: 
Broby, Zentrum des Dorfes (::lid 19!•9). 
Karelia australis. I<olka : der Katharinapark. Frcdrikshanm: Cfer des Kirkkojän·i ; 
N Yon Saviniemi (::lfd 19'•9) . Sippola: Haapala , KE yon Haapaj ä rvi (Fm 1955) . Vecke-
laks : Paijärvi, Rantanen (Sck 1956) . l "ederlaks: \ -irojoki (::lid 19 '•9). l "iborg (R): Repola, 
\ V-Ufer des Lyykylänjärd , nahe der Eisenbahnhaltest elle , nahe d em Hofe R epola (Md 
19V•). 
Satakunta. H onkajoki: Paasto, \V yon K a n ·ianjoki nahe der \Yegscheide nach Sii-
kainen. I<ihuiö : Kankari, Tarsia (::1-ld 1953). 
Tavastia australis. Forssa: Friedhof (Fm I 952) . Samern iem i: Kopila, am F lüsschen Num-
menjoki (T. Toi\·onen 1956); Yiuvala, S \"Oll Oinasjärvi , Ufer des Nummeujoki S von Kopila 
(Fm 1959); Palikainen, Gut Palikainen , ::llyllylä am NW-Ende des PainionjärYi (T . Toi-
vonen 1956) ; Härjänoja, zwischen Yli-Kauppi und Heinäjän·i; Salkola, Tausta (T. Toi-
vonen 1953). Tamm ela: Porras (Fm 1959). Renko: Yaimare, am Ausflussbach des Sees 
\"aimareenjärvi; l\Iuurila , nahe Ali-PaaYola; SE von der Kirche (Md 1951 ). Loppi: Läy-
liäinen, nahe Jaakkola ; Sajanie mi , zwischen ::IIattila und Cusitalo am \~'ege nach Hin·i-
järvi; Joentaka , nahe de m NW-Ufer des Hirdjän·i {::lid 194;); Jokinie mi (E . Yilpa 1952 ). 
J anakkala: Kernaala, N-Ufer des Kemaalanjärd ; Kirchdorf , zwischen der Kirche und 
dem Pfarrhof; Turenki ; Huhtala. 1-rinä: Hattelmala , am Ausflussbach d es Sees Hattel-
malanjä rYi; Hukarinmäki bei der Landstrasse n ach Tunlos etwa 8 km ,-on Tavastehus. 
Tavastehus : nahe der Burg. Halt ula: Katinala (::lid 195 1 ) . Tyrviinlö : Lepaa {Pki 1950). 
Hauho: Kirchdorf, nahe Hauhonselkä unterhalb des Pfarrhofs . Tuulos : Sairiala, am Flüss-
eheu S uolijoki nahe der Kirche (l\Id 195 1). I<ärkölä: Sattila, Korkeinkylä bei der Land-
strasse K ärkölä-K oski. I<oski : Hulj ala, S von der Landstrasse Koski- Lahtis. Lammi: 
Tirm ula; \"ä hä-Evo, a m Ausfluss des Sees Kalliojärvi ; Halila; Parikkala, \ V von der Weg-
scheide n ach Takaperä {lvid 1950). H ollola: H errala , nahe der Eisenbahnstation; Nosta\·a 
(::I-Id 1 959). A sikkala: Hillilä, bei der Landstrasse ein paar km \\' Yon de m Kanal \ -ääksy 
(Md 191,6) . Naslola: Ahtiala, S vom Teich Alanen; Scesta, S YOn KiYijärvi (Sck 1941 ). 
L ahtis : bei der Vesi järvi-B ahn (R. Tuomikoski 1938); am ~'ege nach llfokulla. H einola: 
Jyränkö, Ufer von Ruotsalainen \ V YOn der Stadt H einola (l\Id 1946); Kirchdorf , am 
Weg nach K oskimäki (::1-Id1957). 
Savonia australis . Luumäki: Kirchdorf, bei der Kirche. Suomenniemi: Kirchdorf , 
zwischen Yiili aho und Kuolimojän·i (Fm 1959). Lappee: Selkäharju (Fm 1958); Ihalai-
nen; zwischen Armila und Kouru la nmäki. 1· illmanstrand: S-Teil von Yoisalm ensaari. 
Lauritsala: nahe der Schleuse l\Iustola {::II4 1 94 9). Savitaipa!e: Kirchdorf, n ahe dem Pfarr-
hof, Ufer von Ilmonen (Fm 1958); l\Iarttilankylä, \ Vegrand und Hain (Fm 1960). 
I<ri slina: Liika la , nahe d er Kirche. 51 J1 ichel: X -Ende yon H a uskankatu; Hietanen, n ahe 
der \ Vegscheide nach Kristina; R a hula , N Yon Tertti (?lid 195 1); Niemelä (Fm 191, t,). 
Sulkava: zwischen der Kirche und Tiittala; Tiittala, SE YOm Hofe. Nyslolt: Kirkkonie mi , 
nahe Poukkusilta; \ -ääräsaari (l\Id 1 95 1); H eikinpohjannie mi (S. SundqYist 1 952). 
Karelia ladogensis . Simpele: Kirchdorf, S-Ufer d es Kivijärvi , Landzunge Lehmus-
saari im Kidjärvi. Parikkala: Ora\·anniemi; Kirchdorf , X -l"fer d es Arkusjän·i (l\Id 194 9). 
Ostrobottnia australis. Lappfjärd: Slottmosa; P erus (A. Railonsala I 952). Lappo: 
Kirchdorf (Md 1954). Vasa: Yasklot (R. Bäck 194 /, Md1948). 
Tavastia borealis . Laukaa: Leppävesi , E Yon der Eisenbahnstat ion Leppävesi 
(Md '1950). Suolahli: W-Teil , nahe d er Eisenbahn; E-Teil. .4änekoski: E von Aänejärvi 
(Kdt 1948). Rau/alampi: Kirchdorf , Salmela. 1\onnevesi: Kirchdorf , bei der Landstrasse 
n ach Rautala mpi einige km YOn de r Kirche {::lld 194; ) . I<eitele: Kirchdorf, nahe Vuona-
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monlahti (1\Id 195 1) . Saariiärvi: Rahkola (:~Id 1950} . Karstula: Yastinki , nahe der Weg-
scheide nach Lahti (Md 1956). 
Savonia horealis . Pieksämäki : Surnuinmäki, bei der '\Vegscheide nach Kumpunen 
(Md 1 %7) . Kangaslampi: Palvalahti, L ampila (:.\Id 1955) . Suonmjoki: Tyyrinmäki, Saik-
kola (Sck 1 91.3); Vehvilän m ylly (Md 1947); Kirchdorf , am W ege nach der Landwirt-
schaftsschule (Md 1957} . Nilsiä: Kirchdorf, am Bach Luotteisenpuro (:.\Id 1950); Tiirin-
lahti, Lippola (0. K yyhkynen 1951}. T'arpaisiärvi: Kirchdorf, nahe dem See. I<iuru-
vesi: Rytky, Hovi; zwischen Rytky und Haarankylä (:.\Id J 950) . 
Karelia horealis. I<ides : Dorf Kitee, NW-Ufer des Hyypiönjärd (:.\Id 1949}. Tuupo-
vaara : Kovero, nahe dem SE-Ende des Lastujärvi. K ontiolahti: X von der Eisenhalm-
station Kontiolahti bei der Landstrasse. Libelits: Kirchdorf , am Wege nach Selkäranta 
(:.\ld ·1955). Säyneinen : Likosaari; Huosia isniemi (:.\Id 1950} . .Yurmes: gleich N ,-om Flec-
ken bei der Landstrasse; N-Ende von 'urmeskatu (:.\Id 1949); nahe der Sägemiil1le (J . Sn-
Ionen 1949} . R autavaara: Puumala, bei der Landstrasse nahe Pitkälä; Ala-Luosta, nahe 
der Volksschule (Md 194 7); Suojärvi, Selänranta (A. Korhonen 1954) . Pielisjärvi: Kylän-
lahti, Virsuvaara; H attuvaara, Salmivaara einige Stellen (:.\Id 191•7). 
Ostrohottnia media. P erho: Kirchdorf, mehrere Stellen (1\Id 1954). R eisiärvi: Kirch-
dorf, nahe >) R eisjärven Osuusmeijeri •, Sa,·olal1lliemi (:.\Id 1956) _ Pyhäjärvi : Kirchdorf 
(Md 1950). Pyhäntä: Ahokylä, bei der Landstrasse (Jla 1955). Brahestad: E-Ende ,-on 
Brahenkatu (Md 1 95 ·1). Paavola: etwa 2 km zur Kirche hin von dem Fährplatz :.\lä lli-
nen (Virt. ·1955). 
Ostrohottnia kajanensis. T'uoliioki: Saaresmäki, Suursuo (:.\Id I 95/). Säräimiemi: 
Oterma, Lapinsalmi (Jla 1955). I<ajana (= K ajaani): zwischen der Eisenbahn und Lehti-
kangas; Lampila, am W ege nach Tihisenniemi (:\fd 195'i); Linnantauskylä , Poh·i!a (Heikk. 
1957}; Mainua, Nuottajärvi (H eikk. 1958}. S otkamo : Eisenbahnstation Maaselkä (H eikk . 
1952}; S-Ufer des Tikkalansalmi (Md 1949}; \ 'uokatti, Sportinstitut (Heikk . 1958}; \ 'aa-
rankylä, Sirviö {:Yid 194 9} . Paltamo: Kontiornäki, zwischen der E isenbahnstation und 
Pmola (Heikk. 195 7}, Purola (1\Id ·195 7}. Kuhmo: Saunajä rvi , Kannas (H eikk. 1 957}. 
Ostrohottnia horealis. Lumiioki: 3 1/ 2 km ESE vom Kirchdorf (E. Pallari 1 955). 
Tyrnävä: S vom ·w ege Tupos-T y rnävä etwa 1 km von der Landstrasse; Kirchdorf, e twa 
I km von der Kirche gegen Tupos (\'irt. 1955). 1\-Iulws: L aitasaari, bei de r Landstrasse 
Laukka- Ylikiiminki (Jla I 954), zwischen dem Sanatorium und der Landstrasse, 1 km 
W ,-om Kraftwerke Leppiniem i (Jla 1955). Kempele: e twa 1 km N von der Eisenbahn-
haltes telle Tupos (\'irt. 1955}. Oulunsalo: \'a rj akka (Jla 1955}. Uledborg (= Oulu): zwi-
schen Ainolansaari und Plaa tansaari (Yirt . 1954, 1955); Lirmansaari , N-Ufer der Insel 
(Virt. 1954}; Hietasaari , mehrere S tellen (Md '195 1, U. Illikainen 1954}; ParkrasenS vom 
Museum; am Wege nach Pikisaa ri (1\Id 195 1}; Friedhof; \ 'esitornintie (E. Berger 1949}; 
Toppila (Jla 1 954, U. Illika inen 1 954}; bei Plaanaoja (\'irt. 1954}; Korkela; Nokela; Kor-
keasaari; Alasiirtola, Väli\·ainio; I sko (Jla 1954}. Ottlttioki: bei der Landstrasse 5 km S 
von Oulu (Virt. 1 954}; bei der Landstrasse n ach K empele 9 km von Oulu; SaYiharju , 
Sampola; P a tamäki (Jla 1954}; \'esala; Sanginkylä , Sanginsuu am F lusse Oulujoki (Jla 
1955); Sanginjoki, Loppuhi . Yl-ikiim.inki: nahe der Kirche. K iiminki: nahe dem Hofe 
H aara ; Hof Pitkäaho bei de r Landstrasse 29 km Yon Oulu . Haukip11das: bei der Land-
s trasse 700 m S von Kuivasoja; K ello (Jla 1954); bei der Kirche (:Yid 1953); J okikylä , 
J okela (Jla 1956). Pudasiärvi: Kollaja , Liejulampi (T. Ahti 1955); Iso-abo nahe Kuren-
alusta (Jla 195fi}; bei der Landstrasse Oulu-K uusamo 56 km von Oulu (Jla 1954) und 
66 km von Oulu (Jla 1955); Kipinä (J la 1954). 
Regio kuusamoensis . Kuusamo: Säkkiläm·aara, beim Dorfwege; Kirchdorf, SE vom 
Zentmm des Dorfes nahe K uusam onjän·i (:1\Id 194 9}. 
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R. auricomus L. ssp. (ap.) retusidens Markl. n. ssp. 
Planta altitudine mediocris. Fol. rosularia ambitu reniformia smu basali 
sat aperto. Exteriora levissime trilobata lobis inaequaliter crenatis. Inter-
media tripartita segmentis lateralibus indivisis vel superne levissime lobatis 
margine crenato. Posteriora profundins divisa (profunde tripartita - trisecta) 
segmento medio angusto , plerumque lanceolato, obtusiusculo, integro vel 
clentibus perpaucis brevibus praeclito, a segmentis lateralibus etiam sat an-
gustis sinu lato et aperto separat o; segm. lateralia saepe bipartita, parte api-
cali marginis inferioris segmentuli basalis dentibus obtusiusculis magnitudi11e 
non ra ro sat concinne decrescentibus praeclita. Folia aestivalia nunc inclivisa, 
saepius tripartita, vulgo ::!::: asymmetrica sinu inter segm. medium et seg-
menta lateralia in altero latere profundiore quam in altero; segmentum me-
dium plerumque sat aequilatum, segmenta lateralia fere vel omnino indivisa 
clentibus s:.1bacutis. Laciniae fol. caulinorum lineares, mecliocriter longae, 
integrae vel mecliae folii infimi clente brevi uno alterove instructae. Flores 
c. 2 cm cliametro petalis saepius pro parte, raro omnibus bene evolutis. Sta-
mina capitulum carpellorum parvulum globosum aequantia vel aliquanto 
superantia. Torus fere glaber, pilis perpaucis praeditus. 
Die grunds tändigen Blätter niere:1föm1ig mit ziemlich offener Basalbucht. Die äusse-
ren klein , sehr seicht dreilappig, mit unregelmässiger K erbzähnung. Die mittleren drei-
t eilig mit unzerteilten oder oben seicht lappigen seitlichen Absclinitten ; kerbige Bezah-
nung. Am charakteristischsten sind die folgenden , tiefer zerteilten Blä tter: der C'.Iittel-
abschnitt schmal, meistens lanze ttlicb , stumpflich , ganzrandig oder mit ganz wenigen 
kurzen Zähnen; der V.'inkel zwischen diesem m1d den gewöhnlich ebenfa lls recht schmalen 
seitlichen Abschnitten offen und breit; die Seitenabschnitte oft zweiteilig; der äussere 
Te il des U nterrandes des basalen Teilsegments mit Zähn eu \·ersehen , die oft b asalwärts 
regelmässig an Grösse abnehmen. Die Sommerblä tter bisweilen unzerteilt, öfter jedoch 
dreiteilig; oft sind sie asymmetrisch, weil de r \\'inkel zwischen dem meistens ziemlich 
ebenbreiten mittleren und den fast oder gänzlich uuzerteilten seitlichen Segmenten auf 
der einen Seite beträchtlich tiefer eingeschnitten ist als auf der anderen ; die Zähnung 
dieser Blätter ziemlich spitz. Die Abschuitte der Stengelblätter Iineal, mittellang; die 
meisten ganzrandig, die mittleren des untersten Blattes jedoch oft mit ein paar kurzen 
Zähnen. Die Blüten ge\\·öhnlich mit zum Teil entwickelten , seltene r Yollzählig ausgebil-
deten Honigblättern , ca 2 cm im Durchmesser. Die Staubfäden e rreichen die Spitze des 
ziemlich kleinen rundlichen Fruchtblattköpfchens oder überragen es einigermassen. Der 
Fruchtboden mit nur ganz Yercinzelten H aaren . 
\' ersch iedenartige \Viesen. 
Alandia. Vdrdö: 16 Fundst ellen (siehe ÜLOFSSOX 196 1!) . K ökar: Idö; Karlby; Finnö; 
Jl a mnö, nahe dem Pfarrhof, n ahe der Brücke; Oste rbygge, im Dorfe (Ctz 1948). 
R. auricomus L. s p. (ap.) robustifrons Mark!. n. ssp. 
Planta mediocriter alta, firmula. Folia rosularia orbicula ri-reniformia, 
majuscula, habitu robusto. Fol. intermedia tripartita, segmento medio superne 
lato dente terminali lato, obtuso et ju..'\:ta eum plerumque utrimque dente 
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brevi creniformi praedito, segmentis lateralibus late et rotundate lobatis lobis 
minoribus integris. Folia posteriora profundins di,-isa segmentis et lobis et 
dentibus acutioribus. Folia aestivalia plerumque tripart ita segmento medio 
cuneato, superne dentibus nonnullis triangularibus subacutis praedito, seg-
mentis lateralibus leviter et subacute lobatis vel indivisis et grosse dentatis , 
incisuris inter segm. medium et segm. lateralia ± angustis. Laciniae fol. cauli-
norum mediocriter latae, lineares vel lanceolato-lineares, integrae ,-el vali-
diores eorum in parte apicali saepe dentibus duobus breYissimis (eis in ssp . 
obtusulo similibus) praeditae. AlabasLra superne ± brunneo-\-iolacea. Flores 
diametro ad c. 2 cm petalis interdum sat bene eYolutis, latis, rotundatis. 
Stamina numerosa. Stylus pistillorum sat crassus. Torus pilosus. 
Eine ulittelhohe, k räftige Pflanze mit recht grossen gnmdständigen Blättern YOU etwas 
grobem und robustem Zuschnitt . Die mittleren dreiteilig; der oben breite )!ittelabsc1111 itt 
hat einen breiten , stumpfen E ndzal111, vou ein paar kurzen Kerbzähnen flankiert; die 
seitlichen Segmente breit und abgerundet lappig; die Lappen mit Ausnahme der obersten , 
grössten , meistens ganzraudig. Die folgenden Blätter wie gewöhnlich tiefer zerteilt mit 
spitzeren Abschnitten, Lappen und Zähnen. Die Sommerblätter öfters dreiteilig; das )fit-
t elsegment ± keilfönuig, oben mit einigen ziemlich spitzen dreieckigen Zähnen; YOn den 
seicht und recht spitz ge lappten oder unzerteilten, grobgezähnten Seitensegmenten ist 
es durch ± schmale Einschnitte getrennt. Die Abschnitte der Stengelblätter mittelbreit, 
Iineal - lanzettlich-lineal; die meisten sind ganzranclig, aber die kräftigeren tragen oft 
nahe der Spitze ein paar kurze Zäl111e YOD demselben Typus wie bei ssp. obltmtlus. Mit 
dieser Sippe dürfte ssp. robu.stijrons in der Tat am nächsten ,·erwandt sein. Die Blüten-
knospen oben ± Yiole tt gefärbt. Die Blüten bisweilen ca 2 cm im Durchmesser, ihre 
Honigblätter oft ± gut en twickelt. Die Staubfäden zahlreich , die Griffel dicklich. Der 
Fruchtboden behaart. 
Feuchte Grasböden. 
Alandia. l"cirdö: 6 Fundstellen (siebe ÜLOFSSOX 196 11) . 
R. auricomus L. ssp. (ap.) rotarius Markl. n. ssp . 
Plauta mediocrit er alta. Folia rosularia exteriora pan-ula, reniformia, 
crenato-lobulata. Fol. intermedia tripartita; segmeutum medium cuneatum 
deut e terminali lato et brevi, segmenta lateralia le\-iter lobulata. Fol. poste-
riora saepe fere trisecta segmentis lateralibus \-ulgo bipartiti , dentibus acu-
tiusculis. Folia aestivalia trilobata - tripartita segmentis lateralibus plerum-
que fere vel omnino indivisis, dentibus late triangularibus. Laciniae folio-
rum caulinorum latitudi11e et longitudine mediocres , integrae. Flores ad 2 cm 
diametro petalis ± bene eYolutis, latiu culis, qua re corolla tamquam rotae 
similis videtur. Stamina pauca, brev-ia, capitulum carpellorum at magnum 
non aequantia. Torus glaber gyuophoris elongatis. 
Der Name dieser Sippe bezieht s ich aul die gleichsam raclförmige Gestalt der Blumen-
krone mit ihren gut entwickelten und breiten Honigblättern. In der )litte der Blüte tritt 
das recht grosse , rundliche Fruchtblattköpfchen stark herYor , um so mehr, weil die Staub-
109 
blätterkurz und ge ring a n Zahl si nd. Der Fruchtboden kahl mit ,-erlängerten Gynophoren. 
Der Blütenbau spricht dafür , dass ssp. rotarius zum n äheren Yerwandtschaftskreis des 
ssp. aurosu /u s gehört, was auch durch d ie Gestalt der Blätter bestätigt wird. Die äusseren 
g rundstä ndigen Blätte r kle in , n ierenförmig, kerbig-kleinlappig. Die mittleren dreiteilig 
mit keilförmige m ~Iittelabsch nitt , dessen Endzah n breit und kurz, meist ens fas t abge-
stumpft ist, sowie se ich t ge lappten Seitenabschnitten. Die späteren öfters fast dreischnittig 
mit oft zweiteiligen se it lichen Segmenten und spitzlieber Zähnung. Die Sommerblä tter 
dreilappig - dre iteilig mit meis t ens fast oder gänzlich unzerteilte n Seitenabschnitten ; 
d ie Bezahnung breit dreieckig. Die Abschn itte der Stengelblä tte r mittelbreit und mitte l-
lang, ganzrandig. 
Auf feuchten Grasböden. 
Alandia. l ·ardö: 2 Fundstellen (siehe Or.oFssox 1 96 1!) . 
R . auncomus L. ssp . (ap.) rotundellus Mark!. n. ssp. 
Planta mediocriter alta folii s pure et amoene viridibus. Fol. rosularia 
exteriora orbicula ria, indivisa, crenis latis, brevibus, rotundatis vel fere ob-
truncatis praedita, sinu basa li plerumque ± angusto . Fol. intermedia saepius 
tripartita segmento medio superne sat lato, plerumque indiviso, segm. late-
ralibus saepe bipartitis, margine omnium segmentorum superne crenato-
dentato. Fol. posteriora magis divisa , segmento medio a fronte vulgo leviter 
bi- vel trifido, dentibus acutioribus. Fol. aestivalia generaliter indivisa, 
orbicularia, forma foliis exterioribus sat similia sed dentibus numerosioribus 
et acutioribus. Laciniae fol. caulinorum anguste lanceolatae - fere lineares, 
valicliores praesertim fol. infimi dentibus et saepe lacinulis inaequalibus prae-
ditae. Flores sat parvi , obscure lutei , petalis pro magna parte abortivis. Capi-
tulum carpellorum parvulum , globosum. Torus glaber. 
Ssp . rotundel/us ist eine sehr ch arak teristische Sippe des R. auricomus. Die Blattfarbe 
is t rein und lebhaft grün. Augenfällig sind d ie ä usseren g rundständigen Blätter: fast 
kreisrund, ungeteilt, mit niedrigen, breiten, abgerundeten oder sogar abgestutzten K erb-
zähnen und gewöhnlich ± schmaler Basalbucht. Die mittleren Blätter meistens dreitei-
lig mit oben ziemLich breitem, öfters ungeteiltem Endabschnitt und oft zw·eiteiligen Sei-
t enabschnitten ; der Rand a ller Abschnitte oben kerbig gezähnt. Die folgenden Blätter 
stärke r und schmäle r getei lt mit oben oft se icht zwei- bis dre ispaltigem Endsegment; 
die Bezahnung spitzer. Die Sommerblätte r in der Rege l rundlich und unge teilt . Sie e rin-
nern der Form nach an die ä usseren Blätter, haben aber zahlreichere und spitzere Zähne. 
Die Abschnitte der Stengelblätte r schmal lanzettlich - fast Iineal; die kräftigeren - be-
sonders des unterste n Blattes - :::: mit ungleich grossen Zähnen bzw. schm alen Klein-
zipfeLn Yersehen. Die Blüten recht klein, dunkel gelb, meistens mit zum grossen Teil 
fehlgeschlagene n Honigblättern. Das Köpfchen der Karpellen rundlich und ziemlich 
klein . Der Fruchtboden gan z kahl. 
H a ine, z . B. Hasel- und Schwarzerlenhaine, Gehölz wiesen, a uch andere \Viesen und 
Grasböden. 
Alandia. Eckerö: (C. Saxen 194 !); Storby; Kirchdorf , > 1 km S YOn Orfjärden 
(:\Id 19't! ). Hammarla11d : )förby (Ctz 1953); Appelö; Skarpnätö (Ctz 1949). Geta: Sn äckö; 
Finnö, mehrere Stellen (Ctz 19.\6, 19'•9); Andersö, F.-Teil; Danö (Ctz 1946) . Finström: 
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Tjudö (Ctz 1956) . ] omala : ~Iöckelö (Oi\·a Eronen 1901,); Yttemäs (Ctz 195 1); S von Tul-
la rns äng (Ctz 191, 9); zwischen Klinten und SYiby (Ctz 1951 ); Onningeby (Ctz 1956) . 
. VI ariehamn: (U . Saxen 1 91t'l ); nahe Societetshuset (- Id 194 1); Esplanaden (G. Idman 
194 1). L emland: N:itö (Ctz "195 1); Granholm (Fm 1939 , ~Id 194 1): Jersö; Granö (A . Pahn-
gren '1 90 i); Slä tholm (Md 1 94 1); l\Iarsö (Ctz 1 958); \ "ästeränga (Ctz 1 956); H erröskatau, 
Ledsund; Flaka, mehrere Stellen (Ctz 1958). l"drdö : 4 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 1961!). 
Brändö : Brändö (J.l\Iontell 195 1) . 
Nylamlia. Hmz gö : Hangöby; Park Haga (Fm 1942). Borgä: Pellinge , Hänör (Ärla 
Backman 1942) , Tullande t (;\rla Backman 1940, 1 94~). 
Isthmus karelicus (R). Sakkula: ::\Iöhkö (I. Hiitonen 1922). 
Ostrobottnia media. Gamlakarleby: (S. Sundqdst 1935); \"illa Pa lma (U. \Vidlund 
19!.2 , 1950). 
Diese Sippe kommt auch in 5 c h w e d e n \·or: im Helsingforser Herbar finden sich 
Belegexemplare aus Stockholm sowie m ehreren Orten in de r "Cmgebung \"On Uppsala 
(det . J . A. Nannfeldt) . 
R. auricomus L . ssp . (ap .) similis MarkL n . spp . 
Planta mediocriter alta. Folia rosularia exteriora et intermedia eis ssp. 
obscurantis valde similia . Folium posterius trisecturn segmento medio anguste 
et saepe ± longe petiolulat o, segmentis late ralibus brevissime vel vi..'C petic-
lulatis, segm. medium latum dente terminali lato, rotundato; segmenta latera-
lia iterum divisa segmentulis ± obt usis, dentibus perpaucis, obtusis. Etiam 
folium sequens profunde divisum; segmentum medium sat angustum obtusius-
culum, saepe breviter petiolulatum (latitudo maxima plerumque prope basin, 
petiolulo scilicet excepto), integrum vel deute uno alterove instructum, seg-
menta lateralia iterum ± anguste divisa segmentulis generalit er integris. 
Folia aestivalia tripartita segmento medio obtusiusculo, saepe uirinque deute 
unico praedito, segmentis lateralibus sat leviter divisis dentibus praesertim 
juxta sinum basalem angustis. Vagina basalis f lii caulini infimi extra ± 
rubella . Laciniae foliorum caulinorum mediccriter longae, lineares, obtusulae, 
integrae. Petala generaliter abortiva. Rest rum carpellorum breve, aduncum. 
Torus sat abundanter pilosus. 
Hinsichtlich der äusseren und mittleren grundständigen Blätter erinnert diese Sippe 
sehr an ssp. obscurans, mit dem ssp. similis in der Tat recht nahe verwandt sein dürfte. 
Abweichend sind jedoch die folgenden Blä tter. Das oberste grundständige Blatt des 
Hauptsprosses ist öfters dreischnittig mit schmal und oft recht lang gestieltem :'llittel-
segment, wogegen die seitlichen Abschnitte nur ganz kurz oder kaum gestielt sind. Das 
breite Mittelsegment endet in einen breiten, gewöhnlich abgemndeten Zahn; die seit-
lichen Abschnitte wiederum zerteilt mit ± stumpfen Teilsegmenten und spärlicher Zäh-
nung. Auch das folgende Blatt pflegt tief zerteilt zu sein, mit beträchtlich schmäleren 
Abschnitten bzw. Teilsegmenten. Der :ßlittelabschnitt oft J, • .-urz gestielt, stumpf, gewöhn-
lich mit der grössten Breite im unteren Teil, ganzrandig oder höchstens ein paar Zähne 
tragend; die Teilsegmente der seitlichen Abschnitte fast immer ganzrandig. Die Sommer-
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blätter dreiteilig, ihr ::\Iittelsegment etwas stumpf, oft mit jederseits einem Zahn; die Sei-
tensegmente recht seicht zerteilt mit besonders bei de r basalen Bucht schmalen Zähnen . 
Die Absclmitte der Stengelblätter von mittlerer Länge, Iineal, stumpflieh und ganz-
randig. Die aussen ± rötliche basale Scheide besonders des untersten Stengelblattes ist 
auch ein Zug, der an ssp. obscurans erinnert, ebenso der recht reichlich behaarte Frucht-
boden. Die Rlüten sind unauffälliger a ls bei ssp . o&scura11s, indem die H onigblätter in 
de r Regel durchat.s fehlgeschlagen sind. 
Auf ein paar Weiden gefunden. 
Alandia. Värdö: 2 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 196 1 !). 
R. auricomus L. ssp . (ap.) spectabilis Mark!. n. ssp . 
Planta mediocriter alta - sat alta. Folia rosularia ambitu reniformia 
orbiculari-reniformia; intennedia tripartita segmento medio lat e cuneato, a 
fronte plerumque levissime et sat obtuse trilobulato, ~egmenti s lateralibus 
saepe bilobatis lobis inaequaliter crenato-dentatis. Folia posteriora profunde 
tripartita - trisecta, segmento medio sat elongat o, interdum pei.iolulato; latis-
sima ejus pars fere ad medium, plerumque utrimque dente sat longo praedita; 
ab hoc loco ad apicem obtusiusculum versus segmentum sat sensim angusta-
tum est ; segmenta lateralia iterum ± divisa. F olia aesi.ivalia trilobata - tri-
partita incisuris inter segmentum medium sat latum et segmenta lateralia 
angustis; dentes robusti , lat e triangulares. Laciniae fol. caulinorum aliquan-
tum latae, plurimae integrae sed validiores praesertim folii infimi non raro 
paucidentatae. Flores plerumque perfect i, ad c. 2 cm diametro, petalis 5 bene 
evolutis, latis, rotundatis praediti . Stamina pauca, capitulum carpellorum 
iam florendi tempore sat magnum et eminens non aequantia. Torus glaber. 
Diese Sippe fällt auf u. a. durch ihre schönen Blüten mit in der Regel vollzählig ent-
wickelten, breiten, rundlichen I-Ionigblättern . Das Fruchtblattköpfchen ist schon während 
der Blütezeit recht gross und hen·orragend. Es is t um so auffälliger, weil die Staubblät-
ter gering an Zahl und kurz sind . Das Aussehen des Fruchtblattköpfchens, der ganz k ahle 
Fruchtboden, die e twas breiten Abschnitte der Stengelblä tter sowie gewissermassen auch 
die Konfiguration der grundständigen Blätter zeugen davon, dass diese Sippe zum enge-
ren \"erwandtschaftkreis des ssp. aurosu.lus gehört. Die mittleren grundständigen Blätter 
dreiteilig mit breit keilfönnigem, meistens oben sehr seicht w1d recht s tumpf dreilappigem 
Mittelsegment und oft zweilappigen Seitenabschnitten, deren L appen unregelmässig 
kerbig sind. Die späteren Blä tter tief dreiteilig - dreischnittig. Ihr !llittelabschnitt bis-
weilen kurz gestielt, länglich, mit der grössten Breite nahe der Mitte; von dieser Stelle, 
die öfte rs beiderseits einen ziemlich langen Zahn trägt , ve rschmälert s ich das Segment 
recht a llmählich gegen die etwas stumpfe Spitze; die Seitensegmente abermals ± zerteilt. 
Die Sommerblätter dreilappig mit schmalen Einschnitten zwischen dem mittleren und 
rl en seitlichen Abschnitten; die Zähnung grob, breitdreieckig. 
Verschiedenartige begraste Böden . 
Alandia. V ärdö: 3 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 196 1 !) . 
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R. auricomus L. ssp. (ap.) stabilis Markl. n . ssp . 
Erwähnt (nomen nudum) bei RousJ 1956 . 
Planta mediocriter alta caule erecto, firmulo. Folia rosularia intermedia 
ambitu sat orbicularia sinn basali angusto vel partim obtecto, tripartita seg-
mentis lateralibus iterum partitis; segmentula majora atque segmentum me-
dium superne rotundate paucidentata deute term.inali latiusculo. Folia poste-
riora angustius divisa dentibus paucis acutioribus et saepe longioribus. Fol. 
aestivalia late tripartita incisuris inter segmentum medium obovato-cuneatum 
et segm. lateralia angustis; dentes sat acuti, late triangulares. \"agina basalis 
foliorum caulinorum extra ± rubella, laciniae eorum lanceolati-lineares, obtu-
siusculae, integrae . Sepala superne rubescentia. Petala partim evoluta. Torus 
parce pilosus. 
Eine mittelhohe Sippe mit aufrechtem. kräftigem Stenge!. Die mittleren grundständi-
gen Blätter ziemlich kreisförmig im Gmriss mit schmaler oder sogar teilweise zugedeckter 
Basalbucht; die seitlichen Abschnitte wiederum geteilt; der Endzahn des )!ittelsegrnents 
sowie der grösseren Teilsegmente der Seitenabschnitte recht breit, abgerundet, ,-ou ein 
paar kleineren stumpfen Zähnen begleitet. Die späteren Blätter mit offenerer Basalbucht , 
schmäler zerteilt, ihre spärlichen Zähne spitzer sowie oft länger. Bei den breit dreiteiligen 
Sommerblättern sind die Einschnitte zwischen dem mittleren und den seitlichen Ab-
schnitten schmal; die Zähne ziemlich spitz, breit dreieckig. Die basale Scheide der Sten-
gelblä tte r aussen ± rötlich, die Abschnitte lanzettlich-lineal, e twas stumpf, ganzrandig. 
Die Kelchblätte r oben mit Anthozyanfärbung, die Honigblätter teilweise entwickelt. 
Der Fruchtboden mit spärlicher Behaarung. 
Chromosomenzahl 32 (Rousi 1956). 
In einem undichten Birkenwäldchen gefunden. 
Nylandia. Jlörskom: llluttila, bei dem E-Ufer des Sees )luttilanjärvi ()!d 1955). 
R. anricomus L. ssp . (ap.) stenodon Iarkl. n. ssp. 
Erwähnt (nomen nudum) bei Rorsi 1956. 
Folia rosularia ambitu reniformia sinn basali = aperto; lamina foliorum 
extimorum saepe basi omnino truncata . Fol. intermedia tripartita, segmento 
medio superne dilatato et dentibus saepe compluribus instructo, segmentis 
lateralibus vulgo bilobatis; dentes segmentorum ubobtusi - acutiusculi. Fol. 
posteriora profunde et ± anguste partita dentibus angu te triangularibus , 
acutis. Fol. aestivalia tripartita - leviter trilobata segrnentis lateralibus 
plerumque indivisis, dentibus generaliter superne ± apiculati . Laciniae folio-
rum caulinorum anguste lanceolatae, validiores dentibu valde angu tis, 
rectis, vulgo compluribus praeditae. Flores imperfecti petalis pro parte evolutis. 
Stamina numerosa, capitulum pistillorum florendi tempore aequantia vel 
aliquanto superantia. Rostrum carpellorum ad basin sat rectum, superne 
curvatum. Torus dense pilosus. 
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Die grundständigen Blätter nierenförmig mit ± offener Basalbucht. Bei den äus-
sersten Blättern ist es sogar gewöhnlich, dass die Basis der Spreite ganz abgestutzt, gerad-
linig ist. Die mittleren Blätter dreiteilig mit oben recht breitem und oft mehrere Zähne 
tragendem :\Iittelabschnitt sowie zweilappigen Seitensegmenten; die Zähnung ziemlich 
stumpf - etwas spitz. Die späteren Blätter tief dreiteilig mit recht schmalem Mittel-
segment und wiederum zerteilten Seitensegmenten; die Zähne schmaldreieckig, spitz. 
Die Sommerblätter dreiteilig - seicht dreilappig mit meistens nnzerteilten Seitenlappen; 
Zähne öfters ± kleinspitzig. Die Abschnitte der Stengelblätter schmal lanzettlich, die 
kräftigeren von ihnen besetzt mit schmalen , geraden Zähnen, oft in beträchtlicher Anzahl. 
Die Honigblätte r nur zum Teil entwickelt . Die Staubblätter zahlreich, ebenso lang oder 
etwas länger a ls das Fruchtblattköpfchen. Der Schnabel der Karpellen mittellang, oben 
gekrümmt. Der Fruchtboden reichlich behaart. 
Chromosomenzahl 32 (Rousr 1956). 
Bachufer. 
Nylandia. H elsingfors: H aga ()Id 1940, H äyr . 1956). 
R . auricomus L. ssp . (ap.) stenoschistus Markl. n . ssp . 
P lanta mediocriter alta. Folia rosularia plurima circuitu sat orbicularia 
sinu basilari ± profundo et angusto, segrnentulis basalibus saepe sese aliquanto 
obtegentibus; etiam segm. medium et segmentula superiora segmenterum 
lateralium vulgo sese marginibus ± obtegentia. Fol. intermedia tripartita 
segmento medio in parte suprema lato, a fronte trilobato, segmentis laterali-
bus partitis segmentulis obtusiuscule lobatis vel dentatis. Folia interiora tri-
secta segmento medio saepe breviter petiolulato, superne plerumque tripar-
t ito, segmentis lateralibus profunde partitis segmentulis angustis, sat acutis, 
integris vel parum dentatis. Laciniae foliorum caulinorum angustae, sat longae, 
lineares, integrae. Flores ad 2 cm diametro petalis pro magna parte, raro 
autem omnibus evolutis . Torus glaber. 
Die meisten grundständigen Blätter dieser lliittelhohen Sippe ziemlich kreisförrtlig 
im Gmriss; die basale Bucht meistens tief nnd schmal, nicht selten znm Teil überdeckt , 
indem die basalen Teilsegmente sich einigermassen kreuzen. Auch der l\littelabschnitt 
nnd die obersten Teilsegmente der Seitenabschnitte überdecken sich oft ± mit ihren 
Rändern. Die mittleren Blätter dreiteilig nlit oben breitem, hier meistens dreilappigem 
:\uttelsegment nnd ge teilten seitlichen Abschnitten , deren Teilsegmente etwas stumpf 
gelappt bzw. gezähnt sind. Am charakteristischsten sind die inneren, dreischnittigen 
Blätter. Ihr oft kurz gestieltes :\Iittelsegment hat vorn zwei Einschnitte, die öfters so tief 
sind , dass das Segment dreiteilig wird. Die seitlichen Segmente natürlich noch tiefer geteilt . 
Die Teilsegmente schmal, recht spitz, ganzrandig oder mit spärlicher Zähnnng. Die Ab-
schnitte der Stengelblätter schmal, recht lang, Iineal und ganzrandig. Die Blüten bis 2 cm 
im Durchmesser , mit meistens recht gut, jedoch selten vollzählig ausgebildeten Honig-
blättern. Der Fruchtboden kahl. 
\Viesen und \Veiden, Haselh aine. 
Alandia . .1/ariehamn: gleich aussetha lb der Stadt E ,·on der Landstrasse nach Sviby 
(:\Id 1 9~ I ). l·drdö: 6 Fundstellen (siehe Ot.OFSSO:-i 191\ I ~ l. /(ökar: Karlby (H . Sältin 1955). 
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R . auricomus L. ssp . (ap .) subfirmicaulis Markl. n . ssp. 
Ssp. firmicauli sat similis et sine dubio affinis. Folia rosularia plurima 
ambitu ± orbicularia sinu basali angusto, praesertim in foliis exterioribus 
haec forma folii valde manifesta: sinus basalis saepe omnino occultus partibus 
basalibus segmentorum lateralium sese obtegentibus; etiam incisurae inter 
segmentum medium perlatum et segm. lateralia vulgo ± obtectae; segmenta 
late et rotundate crenata. Segmentum medium foliorum posteriorum plerum-
que levius lobulatum quam in ssp. jirmicauli lobulis lateralibus minus patulis. 
Folia aestivalia typica tripartita; incisurae inter segmentum medium et segm. 
lateralia plerumque augustum; segm. lateralia incisuris angustis, acutis, bre-
vibus leviter lobulata lobulis saepe tridentatis; dentes latiusculi et acuti, 
terminales majores marginibus ± arcuatis. Petala plerumque melius evoluta 
quam in ssp. firmicauli. Torus sicut in hac ssp. glaber. 
Diese Sippe ist offensichtlich mit ssp . firmicauli s nahe \·erwandt. Ein Sonderzug ist 
der fast kreisförmige Umriss der meisten grunds t ändigen Blätter. Besonders auffallend 
ist dieser Zug bei den äusseren; hier ist die Basalbucht öfters fast \·erdeckt, und auch das 
breite Mittelsegment überdeckt gewöhnlich teilweise die obersten Lappen der Seiten-
abschnitte; die Zähnung der Abschnitte dieser Blätter besteht aus breiten, abgerundeten 
Kerbzähnen. Bei den folgenden , grösseren und stärker zerteilten Blättern ist der Mittel-
abschnitt meistens seichter und weniger spreizend gelappt als bei ssp. firmicaulis. Die 
am m eisten t ypischen Sommerblätter dreiteilig; das Endsegment und die obersten Lap-
pen der seitlichen Segmente überdecken sich oft einigermassen. Durch kurze, schmale, 
spitze Einschnitte werden die Seitensegmente seicht ge lappt; manche von den Lappen 
dreizähnig, die Zähne recht breit, aber spitz; besonders die grösseren Endzähne zeichnen 
sich durch ± spitzbogige Gestalt aus. - Die Honigblätter durchschnittlich besser ent-
wickelt als bei ssp. firmicaulis. Der Fruchtboden wie bei dieser Sippe kahl. 
\Viesenböschung und Rain. 
Alandia. V drdö: 1 Fundstelle (siehe ÜLOFSSOX 1961 !) . 
R. auricomus L. ssp . (ap .) subtenuis 'larkl. n . ssp. 
Planta sat gracilis. Folia rosularia parvula, ambitu reniformia sinn basali 
± lato et aperto, in foliis exterioribus basi laminae fere vel omnino truncata. 
Fol. intermedia tripartita segmento medio sat angusto, a segmentibus laterali-
bus aliquantum remoto, dente terminali sat elongato; segmenta lateralia 
modice divisa, plerumque bipartita segmentulo basali bilobato; dentes pauci 
obtusiusculi. Fol. interiora intermediis sat similia, segmentis, lobis, dentibus 
tarnen acutioribus, segmento medio saepe irrferne in petiolulum brevem an-
gustato. Laciniae foliorum caulinorum valde angustae, lineares, integrae. 
Flores ad 1. s cm diametro petalis pro magna parte, non raro ornnibus e\·o-
lutis . Torus pilosus. 
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Die ziemlich kleinen grunds t ändigen Blätter dieser recht schlanken Sippe zeichnen 
sich durch breite und offene basale Bucht aus; bei den äussersten Blättern ist die Basis 
der Spreite sogar ± geradlinig abgestutzt. Die mittleren Blä tter dreiteilig mit verhältnis-
mässig schmalem !l!ittelsegment, dessen Endzahn ± Yerlängert ist. Der Winkel zwischen 
diesem Abschnitt und den seitlichen öft ers recht beträchtli ch. Die Seitenabsclmitte mässig 
zerteilt , gewöhnlich zweiteilig mit zweilappigem unterem T eilsegment. Die Zähnung spä r-
lich und stumpflicl1. Die inneren Blä tter u n terscheiden sich \"On den mittleren besonders 
durch beträchtlich spitzere Abschnitte, Lappen und Zähne sowie durch oft kurz ges tiel-
t es Mittelsegment. Die Abschnitte der St engelblätter sehr schm al, Iineal und ganzrandig . 
Die Blüten mit ± gut , nicht selten vollzählig ausgebilde ten Honigblä ttern , bis 1.8 cm 
im Durchmesser. Der Fruchtboden beh aart . 
Weiden. 
Alandia. V drdö : 2 Fundst ellen (siehe ÜLOFSSO); 196 1 !) . 
R. auricomus L. ssp. (ap.) sychnoschistus Cedercr. u. ssp. 
Ssp. obscuranti affinis. Folia rosula ria interiora praesertim insignia, ambitu 
orbicularia sinu basali augusto, valde et anguste divisa et dentata (vide tab. 88) . 
In foliis intermediis segmenta et lobi et dentes minus obtusi atque rotundati 
quam in ssp. obscuranti ; dentes laterales in parte superiore segmenti medii 
aliquanto magis patentes. Laciniae validiores foliorum caulinorum saepius 
quam in hac subspeciei deute uuo alterove praeditae . Petala pro parte evoluta, 
plerumque majora quam ea ssp . obscurantis. Torus pilosus, tarnen aliquanto 
minus abundanter quam in obscuranti . 
Eine dem ssp . obscurans offenbar n ahest ehende Sippe, die besonders durch ihre reich 
und schmal zerteilten und gezähnten inneren grundständigen Blätter mit sehr schmaler 
Basalbucht kenntlich ist. Yon ihnen gibt T afel 88 eine gute Vors tellung . An den mittle-
r en Blä ttern sind die Abschnitte, Lappen und Zähne weniger s tumpf und abgerundet und 
die seitlichen Zähne im oberen T eil des ~[itte l segments meist ens e twas m ehr abstehend 
a ls bei obscurans. \Veitere Unterschiede gegenüber dieser Sippe sind öfter vorkommende 
Zähne an den grösseren Abschnitten der Stengelblä tter , durchschnittlich grössere H onig-
blä tter sowie etwas spärlichere Beh aarung des Fruchtboden s . 
Wiesen, Ackerränder. 
Alandia. V drdö : 1 Fundstelle (sieh e Ü LOFSSO); "I 96 1 !) . F öglö : SkräYsö (Ctz I 91o8}; 
Gripö; Degerö, S-Ende (Ctz 1950); Degerby (Ctz 1948), etwa I 1 f2 km N vom Dorfe; am 
W ege zwischen Sommarö und Sanda (Ctz 1950) . 
R. auricomus L. ssp. (ap.) sy mrnetrus Markl. n. ssp. 
Planta sat humilis - mediocriter alta . F olia rosularia ambitu reniformia, 
plurima sinu basali ± aperto. Fol. intermedia tripartita segmeuto medio 
superne dilatato deute terminali lato, brevi , obtuso; segmeuto lateralia parum 
tauturn divisa, saepe bilobata lobo basali rotuudato-lobulato - crenato. F olia 
posteriora profundius divisa dentibus aliquanto acutioribus. Fol. aestivalia 
tripartita segmentis lateralibus indivisis dentibus late triangularibus acutius-
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culis praeditis. Laciniae foliorum caulinorum latiuscule linearEs, obtusae, 
integrae vel validiores folii infimi prope apicem dente unico vel dentibus paucis 
brevibus instructae . Flores ad 2 cm diametro, plerumque perfecti petalis 
5 latis, rotundatis. Stamina numerosa antheris brevibus. Capitulum carpello-
rum parvulum, globosum. Torus pilis tantum perpaucis praeditus. 
Pflanze ziemlich niedrig bis mitte!hoch. Die meisten grundständigen Blätter mit recht 
offener Basalbucht. Die mittleren dreiteilig; ihr Mittelsegment oben ziemlich breit mit 
einem niedrigen, breiten und stumpfen Endzahn. Die seitlichen Abschnitte nicht stark 
zerteilt, oft zweilappig, wobei der untere Lappen mit rundlichen Läppchen bzw. Kerb-
zähnen versehen ist. Die späteren Blätter tiefer zerteilt mit etwas spitzeren Zähnen. Die 
Sommerblätt er dreiteilig mit unzerteilten Seitenabschnitten, deren Zähnung spitzlieh und 
breitdreieckig ist. Die Abschnitte der Stengelblätter etwas breitlineal, stumpf, die meisten 
ganzrandig, die mittleren des unters ten Blattes jedoch oft nahe der Spitze kurz und spär-
lich gezähnt. Die Blüten bis 2 cm im Durchmesser, mit gu t entwickelten, meistens sogar 
vollzähligen, breiten, abgerundeten Honigblättern. Die Staubblätter zahlreich mit kurzen 
Staubbeuteln . Das Fruchtblattköpfchen klein, rundlich. Der Fruchtboden nur mit ganz 
vereinzelten Haaren. 
·wiesen . 
Alandia. V drdö: 3 Fundstellen (siehe ÜLOFSSON 1 96 '1 !) . 
R. auricomus L. ssp . (ap.) tenebricans Markl. n. ssp. 
Erwähnt (nomen nudum) bei R ül'SI 1956 . 
Planta mediocriter alta caule erecto basi sat intense et obscure rubro-
violacea. Folia rosula ria exteriora reniforrnia, trilobata - tripartita, sinu 
basali semiaperto, sinu inter segmentum medium et segmenta lateralia leviter 
lobata - obtuse dentata angusto. Fol. intermedia ambitu sat orbicularia, 
profunde tripartita sinu basali subangusto marginibus saepe ± parallelis 
segmento medio superne lato et a fronte incisuris sat profundis fisso (saepe 
5-fido), segrnentula superiora segmenterum lateralium pro parte obtegente; 
segmentis lateralibus profunde bipartitis segmentulis iterum et sat anguste 
divisis. Fol. posteriora trisecta segmento medio saepe petiolulato, segmentis 
lateralibus profunde et anguste partitis segmentulis sat acutis. Folium aest i-
vale t auturn raro florendi tempore evolutum, tripartitum, segmentis latera-
libus leviter divisis, dentibus triangularibus, acutis. Laciniae foliorum cauli-
norum rnediocriter longae, apice aliquante angustato, validiores dentibus 
vel lacinulis nonnullis angustis, saepe subpatentibus instructae. Sepala prae-
sertim in alabastris superne ± fusco-violascentia. Petala plerumque abortiva. 
Torus parce pilosus. 
Die äusseren grundständigen Blätter nierenförmig, dreiteilig, mit halboffener Basal-
bucht und schm alen Zwischenräumen zwischen den ).fitte!- und Seitenabschnitten; die 
le tzteren seicht kleinlappig- stumpf gezähnt. Die mittleren Blätter im l·mriss ziemlich 
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kreisförmig; die Ränder der Basalbucht öfters ± p arallel; besonders ch arakteristisch ist 
der Mittelabschnitt: oben breit und durch recht tiefe Einschnitte gesp alten (oft 5-spaltig), 
die oberen T eilsegmente de r Seitenabschnitte t eiJ..,eise überdeckend. Die letztgen annten 
tief zweiteilig mit wiederum zerteilten T eilsegmenten. Die sp ä t eren Blä tter dreischnittig 
mit öfters ± gestieltem l\Iittelabsclmitt und in schm ale und recht spitze T eilabschnitte 
zerteilten Seitensegmenten. Nur selten is t ein t ypisches Sommerblatt während der Blüte-
zeit entwickelt, dreiteilig mit seicht zerteilten Seitenabschnitten und spitzer Zähnung. 
Die Abschnitte der Stengelblä tter rnittellang, an der Spitze gewöhnlich etwas ve rschmä -
lert; besonders die kräftiger entwickelten tragen meistens e inige schmale Zähne bzw. 
Zipfelchen. Die Blütenknospen oben ± dunkel braun viole tt ; der Name der Sippe bezieht 
sich t eils auf dieses l\Ie rkmal, t eils auf die ± dunkelv iole tte Farbe der Stengelbasis , die 
auf dem >> locus classicus>  beim \"ergleichen mit dem auf derselben Stelle wachsenden , be-
trächtlich heller und weniger intensiv gefärbten ssp . glaucescens auffiel. Die Honigblätter 
meistens fehlgeschlagen . Der Fruchtboden sp ärlich beh aart . 
Chromosomenzahl 32 (R OUSI 1956) . 
F euchte Wiesen , Grabenränder , W eidengebüsche . 
Nylandia. Esbo: (L. H agels t am 192i); K alvholmen (E . Berger 1954 ); Otnäs (= Ota-
niemi) (V. Erkamo 1942 ); l\Iankan s, Gloe t ; H of Gräsa; llforby; Kilo , nahe Gruvberget . 
H els-inge : T avastby , < 1 / 2 km S von Söderäng n ahe der Grenze gegen E sbo (Md 194 2). 
H elsingfors : H aga , N von der E isenbahn ().Id 191•0) . 
R. auricomus L. ssp . (ap.) tenebrosus Markl. n. ssp. 
Planta sat hurnilis - mediocriter alta foliis obscure viridibt:s. Folia rosu-
laria intermedia tripartita, segmento medio obovato, superne ± obtt:se den-
tato, segmentis lateralibus superne lobatis, inferne crenato-dentatis. Folium 
posterius saepe trisecturn segmento medio petiolulato, interdum lato, ovali 
vel fere orbiculari, segmentis lateralibus plerumque bipartitis. Folium sequens 
vulgo profunde et anguste divisus. F olia aestivalia tripartita , segmento medio 
obovato-lanceolato, in parte superiore serrato-dentato, segmentis lateralibus 
acute incisis incisuris basin folii versus sat concinne deminuentibus; dentes 
segmentorum acuti, sat anguste triangulares. Laciniae foliorum caulinorum 
± angustae, lineares vel lineari-lanceolatae, in folio infimo vulgo petiolulatae, 
plerumque integrae sed validiores folii infimi breviter paucidentatae. Petala 
abortiva. Torus glaber. 
E ine ziemlich niedrige bis mittelhohe Sippe; die Bla ttfa rbe dunkel grün. Die mittle-
ren grundstä ndigen Blätter dreiteilig mit verkehrt eiförmigem, oben s tumpf gezähntem 
:Ylittelabschnitt; die seitlichen Segmente meist ens oben lappig, unten kerbzähnig. Das 
obers te grundständige Bla tt des H auptsprosses is t oft dre ischnittig . Sein Mittelsegm ent 
is t gewöhnlich ges tielt , bisweilen breit , oval oder sogar fast kreis förmig. W enn aus de r 
Achse dieses Blattes ein Blüten entwickelnder Seiten zweig h ervorgesprossen ist, ist sein 
grundst ändiges Blatt in der R egel tief und schmal zerteilt. Die Sommerblä tte r dreiteilig 
mit obovat-lanze ttlichem , im oberen T eil sägezähnigem Mittelsegment; die seitlichen Ab-
sclmitte mit spitzen , an Tiefe b asalwärts ziemlich regehn ässig abnehmenden Einschnitten ; 
die Zähne an diesen Blätte rn spit z, ziemlich schmal dreieckig. Die Abschnitte der Sten-
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gelb lä tter ± schmal, Iineal - lineal-lanzettlich, am untersten Blatt oft gestielt , gewöhn-
lich gan zrandig, die mittleren des untersten Blattes jedoch nicht selten mit wenigen kurzen 
Zälmen versehen . Die Blüten unansehnlich mit fehlgeschlagenen Honigblättern. Der 
Fruchtboden kahl. 
'Niesen, Weiden. 
Alandia. Saltvik: Kalskär. V drdö: 6 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 196 11). 
R. auricomus L. ssp . (ap.) tenerescens Mark!. n. ssp . 
Planta sat humilis - mediocriter alta, gracilis. Folia rosularia intermedia 
tripartita segmento medio obtusulo, segmentis lateralibus plerumque bipar-
titis segmentulo inferiore lobato; segmentula et lobi plerumque apicem versus 
levissime dilatati; dentes pauci, ± obtusuli; sinus basalis interdum margini-
bus parallelis, saepius tarnen aliquanto apertior. Folia posteriora profundins 
divisa, segmentis et lobis ± angustis, dentibus plerumque anguste triangulari-
bus, acutis, saepe sat porrectis. Folia aestivalia tripartita, segmento medio 
obovato-cuneato, in parte suprema serrato-dentato, a segmentis lateralibus 
plerumque leviter incisis angulo generaliter ± angusto separato; dentes trian-
gulares, acuti. Laciniae foliorum caulinorum anguste lineares, integrae. Flores 
ut plurimum perfecti petalis 5 bene evolutis. Stamina sat numerosa. Torus 
glaber. 
Eine schlanke Sippe mit wohlentwickelten Blüten - die Honigblätter in der Regel 
vollzählig. Die mittleren grundständigen Blätter erinnern oft nicht wenig an die des ssp. 
glaucescens. Das Mittelsegment etwas stumpf, die seitlichen Abschnitte meistens zweitei-
lig, das untere Teilsegment ± gelappt; die wenigen Zähne ± stumpflich; die basale Bucht 
bisweilen mit ungefähr parallelen Rändern, öfter jedoch etwas offener. Die späteren Blät-
ter tiefer zerteil t mit ± schmalen Segmenten bzw. Lappen; die Zähne öfters schma l 
dreieckig, spitz, oft recht stark apikalwärts gerichtet. Die Sommerblätter dreiteilig; der 
Winkel zwischen dem oben sägezälmigen ~Iittelabschnitt und den öfters seicht eingeschnit-
t enen seitlichen Segmenten meistens ± schmal; die Zähne dreieckig, spitz. Die Abschnitte 
der Stengelblätter schmal Iineal und ganzrandig. Der Fruchtboden kahl. 
Wiesen verschiedener Art, \Veiden, Grabenränder. 
Alandia. Finström: Godby, im Dorfe bei der Landstrasse nach Geta (Olofss. 1952) . 
Saltvik: Björkskär; Enstakskär (Olofss. 1 950). Su11d: Kulla; Finby (Ctz 1952). V ärdö : 
·16 Fundstellen (siehe ÜLOFssox 1961!). 
R. auricomus L. ssp. (ap.) tinctigemmatus Markl. n. ssp . 
Folia rosularia intermedia tripartita segmento medio superne obtusiuscule 
paucidentato, segmentis lateralibus iterum divisis; angulus aut inter segm. 
medium et segm. lateralia aut inter duo segmentula segmenti lateralis saepe 
latus et apertus. Fol. posteriora trisecta, segmento medio et segmentulis seg-
mentorum lateralium atque paucis dentibus angustis et acutis. Folia aesti-
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valia in s ta tu juvenili conspicue colore anthocyaneo tincta, tripartita, saepe 
aliquanto asymmetrica , segmento medio sat angusto , acuto, dentibus paucis, 
peracutis praedito, a segmentis lateralibus acutifidis angulo acuto , saepe ± 
lato et aperto separato. Laciniae foliorum caulinorum sat longae et angustae, 
lineares - lanceolati-lineares, plerumque integrae, rarius in folio infimo dente 
uno alterove instructae. Alabastra superne sat intense fusco-violacea. Torus 
glaber. 
Der Na me dieser Sippe bezieht sich auf d ie oben recht s t a rk braunviole tte F ärbung 
der Blütenknospen . Eine beträchtliche Anthozyanfärbung zeichnet auch die erst en Som-
merblä tter in ihrem jugendlichen Stadium aus. Die mittleren grundständigen Blätter 
dreiteilig ; d as ~Iitte lsegment im obersten Te il mit wenigen s tumpfliehen Zähnen , die Sei-
t enabschnitte wiederum zerteilt ; oft is t der Winkel entweder zwischen dem Endsegment 
und den Seitensegmenten oder zwischen zwei benachbarten T eilsegmenten der letzteren 
breit und offen . Spä tere Blä tte r dreischnittig; sowohl d as Mittelsegment a ls die T eilseg-
mente der se itlichen Abschnitte und die sp ärlichen Zähne schmal und spitz. Die Som-
merblätte r dreiteilig , oft e twas unsymmetrisch ; d as :\littelsegment ziemlich schmal, spitz 
mit wenigen , scharfen Zälmen ; de r Einschnitt zwischen diesem und den seitlichen Ab-
sclmitten spitz und oft ± breit und offen ; die Seitenabschnitte zerteilt mit spitzen Zacken . 
Die Abschnitte de r Stengelblätter ziemlich lang und schmal, Iineal - lanzettlich-lineal, 
gewöhnlich ganzrandig, die kräfti ge ren des unters ten S tengelblattes jedoch bisweilen 
mit einem oder ein paar Zähnen. Der Fruchtboden kahl. 
Auf eine r feuchten \Viesenböschung gefunden. 
Alandia. T'drdö: I Funds telle (siehe Or.oFsso:-; 196 11). 
R. auricomus L. ssp . (ap.) vastisectus 1arkl. n. ssp . 
Planta firmula. Folia rosularia exteriora parvula, reniformia, saepe levis-
sime trilobata lobis breviter et irregulariter crenatis. Fol. intermedia trilo-
bata - leviter tripartita, non ra ro asymmetrica incisura inter segm. medium 
et segm. laterale in uno latere apertiore et saepe aut profundiore aut leviore 
quam in altero; segmentum medium superne latum dente tenninali plerum-
que lato, brevissimo, mamilliformi; segmenta lateralia saepe leviter bilobata 
lobis breviter et obtuse dentatis. Folium posterius saepe trisectus segmentis 
breviter petiolulatis, segm. medio vulgo late ovali, segm. lateralibus - raro 
etiam segmento medio - bipartitis Yel bilobatis . Etiam folium sequens saepe 
profunde - sed angustius - divisus, segmento medio lanceolato - obovato-
lanceolato, superne breviter sed acute dentato, segmentis lateralibus bipartitis , 
praesertim segmentulo inferiore dentibus plerumque anguste triangularibus 
acutis praedito. Folia aestivalia late trilobata - tripartita, dentibus acutis 
vel breviter acuminatis. Laciniae foliorum caulinorum plerumque lanceolati-
lineares, aliquanto acutiusculae, validiores folii infimi saepius deute uno alte-
rove instructae, ceterae integrae. Flores indecori petalerum plerumque om-
nium abortu. Rostrum carpellorum longitudine mediocre. Torus mediocriter 
pilosus. 
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Die Pflanze ziemlich kräftig . Die äusseren grundständigen Blätter klein , nierenförmig, 
öftets sehr seicht dreilappig; die Lappen kurz und unregelmässig kerbzähnig. Die mittle-
ren Blätter dreilappig - seicht dreiteilig. Recht oft sind sie unsymmetrisch, indem der 
Einschnitt zwischen dem Mittelsegment und dem seitlichen Abschnitt hinsichtlich Tiefe 
sowie Breite des 'Winkels auf der einen Seite des Blattes anders a ls auf der anderen Seite 
gestaltet ist. Der oben breite Mittelabschnitt endet meist in einen breiten und sehr kurzen, 
brustwarzenähnlichen Zahn; die seitlichen Segmente oft seicht zweilappig mit kurzer 
und s tumpfer Zähnung. Das oberste grundständige Blatt d10s Hauptsprosses oft drei-
schnittig mit kurz gestielten Abschnitten, von denen die seitlichen zweiteilig oder zwei-
lappig sind; ausnahmsweise kann dieses der Fall au ch bei dem gewöhnlich ± breit OYa-
len - keilförmigen Endabschnitt sein, wie aus dem Bilde des Typus-Exemplars zu ersehen 
ist . \Venn es einen fertilen, grundständigen Seitenspross gibt , ist auch se in basales Blatt 
tief zerteilt, jedoch mit beträchtlich schmäleren Abschnitten als bei dem soeben beschrie-
benen Blatte . Das Mittelsegment lanzettlich oder yerkehrt-eiförmig-lanze ttlich , im oberen 
Teil mit kurzen und spitzen Zähnen versehen, deren apikaler Rand oft rechtwinklig gegen 
die Längsachse des Segments gerichte t ist; die seitlichen Abschnitte zweiteilig; besonders 
das untere Teilsegment trägt schmaldre ieckige, spitze Zähne. Die Sommerblätter breit 
dreilappig - dreiteilig m it spitzen oder kurz zugespitzten Zähnen. Die ganzrandigen 
oder besonders am untersten Blatt teilweise spärlich gezähnten Abschnitte der Sten-
gelblätter verschmälern sich gegen die Spitze und sind denen des ssp . acutiuscultts ähn-
lich; mit dieser Sippe dürfte ssp . vastisectus recht nahe yerwandt sein. Die Blüten unan-
sehnlich mit in der Regel fehlgeschlagenen Honigblättern. Der Fruchtboden mittehnäs-
sig behaart. 
Wiesen, Weiden, Gärten. 
Alandia. Vdrdö: 23 Fundstellen (siehe ÜLOFSSOX 196 1!). 
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PRQVr.-;'CIAE FLOR.-\E ET FAUXAE FEXXOSCA).1HAE ORIENTALIS: 
AB = Regio aboensis K.POR = Karelia pomorica orientalis Lv = Lapponia Varsugae 
AL = Alandia Ks = Regio kuusamoensis N = Nylandia 
IK = Isthmus karelicus KTOX = Karelia lransonegensis OA = Ostrobottnia austraJis 
KA = Karelia austraJis LE = Lapponia enontekiensis On = Ostrobottuia boreaJ"s 
KB = Karclia borcalis LI = Lapponia inarensis OK = Ostrobottnia kajaucnsis 
KK = Karelia keretina LIM = Lapponla Imandrae OM = Ostrobottnia mcdia 
KL = Karelia lndogensis LK (E>t} = Lapponia kemensis SA = Savonia austral is 
KOL = Karelia olonetsensis L>~ (UR} = Lapponia murmanica SB = Savonia borealis 
KON = Karelia ouegensis LP = Lapponia ponojensis ST = Sntakunta 
KPOc = Karelia pomorica occiden- LPS = Lapponia petsamoensis TA = Tavastia aust.ralis 
lalis LT = Lapponia tulomensis Ta = Tavastia borealis 
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ERKLARC XGDERTAPELN 
Sämtliche Abbildungen in gut 1,'3 n a türlicher Grösse. Für die Pro\·inzen werden die 
gebräuchlichen Abkürzungen benutzt: Al = Alandia, Ab = Regio aboensis, N = Ky-
landia, K a = Karelia a ust ralis, St = Satakunta, T a = TaYastia australis, Sa = Savonia 
australis, Tb = Tavastia borealis, Sb = Savonia borealis , Kb = Karelia borealis, Om = 
Ostrobottnia media. Bezüglic h Abkürzungen der Namen der Sammler siehe Seite I 0' 
1 . Ssp . accedms. - Al. \ "ärdö, \"a rgata, Olofss. Oben links: Strömsäng, feuchter R a-
sen NE vom See \" a rgata träsk I 0 .6. 1945. Unten links: Bobergshagen, feuchte \Viese K 
\·on \"a rgata träsk 2;.5 . 1951. t.'nten rechts: d ieselbe Stelle 1 0.6. 191,5 . Oben in de r llfittc 
(Typus) sowie unten rechts: trockener Rasen NW YOn \' argata trüsk 27.5.19'•3. 
2. Ssp. acidotu s. - Al. \"ä rdö, \"argata, Byäng, feuchte \Viese, Olofss. Oben links: 
1 8.5. 19'•8; T ypus . Unten links: 25.5.194/. Rechts : 30 .5. 1948 . 
3. Ssp. acutidens . - ~- Tusby, Purola, Grabenrand, Md. Links: 11 .6 .1 940; T ypus. 
Rechts: 1 3.6. 19',0. 
t._ Ssp. acutiusculus.- Links: Ab. Lojo, Jalassaari, zwischen Jalassaaren t a lo und der 
n ach Huhtsaari le itenden Brücke, :Md 16.6.1940; Typus. R echts: Ab . Letala , zwischen 
Palttila und Untamala, \Yegrand, ~fd 31.5. 191•8. 
5. Ssp. acutulans . - Links: Al. \"ärdö, Simskäla, Angesholm , alter Rasen, Olofss . 
1. 6. 1948; Typu s. R echts: Ab . Houtskär, Sördö, Ctz 1 / .6. 195 1. 
6. Ssp. aduna.ns. - Al. \" ärdö, Olofss. 22.5. 194 9. Links: Bussö, feuchter Rasen. Rechts 
(Typus) und in der Mitte: Angö, feuch ter , begraster Boden. 
7. Ssp. alticaulis. - Al. \" ärdö, Dorf \"ärdö, H asselkil , feuchte vYiese, Olofss. 23.6 . 
1944. Links: Typus. 
8. Ssp . amblyodon. - Oben: Ka. Kotka, der Katharina-Park, begraster Boden auf 
den W ällen. :Md 20.5. 1949 . l'nten links : Al. \"ärdö , Sandö, Sjöäng, feuchter Boden, Olofss. 
25.5. 1952 . Unten rechts: Al. Eckerö, Torp, Skeppsdk, Gehölzwiese, Md 12.6. 194 1; Typu s. 
9. Ssp. amoeniflorus. - Al. \ "ärdö, \"argata, Olofss . Links oben (Typus) und unten : 
N vom Dorfe, feuchter Boden, 3.6.1943. Rechts: Storäker , Norrgärds , R asen, 3.6.194;. 
I 0. Ssp. amoenifrons. - Al. \ "ärdö, Olofss. Links oben (Typus) und unten sowie rechts 
oben: Vargat a, Näsängarna, feuchte \ Viese, 9.6.195 1. In der Mitte und rechts unten: 
Listersbyholmen , H asse lvik , feuchte \Veide mit Schwarzerlen , 3.6. 1951. 
11. Ssp. amplisinus . - Links oben: Al. \"ärdö, \ "argata, tAnderssons hage*, n asse 
\\'eide, Olofss. 13.5. 1945. Links unten : Ta. Kalvola, Kuurila, Wiese < 1 km S von der 
Eisenbahnstation, Md 1.6. 19 51. R echts: St. Björneborg, Fleiviikinranta, kulturbeeinflusster 
Uferhain , Md 22 .5.195 3; Typus. 
12 . Ssp. angustatus.- Al. \'ärdö, Vargata, Olofss. Links: R asen, 15.6.1946. R echts: 
fe uchte \Viese, 26.5. 1943; T ypus. 
1 3. Ssp. angustisectus. - Links: Ta. Padasjoki, Kaukela, gleich N vom See Miestämä-
järvi, offene Stelle in jungem Walde, Md 6.6. 1950; T ypus. R echts: Sa. Kristina, Liikala, 
Wiese gleichE von der Kirche, Md 14.6.1951. 
14. Ssp. anisodon. -Al. \ "ärdö, Olofss. Links : \"a rgata , Pellas Norräker, 10.6.1944; 
Typus. In der Mitte: Dorf \'ärdö, Grabenrand gleich \V YOm Dorfe, 2.6 . 1946. R echts: 
Lövö, Österängarnc, Weide, 1 0.6. 1946. 
15. Ssp. anisophyllus.- Al. \'ärdö, Vargata, Lök\"i.k be tet , Olofss. Links oben (Typus) 
und unten : 5.6.1 943. Rechts oben und unten: 15.6.1944. 
16. Ssp. apheles . - Al. Värdö, Olofss. 6.6. 1948. Links nnd rechts: Töftö, Grabenrand. 
In der Mitte oben (Typus) und 2 Ex. unten: Horsholm, Rasen. 
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17 . Ssp . atriviolascens.- Links: T a. Vanä, ca 3 km \V von Tavastehus, \Viese, ~ld 10.6. 
1951; T ypus. Rechts: Ta. Janakkala, nahe Huhtala, mit Sträuchern bewachsene ·wiese 
an einem Bächlein, Md 9.6.1951. 
18 . Ssp . aurosulus . - Al. Eckerö, Storby, kulturbeeinflusste Gehölzwiese, :lid. Links: 
13.6.1941. R echts: 14 .6.1941; Typus. 
19. Ssp. brac!typ!tyllarius. - Links: Al. Värdö, Vibberholm, feuchte Wiese, Olofss. 
4.6.1943; T ypus. Rechts: Om. Öja, Knivsund, Torfbodenwiese, ~Id 13.6.1956. 
20. Ssp. brunnescens. - Links: Ab. Abo, Runsa la, bei der Landstrasse \V von der Ab-
zweigung des Weges nach Kuuva, Md 15.6.1946; Typu s. Rechts: N . Mäntsälä, Hirvi-
haara, Kuljunsuo, feuchte Bachuferwiese, L. Laine 8.6. 1949 . 
21. Ssp. calliodon. - Al. Värdö, Vargata, feuchter Hofraum, Olofss. Links (Typus) 
und rechts: 9. 6.1945. In der !11itte: 24 .5.1 94 5. 
22 . Ssp. calosc!tistus. -Al. Värdö, Vargata, auf entblösster Erde, Olofss. 28.6.194.2; 
T ypus. 
23. Ssp. Collanderi. - Links: Kb. Pielisjärvi, Lieksa, Tiensuu, Lahdenpuro , feuchte 
Wiese, Md 14.6.194 7. Rechts: Tb. Ähtä ri , zwischen der Kirche und dem Pfarrhof, R. Col-
lander 20.6.1942; T ypus. 
24. Ssp. concordans. - Al. Värdö, Vargata, Olofss. Links: Byäng, feuchte \Viese, 
30.5.19 4.8; Typus . Oben in der Mitte: dieselbe Stelle, 25.5.194 7. Rechts: •Gruners betes-
näs~ , feuchte Weide, 26.5.1949. 
25. Ssp. crassiuswlus. - Links: Om. Öja, Knivsund , sumpfige Stelle, :lid 13.6.1956; 
Typus. Rechts: Ab. Vehmaa, Vinkkilä, Graben, Ctz 7.6.1 956. 
26. Ssp. defectus.- Links : Ab . Karis, Visanbacka, offene, quellige Stelle einer waldigen 
Böschung, Md 1.6.194.5; T ypus. Rechts : St. Eura, Kauttua, begraster Boden am N-Ende 
des Sees, Kdt 3.6.191•5 . 
27. Ssp. dialeptus. - Links: Kb . Pyhäselkä, nahe _ Tüttylahti, Deschampsia caespitosa-
Wiese. Md 18.6.19H; Typus. Rechts : Kb. Polvijärv i, Kirchdorf, feuchte Wiese am NW-
Ufer des Sees Polvijärvi, Md 29 .6.1955. 
28. Ssp . dissidens. - Al. Värdö, Simskäla, Västerön, Olofss. 1.6.1948. Links sowie 
oben: Rasen E vom Dorfe. R echts: begraster Boden im Zentrum des Dorfes; Typus. 
29. Ssp. distendens. - Links: Al. Värdö, Dorf Vardö, Prästgärdsholmen, feuchter 
Boden mit Schwarzerlen . Olofss. 14..6 .1950 . Unten: Al. Värdö, Grundsunda, feuchte Wiese 
bei Österviken, Olofss. 16.5.1948. Rechts: Al. Eckerö, Storby, kulturbeeinflusste Gehölz-
wiese, Md 15.6.19/d; Typus. 
30. Ssp. dysandrus. - Ab. Abo, Runsala, Grabenrand bei der LandstrasseE von der 
Abzweigung des Weges nach Kuuva, :Md 11 .6. 1943. Links: T ypt<S. 
31. Ssp. egens.- Al. Värdö, Olofss. Links: Dorf \"a rdö, Erkis, Grabenrand, 2.6.19'•6; 
Typus. Oben: Vargata, bei »Urbergs sund», \Veide mit Schwarzerlen, 27.5.1951. Rechts: 
Lövö, feuchter, begraster Boden, 1 7.6. 1951. 
32 . Ssp. epacrus. - Al. Värdö, Dorf \'a rdö, E von ; Ströment, feuchte Kulturwiese, 
Olofss. Links: unten (Typus) und oben: 12.6.1951. Die übrigen: 27.5.1 95 1. 
33. Ssp . eugyalus.- Ab. Paimio, Askalankoski, R. Linnavuori 1.6.1950. Oben: schlam-
miges Ufer des Flüsschens; Typus. Unten: ziemlich trockene \\·iese am Flüsschen. 
34. Ssp. eumorpJms. -Al. Värdö, Olofss. Oben links (Typus) und unten rechts: Yar-
gata, Byäng, feuchte Wiese , 21.5.1949. Unten links und oben rechts: Listersby, feuchte 
Wiese, 28.5.1952. 
35 . Ssp. eurycolpus. - Al. Värdö, \"argata, Strömsäng, feuchte \\.iese , Olofss. Links 
und rechts: 10.6.1945. In der Mitte oben (Typus) und unten : 23.5.1943. 
FLORA FENNIC.\ 3 125 
36. Ssp. euryphyllarius. - N . H elsinge, Sottungsby, \-\" \·on Myrbacka, feuchte Bach-
uferwiese, 1\Id. Links oben und unten: 16.5. 1939. Rechts: 12.6.1940; Typus. 
37. Ssp. exiguidens. - Al. \' ärdö, \'argata, Näsäng, Olofss . Links oben (Typus) und 
unten: 30.5. 191•3. Rechts oben und unten: 18.5. 191,4. 
38 . Ssp . firmicaulis. - Links : Al. H ammarland, Strömma, \'ästerby, Gehölzwiese , 
Ctz 3 1. 5. 1949. In der :'.litte: Al. \'ärdö, Södergranö, Uferwiese, Olofss. 13 .6.1948. Rechts: 
Al. Eckerö, zwischen Storby und Käringsund, Wiese, ?lid 15.6.19111; T ypus. 
39 . Ssp . firmulus. - Al. \ 'ä rdö, Lö\·ö , Österängarne, alte Kulturwiese, Olofss . 9.6. 
1 946. Links : Typus . 
40. Ssp. glaucescens. - Links : Tb. Aänekoski, der Marktflecken , feuchter Rasen, 
J. Koljonen 28.5.'191•8. Rechts oben: N. Sibbo , Korra Paipis, nahe Forsbacka, Wiesen-
böschung am Flüsschen Sibbo ä , :\Id 3.5 .1 95 1. Rechts unten : N. Borgnäs, Laukkoski, 
undicht bewaldete Böschung am Flüsschen ::'IIäntsälänjoki, Md 2.6 .1 939; Typus. 
t.-t. Ssp. gyratidens . - N. Borgä, Storpellinge, Arla Backman. Links: »Stirjom, Wiese , 
'17.6.1940; T ypus. Oben und recht s: Söderby, Wiese, 17 .6.1942. 
42 . Ssp. illudens. - Al. Värdö, Olofss. Oben links : Mickelsö, Rasen \V' vom Dorf, 
6.6:191,8; T ypus . Unten rechts: Mickelsö, Gehölzwiese S vom Dorf, 30 .5.1948. Oben rechts: 
Dorf \' ärdö, Prästgardsholruen, etwas feuchter Boden, 25.5.1951. Unten links und in der 
Mitte: Listersbyholmen , feuchte \V'iese mit Schwarzerlen, 3.6. 195 1. 
43. Ssp. inchoatus. - Links: N. Tusby, Purola, begraster Boden bei einem Weg, 
Md 19.6.1942; T ypus. Rechts: N. Nunnijär\'i, ukari, \-Viesenböschung am Flüsschen 
\ 'anda ,\, Md 6.6.1959. 
44 . Ssp. inconspectiformis. - Al. \ 'ärdö, Olofss. Links: Lövö, Raren, nasser Rasen, 
16.6.1946; T ypus. Rechts oben: List ersbyholmen, \Viese , 23.5.191•8. Rechts unten: \' ar-
gata, Bägskär , feuc hte Wald wiese, 1 7.5. 195 1. 
1,5_ Ssp. inconspectus. - Links: Om. Alajärd, Kirchdorf, Syrjälä, Wiese mit domi-
nierender Deschampsia caespitosa, 1\Id 5.6. 1954; Typus. Rechts unten: Om. \'etil, Pulkki-
nen , \-Viese, Md '12.6 .1 951 .. Rechts oben: Al. \'ärdö, \'ibberholm , feuchte Wiese, Olofss. 
11t.5.1951. 
46. Ssp. laetevireus . - Kb. Links: Pielisjärvi, \'uonislahti , Lehtola, Pitkälahdenniitty, 
1\Id 1 7.6.191•7. In der Mitte: Pielisj ärvi, Kh·h·aara, Laklavaara , \V'iese beim H of, Md 11.6. 
194 7; T ypus . Rechts: Pol\'ijärvi, Kirchdorf, \\' iese bei der Abzweigung der Landstrasse 
nach Kuopio, :\Id 29.6.1955 . 
47. Ssp. laeticolor. - Links: Kb . Kiihtelysvaara , Kirchdorf, Wiesenböschung W von 
der Kirche, :\Id 28 .6.1955 . Rechts: Ka (R). \ -iborg, :\1onrepos, schattiger \Vegrand im 
Park, Md 8.6.'194 '•; T ypus. 
48. Ssp. latidens. - Al. Geta, Snäckö. Oben links: J.l\Iontell 12. 6. 1947 . Oben rechts 
(Typus), unten links und rechts: 1Jferwiese E von Furunäs, Ctz /. 6. 194 6. 
49. Ssp. lecilhodes . - Links: Sa. Imatra, S \'0111 Staatshotel, schattiger Wegrand, 
1\Id 3.6. 191,9; Typus. R echts unten: Sa . Joutseno, :\Ieltola , Kulturwiese am Flusse Vuoksi 
bei »:i\1eltolan suvanto o, Md 3.6. 1949 . Rechts oben: Sa . Kristina, Liikala, bei der Land-
strasse NE von der Kirche, Md 1 1~, 6. 195 1. 
50 . Ssp. lepidus. - Links: Kb . Pyhäselkä, nahe 1\Iulo, hainartiges, feuchtes Grau-
erlenwäldchen, :\ld 18.6. 1944; Typus. Rechts: Sb. Idensalmi, undichte r Birkenwald bei 
der Landstrasse nach Kuopio gleich SE von der Stadt. 1\Id 20.6. 1950. 
51. Ssp. leptophyes. - Al. Värdö, Olofss. Links: \'argata, nasser Hofraum, 9.6.1945 ; 
Typus. Rechts oben: Grundst111da, Sjödals. Rasen , 16.5. 1948. Rechts unten: Listersby, 
begraster Boden ~ \·on »Davidssons•. 23.5. 19 '•8. 
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52. Ssp . linearis. - Links: N. Artsjö, Kinttula, undichter Hai11 beim NW- Ufer des 
Sees PyhäjärYi, Md 15 .5.1 9!•8 . R echts: N. Tusby, J än·enpää, \\' iese an der Eisenbahn N 
YOD der Station, 1\'Id 19.6 .1 942; Typus. 
53 . Ssp. Linkolae. - Links: Ta. J anakkala, Huhtala, feuchter, hainartiger, junger 
I.aubwald , Md 9.6. 195 1; Typus. Rechts: Ta . K ah ·ola, Kutila , \\'e ide am \\'ege nach Pauk-
ka ri , l\Id 2.6. 1951. 
54 . Ssp . macrophyllarius. - Al. \" ardö, Olofss. Links: Listersbyltolrnen , Uferwiese 
mit Schwarzerlen , 9.6.19lo8. R echts: \ 'argata, feuch te \\"iese, 25.5. 19!, 3; T ypus. 
55 . Ssp . maurochlor-us. - Al. \ 'a rdö, Grundsunda, Olofss. Oben links: feuchter, ab-
schüssiger R asen SE von *l\Iarkusas•. I 0 .6. 195 1; Typus. Cnten links und rechts: feuchte 
Böschung E von •Markusas», "16.5. 1948. Oben rechts: StrandYik , feuchter, begraster 
Boden, 10.6. 195 1. 
56. Ssp . medio:-c·imus. - Al. \"a rdö, \ ·argata, etwas feuchter H ofranm, Olofss. Links, 
rechts ( T ypus) und oben in der Mitte : 9.6.1 945. Unten in der :.ritte: 16.5. 1945. 
57 . Ssp. microphyllu.s. - Al. Vardö, Olofss. Oben links: \"argata, \\"iesenböschung 
NNE vom Dorf, 28 .5.1 950. Oben in der Mitte: \"argata, Lidgärdan, e twas feuchter R asen, 
8.6.1 950. Oben rechts: \ 'argat a, Granlids l\Iellannäs, Waldwiese, 2 'o. 6. 195 1. Unten links: 
Södergranö, feuchte Wiese unter Schwarzerlen , 1. 6. 1952 . t•nten in der l\litte: \"argata, 
Bobergshagen , Rasen, 27.5. 19lo3; T ypus. Unten rechts: Dorf \' a rdö, E ,·on Strömmen , 
abschüssiger R asen, 31. 5. 195 1. 
58 . Ssp. mimu./us. - Al. \"ärdö, \"a rgat a, Olofss. C nten und links oben: Rasen und 
Grabenrand, 25.5. 1943 . R echts oben : im );'-Teil des Dorfes, 30.5 .1 9'.2: Typus. 
59. Ssp . minululus. - Al. \"a rdö, \"argata, bei Urbergssund, \\'eide mit Schwarz-
erlen, Olofss. Die tmtere Reihe und das zweite Exemplar \"On links der mittleren R eihe: 
27.5. 1951. Die übrigen : 12.6.1951. T ypus in der :.litte der oberen Reihe. 
60. Ssp. modesti frons . - Al. \"ärdö, Lö,·ö, Österängarne, \\'eide, Olofss. 10.6. ·1946. 
In der Mitte: T ypus. 
61. Ssp. multistamineus. - Al. \"ardö, \"argat a, Olofss. Links oben und unten : feuchte 
W iese W vom See Vargata träsk , 28.5 . 1950. R echts oben (Typus) und unten : \Veide 
WNW \"Oll Vargat a träsk , 30.5. 1950 . 
62. Ssp. obscurans . - Unten links : Ab. K yst ad, Grasflur im äussersten \V-Teil der 
St adt , Md 29 .5.1 948; T ypus. Unten rechts: Al. Eckerö, \Viese zwischen Storby und K ä-
ringsund, l\Id 11.6.1 94 1. Obere R eihe: Al. \"a rdö, Sandö, Adö, St amdk , begrast e Senke, 
Olofss. 25.5. 195 2. 
63 . Ssp. obtruncatus. - Unten links: Ab. Abo, Hin·ensalo, :.Iaanpää, Hügel zwischen 
dem H of und Särkilahti, Sck 1!..6.1942; T ypus. Unten recht s: Al. \"ärdö, Ängö, feuchter 
Boden, Olofss. 22.5. 1949. Oben links und rechts: Ab. Rimito, I sopoikko, 'Wiese, Ctz 
7.6.1952. 
64. Ssp. oculatidens. - Al. \'ardö, \"argat a, Olofss. Links und un ten: feuchter Boden, 
1!. .5 .1 943. Rechts: feuchte Stelle in einem Garten , 3 1. 5.1 942; Typus. 
65. Ssp. oligandroides. - Links: Sb. Leppä,,irta, Kirchdorf, \ Viese N von der Kirche, 
Md 16.6.1 955. Rechts: Sb. Kuopio , zwischen \"äärälahti und ahinsilta, feuchte Gehölz-
wiese, Md 13.6 . 1950; T ypus. 
66 . Ssp. oligandms. - Links: N. Tusby, Purola, Wiese, )!d 13.6. 1940; T ypus. Rechts: 
Ta. Kuusankoski, begraste Böschung bei dem Autoschuppen, Kdt 29.5.1949. 
67. Ssp. Olofssonii. - Al. \' ärdö, Olofss. Links: \"argata, X äsäng, Grabenrand, 28 .6. 
1942; T ypus. R echts: Klubbskär , Su mpfwiese, 4.6. 1943. 
68. Ssp. orbica?JS. - N . H elsingfors, Djurgärden, stark kulturbeeinflusste. halbschat-
tige, hainartige Böschung, l\Id 28.5. 1940; T yp11s. 
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69 . Ssp. orthocladus . - Links: St . Lavia, Kirchdorf, \\' iese am NW-lJfer des Sees 
Lavij ärd, ::11d 29.5.1 953. In der Mitte : Ta. T ammerfors, n ahe Yiinikka, feu chte Bachufer-
wiese, Md 23.6 .1942; T ypus. R echts: Ab. Abo, K ärsämäki , J. ::IIontell :3.6. 1943. 
70. Ssp. Palmgre11 ii. - Links: Al. Yärdö, Yibberholm , feuchte Wiese, Olofss. 1 .6. 1952 . 
R echts oben: Al. Lemland, Granholm, H ain , ::l[d 3 .6.1 94 1. R echts un ten: Al. Mariehamn, 
Grasflur n ahe *Societetshuseh, Md 16. 6. 194 1; Typus. 
7 1. Ssp . pilipes. - Links: Al. Sund, Priistö, Ctz 1!. .6.1955 . R echts oben: Al. Eckerö, 
Storby, Wiese, l\Id 1 0.6. 1 91tl ; T ypus . Recht s unten : Al. Yärdö, Mickelsö, Kalvholm, 
feuchter Boden , Olofss. 22.5.1952. 
?2 . Ssp. plesiolobus. Al. \'ärdö, Dorf \ 'ilrdö, Olofss. Links: Hasselkil , feuchte W iese, 
23.6 .1 944; T ypus . R echts oben: Prästgilrdsholmen , Felsenvertiefung, 11. .6.1 950 . Rechts 
unten: n asse r , abschüssiger R asen bei tKorrsliits •. 26.5. 1 94/. 
13. Ssp. polyschistus. - Links oben: Al. SaltYik, Kalskär, feuchte Wiese , Olofss. 
25 .5. 1 950 . L inks unten: Al. \' ärdö, Yarga t a, Näsäng, Grabenrand, Olofss. 21.6.1 942. 
R echts: Al. Värdö, Lövö, Villvassa- Näsäng, feuchter Rasen , Olofss. 23.6.1 94 1; T ypus. 
11 .. Ssp. propinquilobus. - Al. Yärdö , \' a rgata, Kapparsand , \Veggrabenrand , Olofss. 
26.5.1 949; T ypus. 
75. Ssp . pseudacutiuscu/us.- Al. \' ärdö, \ 'argata, Olofss. Links: Skeppenholm, \ Veggra-
ben, 2.6. 1952. Oben in der Mitte: N yäng, R asen , 14.5.1 950; Typus. Unten in der Mitte : 
Nyäng, 28 .5.1950 . R echts: •>G runers odlingsnäs•. na türliche, feuchte \\' iese, 9.6.1 95 1. 
76. Ssp. pullus. - Links: ~- Esbo, N ,-on Gröndal , feuchte \Viese, Md 19.6.1 940; 
T ypus. In der Mitte : N. S ibbo, Ostersundom, Bachuferwiese E \'0111 Hof Östersundom, 
::11d '13.6.1 958. R echts: Ab. Pyhäjärvi , Tuorila, Wiesenböschung nahe dem NE-Ufer des 
Sees Pyhäjärvi, Md 3.6 .1 956. 
/7 . Ssp. retusidens . - Links oben : Al. Yärdö, Lövö, Osteriingarne , alte Kulturwiese. 
Olofss. 9.6.1 946; T ypus. Unten links und rechts: Al. \ 'ärdö, Vargata, *Nyilkerskle\·em, 
feuchte \Veide, Olofss. 8.6. 195 1. R echts oben: Al. K ökar, H amnö, bei der Brücke, Ctz 
4.6 .1948. 
78. Ssp. robustifrons . - Al. \' ä rdö, Olofss. Links unten (Typus) und rechts oben: 
Vargata, feuchte Wiese, 1. 6 . 1945 . Links oben: d ieselbe Stelle, 2.5.1 945 . R echts unten: 
Grundsunda, n asse Böschung, ?.5. 1948. 
79 . Ssp . rotarius. - Al. Värdö, List ersby, R asen , Olofss. lJnten rechts: 23.5.191,!l. 
Übrige Exemplare: 26 .5. 1949 . T ypus oben links. 
80. Ssp. rotundellus. - Links oben : Al. \' ardö, Dorf \' ärdö, feuchter Rasen ENE vom 
Dorf, Olofss. 5.5.1 91, 5. Links unten: Al. Lemland, Granholm, H ain, Md 3 .6. 1941; T ypus . 
Rechts: Al. ::lfariehamn, Grasflur nahe •Societetshuseh, Md lt.6.1 941 . 
81. Ssp. sirn.ilis. - Al. Yärdö, Lö\·ö, Olofss. Oben links und rechts: Raren, feuchter 
Rasen, 20.5. 1945. Unt en links: dieselbe Stelle, I ; ,6.1 945; Typus . Unten rechts: Ost er-
ä ngarne, feuchte Wiese unter Schwarzerlen , 1 0 .6. 1 946 . 
82 . Ssp. spectabilis . - Al. Yärdö, Olofss. Links oben: Lövö, Hemskär, Gehölzwiese, 
13 . 5. I 95 0. Links unten : dieselbe Stelle, I I .6 .1 95 1. R echts oben: Bergön, feuchte Gras-
flur , 29 .5 .1 949; T ypus . Rechts unten : dieselbe t elle, 13.5. 1950. 
83. Ssp. stabilis . - N. Mörskom , ::l!uttila, undichtes Birkenwäldchen beim E-Ufe r 
des Sees Muttilanj ärvi, Md 4.6. 1955. R echt s: Typ~<s. 
Slt. Ssp. stenodon. - N. H elsingfors, H aga, \\' iese beim Bache gleich N von der Eisen-
bahn, Md . Links: 26.5.1940. R echts: 2;.5 . 1940; T ypus. 
85. Ssp. stenoschistus. - Oben recht s: Al. ::IIa riehamn, ·wiese gleich ausserhalb der 
Stadt E von der Landstrasse n ach Sviby, ::lid 1;. 6. 194 1; Typus. Oben links: AI. Vilrdö, 
Lövö, ~Pell as hemgärdam, nasse \Veide, Olofss. I 7.6. 195 1. Unten links und rechts: Al. 
'128 Gunnar Marklund: Der Ranunculus auricomus -Komplex in Finnland I 
\ '<\rdö, Grundsunda , Rasen am \Vege zwischen Nygärds und der Landstrasse, Olofss. 
16 .5.'1948. 
86. Ssp. subfirmicaulis. - Al. \"ä rdö, Grundsunda, Bösclmng, Olofss. Links: 12.6. 
1949. Rechts oben (Typus) und unten: 10.6.'1951. 
87. Ssp. subtenuis. - Al. \"ärdö, \ 'argata, Olofss. Oben links (Typus) und rechts: 
feuchte \\Iiese ca ·1 km SW vom Dorf, 5.6. 19'•3. Unten rechts: dieselbe Stelle, 7.6. 19'.:!. 
Unten links: l\Iellannäse t , \Veide 8.6. 1952. 
88. Ssp. sychnoschistus . - Al. Föglö, Skrä,·sö, feuchte Wiese, Ctz 31.5. 1948. Rechts: 
T ypus. 
89 . Ssp . sym11wtrus. - Al. \ 'ärdö, \ 'argata, *Lök\·ik betet., Olofss. Oben links ( T ypus) 
und rechts: 15.6.194! .. Untere Reihe: 8.6. 1945 . 
90. Ssp. teneb·ricans. - Links: N. Esbo, Kilo , Gruvberget, \Viese, )Id 6.6.1942. Rechts: 
Helsingfors, Haga, feuchtes \Veidengebüsch N von der Eisenbahn, Md t!t.6.1940; Typus. 
9'1. Ssp. tenebrosus. - Al. Värdö, \'argata, •Gruners betesnäs•, feuchte \Veide, Olofss. 
Linksobenund unten: 11. 6. 1944 . Rechts oben: '10.6:1945. Rechts unten: 26 .5.1945; T ypus. 
92. Ssp. tenerescens . - Al. \ 'ärdö, Olofss. Unten links { T ypus) und rechts: \ 'argata , 
feuchte W eide ca 1/ 2 km NE vom Dorf, 28.5. 1943 . Oben links: Dorf \' ärdö, Wegrand N vom 
Dorf, 3.6. 1%8. Oben rechts: Grundsunda, feuchte Böschung, 10.6. 195 1. 
93. Ssp. tinctigemma/us . - Al. \ 'ärdö, \'argata, nasse \\'e ide, in Gesellsch. von ssp. 
obswrans, Olofss. 30.5.1945. Links oben: Typus. 
94 . Ssp. vastisectus. - Al. \'ärdö, Olofss. Oben: Lö,·ö, feuchter Rasen \V \ 'Otn Dorf, 
29.5.194!.; Typus. Unten links : Lövö, Grogärda, Kulturwiese, 24.6. 195 1. U nten rechts: 
Dorf \'ärdö, feuchter Boden, 23.5 .1948. 
Gedruckt 29 . 3 . 196 1. 
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